298% 8786000 


III 


Ol 40 ALIS 


I9/1 


null 


er ar hri Very Ba 
un n a My v. h 
u 
ital, | Keen 
3 hi ‚F 
r Ar: Be 
EreN 
MUB: 
h M i 
u ALL 
»., 
Zar IN n. ) Mh 


HANDBUCH 


DER 


ALTBULGARISCHEN 


(ALTKIRCHENSLAVISCHEN) 


SPRACHE 


GRAMMATIK — TEXTE — GLOSSAR 


A. LESKIEN 


VIERTE AUFLAGE 


WEIMAR 
HERMANN BÖHLAUS NACHFOLGER 
1905 


Zr 


a Ho 2 1 A PR u # 


4 r "aba 
| uhr 
a iR Jhd 4a 


\ er 4; x 


a 
£ x T 


u 
2 
‚ 
2 Be 


a ha 


un 


Vorwort. 


Die vierte Auflage des Handbuchs unterscheidet sich von der 
dritten namentlich in der Lautlehre in einigen wesentlichen Punkten. 
Die ganze Anlage habe ich freilich nicht geändert und möchte 
darüber eine Bemerkung machen, da ich nach den mir bekannt 
gewordenen Beurteilungen den Eindruck habe, daß die Stellung 
des Buches nicht immer richtig aufgefaßt wird. Es war nicht meine 
Absicht, eine vergleichende Grammatik des Altbulgarischen zu 
geben, weder in dem Sinne einer Vergleichung mit der Gesamt- 
heit der slavischen Sprachen oder dem Urslavischen, noch in dem 
Sinne einer Vergleichung mit der indogermanischen Gesamtheit 
oder deren Ursprache; sondern das Buch sollte ein Lehrbueh für 
eine Einzelsprache in Form einer beschreibenden Grammatik sein. 
Ganz läßt sich allerdings die Beziehung auf vorgeschichtliche 
Sprachperioden nicht vermeiden, wenn man nicht gewisse Erschei- 
nungen, z. B. die verschiedene Wirkung von € (= ori und = 5), 
ganz unerklärt lassen will. Wie weit man in der Heranziehung 
der vergleichenden Grammatik gehen soll, dafür gibt es keinen 
festen Maßstab. Ich habe geglaubt, mit dem Wenigen auszu- 
kommen, was 5. 11—16, 19—24 ausgeführt und was sonst gele- 
gentlich aufgenommen ist. Was ich so aus der vergleichenden 
Grammatik gegeben habe, mag zum Teil anfechtbar sein, aber 
es ist unmöglich, in der Darstellung einer einzelnen Sprache 
die im raschen Fortschritt der indogermanischen Spraehforschung 
wechselnden Theorien, z. B. über den Vokalismus, über Auslauts- 
erscheinungen u. a., die zum guten Teil nicht abgeschlossenen 
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Untersuchungen und unfertigen Theorien über die Betonung, über 
die ursprüngliche Form der Flexionsendungen usw. zu berück- 
sichtigen, da man sie im Rahmen einer Einzelsprache weder weiter- 
führen noch etwa widerlegen kann. Ich fand es daher richtig, 
mich auf das zu beschränken, was den Lernenden unmittelbar 
nützlich sein kann, und Hinweise auf andere Werke zu geben, 
wo die Probleme weiter behandelt sind. 

Ferner war es nicht meine Absicht, eine alle Einzelheiten er- 
schöpfende Darstellung der Sprache zu liefern. Die Schriftsprache, 
die man Altkirchenslavisch oder Altbulgarisch nennt, beruht auf 
dem Dialekt, den in der zweiten Hälfte des neunten Jahrhunderts die 
Slavenapostel Kyrillos (Konstantinos) und Methodios zur Übersetzung 
der Evangelien und anderer dem Gottesdienst notwendiger Bücher 
angewendet und schriftlich fixiert haben. Unsere Kenntnis der 
Sprache beruht auf Handschriften, die, soweit südslavischen Ur- 
sprunges, alle undatiert sind, von denen wahrscheinlich keine über 
das elfte Jahrhundert zurückgeht. Sie sind also sämtlich durch 
einen Zeitraum von 150—200 Jahren von der ursprünglichen Fest- 
legung der Sprache zu literarischem Gebrauche getrennt. In der 
Wiedergabe, auch der inhaltlich gleichen Texte, z. B. der Evan- 
gelien, sind sie alle voneinander verschieden, auch in sich selbst 
sprachlich nicht einheitlich. Die Schreiber unserer Handschriften 
oder auch schon die ihrer Vorlagen haben neben konventioneller 
Beibehaltung der Orthographie und damit der sprachlichen Form 
der Originale Eigentümlichkeiten ihrer Mundarten eingemischt, 
die Weiterentwicklung der Sprache vom 9.—11. Jahrhundert hat 
ebenfalls, auch bei etwa gleichem Dialekt, auf die Gestalt der 


Handschriften eingewirkt. Eine erschöpfende Grammatik müßte 


daher die Stellung der Sprachform jedes einzelnen Denkmals zu 
dem ältesten erreichbaren Stande der Sprache, das Verhältnis der 
einzelnen zu einander, ihre etwaigen dialektischen Verschieden- 
heiten untersuchen und bestimmen. Abgesehen davon, daß hierin 
die bisherige Forschung noch manche Lücken gelassen hat, wäre 
eine solehe Darstellung für ein Lehrbuch ganz ungeeignet. Wenn 


en 
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ich trotzdem, namentlich in einigen Abschnitten, so in dem über 
»,& (8. 25 fg.), die einzelnen Quellen ausführlicher behandelt 
habe, ist es mit Rücksicht auf jüngere Slavisten geschehen. Nach- 
dem man, und mit Recht, die Normalisierung dieser Texte auf- 
gegeben hat, müssen Anfänger, wenn sie mit dem grammatischen 
Idealbilde, das den genau so nirgends überlieferten ältesten Zu- 
stand der Sprache darstellt, an die Texte kommen, deren ver- 
schiedener Schreibweise ratlos gegenüberstehen. 

Die für Grammatik und Texte benutzten Quellen sind: 

Glagolitische. 

Quattuor evangeliorum ceodex glagoliticus olim Zographensis 
nune Petropolitanus. Characteribus eyrillieis transeriptum et. edidit 
V. Jagiec. Berolini 1879 (über die Sprache vgl. Jagic, Studien 
über das altslovenisch-glagolitische Zographosevangelium, Archiv 
f. slav. Phil. I, I). — Zitiert als Zogr. 

Quattuor evangeliorum versionis palaeoslovenicae codex Mari- 
anus glagolitieus. Characteribus eyrillieis transeriptum ed. V. Jagic 
(mit Anhang über Paläographie und Sprache und einem erschö- 
pfenden Index). — Mar. 

Assemanov ili Vatikanski evangelistar. Iznese ga na svjetlo 
Dr. Franjo Racki. U Zagrebu 1865 (in glagolitischen Typen ge- 
druckt; die grammatische Einleitung von Jagic). — Dasselbe in 
lateinischer Umschrift: Assemanovo izborno evangjelje. Na svetlo 
dao Dr. Ivan Örneic. V Rimu 1878. Diese Ausgabe, als die 
genauere, ist vorzuziehen. — Assem. oder Ass. 

Glagolita Clozianus ed. Barth. Kopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Neue Ausgabe: Glagolita Clozüv. Vydal 
Dr. Väclav Vondräk. V Praze 1893 (in kyrillischer Umschrift). 
Der Kodex, ein Fragment von 14 Bl., enthält Homilien; das Nähere 
über seine Beschaffenheit und Sprache s. in Vondräks Einleitung. 
— Üloz. 

Psalterium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1883 (in kyrillischer Umschrift). — 

Psalt. 
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Euchologium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1882 (in kyrillischer Umsehrift); ent- 
hält liturgische Texte (Gebete). — Euch. 

Die Kiever Blätter (7 Bl.), Fragment eines Missale nach rö- 
misch-katholischem Ritus, herausgegeben von Jagic (in photogra- 
phischer Reproduktion und in kyrillischer Umschrift) in Denk- 
schriften der Wiener Ak. phil.-hist. Cl. XXXVII (Glagolitiea). 
Vgl. Vondräk, O püvodu Kijevskych listü a Prazskych zlomkü. 
V Praze 1904. — Kiev. Bl. oder K. Bl. 

Kyrillische. 

Das sogenannte Savaevangelium (Cassuna kuura, Savina kniga). 
Die in allen Beziehungen ungenügende Ausgabe von Sreznevskij 
(in Ipesmie crasınckie TAMATHHKH 10C0B0ro nnchMa, St. Petersburg 
1868; vgl. dazu Archiv V, 580) ist ersetzt durch die neue Aus- 
gabe von Stepkin: Cassuna xumra, St. Petersburg 1903 (mit ge- 
nauem Index). Vgl. über den Kodex und seine Sprache dess. Pa3- 
eyxxzenie 0 asLıkb Cassnnou kuuru, ebenda 1899. — Sarv. 

Der sogenannte Codex Suprasliensis (so benannt nach dem 
Fundort, dem Kloster Suprasl bei Bialystok), herausgegeben u. d. 
T. Monumenta lingu& pal»oslovenice e codice Suprasliensi ed. 
F. Miklosich. Vindobon® 1851. Neue Ausgabe: Cynpacıscran 
pykonnes. Tpyas Ceprsa Cezeppanosa. Toms I (den Text ent- 
haltend), St. Petersb. 1904. Ich habe den größten Teil der Aus- 
hängebogen benutzen konnen. — Supr. 

Die russische Überlieferung (Ostromirsches Evangelium) habe 
ich aueh diesmal ausgeschlossen. Ihre Bedeutung für die alt- 
kirchenslavische Grammatik verkenne ich nicht, aber die Auf- 
nahme hätte Auseinandersetzungen über das Verhältnis der süd- 
slavischen Überlieferung zu der russischen und ein ausführliches 
Eingehen auf die Besonderheiten dieser erfordert; das schien mir 
für ein Lehrbuch nicht zweckmäßig. 


Januar 1905. 
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GRAMMATIK. 


(LAUT- UND FORMENLEHRE.) 


Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 


I, Schrift und Aussprache, 


$1. Die Alphabete. Die altbulgarischen Denkmäler sind in 
zwei Schriftgattungen überliefert, dem sog. kyrillischen Alphabet, 
benannt nach seinem vermeintlichen Erfinder, dem h. Kyrillos 
(Konstantinos), und dem sog. glagolitischen, dessen Name von 
glagol» (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen Bedeutung 
nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechischen Schrift 
entstanden, das glagolitische aus der griechischen Minuskelschrift, 
das kyrillische aus der griechischen Majuskelschrift des 9. Jahr- 
hunderts. Das ältere, in der Literatur zuerst angewandte, ist das 
glagolitische. Der Lautwert derjenigen Zeichen, die unmittelbar 
den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen Aus- 
sprache des Griechischen, daher z. B. & (Bira) = v, n (Ara) =; 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind be- 
sondere Zeichen dem Alphabet neu hinzugefügt, z. Be Ks =, 
*=2, m: usw. Der Ursprung dieser neuen Zeichen, die 
z. T. in beiden Alphabeten gleiche oder verwandte Formen haben, 
steht nicht fest (vgl. Jagic, Tergıpe KPHTHKO-A.IeOTpa@nUeckin CTATbH, 
St. Petersb. 1884; Vondrak, Zur Frage nach der Herkunft des 
glagol. Alphabets, Archiv für slavische Philologie, B. 18 und 19, 
wo auch die früheren Untersuchungen erwähnt werden). Über 
alle Fragen, die sich an die Tätigkeit der Slavenapostel Kon- 
stantin (Kyrill) und Method, an die Heimat der altkirchenslav. 
Sprache, die Entstehung der Schrift, die ältesten Schriftsteller 
und ihre Werke anknüpfen, orientiert kritisch und zusammen- 
fassend Jagic, Zur Entstehungsgeschichte der kirchenslav. Sprache, 
Denksechriften der Wien. Ak. phil.-hist. Cl., B. XLVII, 1900. 
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Kyrillisch Zahlwert | Glagolitisch | Zahlwert | tk 
N | pP en 
ta gi: 
I& Je 
AAA | I00 € e 
Ä 93€ e 
- | = Je 
= = Ja 
3 da ks (griech. &£) 
Y | 700 | ps (griech. &) 
® | 9 | z griech. d 
Y 400 | & | griech. v 


$2. Aussprache, so weit sie sich nieht durch die lateinische 
Umschreibung von selbst ergibt: e e ist offenes e; x 2 = fran- 
zösischem 7; 3 z tönender s-Laut — französ. 2; über das Zu- 
sammenfallen von dz und z in z, so daß nur ein Buchstabe nötig 
war, s. $3la; glagolitisches m dient zur Bezeichnung eines (nur 
in Fremdworten vorkommenden) palatalen (erweichten) g; ov u 
ist trotz seiner zwei Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches 
u; X ch (auch durch A umschrieben) — deutschem ch; 4 ce = 
deutschem z (ts); u & = deutschem isch; mw $ = deutschem sch 
(darnach auch ıp St). Genaueres über e 2&8s. $31b. — Die 
Aussprache von % "ki k % läßt sich nicht sicher bestimmen: 
's ist vielleicht als kurzer ö-artiger Laut gesprochen worden, 
ähnlich wie in heutigen bulgarischen Mundarten, » wahrschein- 
lich als kurzes geschlossenes e, also ungefähr wie der Laut des 
deutschen auslautenden e oder des kurzen © in Worten wie 
z.B. bitte anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken 
gebrauchte Umschreibung des " durch “, des » durch © führt 
leieht zu falschen Vorstellungen über den Ursprung dieser Laute; 
es ist daher besser, die Zeichen » s unumschrieben zu lassen. — 
Der Lautwert des "si y, trotz seiner zwei Buchstaben nicht Diph- 
thong, ist ebenfalls nicht genau bestimmbar, anzunehmen ist ein 
ü-artiger Laut; er geht schon früh in © über. — * & (auch durch 
& umschrieben) ist ursprünglich geschlossenes e wie im deutschen 
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See; für die Zeit unsrer Quellen und ihre verschiedene dialektische 
Färbung läßt sich die Aussprache nicht genau angeben. Da das 
entsprechende glagolitische Zeichen A zugleich zum Ausdruck der 
Lautverbindung „a dient, muß es in dem Dialekt der betreffenden 
Quellen einen dieser verwandten Laut darstellen, z« oder ea. — 
A e ist nasales e, wie im franz. fr; in den kyrillischen Denk- 
mälern bedeutet jedoch z. T. A je, während e durch a oder A 
gegeben wird (Sav., Supr.). Das glagol. Zeichen se hat ursprüng- 
lich sowohl für e wie für je gegolten, die Scheidung von € = e, 
3e — je ist später; im Psalt. z. B. wird nur se gebraucht, ebenso 
in KBl. Eine glagolitische Nebenform des €, nämlich ‚€, wird 
nur im Nom. sg. m. der Partizipien wie Nec’u (nesy) angewandt 
(s. $ 70), die Aussprache ist nicht sicher bestimmbar. — A ae ist 
nasales o (nicht «) wie im französischen dor. Sav. braucht ı% 
nur im Wort- und Silbenanlaut, nach Konsonanten stets aı auch 
da, wo '@ zu lesen ist. — Über n (1) und 7 8. $3; über AN p 
s.$4. 

S 3. Der graphische Ausdruck des ursprünglichen 5. 
A. Vor Vokalen, wo „7 als solches erhalten bleibt. Beiden 
Alphabeten fehlt ein selbständiges Zeichen für dies in der Sprache 
häufige 7. Die kyrillische Schrift drückt es vor « a ee a durch 
eine Ligatur des ı-Zeichens mit dem folgenden Vokal aus, daher 
mju ta Ja te Je im je ix za (vgl. indeß $ 2); w zu ist allgemein 
gebräuchlich, 1a ya in den kyrillischen Denkmälern (wo es nament- 
lich nach A # p häufig durch "k ausgedrückt wird, z. B. BoAk — 
Boat Wille) zuweilen auch durch a gegeben, z. B. uncraa — 
cista7a die reine; ı€ Je fehlt dem Savaevangelium und wird durch 
€ bezeichnet, z. B. eotn = ıecT"n jest» er ist. — Die glagolitische 
Schrift bringt nur in den Lautverbindungen p Ju, 3€ Je, 2€ ja 
durch Ligaturen das 7 zum Ausdruck, dagegen wird ya durch 
dasselbe Zeichen wie € (a), je durch e (3) gegeben. 

Für die häufigen Lautverbindungen 77, 7» fehlt beiden Alpha- 
beten die Bezeichnung: beide werden stets durch n (1), glagol. 
8 (®, $) ausgedrückt. Im Anlaut ist das «-Zeichen als © zu lesen, 
vielleicht mit Ausnahme einiger Kasusformen des anaphorischen 
und des daraus durch Anfügung von -ze gebildeten Relativ- 
pronomens: instr. sg. m. ntr. HMk — jimo, relat. HMRIKE — Jimd-2e, 


a a re EEE 


Sr Se EB tee ee nn EEE ec ie ee ee ee © 
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. gen. loe. pl. ny’a = jicho, dat. pl. umn = Jim, instr. pl. nun = 
Jimi, dat. instr. dual. uma —= Jima (s. $ 78), indeß kann auch hier 
im Anlaut ? angenommen werden. In nicht anlautenden Silben 
eines einheitlichen (nicht zusammengesetzten) Wortes ist bei vor- 
hergehendem Vokal das n-Zeichen stets mit 7 zu lesen, ob aber 
als 7. oder als „», kann nur die grammatische Kenntnis der 
Formen lehren, z. B. xpan kann sein = Araji n. pl. und = Arajv 
n. sg. (Rand); in Zusammensetzungen kann # auch nach Vokalen 
—=i sein, z. B. 3aHuTH — za-iti. In den Paradigmen der Gram- 

 matik soll der Deutlichkeit wegen u — jd durch A bezeichnet 
werden, also kpaii — ÄArayv. Das 7 vor Vokalen ist nicht spiran- 
tisch, dem deutschen cA-Laute ähnlich zu sprechen, sondern als 
i consonans (?). 

B. Naeh Konsonanten verschwindet ursprüngliches 7 als 
solches (über die Vorgänge im einzelnen vgl. SS 30. 31); die 
verbleibende Erweichung (Palatalisierung) der Konsonanten kann 
verschieden bezeichnet werden: 1. am folgenden Vokal, indem 
die Ligaturen w ıa (glag. k) € a ı& ($ 3) nach dem weichen 
Konsonanten geschrieben werden, z. B. Boat (Bvak) — vola, 
BOAKR — vola, BOAERR — voleja, BONIA — vona, MORE — moru, 
STEUW — olocu, Aoyınk (= Ay) — dusa. — 2. Durch das 
Zeichen ” über dem Konsonanten, in der Regel aber nur bei 
„Tr HA 9, z.B. Boda BoAR Boden BOHA MOV; ge- 
legentlich über s g m n, wenn bei diesen das sogen. eupho- 
nische 7 (s. $ 30, 5) nicht eingetreten ist, z. B. npnertxük 
neben npneräanäk, MpHcTaßenHie neben MpHcTaBÄEHHIE, ganz 
selten in slavischen Wörtern über andern Konsonanten. — 3. Nach 
A A 9 können auch die oben genannten Ligaturen geschrieben 
werden, also Rodıa BoAA, BoHta usw., so daB eine dreifache 
Schreibweise möglich ist: ßoara RoAa BoAIa, lautlich alles — vola. 
4. Das Zeichen ” gibt auch die Möglichkeit der Bezeichnung eines 
ursprünglichen ji 7» nach H A p, z.B. konn — kori für *konyt, 
Kofik — konv für *konyv. — 5. In Fremdwörtern wird das Zeichen 
über # r x gebraucht, wenn diese vor e-«-Lauten stehen, um eine 
palatale Aussprache anzudeuten, z. B. Kecapk —= xatoap d. i. hesaro, 
KHHCK — 79905 (census), ArFeAk — #yyskos; für F hat das glago- 
litische Alphabet das besondere Zeichen ı. 
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s 4. Von verschiedenen bogen-, strich- und punktartigen 
Zeichen über den Buchstaben ist grammatisch das $ 3 be- 
sprochene “© besonders wichtig. Ein den griechischen Spiritus 
ähnliches Zeichen wird öfter gebraucht um einen nicht ge- 
schriebenen Vokal, sehr gewöhnlich ® oder s, anzudeuten, 
z. B. K’TO wer, W’TO was—=KaATO, 4WaTO. Ein gerader oder 
gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. FAATH = rAaro- 
AATH, BTk— Bor". Eine Probe von der Anwendung der Zeichen 
gibt das letzte Stück der Texte. 

$ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut. Die kyril- 
lischen Zeichen Hu und ı, die entsprechenden glagolitischen &, » 
und 8 haben denselben Lautwert; die Anwendung des einen oder 
andern Zeichens beruht auf orthographischen Gewohnheiten, die 
in den verschiedenen Quellen nicht gleich sind und in den ein- 
zelnen nicht mit voller Konsequenz befolgt werden. Im allge- 
meinen wird kyrillisches ı angewandt, wenn ein Vokal, nament- 
lich n, vorangeht, un dagegen nach Konsonanten; glagol. & wird, 
so im Zogr., namentlich im Wortanlaute gebraucht, & wie ? bei 
vorhergehendem Vokal, 8 nach Konsonanten. Auf der Gleich- 
wertigkeit der angeführten Zeichen beruht auch die verschiedene 
mögliche Schreibung für y: kyrill. durch wı und nn, glagol. 
durch #P, 8®, «8. Zu der Anwendung der verschiedenen 
i-Zeichen in dieser Verbindung vgl. die Bemerkungen zur Dekli- 
nation des bestimmten Adjektivs $ 82, 3. — w, glagol. ©, und ®, 
glagol. 3, sind lautlich gleichwertig (= 0); wo w © gebraucht 
wird, geschieht es nach orthographischen, grammatisch gleich- 
gültigen Manieren. 

S 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. Bei Herausgabe glagolitischer Denk- 
mäler in kyrillischer Umschrift werden wiedergegeben: ® durch ı 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch «s® durch 1; # durch ı, 
daher auch «s? durch "wi; 8 durch n, daher auch «8 durch xn; 
x durch #, ein aus der altserbisch-kyrillischen Schrift entlehntes, 
im altbulg. Alphabet nicht gebrauchtes Zeichen; A, in den beiden 
Bedeutungen (= kyrillisch € und = kyrill. ja «), durch *k; im 
übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den Alphabeten $1 
einander gegenüberstehen. ; 
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ST. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagolitische 
Alphabet gibt den Zahlwert nach der Reihenfolge seiner Buch- 
staben (s. $ 1), das kyrillische dagegen richtet sich darin nach 
dem Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nieht ver- 
tretenen Buchstaben, z.B. s :£ usw., keinen Zahlwert haben, 
während andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbulga- 
rischen keinen Lautwert haben, mit dem ihnen im Griechischen 
zukommenden Zahlwert ins Alphabet aufgenommen sind, z. B. ® 
—9, 3=60 usw. (s. $S1); Ffaö wird durch S, xörra durch 4, 
saurt durch u oder A vertreten; die Tausende beginnen wie im 
Griechischen wieder mit a. In den Handschriften werden in der 
Regel die als Zahlen verwendeten Buchstaben mit “" oder einem 
ähnlichen Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 11—19 (ihre 
Bildung s. $ 74) ist darauf zu achten, daß die Einer voranstehen, 
BA 11. 


II, Lautlehre. 


A. Vokal- und Konsonantensystem. 


$ 8. Bestand und Einteilung der Vokale. Das Alt- 
bulgarische besitzt die Vokale: nicht nasaliert aezoup»yp»e, 
r 1 (geschrieben pn ps, AR As, 8. $ 19, II), nasaliert e a, sämt- 
lich Monophthonge. Da das glagol. Aa, wo es kynill. € "k vertritt, 
als sa (ea) zu fassen ist (8. $2), so ist hier ein Diphthong durch 
besondere dialektische Entwickelung neu entstanden. 

Die Vokale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich 
ihnen vorangehende gutturale Konsonanten (s. $ 29) eingeteilt in 
harte (nicht palatale): « o « » (dazu auch r /, wenn sie nach 
$ 19, II für ursprünglich »r, »Z stehen) y a, und weiche 
(palatale): e © » (dazu auch r /, wenn sie nach $ 19, II für 
vr, vl stehen) & e. 

$ 9. Die Quantität der altbulg. Vokale ist nicht über- 
liefert; mit Hilfe der vergleichenden Grammatik läßt sich aber 
bestimmen, daß a © u y E ursprünglichen Längen, eo»» ur- 
sprünglichen Kürzen entsprechen. Silben mit e @ sind als ur- 
sprünglich lang anzusehen. — Die Gesamtgrammatik der slavischen 
Sprachen führt zu der Annahme, daß die ursprüngliche Verteilung 
der Quantitäten schon urslavisch nieht mehr unverändert bestand, 
sondern daß bei bestimmten Lagen der Hochtonstelle und unter 
dem Einfluß verschiedener Betonungsarten, oder aus andern Ur- 
sachen, alte Längen verkürzt, alte Kürzen gedehnt waren, daher 
auch im Altbulgarischen; in welcher Ausdehnung und in welchen 
einzelnen Fällen, läßt sich aus der Überlieferung, die die Quanti- 
täten nieht bezeichnet, nicht entnehmen. Da die Handschriften 
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‚keine Akzentzeichen setzen, ist auch die Betonung der Wörter 
nicht überliefert. Sie ist auch aus der vergleichenden Betonungs- 
lehre der slavischen Sprachen nicht mit Sicherheit erschließbar, 
zumal bei der Möglichkeit, daß die altbulg. Dialekte darin nicht 
mehr ganz übereinstimmten, und daß die Sprache überhaupt 
bereits von der urslavischen Betonung abgewichen war. 

$ 10. Das Verhältnis der altbulg. Vokale zu den 
ursprünglichen indogermanischen. Als indogermanische 
Vokale sind hier angenommen: 1. einfache: 2, ua, ee, 00, 
aa, a (Schwa, Murmelvokal; fällt außer in den arischen Sprachen, 
d. h. im Indischen und Iranischen, mit a zusammen). Außerdem 
werden noch besondere, mit e nicht ablautende o-Vokale angesetzt, 
von Brugmann Grundr. d. vgl. Gr.? mit @ @ bezeichnet. — 2. :- und 
u-Diphthonge, unterschieden als Kurz- und Langdiphthonge, je 
nachdem das erste Glied kurz oder lang ist: A. ©-Diphthonge: 
a) Kurzdiphthonge «, or, ai, di, ai; b) Langdiphthonge , 
1, ai. B. u-Diphthonge: a) Kurzdiphthonge eu, ou, au, du, au; 
b) Langdiphthonge eu, öu, au. — 3. n, m, r, I, d.h. n, m, r, I 
als silbebildend; nach andrer Theorie wird in diesen: Silben ein 
schwacher Vokal vor n m r Z angenommen (s. auch $ 19, II, 1); 
von einigen Grammatikern werden auch die entsprechenden 
Längen 2, m, 7, ! angesetzt. 

Die folgende kurze Darstellung stellt den indogermanischen 
Vokal voran, gibt dann die slavische Entsprechung und die 
litauische. 

1. Einfache Vokale: 

i sl. », lit. ©: Zope 3. sg. aor. klebte an (intrans.), lit. inf. Zipti, 
ai. part. prät. pass. hiptas; troch» loc. plur., tromi ji. pl. der 
Dreizahl, lit. Zrise, trimis, gr. rpıst; in Suffixsilben z. B. 
nostvo Nacht = *nokto, lit. naktis, branv Streit = *bor-ni-s, 
lit. bar-ni-s. Über die Verbindung von © -+ Nas. vor Kons. 
s. 8 21. 

i sl. :, lit. z (geschrieben y): #0» lebendig — *givr, lit. gyvas, 
ai. Jwas; dadim», 1. pl. imper. (opt.) zu da-ti geben, vgl. 
ai. dadimahi 1. pl. opt. med. 

u 8]. >, lit. u: badeti wachen, lit. budeti; d»sti Tochter = *dokti, 
lit. dukte, vgl. gr. doyarnp, ai. duhita, in Suffixen z. B. sy-no, 
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lit. s@-nd-s. ‘Über die Verbindung von v + Nas. vor Kons. 
s. 8 21. 

sl. y, lit. @: syn» Sohn, lit. sinus, ai. sunus; byti sein, lit. batı. 
sl. e (ause + Nas. vor Konsonanten wird e, s. $ 21; altbulg. 
aus er, el vor Konsonanten re, le, s. $ 19, I, ebenso bhulg., 
serb., sloven., cechisch), lit. e: 7-est» lit. Eesti, gr. Eott, lat. est; 
veza ich fahre, lit. ve:x, lat. veho; in Suffixen z. B. ma-ter-» 
acc. sg. Mutter, lit. mö-ter-j, gr. untepa. — sveto — *svento 
heilig, lit. szveätas; *velka ab. vleka ich ziehe, lit. velku; 
*merti ab. mreti inf. sterben. 

sl. e, lit. e: seti säen, seme Same, lit. seti, sömens (plur.); 
deti legen u. a., lit. deti, gr. ti-dr-ur. 

sl. o (aus o + Nasal vor Konsonanten wird a, s. $ 21; aus 
or, ol vor Konsonanten ab. ra, la, s. $19, I, ebenso bulg., 
serb., sloven., techisch), lit. a: vozo Wagen (zu veze), lit. 


® SI 


a1 


oO 


vazys Schlitten (zu vez&), gr. 6x0s; in Suffixen z. B. nes-o-ma 


1. pl. aor. (zu zesa@ ich trage), vgl. gr. &-püuy-o-pev. — Zah 
— *lonkv Bogen (zu leka ich biege), lit. /ankas (zu lenkin), 
3. pl. präs. berato —= *-onto (zu berg ich sammle), vgl. gr. 
gepovri; *vortiti ab. vratiti, vgl. lit. vertijti (iterativ zu verezu 
ich wende); *volciti ab. vlacıti (iter. zu *velka ab. vleka). 
sl. a, lit. 5 (lett. @): var» Gluthitze, variti kochen, lit. isz-vor«a 
Mus, lett. wärs Suppe, wärtt kochen (zu lit. ver-du ich koche); 
iz-gaga Sodbrennen zu Zege — *gega ich brenne. 


Ol 


a sl. o, lit. a: os® Achse, lit. aszis, lat. axis, gr. dwv. Mit 
Nasal + Kons. entsteht (wie aus o in gleicher Stellung) «: 
azohv eng, lit. anksztas, vgl. lat. ango, gr. dyyw. 

sl. a, lit. © (lett. @): mat‘ Mutter, lit. möte, lat. mäter, gr. 

uhenp = varnp, ai. mäta; bratr» Bruder, lit. droter- älis 

(demin.), lat. fräter, gr. gparnp, ai. dhratar-; W. sta- stehen 

in stati sich stellen, lit. szöt. 

Die als «, @ angesetzten Vokale fallen im Slav. mit a, @ zu- 
sammen, also «@ erscheint slav. als o, lit. als «; @ slav. als a, 
lit. wird als der eigentliche Vertreter © angenommen. 
d: ovv-ca Schaf, lit. avis, lat. ovis, gr. Sıs—=öfrs, altind. 
avis; oko Auge, lit. akös, lat. oc-ulus. — ad: dati geben, 
lit. düti (preuß. dat), vgl. lat. dö-num, gr. dt-w-pı, Süpov. — 
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Ebenso fällt >, wo es nieht schon in vorslavischer Zeit aus- 
gefallen ist (vgl. dast! Tochter — *arkti, $ 32, 10, lit. duktö 
mit ai. duhita, gr. doyarnp), mit @ zusammen, ist also sl. o, 
lit. a; vgl. ai. sihdl-ta-s stehend, zu W. sta- (in sl. stati 
präs. stang); als diesem ai. ? entsprechend wird angesetzt « 
in lit. stata@ statıjti stellen, o in sl. stoya stojati stehen. 


2. ‘- und u-Diphthonge. Bei der Vergleichung sind die 
mit « und > als erstem Bestandteil angesetzten Verbindungen 
außer Acht gelassen, da sie sich im Slavischen und Litauischen 
von den Diphthongen ai, aw nicht scheiden lassen. 

A. «-Diphthonge. 


a) Kurzdiphthonge. 


ei sl. © (durch Assimilation aus &), lit. & und ei: ©-ti gehen, 


ol 


a 


>. 


lit. eö-w 1. präs. eimi, gr. elpı; zima Winter, lit. zöma, vgl. 
gr. yeina. Folgt ein Vokal, so erscheint %, lit. &j: v%ya ich 
wickle (inf. vi-t), lit. veyüu (inf. vrjti). 

sl. € (also zusammenfallend mit & = indog. 2; über einen 
im Slavischen noch erkennbaren Unterschied der beiden & 
in ihren verschiedenen Wirkungen auf gutturale Konso- 
nanten s. $ 29), lit. ai, €: snego Schnee, lit. snögas (preuß. 
snaigis), vgl. got. snaiws; vede ich weiß, preuß. wasser 
du weißt, vgl. gr. oiöa — fotöa, got. wait; 1. pl. imper. 
(= optat.) beremo, vgl. gr. pzporwev. Vor Vokalen erscheint 
07: po-vo7-v Binde (zu ve-t). In auslautenden Silben kann 
slav. auch © als Vertreter von oz erscheinen, z.B. 2. 3g. 
imper. (= optat.) beri, gr. gEpors. 
sl. e, lit. ar, ©: deverv Schwager, lit. döveris, gr. Säanp aus 
*Saıfnp; Zevo link, lat. Zaevus, gr. Aarös — kaufee. 

b) Langdiphthonge. Zweifellose Beispiele lassen sich 
kaum nachweisen: & vielleicht in Aoristen wie dis» (zu cvfa 
zähle, ehre) = *A2isom, ai. 3. pers. a-cait (vgl. dazu inf. cisti 
— *keisti, wo ei anzusetzen nach Beispielen wie *merti 
sterben, ab. mret). Litauische Vertretung & ei. — öt, wohl 
sicher sl. &; lit. «& im instr. pl. der o-Stämme, z. B. vilkats 
(nom. vilkas), vgl. gr. Aöroız, ai. orkais. — äi, 8]. € (in seiner 
Wirkung auf vorangehende Gutturale gleich dem € aus or), 
lit. ai: race dat. sg. von raka Hand, lit. rankai von ranka, 
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vgl. gr. yopaı (xopa), indog. -@. — Vor Vokalen wäre 
e) usw. zu erwarten, vgl. etwa /&ja 1. sg. präs. ich gieße, 
mit /oy-» Talg (beide zu &-t gießen). 

B. «-Diphthonge. 
a) Kurzdiphthonge: 

eu sl. *ou, daraus w, lit. au: biyuda ich bewahre, hüte, lit. baudzu 
ich züchtige, mahne, vgl. gr. reödoua: ich frage, vernehme. — 
Vor Vokalen oo (lit. @v): slov-o Wort, St. slov-es-, gr. xA&os — 
Ag foc, St. „Asfeo-, 1. präs. s/ov-a ich heiße (zu inf. slu-t 
— kleu-;, vgl. sly-sati hören); 1. präs. plova ich schiffe, gr. 
rief (riew), inf. plu-t. — In einer Anzahl von Fällen 
erscheint statt eu ein Ju «, lit. vau, z.B. awAnıe Leute, 
lett. Zaudis, althochd. Akut Volk = indg. *leudh-; ame lieb, 
got. Ziufs = indg. *leubho-. Daher die nicht sichere An- 
nahme, daß im Baltisch-slavischen dies die normale Ver- 
tretung des eu sei (vgl. Berneker, Von der Vertretung des 
indg. ex im balt.-slav. Sprachzweig, Ind. Forsch. 10, 145). 

ou sl. u (von u= eu nicht überall sicher scheidbar), lit. au: 
nach sonstigen Analogien in der Nominalbildung ist altes ox 
anzusetzen in serb. rud rötlich (vgl. ruda Erz), lit. raüdas 
rot (rauda rote Farbe), got. raups; slucho Gehör (zu slysatı). 
— Vor Vokalen ov (lit. av), vgl. rov-» Grube (zu ry-t graben) 
mit /oy-d (zu Li-Rı). 

au sl. *ou, daraus w, lit. au: such» trocken, lit. saäsas, vgl. gr. 
ados — *oauoos dürr; ucho Ohr, lit. ausis, lat. auris. 

b) Langdiphthonge: 

eu sl. u, lit. au: synu loc. sg. zu syn» Sohn, vgl. ai. sunau. 
Vor Konsonant ev (vgl. oben &): sever» Nord, lit. sziaure. 

ou @u, keine sicheren Beispiele im Slavischen; sie sind zweifellos 
als u anzusetzen, lit. als aw. 

3. mn r I-Vokal. 

n m sl. vor Konsonanten e, mit dem vor Vokalen »% v»m parallel 
geht, lit. in beiden Fällen «” im: pa-metv Andenken, lit. 
atmintis (zu W. men-, lit. men« ich gedenke); Cesto — *kesto 
dieht, lit, Aunsztas gestopft (zu kemszu ich stopfe); deseto 
zehnter, lit. deszumtas, gr. dexaros; pona ich spanne, lit. pin 
ich flechte, inf. ab. peti, lit. pinti; vsz-vma nehme weg, 
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lit. oma, inf. ab. va2-et, lit. iomti. —Dae=nmmite= en, 
em zusammenfällt, ist nicht sicher zu entscheiden, wo ur- 
sprünglich das eine oder das andere vorliegt. — Zu be- 
achten ist, daß im Slav. das hier erwähnte » lautlich mit 
® — indog. i zusammenfällt. 
vor Konsonanten altb. r /, geschrieben pn ak pk ak 
(s. $19, ID); vor folgendem Vokal entsprieht »r »Z, lit. in 
beiden Fällen @r : somrtv eumpuTts Tod, lit. mirkis; 
1. präs. mora ich sterbe, lit. 1. prät. miriaz (zu inf. mirr; 
sl. inf. *mertı, ab. mreti, vgl. lit. mer-deti im Sterben liegen); 
BAhK%R 20/k> part. prät. act., lit. vulkes, zu vilkti ziehen 
(präs. velku, sl. *velka ab. vlekg, inf. *velkti ab. vlest); 
borati inf. zu bera ich sammle, s/olati inf. zu stelja ich 
breite aus. — Dies » ist dem » —=indog. © im Slavischen 
lautlich gleich. 

Außer dem = u besteht im Slavischen noch ein », dessen 
Beziehung nicht sicher erkannt ist. In andern Sprachen ent- 
spricht z. T. a, z. B. *gorb» Buckel (ab. rpus%), preuß. garbs 
Berg, z. T. andere Vokale (vgl. Brugmann, Grundr. I2, 453). — 
Über » aus o s. 815, 3. 

$ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Hier soll nur 
der im Altbulgarischen erkennbare Vokalwechsel in kurzer Über- 
sicht gegeben werden. Über die Gestalt der Wurzel im Slavi- 
schen ist im allgemeinen zu bemerken, daß vokalisch auslautende 
Wurzel vor konsonantisch anlautendem Suffix langen Vokal hat. 
Über die mit der Iterativbildung verbundene Dehnung s. $ 12. 

1.» :— i (vor Vok. 9) — € (vor Vok. oy); e&j. Bei der Mehr- 
deutigkeit des slav.  }äßt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es =: oder = ei ist, z. B. bei Ziti gießen, das — lit. 
/öti sein kann, neben vit wickeln, das dem lit. »/ entsprechen, 
aber auch —= *veiti sein könnte; = ei z. B. inf. Cist! — *keisti zu 
präs. esta (vgl. Entsprechungen wie mor@ inf. *merti, ab. mreti); 
Präsentia wie zizda — *zidja, inf. zudati bauen, formen, vgl. lit. 


hi | 
Om 


zedzu;, pisa — *pisja (zu pvsati schreiben). Zu » € oJ: supnati — 
*spplnati aufleuchten: svel» Licht; b/nsngti — *blosknati blinken: 
blesk» Glanz; /opnati intr. ankleben: /ep» Mistel; 1. sg. präs. eov/a 
(inf. evisti — *kveisti blühen): evet»o Blume; 972 (lit. veyu) ich 
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wicekle, 20-voy-v Binde, ve-nvcv Kranz (lit. vainıkas); zu € z. B. leya 
ich gieße, vgl. Zi-t:. 

2. » y — u (vor Vokalen ov), dazu vor Vokalen @ (= *o0); 
auch hier ist nieht immer mit Sicherheit zu scheiden, wann « = 
urspr. eu, wann — ou. Beispiele von eu: slovo — gr. xA&fos; sopg ich 
schütte: inf. suti = *seupti (vgl. die Bemerkung zu @st unter 1). 
Sonst vgl. badeti wachen: buditi wecken; dochnati atmen: duch» 
Hauch, Geist; vor Vokalen ry-ti graben: rov-» Grube; Ary-ti decken: 
krov-» Dach. — av z.B. in slava Ruhm (zu slu-ti präs. slova heißen, 
vgl. slovo), W. klu-; in iz-bava Rettung zu iz-by-ti frei werden. 

3. e — o; dazu kommt noch e — a (d.h. = urspr. 5). 
Z.B. teka ich laufe: to» Lauf Fluß; nesa ich trage: pri-nosd 
Beitrag; reka ich sage: pro-roA» Prophet, recv — *rekv Rede, 
1. sg. aor. recho — *rek-sd (8. $ 32, 1); Zega = *gega ich brenne 
(trans.): i2-gaga Sodbrennen. — Sehr selten ist hier die Stufe >», 
z. B. Spde gegangen — *ehvd» part. prät. act. I: chode Gang; 
präs. ga neben Zega; vgl. auch vvcera gestern neben vecero 
Abend. Wo nach $ 19, I ve ra, le la aus er or, el ol entstehen, 
2. B. vleka = *velka, vlakd —= *volko, sind E — a nicht besondere 
Ablautstufen, sondern auf das ältere e — o zurückzuführen, s. u. 5. 

4. vn vm (vor Konsonanten e) — en em (vor Konsonanten e) — 
on om (vor Konson. a); die Stufen »2 vom und en em fallen also 
vor Konsonanten zusammen. Vgl. pvre lit. pinx, inf. peti spannen, 
hängen, entweder = lit. pinti oder — *penti (vgl. Infinitive wie 
*merti ab. mreti zu more): o-pona Vorhang, pa-to Fessel; Zeka ich 
biege: l!aA» Bogen; meta ich verwirre: mat» Verwirrung. 

5. vr vl (vor Konsonanten r !) — er el (re le) or ol 
(ra las. $19, I. Vgl. more ich sterbe, inf. *merti mreti, mor» 
Sterben; Öbarati sammeln, präs. dere, so-bor» Versammlung; stolati 
ausbreiten, präs. steljya, stol» Tisch; part. prät. act. I v/A% BAuKk, 
präs. *velkg vlekq ich ziehe, *po-volka po-vlaka Hülle; vorza Bpn3A 
ich binde, inf. *versti ab. vresti, *po-vorz» po-vrazv Band. 

6. e—a (=Ö): leza lesti steigen, schreiten: ?z-lazv Ausgang. 

1. 0o—e: doya inf. dojiti säugen: de-t kollektiv Kinder, 
dete Kind. 


8. 0— a: stoja stojati stehen, sta-na sta-ti sich stellen; boda 
ich steche, aor. das» — *bödsr. 
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9, a — o: doma inf. dati = *domti blasen; chromnati lahm 
werden, chrom» lahm. Vgl. auch den Wechsel von chvteti 
choteti wollen, chotv Gelüst; fogda togda dann, Aogda kogda 
wann. 

$ 12. Vokaldehnung in der Wurzelsilbe der iterativen 
Verba (iterativ ist hier nur in Beziehung auf die Form zu ver- 
stehen; über die Bedeutung und das Verhältnis dieser Verba zu 
andern Verbalformen s. $ 149). Deren Hauptformen sind, nach 
dem stammbildenden Suffix geordnet, folgende: 

I. Suffix -va- erhalten: 

1. primäre Verba vokalisch auslautender Wurzel (mit 
ursprünglich langem Vokal nach $ 11); der Vokal erscheint unver- 
ändert, z.B. sarA sartHn fabulari — oBaRaTn 1. sg. OKARamı 
ineantare; Aartn geben — pa3AaBaTH; 3narn kennen — N03N4- 
BATH; BHTH schlagen — pa3sHBaT#H; BHTH wickeln — c'k- 
BHRATH; AHTH gießen — BRAHBATH; BrAiTH werden (sein) — 
BTRIBATH; KpniTtH decken — 3akp'uIBaTH; MuTH waschen — 
OYMRIBATH; A’KTH ponere — OA'kBaTH kleiden; rpkrHn wärmen 
— ChHTpKBATH; CKTH säen — HackBßartn. Selten ist hier -a- 
(-ja-), z. B. su tu — oysuiarn. Die alten Längen der primären 
Verba a, i, vu, y, € können im Altbulg. gekürzt (s. $ 9) und 
wieder im Iterativ gedehnt worden sein, so daß bei gleicher 
Qualität des Vokals ein Unterschied in der Quantität bestand; 
dies Verhältnis ist aber im Altbulg. nicht erkennbar. 

2. Abgeleitete Verba auf -aı -arn, -kta -KTH, und Verba 
auf -+* (Präsensstamm -H-) -krH (s. $ 90 III 2, IV B); der Vokal 
bleibt unverändert, z. B. kaeßerarn verleumden — OKAERETABATH; 
KONRYATH endigen — CKKOHKYARATH; OTRBKUTATH antworten 
— OTABKIUUTABATH;, OASAKTH Siegen (-KiR) — 9ASAKBATH; 
pasoyvuKkrtnu verstehen — pa3oym’kBatn; H3MRAPKETH weise 
werden — H3MÄRAPKBATH; BeakTH befehlen (Bear, Beanıum) — 
NOBEAKBATH; selten ist hier die unter II folgende Bildung, 
pas-raparn ca entbrennen — paaropkrn ca (über den Wechsel 
von o und a s. II, 2). 

II. Suffix -a- erhalten: 

1. primäre Verba konsonantisch auslautender Wurzel. 


Dehnung tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum als Wurzel- 
Leskien, Handb. d, altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 2 
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vokal eo» » hat. Findet innerhalb der Formen des primären 
Verbums Vokalwechsel statt, so richtet sich das Iterativum nach 
der schwächsten Vokalstufe (sk 'k), z. B. Bepx BRpaTH, iter. BEHPATH, 
nicht *berati, MBPR MPKTH — *merti, iter. -MHpaTH, nicht *merati, 
30BR 3KBATH, iter. 37RMIBATH, nicht *zavati. Die einzelnen Fälle 
sind: 

a) e— &, z.B. ruerx rnectn drücken — YrHKTarn (-TN’k- 
TARR); TPEBN TpeTH graben — NOTPKBATH; KRETA KeiıtH brennen 
trans. — RRKaratn (a—=E nach $29, 1); weutÄ MeTaTtH werfen 
— BKMKTATH; NAETA NAEcTH echten — NAKTATH; pekX peWmTH 
sagen — NMPKpKKATH; TeRÄ TeuTtn laufen — NpHTKKATH; 
YE3NÄTH verschwinden — HWTA3ATH = is-Cazati (a —E&; 8.8 29,1; 
$ 55, 4). Neben 'k findet sich seltener n: norpHBaTH, B'RIKH3ATH, 
HAPHILATH, -THUATH, CKNAHTATH. 

b) o — a (aus älterem 0), z. B. BOAM BocCTH stechen — H3KA- 
AATH; KOAR KAatH (— *kolti) schlachten — 3aKaaaTH; KOCHRÄTH 
CA — NPHKACATH CA; TONATH (= *lopnati) untersinken — 
OYTAnaTn. 

ec) » (einerlei welchen Ursprungs) — ?, z. B. BEPR% BRpaTH 
sammeln — c'KEHPATH; Atpax AkpartH reißen — pa3AHpaTH; 
3HKAR 3 AATH bauen — C'R3HAATH;, 3BPER 3upKkTH schauen 
— HA3HpATH; KAATH KAkKNR fluchen — 3AKAHNATH, MEpA 
NPKTH (= *merti) sterben — OYMHpaTH, IKEHR NATH hängen 
— NMPONHHATH; CTEAKR CTkAATH ausbreiten — fIOCTHAATH; 
YATA 4HcTH zählen — unTarH lesen; UBATA UBRHETH blühen 
NPOLBEHTATH. 

d) » (einerlei welehen Ursprungs) — y, z. B. rauATH = 
*gobn. falten — NPKrTWIBATH; ABMA ARTH blasen — NAA'k- 
MATH, A'KXHRTH atmen — B’k3A'KIXATH; 30ER 3BBATH rufen 
— Ch3BIBATH, ABKR ABTATH lügen — OBATKITATH; CAR 
chRAATH schicken — B’kC'HIAATH; OYCHNATH — *sopnati ein- 
schlafen — oYerkinaTH; TRKAATH stoßen — NPKT"RIKATH. 

e) Unverändert erscheinen « © u ye&e ar (pa) /! (am), 
z. B. KAaaa Kaactn legen — HAKAAAATH; AHKA AH3BATH lecken 
— OBAH3ATH; BAWAAR BAWETH bewachen, bewahren — c'hBAW- 
AATH; CKKER ck TH hauen — OT'REkKATH; MAcTH am (= *esti, 
vgl. eRH-Kkmn ich verzehre) — ChHNKAATH; TPACcK TPACTH 


u 
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schütteln — STRTpAcaTH;, BpKeTH (= *verstt) BPB3A (d. 1. orza) 
— pasgpa3aTtH Öffnen; YpKTH (— *eerpti) upunx schöpfen — 
NOYPANATH. So auch zu E'iRCKpucHÄTH auferstehen BRCKpRCATH, 
obwohl hier nicht ursprünglich 7 = ®r, sondern = r» steht 
(s. 819, II); die normale Bildung bei dieser Stellung der Laute 
erscheint in -KAHNATH zu KAkHA&. Über etwa vorhandene Quan- 
titätsunterschiede zwischen nicht iterativem und iterativem Verbum 
Be T. 1. 

2. Die abgeleiteten Verba mit Verbalstamm (Präsens- 
und Infinitivstamm) auf -:- (s. $ 90, IV A). Vor dem suffixalen 
a geht das -i- in „ über. Eine Änderung des Vokals tritt nur 
ein, wenn die Wurzelsilbe des nicht iterativen Verbums o hat; 
dies wird gedehnt zu *o, d.h. slav. a, z. B. spntTH zerstören — 
pa3apıaTH; NPHTBOZAHTH annageln — MPHrTBAKAATH; NANOHTH 
(d. i. napoyziti) tränken — NanaraTn; TROPHTH machen — c'RTRA- 
parn. Alle andern Vokale erscheinen unverändert, z. B. RaaHntH 
wälzen — BaanTH; 4HETATH reinigen — O4UHWITATH, OYUHTH 
lehren — nooYyarH; MulcantHn denken — NOMRIMANTH; 
MkcHTH mischen — ChMKWATH; NPH4ACTHTH beteiligen — 
NPHYALUTATH;, OCKAHTH verurteilen — OCRKAATH; HET’K- 
WTHTH leeren — HETRWTATH; OYTBPBRAHTH befestigen — 
VTEPBRAATH; HENARHHTH erfüllen — HenaknuartH. In ein- 
zelnen Fällen ist das 2 des Verbalstammes nicht vorhanden und 
a tritt an den letzten Wurzelkonsonanten, z. B. np’k-aaMmaTH 
durchbrechen — npKaoMmHTH, BR-AaraTH einlegen — BRAOKHTH. 
Über einen auch hier vorhandenen etwaigen Quantitätsunterschied 
bei qualitativ gleichem Vokal s. o. I, 1. 

$ 13. Der Bestand der Konsonanten. Das Altbulgarische 
besitzt folgende einfache Konsonanten: 


labial dental guttural (velar) palatal 


Verschlußlaute [ tenues p t k 
(Explosive) | mediae d g 
Reibelaute | tenues s ch 


U Dr 


(Spiranten) | mediae v z 


Nasale | m n, palatal = 
Liquide | r 7, palatal »’ 7 
9% 
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Doppellaute sind d (s), e (W=1ts, € ()=15, $t (wT ıp), 
2d (x A), deren Bestandteile sich indes nieht notwendig mit den 
einzeln stehenden d ts z 5 2 decken. — Genaueres über 5 st 2 
zd e ce dzeS31b. 

$ 14. Verhältnis der Konsonanten zu den ursprüng- 
liehen indogermanischen. Bei der Vergleichung sind abzu- 
ziehen ch $s 26€ st2d ce dz n r T als erst unter besonderen laut- 
lichen Einflüssen entstandene Formen, und anzusetzen: ch s als s 
(s. 827); 2 (aus älterem d2) als g; € ce als 4; St als £ oder sk 
oder st; 2d als d oder zg oder zd; dz als g; 2 (wenn nicht — d£ 
aus g) als 2; ” r Zalsnr; s. die SS 29, 30, 30a, 31. Dar- 
nach entsprechen sich: 

I. Verschlußlaute (Explosivlaute). 


A. Labiale. 
Tenuis Media Media aspirata 
indog. b bh 
lit. p b 
slav. p b 


z. B. pluti schwimmen, schiffen, lit. plauti spülen, vgl. gr. ri&fw; dyti 
werden, sein, lit. dit, vgl. gr. vw, ai. W. bha-; b vielleicht in doliyd 
größer, vgl. ai. balam Stärke, s/ab» schwach, vgl. got. slepan schlafen. 
B. Dentale. 
Tenuis Media Media aspirata 


indog. t d dh 
lit. t d 
slav. t d 


z.B. t» (Stamm 2o-) der, lit. Z@-s, vgl. gr. gen. od usw.; da-ti 
geben, lit. dü-t, vgl. gr. öl-dw-u:, ai. W. da-; deti legen, lit. de-ti 
vgl. gr. ti-dr-uı, ai. W. dha-. 
C. Palatale. 
Tenuis Media Media aspirata 


indog. 4 M dh 
lit. 62 z 
slav. s z 


z. B. desetv zehn, lit. deszimtis, vgl. ai. daga (gr. ödxa); znati 
wissen, kennen, lit. zinoti, vgl. ai. W. na- (gr. yı-yvo-oxw); zima 
Winter, lit. 2&ma, vgl. ai. Adma- Frost, gr. ysınwv. 
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D. Reinvelare (gutturale): A g gh. — E. Labiovelare: 
AX g* g*h. Diese beiden Reihen fallen im Litauischen und Sla- 
vischen zusammen. Demnach: 


Tenuis Media Media aspirata 


EDER 9 g% 
Sm 

lit. hi 2 

slav. hi I 


z. B. cel» heil = *Ael, preuß. kail-ustiskan Gesundheit, got. hazls; 
krovvd Blut, Arovon» blutig, lit. Aranjas, krüvinas; ko-to wer, lit. 
kas, got. hvas; kasol» Husten, lit. kosuljs (zu kosiu ich huste), 
angels. Awösta Husten; «go Joch — *yrgo, lit. Jungas, lat. Jugum, 
ai. yugam, got. Juk; zena — *gena Frau, preuß. gena, got. gino; 
do-stigngti erreichen, lit. szaiga plötzlich (eilends), gr. oteiyw, 
ai. W. stigh-; mogla Nebel, lit. migla, gr. öutyAn, ai. meghas Wolke; 
snego Schnee, lit. snögas, snig-ti schneien, gr. vipa. (acc.) Schnee, 
got. snaiws. 

Von den für das Indogermanische angesetzten aspirierten Tenues 
ph th ist hier abgesehen, weil im Slavischen keine sichern Bei- 
spiele ihrer Vertretung gefunden sind. 

II. Reibelaute (Spiranten). Indog. s, z (nur in den Ver- 
bindungen zd, zg), 7 (unterschieden von 2, d. i. 2 consonans). — Im 
Slavischen und Litauischen sind 7 und 2 zusammengefallen; dazu 
kommt » als Vertreter des indog. « (d. i. « consonans); s und z 
bleiben unverändert; z. B. syn» Sohn, lit. sanus, ai. sanus; movzda 
Lohn, got. mizdo; mozgv Mark, avest. mazga-; po-Jas» Gürtel, lit. 
Jüsiu ich gürte, jJüstas gegürtet, vgl. gr. [words dass.; igo = *jago, 
lit. Jüngas, lat. Jugum, gr. Zoydv; Pron. *y» (in «-Ze welcher, s. $ 18) 
er, gen. Jego, lit. jis er, gen. 76, vgl. gr. ö-<, welcher, ai. ya-s; 
vezq ich fahre, lit. vezu, ai. vahami. 

II. Nasale. Indogerm. m, » (dabei ist hier abgesehen von 
dem vor velaren Konsonanten entstehenden velaren oder gutturalen 
n, und dem vor den ursprünglichen palatalen Konsonanten stehen- 
den palatalen 7%, weil durch das Aufgehen der Nasale vor Kon- 
sonanten in Nasalvokale, s. $ 21, diese Unterschiede verschwunden 
sind), slav. und lit. m, »; z. B. mati Mutter, lit. möte, gr. wntnp, 
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ai. mata; nov» neu, lit. nadtjas, gr. v&fos, lat. novus, ai. navas. — 
Über die Wandlung von auslautendem m in » s. $ 15, 3. 

IV. Liquidae. Indog. r, Z, slav. und lit. ebenso, z. B. org 
(— *or-ja) ich pflüge, lit. arın, gr. apsw, lat. arare; lizati lecken, 
lit. Zözte, gr. deiyw. 


B. Die Gestaltung der Laute infolge bestimmter Stellung 
oder gegenseitigen Einflusses. 


$S 15. Der Wortauslaut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
vokalisch aus. Die ursprünglich im Auslaut stehenden Konsonanten 
sind abgefallen oder in Nasalvokalen aufgegangen (über konso- 
nantisch auslautende Präpositionen s. $ 16). Die ursprünglich 
auslautenden Vokale bleiben erhalten. Im einzelnen ergeben sich 
folgende Sätze: 


1. Ursprünglich auslautende ? d s fallen ab (andre Kon- 
sonanten als diese und » =, 8. u. 3, lassen sich im ursprüng- 
lichen Auslaut slavischer Worte nicht nachweisen), z. B. veze 3. sg. 
aor. — *vezet, vgl. ai. a-vaha-t (imperf.); veza 3. pl. aor. = *vezont; 
beri 3. sg. opt. (imper.), vgl. gr. oEpoılt), ai. bharet; to ntr. pron. 
(das), vgl. ai. tad; veze 2. sg. aor. — *vezes vgl. ai. a-vaha-s 
(imperf.); 2. sg. opt. (imper.) deri, gr. »epoıs; n. Sg. syno, vgl. 
lit. sands. — Der nom. sg. der r-Stämme, z. B. mati (St. mater-), 
vgl. wnenp, beruht auf einem Nominativ ohne r, vgl. lit. mote, es 
ist also nicht Abfall des » im Slavischen anzunehmen. 


2. Ursprünglich auslautende Vokale bleiben erhalten in 
der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmv ich 
bin, lit. esmi, gr. inf, ai. asmi; jeste ihr seid, lit. &ste, gr. &or£; 
Zeno YvOoc. Sg. zu Zena Frau, vgl. griech voc. vöuod. Ursprüng- 
lich im Auslaut stehendes oder durch Konsonantenabfall in den 
Auslaut geratenes urspr. oö erscheint als € oder , z.B. Zoce 
loe. sg., Zoci n. pl. (vgl. lit. n. pl. mse. des bestimmten Adjektivs 
gerö-ji = *geroi) zu loks, 2. 3. 8g. opt. (imper.) beri, vgl. »Epoıs 
ospor(T). Ursprüngliches 2 wird © in dem nom. sg. mati, dosti, 
vgl. lit. möte, dukte (Mutter, Tochter), andre Fälle sind nicht mit 
Sicherheit nachweisbar. 
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3. Ursprünglich auslautende nasale Konsonanten. Ur- 
sprüngliches m ist zunächst zu n geworden, z. B. son Jim» (ge- 
schrieben ch WHuMms) mit ihm, s»2-:ti zusammenkommen (s?r — 
*som, vgl. cx-ckAn S 21). Das im Auslaut stehende » (= urspr. » 
oder — urspr. m) fällt entweder ab oder ergibt mit dem vorher- 
gehenden Vokal zusammen einen Nasalvokal (a, e; über Nasal- 
vokale in innern Silben des Wortes s. $ 21). Im einzelnen er- 
geben sich folgende Verhältnisse: 

A. Nach ursprünglichem © x (® ») fällt der Nasal spurlos ab, 
Z. B. nostv a. sg. = *noktin, lit. näktı; = näktin; syn» a. sg. — 
*synon, lit. sıiny = sunun. 

B. Dem Nasal vorangehende urspr. o, 6, @ werden eine Stufe 
nach « verschoben, d.h: o wird x (), 6 wird z (y), @ wird 5; 
demnach wird: 

a) -on zu -n, das gemäß der Regel unter A. sein » verliert, 
2. B. to» a. sg. = *tlokon —= *tokon, vgl. lit. täkg — täkan, 
urspr. *tokom; vez» 1. sg. äor. — *vezon — *-om, vgl. gr. Epuyov, 
ai. imperf. a-vaham; sv» = *som; von Jemv (geschrieben R’k NIEMk 
in ihm), in andern Verbindungen v», aus *on, vgl. on-usta Schuh 
(wegen v- im Anlaut s. $ 18). 

b) -©2 zu -un, der Nasal geht verloren, -@ wird -y: kamy 
n. sg. (St. kamen-) —= *kamün aus *kamön, vgl. gr. dx-uwv. 

ec) -an zu -0n, daraus Nasalvokal -@: Zena a. sg. (zu Zena) — 
*genam, vgl. preuß. genan. 

C. Ursprüngl. © + Nas. gibt e, z. B. ace. sg. der persönl. 
Pronomina me te se = *mem (vgl. ai. mam) usw.; seme ntr. Same 
aus *semen. 

D. Endet die letzte Silbe auf -ns, so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Vokals ein, bei © und « schwindet der Nasal, s fällt 
nach 1. ab. Die Entwicklung im einzelnen ist folgende: 

a) -ins wird -is, das s fällt ab, bleibt ©, z. B. nosti acc. pl. 


— *noktins, vgl. lit. naktis — -tins. 
b) -uns wird -zs, das s fällt ab, bleibt -z, d. h. slav. -y, 
2. B. syny acc. pl. = *sünuns, vgl. lit. sıimus — -uns. 


ec) -ons wird verschieden behandelt, je nachdem 7 vorangeht 
oder nicht: 
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a) -ons ohne 7 wird nach 3B zu -uns, daraus -Zs, dieses nach 
3Db zu -y, z.B. toky ace. pl. aus *Zokons. 

ß) Bei vorangehendem 7 kann keine Einwirkung auf einen 
o-Vokal stattfinden, da dieser vorher zu e geworden war (s. $ 26), 
z. B. ace. pl. *konjons zu *konjens, *konjens, daraus *konjes, end- 
lich konye, kone; n. sg. m. part. präs. nesy (zu nestı) aus *neson(t)s, 
dagegen znaje (zu znati) aus *znajen(t)s, dies aus *znayon(lt)s. 

Vgl. Verf., Die Deklination im Slav.-Lit. S. 3; Müllenhoff, Zur 
Geschichte des Auslauts im Altsloven. (Berliner Monatsber., Mai 
1878); Miklosich, VG I 297 (und die dort S. 302 zitierte Lite- 
ratur). — Die oben gegebene Fassung der Auslautsgesetze macht 
die Annahme mancher Analogiebildungen notwendig, z. B. daß 
nom. sg. 204% nieht —= dem urspr. nom. *tokos sei, für den man 
nach 1. *Zoko erwartet, sondern die Akkusativform — *tokon; 
daß go — lat. Jugum, für das man nach 3Ba *g» erwartet, eine 
Analogiebildung nach slovo —= xAcfos sei u. a. d. A.; unerklärt 
bleibt dabei der gen. pl. ?o4», wo aus indogerm. ->m nach 3Bb 
-y zu erwarten wäre. Eine genauere Behandlung des Gegen- 
standes müßte namentlich auf die ursprünglichen Betonungs- 
verhältnisse eingehen; die Betonung des Urslavischen kann nur 
durch eingehende Vergleichung der Akzentuation aller slavischen 
Sprachen mit Heranziehung des Litauischen und der vergleichenden 
Akzentlehre des Indogermanischen gefunden werden. Eine solche 
Darstellung ist aber im Rahmen des Lehrbuches einer einzelnen 
Sprache nicht möglich. Ich muß mich daher begnügen auf neuere 
Forschungen zu verweisen, in denen z. T. andre Auffassungen 
der Auslautsverhältnisse vertreten sind und z. T., so weit es über- 
haupt nach dem Stande der Forschung möglich ist, die Akzent- 
einflüsse behandelt werden: Streitberg, Der Gen. Plur. und die 
baltisch-slav. Auslautsgesetze, Indog. Forsch. 1, 259; Hirt, Zu den 
slav. Auslautsges., ebd. 2, 337; vgl. auch Zubaty, Zur Deklin. 
der sog. i@- und z0-Stämme im Slav., Archiv XV, 495; Brugmann, 
Grundriß I2, 391; ders., Kurze vergl. Gr. der indog. Spr., $ 362; 
Fortunatov in Bezzenbergers » Beiträgen« 22, 164; Berneker in 
Kuhns Zeitschrift 37, 370. 

$ 16. Der Auslaut der Präpositionen. Die Präpositionen 
Bean (ohne), BR3% (hinauf), H3% (aus) pas" (zer-, nur in der 
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Komposition gebraucht) verlieren in der Zusammensetzung regel- 
mäßig den auslautenden Vokal, z. B. se3-ouscrgo Schamlosigkeit, 
BE3-MkpkNBR unmäßig, Bu3-HTH hinaufgehen, RR3-MACTH auf- 
rühren, n3-#HTH hinausgehen, H3-Ruparn auslesen, pa3-opHTH 
zerstören, pa3-AKkanrn zeiteilen. Auch außerhalb der Kompo- 
sition, vor Kasus, geschieht das nicht selten, z. B. Rh3 BaaroAKTR 
(avrt yapıros), H3 FpoBm aus den Gräbern, BEe3 HapoAa ohne das 
Volk. Die Präp. os’ (um) verliert das m regelmäßig in der Zu- 
sammensetzung vor RB, das selbst verloren geht (s. $ 35, 10), 
z. B. osakıı tn — *ob-vlesti (umziehen, kleiden). Der Abfall des 
Vokals ist älter als die uns überlieferte Periode der Sprache, das 
zeigen namentlich die bei Berührung des 3 mit folgenden Konso- 
nanten eintretenden Assimilationen, s. $ 35, 1—5. Doch finden 
sich auch Beispiele der Erhaltung des Vokals, vgl. aus Cod. Supr.: 
BEZBBPKMENLN TR 64. 28, BR3SRXoYanTn 367. 9, BR3TIAPHETE 
84. 28, n3moBprkern 69. 7, nauyoAaAamıTe 195. 26, pashBpiiKe 
385. 10, oßuBeTswmaßsuma 168. 28 u. a. — Unregelmäßiger 
findet der Abfall sonst bei Präpositionen statt, vgl. aus Zogr.: 
OTHTH weggehen, oTpkıunrn ablösen, sTAaTn wegnehmen, 
OSATH erlangen, oBEeMAtATTB, O8 Howrts die Nacht hindurch, 
neben OTRPHNATH absagen, OT"KIATH, OT"REMÄETTR, OBKHATTR USW. 

$ 17. Veränderungen der Vokale » und » in der 
weiteren Entwicklung der Sprache Für den Anfang des 
altbulgarischen Schrifttums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. 
ist anzunehmen, daß die beiden Vokale an den ihnen ursprüng- 
lich zukommenden Stellen gesprochen und geschrieben wurden, 
aber keines der erhaltenen Denkmäler bietet dieses Bild der 
Sprache unverändert. 

1. In der Zeit, der unsre Handschriften angehören (11. bis 
12. Jahrh.) hatte bereits der Abfall von », » am Ende der 
Wörter und der Ausfall in offnen innern Silben begonnen, in 
der Schrift aber werden am Wortende "», »s regelmäßig fest- 
gehalten, in innern Silben dagegen oft weggelassen, z. B. mnora 
—= M'RHOTA, Bee — Bhct, MHK — MEHK, MCATH — NIKCATH, weil 
mnoga, vse, mne, psati gesprochen wurde Vgl. kHnyunn 
Supr. 103. 9 = KuHhrn4uHnH, wo X aus r nur entstehen konnte, 
wenn sich r und 4 berührten. Auf der Stummheit von %k, k 
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beruht es, daß die Zeichen bisweilen auch da geschrieben werden, 
wo ursprünglich kein Vokal stand, z. B. HaRHIKAHÄTH Supr.177. 22 
— NARTBIKNÄTH. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von % » eine vorher offene 
Silbe, deren ursprünglicher Vokal » oder » war, geschlossen 
wird, so kann in ihr e statt », © statt m eintreten, z. B. ımeA”% 
d. i. sed aus URAB, OTelk d. i. ofec aus OThUk, AWAEXTR 
d.i. Zudech aus AWARYR, BOHR d.i. von aus RRHR. Wenn in 
solehen Fällen der nicht mehr gesprochene Vokal im Wortinnern 
doch geschrieben wird, z.B. TemanHua d. i. femnica, so beruht 
das auf traditioneller Orthographie (TRMaHH1a). 

3. In mehreren Denkmälern ist ein Vorgang beobachtbar, der 
wahrscheinlich eine lautliche Eigentümlichkeit bestimmter Dialekte 
war: urspr. '» kann vor folgender Silbe mit weichem Vokal zu k 
werden, z. B. Eh AKTH aus älterem BRAKTH, BANK neben B'kN%R, 
3sA’k neben 3%A9; urspr. » vor folgender Silbe mit hartem Vokal 
zu '%, z.B. MB3AA aus Mk3AA, TRMA aus TRMA (vgl. TRMK vor 
weicher Silbe), BEPBNA für Bkpkna. Durchgeführt ist das in 
unsrer Überlieferung nirgends. 

4. In mehreren Denkmälern, in einigen mit großer Regel- 
mäßigkeit, wird altes » nach u x u mr A durch ® ver- 
treten, z.B. namıa für nNamıs, IDRAR für mE AR, MARK für 
MAIER. 

Zur Charakteristik der verschiedenen Quellen sei (abgesehen 
von den Verbindungen ps pk An As vor Konsonanten, die 
$ 19, II besonders zu betrachten sind) folgendes angeführt: 

Kiever Bl. %, » werden an allen Stellen genau wie ur- 


sprünglich bewahrt (Ausnahme nur das zweimalige BRCKYn statt 


Rkc-), e8 fehlen also die oben besprochenen Erscheinungen. 

Cod. Zographensis. Im Wortauslaut bleiben » » richtig 
erhalten. Der unter 3. besprochene Lautübergang tritt mit einer 
gewissen Regelmäßigkeit auf: m statt » von harter Silbe snparH 
für BRp-, 3BAATH für 3BA-, MRpAarTH für nKp-, CTBAATH für 
ETBA-, BRAOBA für urspr. vod-, TAMA für TRMA, MA3AA für 
Ms3 AA; u statt » vor weicher Silbe sh AKTH für BRA-, AbB%k zu 
A’kRa, BAHK ZU RENT, 3KAK 3hAH zu 3hAR 3uAA; sehr oft Eh 
vor Kasus und in Zusammensetzungen statt Rn bei folgender 


Bee ee 
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weicher Silbe: Bk WA, BRk cAKA'R, BANHTH; ebenso KAk3- statt 
BTh3-: BR3AWEHT TR BR3BECTH RR3AENTH; im Suffix -ku u wechseln 
-kN- -uH- je nach der folgenden Silbe: Bkpann BKpRNK, 
CAABKN’K CAABTKHTWYK; So auch in andern Fällen, z. B. nparn Aa 
1PAaRkAK. — Die Vertretung von » durch e findet selten statt: 
vereinzelt in BkR3Ne3 Bine (— -Nk3-), TENKHHUR — TAM-; mehr- 
mals in mean (aus waA”%) mit seinen Formen; vereinzelt im 
Suffixe -kus, z. B. T’kaea, öfter bei -kNK, z.B. BKcenn, und 
sporadisch hie und da. Die Vertretung von » durch © ist noch 
seltener: einige Male bei enklitisch nachstehendem TR, ck, 
Zz. B. HAPOA9-Ck —= HapoAk Ch, PABO-TR = pasa TR; dazu 
einige vereinzelte Fälle wie UpPuKOBkK AWROBkK — -"hBk. — Die 
gänzliche Weglassung des Vokalzeichens ist häufig genug, in ein- 
zelnen Worten z. B. MNOFR —= MENOTR, MNK — MEHK, Mean 
— nacarn gewöhnlich. Über diese Verhältnisse im einzelnen 
8. Jagic, Studien über das altslov.-glagol. Zographosevangelium, 
Archiv I. II. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo » ursprünglich ist, 
kann » stehen und steht so überwiegend, daß die x nur als 
erhaltene Altertümliehkeit aus älterer Vorlage angesehen werden 
können. Der Eintritt von e für » unter der oben 2. genannten 
Bedingung ist stehende Regel, z. B. Beck = BEkck, IEAR — IURAT, 
ABAENK — AWAkNTB, CBKTEABR — CRKTRAR; 9 für Rn ist sehr 
häufig, z. B. BONk = BhNKk, ABBOBkK — AWETRRR, MAOAO-Ch — 
NAOA'k Ch, MOXKETO-cHh (potest hie) = MOXEeTa ca Joh. 6. 52, 
AOMO-TR — AOMKA-TR Mare. 3. 25 usw. 

Cloz. Nach mw x u wr xA steht » für » regelmäßig, im 
Auslaut wie im Inlaut, z. B. mama = Hauık, YRTO = 4AT9, 
MRKR—= MRKB, CAUTK — CAUTE, PORAR = PORAK. Sonst 
wird im Auslaut altes » meist erhalten: im Auslaut der «- und 
jo-Stämme, in den Kasusendungen auf -Ms, in den 1. sg. pr. auf 
-Mk; € für » unter der bekannten Bedingung ist häufig, z.B. BRkpenn 


— -kHB, AEHk — AkHk, in Kasusendungen -EX’k USW. — -kY'h; 
einigemal findet sich © für », z. B. awBoRKk — -"kRk, VETBPRTORE 
= -hKrh. 


Psalterium Sinaiticum. In jeder Stellung kann » durch % 
vertreten sein; die an richtiger Stelle erhaltenen » stammen aus 


28 II. Lautlehre. 


einer älteren Vorlage. Hier ist auch » für urspr. a geschrieben, 
ohne Rücksicht, ob die folgende Silbe harten oder weichen Vokal 
hat, z. B. 31 BATH —= 3KBATH, OYNIKBATH — -NRBATH, 3BA0BA 
— 31A0BAa usw. — E für &, 9 für m sind ganz gewöhnlich, 
2. B. AERk —= AbLETR, KONELR — KOHKUR, AWAEXTE — AWARYTE; 
KPENOKEK — KPEMEKR, BOCKPRCHR — BTECKPRCNHN, BO MNRK — 
Rk MkNKk; auf Lesung des nm als 0 beruht gncraynum Ps. 19. 9 
—= BRCTayoMmR 1. pl. aor. 

Euch. Nach u steht regelmäßig ® statt », z.B. Hauık = 
-1Ub, TPKINTEHHKTR — -kNHKTR; ebenso ist nach K das » gewöhn- 
lich, z. B. eaoyınanBa —= -hBa; dagegen bleibt nach u ur A 
altes m bewahrt, z. B. meus, YkTA, YAORKURCTBO; bei folgender 
harter Silbe ist Wandlung des » in x die Regel, z. B. B’kp'kH'kl, 
SKENTRCKA — KNTRI, -BCKA, DKENTRETRO — -KETBO, BRPATH — Bhp-, 
3BRAATH — 31,4-; bei folgender weicher Silbe bleibt », RKpRNK; 
die Wandlung von » in » vor nächster weicher Silbe findet statt 
bei Bk Rk3-, z.B. Bk RER, BAHHTH, Bk3Bectn ohne durch- 
geführt zu sein, in BannTtH (rufen), BkHKk, BBAKTH regelmäßig, 
sonst in einzelnen Fällen. Statt » steht e fast durchgehend unter 
der bekannten Bedingung (s. oben 2), z. B. arteuk —= -klk, 
AWAEMTR — -kM'k, BECh — Buch, CRKTEAK — -kATK, IIEA TB — 
IRAK, MPHINEA RINA — -UR A-; ebenso öfter o statt a, z. B. con 
= CN, KPOTOKK — -TEKE, COBBPAUA — Ch-. Im Auslaut 
bleibt » (abgesehen von -uı») treu bewahrt. 

Codex Assem. Die Gesamtheit der Fälle betrachtet, schwankt 
die Orthographie unregelmäßig zwischen » und »; e für » unter 
der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, o für m häufig, 
2. B. HAUATOKBR — NAYATTEKTE, AOKk — ARKk USW. 

Savaevangelium. Nach u x u wr (ip) xA wird mit 
großer Regelmäßigkeit altes » durch » vertreten, im Auslaut 
wie im Inlaut, z B ws A» für maA%, Nauım für Halle, 
FOKINEHHKEK für -IURNHKR, MARKR für Kb, MHORKCTO für 
-KhETBO, KTENHIRTENHKTE für -KBNHRB; MAayR für Maayk, 
AOYYRIUN für AOY4RIUH; HOWTE für NOWTR; AakAı für 
AAKAb. Nach andern Konsonanten besteht Schwanken zwischen 
» und » in den Kasusendungen auf -u& -Uk, z. B. dat. pl. 
SYYENHKOMK statt -MR (in diesem Kasus selten); instr. sg. 
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HApSAOM"L statt -MR; loc. sg. EAHNOMM Statt -MR; ebenso in 
der 1. sg. präs. auf urspr. -Mu: ecma neben AaMma für Aatık: 
sonst aber wird » im Auslaut regelmäßig bewahrt, so im nom. 
acc. der ?- und Jo-Stämme, z. B. vAcTk NAÄTK OTRUR AKkaaTeak 
(= -Aß). Der Wechsel von » und » vor harten und weichen 
Silben tritt deutlich hervor in dem überwiegenden Rk BAk3- vor 
folgender weicher Silbe, z.B. eu BEKK, Bh cAakA’a, BANHTH, 
BhRAKZK; BE3ATR, Bh3HEecTH, sonst sporadisch, z. T. in den 
gleichen Fällen wie im Zogr., z.B. suparn (für BRP-), Bkuk 
neben BRN% u. a.; aus der Handschrift selbst läßt sich eine feste 
Regel nicht entnehmen. Der Ausfall von %, u ist sehr häufig, 
namentlich in bestimmten Wörtern regelmäßig oder fast durch- 
gehend, z. B. sparH für ERparn (KBPATH), Bcero und andre 
Formen von Buck (omnis), KFO für KRTO, MNK für MARK, MHOTR 
für M'BHOTR, NCATH für nBEcAatH, TO für yaro (über die Einzel- 
heiten vgl. Stepkin, Pasc. o Case. kn... Sehr altertümlich ist 
diese Quelle in der Vermeidung des e für », es kommt fast nur 
vor in den Endsilben der :-Stämme (d. h. in den durch Ab- 
fall des auslautenden s, % zur Endsilbe gewordenen Silben), 
2. B. HMEeNeNk — -kUR, AWAEXTLE — -kXh, AWAENK — -kMR; 
o für ® fehlt so gut wie völlig (das 0 von TorAa KorAa für 
TArAaA KurAaA andrer Quellen gehört nicht dahin). 

Cod. Suprasliensis. » wird getreu bewahrt im Auslaut 
der :-Stämme, z. B. paascTk, Akhk, ch (vgl. Sav.); im Auslaut 
der yo-Stämme herrscht großes Schwanken, nur nach u ist "a die 
Regel (so auch im Inlaut, war A» für usa»), z.B. nam (vgl. 
Sav.); in den Kasus- und Verbalformen auf -» schwankt die 
Schreibung, jedoch mit starker Bevorzugung des » (tIecma für 
tecmk fast regelmäßig, Aamn für Aama ganz regelmäßig). Der 
Wechsel (Umlaut) von %, » vor weichen und harten Silben zeigt 
sich in Beispielen wie Bank, 3kAK, AkB%k, BRAKTH (Ss. 0. Zogr.), 
in dem häufigen Bu B&3-, z.B. BR pkEkA, BhAKeTH, BENHTH, 
BR3ATH, BR3AWEHTH; auch bei ch Kk oT u. a. Präpositionen, 
wo Zogr. und Sav. das » bewahren, z.B. ku NHM%R, ch HERECE, 
ChHHHTH, ChAKCTH, OTk Hero; aber in der Gesamtheit ist die 
Sehreibung höchst unregelmäßig, » statt » erscheint sähr oft auch 
vor folgender harter Silbe, z.B. gr kovnmk, BucTa, BReXoOATh, 
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Ch NAMH, ChTROPHTH u. a. (vgl. das nähere bei Vondrak, Uber 
einige orthogr. und lexik. Eigentümlichkeiten des Cod. Supr., 
Wiener Sitzungsber. CXXIV, 1901). In bezug auf die Ver- 
tretung von ä durch e ist bemerkenswert, daß in der ersten 
Hälfte der Handschrift in jeder beliebigen geschlossenen Silbe e 
stehen kann, z. B. TeEMNHHNA — TRMENHUA, in der zweiten Hälfte 
dagegen e fast nur in Endsilben vorkommt (vgl. Savaevangelium), 
z.B. AbHEX’k— AkHRkYK, Attk —= AkNk. Die gänzliche Weg- 
lassung des » » begegnet auch hier häufig. 

$ 18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Vokalen 
nur stehen: ao or m n (das gleich urspr. :, ei, or sein kann, 8. u.), 
nichtteKAk KM: 

e im Anlaut erhält ,, z. B. 1ecms, vgl. lit. esmi, 1€3ep9, vgl. 
lit. &eras See. 

* (=urspr. 2) erhält „, dabei geht aber k in a über (vgl. 
dazu auch $ 29, 1), z. B. W. 2d- essen (lit. ed- inf. &stı), inf. acrn, 
1. sg. präs. ıamn (glag. geschrieben "kerH, KM). 

A erhält ,, z.B. ar, lit. ont! nehmen, MA3RıK’&, vgl. preuß. 
inzuvis (geschrieben insuves), WATPO Leber, vgl. gr. Evrepa. 

u erhält 7, 70 aber wird ©: lit. «m& ich nehme, *oma *jomaq 
HNK = imq, Vgl. voz-bma BR3KMR. Ebenso wird urspr. 76- im 
Anlaut zu n (e), z. B. nro (igo) Joch — *jvgo aus *yogo (nach $ 26), 
vgl. lat. Jugum, ai. yugam; n-Ke (i-Ze) n. sg. m. pron. rel. = *jb-Ze 
(-ze angehängte Partikel), vgl. gen. Jego-2e. 

» sı erhalten den Vorschlag &, z. B. ganHTtH (rufen) neben 
BR3-KUHTH; präp. BR (aus vor, vgl. B'R-NEMk — von Jem» in 
ihm) = *on (nach $ 15, 3Ba), vgl. on-oyıTra Schuh, AÄ-TaKk 
Weberzettel; BmIKHÄTH gewohnt werden, lernen, vgl. oyunrH 
lehren, BrkIk- — %k-. 

Ursprüngliches ei erscheint wie überhaupt (s. $ 10), so auch 
im Anlaut als n (), z. B. urn gehen, lit. eit; ursprünglich an- 
lautendes o als © in nun unus alter, vgl. preuß. airs, urspr. 
*oinos, gr. otvn die Eins auf dem Würfel. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwischen den Anlauten m- und a-, ®- und oy- statt, wo teils 
das 7 ursprünglich ist, dann also abfällt, teils der vokalische 
Anlaut älter, z. B. oy und ı (schon), vgl. lit zaz, oyrpo und 
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WTP9 Morgen; arka ArnkuR und arkaus (Kruse Cloz.) Lamm; 
im Psalt. sehr häufig Ku Te = muTe (wenn) für sonstiges are; 
ABOPE (ABROPOSBR Supr.) und aßoprk Ahorn u. a. Zuweilen scheint 
J die Folge eines im Satze vorangehenden :-Lautes zu sein (vgl. 
Jagic, Cod. Mar. S. 427). Die Entscheidung, ob / oder vokalischer 
Anlaut ursprünglicher ist, muß durch die Etymologie der einzelnen 
Worte gegeben werden. — Vereinzelt findet sich & als Zusatz 
vor &: Ex3a neben AX3a, vgl. BA3aTnH. 

Der Vorschlag von 7 in den oben angegebenen Fällen ist 
jünger als die feste Verbindung der Präpositionen in der Zu- 
sammensetzung mit Verben, daher zu 1eMAaWR: B'RH-EMARR, nicht 
FRBNIEMARR, MCTH: ChN-KeTH, nicht *enntmetn *enNKketH; 
HMX (aus *yomg): BB3-kMR, ChN-AMR (Versammlung), nicht 
"CANLMEK USW. 

$ 19. I. Metathesis. II. Die Verbindungen pa pk ak 
Ak vor Konsonanten. 

I. Metathesis. Im Altbulgarischen sind die urspr. Laut- 
verbindungen er el or ol vor folgendem Konsonanten mit Deh- 
nung des e und o umgestellt zu re lE ra la, z. B. *berg» Höhe, 
Ufer, vgl. deutsch berg: spkr's; 1. sg. präs. *velkg, vgl. lit. velku: 
BAKKAR; *bornv Streit (zu bore), vgl. lit. barnis (zu darin): Bpank; 
inf. *borti: span, lit. barti; *voldg ich herrsche, vgl. got. valdan, 
lit. valdyjti: Baaa%. Dies re le ra la ist demnach etymologisch 
zu trennen von den im Altbulgarischen gleichlautenden Verbin- 
dungen, deren r und / schon ursprünglich vor dem Vokal stand, 
z. B. erp’kaa Pfeil, vgl. deutsch sträla *strela, caaßa Ruhm, 
vgl. camı-warn hören, caogx caoyrn heißen. (Über diese Ver- 
hältnisse im Altbulgarischen wie im Slavischen überhaupt vgl. 
Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vokalismus II, Weimar 
1875; Miklosich, Über den Ursprung der Worte von der Form 
altslov. /r&t und trat, Denkschr. der Wiener Akad. phil.-hist. Cl. 
Bd. XXVIH, und die dort S. 38 zitierte Literatur; Torbiörnsson, 
Die gemeinslavische Liquidametathese I, II, in Uppsala Univ. 
_ Ärsskrift 1904.) Durch die Metaihesis werden früher geschlossene 
(auf -r und -/ auslautende) Silben offen, z. B. *vel-Ag lit. velku 
zu vle-ka, *bor-nv lit. barnis zu bra-nv (über offene Silben im 
allgemeinen s. $ 32). 
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Wo die Verbindung o2 im Wortanlaute stand, ist die 
Metathesis bisweilen unterblieben, der Vokal indes immer a, 
vgl. aakarn (öfter aankarn geschrieben), vgl. lit. @/Ati hungern, 
und aakarn: Zogr. Bm3Aaka Marc. 2. 25, 11. 12, Matth. 12. 3, 
Rh3Aakamıa Matth. 12. 1; Mar. nur aax-, Bu3aaaka Matth. 12. 3, 
gm3aanKka Marc. 2. 25, Bu3aaakamıa Matth. 12. 1; Supr. 
aa’yuenn 93. 22, aauasa 205. 29, aa’unza 39. 2. — aaaHun und 
aaaun Schiff: Zogr. ga an’anı Mare. 1. 19, gan aaanı Mare. 1. 20, 
4. 36, aaynıa 4. 36, aaynına Mare. 3. 9 (Mar. nur aaA-). 

Wo ursprünglieh im Anlaute or stand, unterbleibt die Meta- 
thesis nie, es steht aber bisweilen ro neben ra: Supr. öfter pos% 
Sklave (mit Ableitungen posnun, posoTa u. a.) neben park; p03- 
neben pa3-, z. B. possurn 404. 24, possonunukm 439. 22 und 
sonst, H03Rk außer, neben pasRk, z. B. 441. 4; porsik gleich, 
neben paßkHn"%, 384. 14. Im andern Quellen vereinzeltes: po3ra 
Rute Zogr. Joh. 15. 4, 6, pasra 15. 2, pamaıe 15. 5 (an den- 
selben Stellen ebenso Mar.); poara Psalt. Ps. 79. 12. 

II. Die urspr. slavischen Lautverbindungen or or, v/ vl 
vor Konsonanten erscheinen in der altbulg. handschriftlichen 
Überlieferung als ph ps, am as, z.B. UETBpaTR YETBPKTR 
vierter, vgl. lit. ketviötas, nanH%a Nash voll, vgl. lit. pilnas. 
Es ist die Frage, wie das Schriftbild lautlich zu verstehen ist. 
Die Beantwortung hängt ab von der Feststellung der urslavischen 
Verhältnisse und von den Schlüssen, die man aus der Schreib- 
weise der Quellen zieht, wobei zugleich deren Verhalten in den 
Fällen, wo %, sk ursprünglich nach >, 7 standen, in Betracht 
kommt. 

1. Im Slavischen bleiben in einem Teil der Fälle, wo altbul- 
garisch p» (ps) AR (As) steht, vorangehende Ak, g unverändert, 
2. B. KPRMHTH (KpPkMHTH) nähren, rpnA% stolz, raakn Lärm, 
in einem andern gehen sie in £&, (d2) 2 über, z. B. up'uBn (4pkBk) 
Wurm lit. kermis, span’ Handmühle lit. gerzos, upan& schwarz 
preuß. kirsna-, xaur" gelb (vgl. lit. geltas). Dies letzte ist nur 
möglich, wenn nach &, g ein palataler (weicher) Laut stand 
(s. $ 29). Entweder ist also anzunehmen, daß urslavisch vor 
r, 2 teils ein hartes, teils ein weiches vokalisches Element stand 
(r 2 oder ?r ?2), oder daß zwar r- /-Vokale vorhanden waren, 
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aber zwiefacher Art: nicht palatal r /, palatal »" 7. Konsonan- 
tische x 7 als solche wirken nicht auf vorangehende Konsonanten. 
Der Kürze wegen ist im folgenden die urslav. Form mit or or, 
vl v2 angesetzt. 

2. Wenn man z.B. lit. pösztas Finger, pilnas voll, vergleicht 
mit altb. nponet (NpkeTR), DABNKR (NHAKNT), so gibt die altb. 
Schreibweise das Bild einer Metathesis, wie bei der Lautgruppe 
ol or usw. unter I, abgesehen von der Vokaldehnung. Aber bei 
der Annahme einer Metathesis eines »r or, vl vl zu » ro, ı lv 
müßte man erwarten, daß der Unterschied der ursprünglich ent- 
gegengesetzten Stellungen in den Lautgruppen »” >, or rd, v1 Ts, 
vl lv aufgehoben wäre, da ja durch die Metathesis ein gleich- 
förmiges »> rd, 7» !v entstanden wäre. In Wirklichkeit ist jedoch 
der Unterschied von urspr. »r und rd usw. festgehalten. Das 
geht aus folgender Erwägung hervor. Wären die in der Schrift 
gleich aussehenden Fälle, z. B. einerseits kpragk Blut (zur Stel- 
lung vgl. lit. Arüvinas blutig) mau» Fleisch (vgl. lit. pluta Kruste) 
BRC-Kpnch (auferstanden), andrerseits NPREeTR (NPREeT"B) AAKTR 
rp» An lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des 
auslautenden Vokals in der weiteren Entwicklung der Sprache 
($ 17) gleichartig behandelt werden müssen; es entsteht aber aus 
KPBRR KpoBKk, d. i. Arov, aus NARTR NAOTA, d. i. plot, aus 
BTRCKPECH BECKpech, d.i. -Ares, dagegen niemals aus npset% 
(npueT") etwa *prest, aus Aarura *dlog oder aus FpnAn *grod 
u. dergl., sondern die Schreibung mit » » wird hier stets fest- 
gehalten. Es geht daraus hervor: erstens, daß die Fälle wie 
KPBBR BiRcKpauch zur Zeit, als der auslautende Vokal noch ge- 
sprochen wurde, nicht Arv» vaskrs» gelautet haben, denn daraus 
wäre später nach Abfall des auslautenden » » Aro -Ars ge- 
worden; ferner daß in den Worten, wo r» »» %» !» die ursprüng- 
liche Lautfolge war, ein Unterschied zwischen px und pr, ak 
und as bestand, weil sonst nicht das eine Mal », das andere 
Mal e als Vertretung erscheinen könnte; endlieh, daß in den Fällen 
wie YphBk YpkER, AARTk Aakr'k das pk usw. einen anderen 
Laut bedeutete als die gleichen Schreibungen bei KkpraRks usw. 
Am nächsten liegt die Annahme, daß in upaek UpuRan, AArkr'k 


AAkrk mit der Schreibung pn ps, AR An gemeint seien r und /, 
Leskien, Handb, d, altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 3 
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also zu lesen sei &rv» d/go. Es waren also aus den Silben, wenn 
man sie als vr v/, vr »Z ansetzt, die schwachen Vokale ganz ge- 
schwunden, 7 / eingetreten, oder wenn man urslavisch 7’ Z, r Z 


annimmt, diese als r 7 verblieben. Die Schreibweise, die dem 
pa(=r[) noch ein selbständiges Vokalzeichen zusetzt, könnte 
man sich so entstanden denken: für die Bezeichnung der Laute 
r 2 gab das Schriftsystem des Griechischen, das r Z nur in kon- 
sonantischer Geltung kennt, kein Mittel; man wählte daher zu 
ihrem schriftlichen Ausdruck eine Verbindung von r und / mit 
Vokal, die dem r / lautlich einigermaßen ähnlich war, d. h. px ps, 
Ak Ak, wie solche Verbindungen in KphEk NARTk -Kpkch USW. 
vorlagen. Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

A. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo x » urslavisch nach » Z standen, 
werden x und » regelmäßig richtig auseinandergehalten: spa&R 
Braue, kpu&s Blut, namta Fleisch; spunne Kot (vgl. gpenne 
Mar.), Apnkoas Knittel, KpkeT'R KpseTHTH XpkeTa (Xpeotdz, 
vgl. gpeimrame Luk. 7. 30), erpuxuta Knirschen, TpRXa TpRMH 
(Kasusformen der Dreizahl), sanın Tarn glänzen, KARHA ich fluche 
(vgl. inf. kaaTn), NARBATH speien (= *pljwatı, W. p-I-ju-), can3a 
Träne. Nimmt man die Fälle in ihrer Gesamtheit, so sieht man, 
daß der Codex aus einer Vorlage stammt, die den alten Unter- 
schied von » und x in der Stellung nach r Znoch kannte. Über- 
bliekt man dagegen die Gesamtheit der Fälle, wo ph ph, ak Ak 
— r! sind, so zeigt sich ein weit erheblicheres Schwanken, 
z.B. npuga und npaR%k, vgl. lit. pirmas erster, nPpReT% und 
npuct® Finger, vgl. lit. pösztas, cpu Akıe und cpn Akıye Herz, 
vgl. lit. szirdis, BABRKR und BasKk pri. prät. act. I (zu RAKuTH 
ziehen), vgl. lit. völkes; dabei aber die Neigung zur Bevorzugung 
des », z. B. immer cnupurk Tod, vgl. lit. mirtis, naıun® voll, 
vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle sehr genau in der 
Bewahrung von » und x (außerhalb der Verbindung mit r und ) 
an deren richtigen Stellen ist, kann das Schwanken in den zu- 
letzt angeführten Fällen nur genügend erklärt werden aus dem 
Fehlen eines selbständigen vokalischen Elementes neben r /. Die 
Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn auch bisweilen ein 
Schwanken da herbeigeführt, wo m oder x nach r 7 berechtigt 
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waren, daher -KpncHnÄTtH (vgl. guckpech Mar.), OKpReT"% (eireum) 
für OßpkeT"B, TpuyoTa Brocken, Bischen für TpnyoTK (u-Wurzel, 
vgl. r. truchlyj morsch). Weitere Einzelheiten s. bei Jagic, Studien 
über das altslov. glagol. Zographosev., Archiv II, 201, 207 ff. 

Mar. schreibt so durchgehends "», daß die wenigen Fälle von 
k, wenn man nur diese Quelle im Auge hat, als Zufall erscheinen 
müssen. Bemerkenswert ist indessen, daß » am meisten da er- 
scheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. expnikertk 
(achtmal, nur so), Tpumn (instr. pl. der Dreizahl, sechsmal, nur 
so), die Ableitungen von kpueturtn öfter so neben häuigerem 
KPRETHTH, die von BRCKpkCHÄTH öfter so neben gewöhnlichem 
-KPBCHÄTH. Man sieht darin mit Recht eine Bewahrung älterer 
senauerer Schreibweise (s. Jagie, Cod. Mar. S. 435). Altbewahrtes 

rd zeigen die Vertretungen durch e in Spestne und RRCKpech. 
Assem. Diese Quelle verhält sich gleichgültig gegen die ur- 
sprünglichen Unterschiede, die gleichmäßige Schreibung, von der 
nur hie und da eine Ausnahme begegnet, ist KR: KpPEER NARTk 
KPRETHTH BECKPLEHRTH (auf urspr. vv weist Buckpech Mare. 
16. 9). 

Cloz. Die durchgehende Regel ist für / die Schreibung ar, 
für 7 wird in der großen Überzahl von Fällen pr geschrieben, 
in einer geringen Zahl pn, z.B. CR Ipa TR npuBKe neben chMpRTR 
par’. Die urspr. Verbindungen >? rd können ebenfalls unter- 
schiedslos mit p% wiedergegeben werden, z. B. kpueTa —= krosto 
wie Kprkek — krürv (über die Einzelheiten vgl. Vondräk, Glag. 
Cloz. S. 19). Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nach- 
Stehendem » » erweisen die Schreibungen KpoRKkER — Kp’hRuha 
(instr. sg. zu KpuRRk), KPECTR —= KpkCT"R, KPEOTRknR christianus, 
BTRCKPECKUINOMOY. 

Psalt. Die durchgehende Regel ist für alle Fälle n, daneben 
vereinzelt ». Daß der Text auf einer Sprachform beruht, die bei 
PR ps, am as (als ursprünglicher Stellung) » » als selbständige 
Vokale besaß und von einander schied, beweisen die Schreibungen 
BPEHHE — BPRNHIE, cae3n (g. pl. zu cAR3A) — CAu3K, BACKpech 
= BTLCKPRCH, OYTAERK (1. Sg. aor. zu OY-TARHÄTH sich anheften, 
W. glob-) = syrank'n, NOCKPERKMUTETTR — -CKPRIK-) KORK — 
KPRER, NAOTR — NAKTR. 

3% 
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Euchol. Die Sehreibung mit '» geht bis auf vereinzelte 
Ausnahmen durch. Die Lautbarkeit eines ursprünglich nach r 7 
stehenden » zeigen Fälle wie Bpenne, scaenhımeMm% (dat. pl. part. 
prät. act. I zu 9-cannuxTtn erblinden, vgl. cakııa blind) = 
-CAKTI-, CAEBBK 8. Pl. = CAu3%, KpEeTREHR KpecTwkKHchk — 
KPRCT-. 

Es erhellt daraus, daß in den bisher genannten glagolitischen 
Denkmälern außer dem Zogr. vorwiegend oder fast durchgängig 
"a geschrieben wird, einerlei ob urslavisch die Silben r Z oder 
rd 93, !v lo enthielten, daß aber bei allen die vokalische Geltung 
des » k, wo sie ursprünglich nach r 7 standen, in der Vertretung 
durch e o nachwirkt. Der Zogr. nimmt in der Bevorzugung 
des m dieselbe Richtung, die in den andern Denkmälern voll- 
endet erscheint, hat aber eine Altertümlichkeit in der Be- 
wahrung der richtigen » oder s, wenn diese ursprünglich nach 
r 2 standen. 

Die Kiever Bl. stehen dazu in vollem Gegensatz: für r 2 
steht durchgängig ps AR, z. B. cpkAkUe, TRORARK, ApkiKarH, 
HANAKNHTH; in Kp’kEk, BANARTHTH (incarnare) ist das urspr. 
nach p a stehende x richtig bewahrt. 

B. Die kyrillischen Quellen. 

Sav. Altes x wie urspr. > r® werden in den Hunderten von 
Fällen fast regelmäßig unterschiedslos mit ps geschrieben, also 
z. B. NphBk = prvd, CKpkER —= särbv wie KpkRk — Arovb, 
RRERPECHRTH —= -krösnali, ganz selten steht pn, z. B. KpmTRa, 
CRPRRATR — skrv2olo. Dagegen schwankt die Schreibung bei 7 
zwischen » und x stark, z.B. nAuNK und NAasH%, NARTK und 
NAKTR; BAKYBR nur So, Aahra nur so, Formen von TAakıu TH 
mit schwachem Vokal (urspr. *to/A-) nur Tarık-, die gleichartigen 
Formen von Rakıu tn, die auf genau denselben Lautverhältnissen 
beruhen (urspr. *007%-), Rauk-. Vereinzelt stebt -kpk-: 3KpLHY 
neben 3PkH9, >KRPRAKMM neben ?KpkAKkMM. 

Supr. Diese Quelle ist von allen die unregelmäßigste in der 
Sehreibung der betreffenden Silben: es wird ohne Rücksicht auf 
die ursprüngliche Geltung, ob r ! oder »» vr» % lv, geschrieben 
pr und ps, au und as. (Bewahrung von lautendem » nach r 
als e in gpeetunninm 4. 13.) Im ganzen ist eine Bevorzugung 
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des x zu bemerken; so steht in folgenden häufigen, zusammen in 
Hunderten von Beispielen vorkommenden Worten mit ein paar 
Ausnahmen nur k: ChMpkTB, CPkABUE, TIARHTE, CAKHBILE, NAKTR; 
dem gegenüber ebenso regelmäßig Apnkarn; in andern Bei- 
spielen herrscht das größte Sehwanken, z. B. manuarn und 
MARYATH. 

Vgl. über die gemeinslavischen Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voe. II; Miklosich, Über den Ursprung der Worte 
von der Form altslov. {rs (Denkschr. der Wien. Ak. phil.-hist. Cl. B. 
XXVII, 1877) und die dort 5. 29 zitierte Literatur; dazu vgl. Archiv 
II, 696. Über die Verhältnisse der Denkmäler s. Verf., Die 
Vokale » und » in den altslov. Denkm. (Berichte der k. sächs. 
G. d. W., phil.-hist. Cl., 1875). 

$S 20. Glagolitisches k = € und Ja. Obwohl die etymo- 
logisch verschiedenen und in den kyrillischen Denkmälern als "K 
und 1a getrennten Laute in der glagolitischen Schrift durch das- 
selbe Zeichen a (wofür man in der kyr. Umschrift glagol. Denk- 
mäler h anwendet) gegeben werden, so ist doch kein vollständiger 
lautlicher Zusammenfall anzunehmen, da Aa = 7a eine andre Ein- 
wirkung auf vorhergehende Konsonanten ausübt als a= €: vor 
ersterem werden /r n zu !r’ = (ä 9 W), vor letzterem nicht, 
vgl. KOHk — KoNia (g. Sg. zu KoHa Pferd), aber nie etwa *Hkmn 
= nemo, SCTAaBAKTH verlassen = 9cTaBAuTH, aber nie etwa 
*AKTO —= leto. 

$S 21. Die Nasalvokale in inneren Silben des Wortes 
über Nasalvokale in Endsilben s. $ 15, 3). Nasalvokale in inneren 
Silben entstehen aus den Verbindungen o (= indog. o und a) ed 
(= Ablaut von e, indog. z m, s. $ 10) + Nasal vor Konsonanten, 
ausgenommen 7. Vor urspr. 7 entstehen keine Nasalvokale, weil y 
bereits vor der Entstehung der Nasalvokale als solches verloren 
gegangen war und nur in der Erweichung des vorhergehenden 
Nasals (x m’) seine Wirkung hinterlassen hatte (s. $ 30, 4); daher 
Bon Geruch, Kant ich ernte, 3emia (3emata Ss. $ 30, 5) Erde, 
d. i. vo-na, 20-ng, ze-ma, wo demnach die Silbengrenze nach dem 
Vokal liegt; die in sprachwissenschaftlichen Werken meist übliche 
Schreibung vonja usw. erweckt leicht die falsche Vorstellung, als 
sei die Silbenteilung von-Ja. 
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Urspr. en em 
on dm 

z. B. naTra Ferse, vgl. lit. pentinas Sporn, nAT% fünfter, vgl. lit. 
perktas, naTn spannen, vgl. 1. sg. präs. nuna, lit. pinti pin; 
kartn drücken, vgl. 1. sg. präs. KkMX; namark Andenken, vgl. 
lit. at-mintis. Waun e=e-+- Nas, wann =» —+ Nas., läßt sich 
nur aus der Vergleichung der verwandten Sprachen mit Wahr- 
scheinlichkeit bestimmen. 

Urspr. on om vor Kons. wird q %, 
z. B. paka Hand, vgl. lit. ranka (zu renku rinkti sammeln), MAT 
Aufruhr, vgl. mara macern aufrühren, vgl. lit. mentüre Quirl, 
cer-ckiamn Nachbar, wo ex- = *som, und so in andern alten 
Nominalcompositis, z. B. ex-nupsk Gegner im Streite, eRX-AOTR 
Gatte, während als selbständige Präposition oder in Verbindung 
mit Verben en erscheint (s. $ 15, 3). Durch das Aufgehen eines 
Nasals in den Nasalvokal wird die früher geschlossene Silbe 
*ron-ka lit. ran-ka offen: rq-ka (über offene Silben im allgemeinen 
8. $ 32). 

Die Verwandlung von urspr. indog. © «+ Nasal vor Konso- 
nanten ist kontrovers. Sicher ist, daß in bestimmten Fällen aus 
in slav. di (d.i. 2), aus un slav. *z y wird, z. B. nero testiculus, 
lit. inkstas Niere, arnıko Bast, lit. Zunkas. Es wird aber auch der 


| vor Kons. wird e A, 


Übergang von © + Nasal in e, von « + Nasal in « angenommen, 


z. B. für caxnx versiege, lett. siAu — *sinku, vgl. ai. 3. sg. präs. 
sincati, für BAAR aus einem vorausgesetzten *bhu-nd-0 zu W. bhü- 
(smi-Tn). Alle Beispiele sind mehr oder minder unsicher. Vgl. 
Lorentz, Die Behandlung der Lautgruppen «2, un + Kons. im 
Slav., Archiv XVII, 86, und die dort angeführte Literatur; 
Pedersen, Pızyezynki do gramatyki et. $ 3 (in Materyaly i prace 
kom. jez. Ak. umiej. w Krakowie I, 1902). 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvokale war bereits in der 
Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Veränderung 
begriffen, von der die Überlieferung Spuren zeigt: x und a werden 
bisweilen vertauscht, oY oder 0 für &, e für A gesetzt. Am 
reinsten sind in dieser Beziehung Sav. und Zogr., in diesem 
einige Beispiele von oy für %, z.B. paAYWTRß —TPAARWTR, 
von € für a, z.B. orixacnıme = -WA, von IR für A: BR3EMARR 


EERRL 
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part. präs. = K'n3eMmama (8. Jagic, Proleg. XX); Sav. namwHoyR’aue 
117b = -nagnue Assem. ist von ey für x, von e für A so 
gut wie ganz frei (die in Rackis Ausgabe XXI angeführten Bei- 
spiele haben bei Urneic alle m oder a außer koanue Joh. 15. 13 
— B0AkIUA, wohl nur ein Schreibfehler), dagegen steht bisweilen 
A für x nach palatalen Konsonanten: naayuaumırtn Luk. 7. 38, 
asıkawuTte Matth. 5. 11, npuemaarn 17. 25, BRenaauaTR ca 
24. 30, nomaxarn Mare. 16. 1; ı$ für a ıa in TBROPAWTARR 
— TBOpAwT- Joh. 15. 2, STRCTORWTAR — -CTOMAWT- 
Luk. 24. 13. Die erhaltenen Stücke des Cloz. bieten eine An- 
zahl Beispiele von oy für x, z.B. Apoyroyin = Apoyraıa 
M 2 a 34. Der Supr. hat im Verhältnis zu seinem Umfange 
wenig Beispiele: oy für &, ronesuoytn = -natrn 351. 14, 
KAKYIUTOY = Kakauıtoy 448. 15, MHHOYBTRINOY —= MHHÄEB- 
442. 9, APB3HOYER = -HNÄAB"R 342. 21, nmoyuroyoymoy 279. 24 
= HNAWT-, HOYIK A co instr. sg. = -1% 131. 9, umgekehrt eaurra 
= cauıroy dat. sg. 166. 5; seltener e für A, ez’uK’k = HABTRIKTk 
417. 4, osaanıue = -wAa 162. 7, umgekehrt A für e oder %, 
noMaTamıa — -MeT- 196. 18, KAaaBEN In —= Xarks- 102. 23 (beides 
aber nur Schreibfehler); a für ı% in cTedawmTa — CTEAAWTA 
245. 15. Das Euch. zeigt vereinzelt oy 0 für x, z.B. oTposx 
für ATPOBR, aoyıyKk für axuk; A statt K, npnmaTaar (vgl. 
‚Geitlers Ausgabe p. X). Mar. hat häufige Verwechslung von oy 
und %, z. B. awsaw 1. sg. präs. = awsaıa, umgekehrt armaR’aBE 
—= AWB-; Selten e K für A, z. B. erußk3aBßaıme = -BA3-, 
IKEKAARMTHH = -KAKA-; vereinzelt ır für ma und umgekehrt, 
raaroasR part. präs. — -ama Luk. 18. 2 (auch Zogr.), wnouA 
acc. sg. = -wm Mare. 14. 51; die Beispiele von ® für x, 
z. B. BOAETR —= BÄAFTR, sind vielleicht nur Schreibfehler 
(s. Jagic, Cod. Mar. 423 ff... Das Psalt. zeigt häufig o für x, 
2. B. IOTk = NIÄATB, AOKR —= aRKıa, umgekehrt erKsıA = coK-; 
seltener e für a, z. B. orero'tkuna = oTAroTkuma; Vermischung 
von x uud A, z.B. in ernsa acc. pl. = erusA (s. Geitlers 
Ausg. XXIff.). 

Bei einigen Wörtern schwanken’ die Denkmäler zwischen a 
und ev; Supr. ruxwarn und rnovu- 393. 10, 427. 4; man aa 
z.B. 103. 21, novaa z.B. 103, 23; emmanktn z.B. 72. 19, 
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coYmankTtn z. B. 78. 20; Sav. nam Aa 595, noyxAunnkk 1508; 
Zogr. MAAHTH und MoYAHTH: moyYaHrt» Matth. 24. 48, moy- 
Aawt® 25. 5, MAAHTR Luk. 12. 45, max Aaaaıe 1. 21 (vgl. 
3amaAH Psalt. Ps. 39. 18, moyYAaen® Euch. 78a). — Neben ein- 
ander stehen TricexwTa- (tausend) und TRicamTa, z. B. Zogr. 
beides Luk. 14. 31, Supr. beides 254. 8, 18. — Der Wechsel 
von NOMENÄATH und NOMAnAaTH (gedenken) beruht vielleicht 
auf verschiedener Bildung, dies kann lautlich sein = *po-med- 
nati zu der in mad-r» (weise) vorliegenden Wurzel. 

$ 22. Vereinzeltes Schwanken von Vokalen im gleichen 
Worte beruht teils auf verschiedener Bildung und Vokalstufe, 
z. T. vielleicht auch auf Silbenassimilation, oder auf dialektischen 
Unterschieden, z. B. Tena&® TonAaR warm, OAEAKTH OASAKTH 
siegen, KOTOHTRIH KOTepnin aliquis, TpaRa TpKkBa Gras (Zogr., 
Mar. u. sonst), noApKikarn nachahmen, verlachen (z. B. Mar. 
Luk. 16. 14), noApaxarn (Zogr. ib.); im Supr. gegen Ende des 
Buches öfter or'sı (wie, gleichsam) für axını. Die Vertretung von 
"sı durch n, z. B. pnsa Zogr. Supr. Sav. neben p’niKa, OTTRKPHRARK 
Supr. = -spruißams u. a. beruht auf dem späteren, in die Hand- 
schriften gedrungenen Zusammenfall von 'sı und n in e. 

$ 23. Zusammentreffen von Vokalen im Inlaut. Aus- 
fall von „. Kontraktion. Spaltung. 

1. Zusammentreffen von Vokalen; Hiatus. Das unmittel- 
bare Zusammentreffen von Vokalen kommt ursprünglich nur vor 
in der Zusammensetzung, z. B. 3aaTo-oyer'a Chrysostomus, Na- 
OY4UHTH, NP9-HTH, NPK-HTH, MPH-OBpKertH. Nicht hierher ge- 
hört der häufige Fall, daß zwischen Vokalen, namentlich vor a, 
das 7 in der Schrift nieht ausgedrückt wird, z. B. unctaa = 
YUHCTAI, NOKAATH CA — NOKAMTH CA, AKAHHIE —= A'KIaNHIE. 

2. Ausfall von 57. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammengesetztes [be- 
stimmtes] Adjektiv, s. $$ 81, 82) kann in gewissen Fällen 7 
zwischen Vokalen schwinden; der Sehwund ist beschränkt auf 
die Verbindungen aye ije dje uje und verbunden mit der voll- 
ständigen Assimilation des zweiten Vokals an den ersten, daher 
aa ü ee uu (statt EE kann da = dja eintreten); z. B. in den Formen 
des best. Adj. wird so gen. sg. msc. AOBpAIETO ZU AOBpAAaro, 
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dat. AOBPOYIEMOY zu AORPOYOYMOY, loc. AOBPKIEMK ZU AOBP'K’KNB, 
AoSprkauın, loc. dobli-jemv zu AoBAunMR. Über gleichartige Vor- 
kommnisse beim Verbum s. $ 153. — H'kcM&k = ne-jesmv (ich bin 
nieht) beruht nicht auf Ausfall von 7, sondern stammt aus der 
Zeit, wo noch esm» gesprochen wurde (s. $ 18). 

3. Beim Zusammenstoß gleicher Vokale in der Wortzusammen- 
setzung findet Kontraktion regelmäßig statt bei npurn = npH- 
HTH und seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. npnmx = npn- 
Huma. Wo gleiche Vokale nach Schwund von 7 und Assimilation 
zusammentreffen, kann kontrahiert werden, z. B. A0Bparo = A9o- 
KPAATO, AOBNOYMOY —= AOEPOYoYMOY usw. In unsern Denkmälern 
laufen älteste Formen wie AosBpatero, mittlere wie AoBpaaro und 
jüngste wie Aosparo nebeneinander. Über die Kontraktion im 
Imperfektum, necky’a = Heckayk, 8. SW. 

4. Wird mit einer auf © oder y (=&) auslautenden Wurzel 
oder Stamm ein vokalisch anlautendes Suffix verbunden, so tritt 
Spaltung zu %) (über daneben stehendes :7 s. $ 25, 2) und »v 
ein, z. B. Enten part. prät. pass. zu sun schlagen; KpnBen’k 
part. prät. pass. zu kprirn decken, AWR’RRBE gen. 8g. ZU AWRTHI 
Liebe. Über 0) und ov vor Konsonanten als dem & (= oi) und u 
vor Vokalen entsprechend s. $ 10, 2. 

$ 24. Ersatzdehnung. Die so benannte Erscheinung, Deh- 
nung verbunden mit Konsonantenwegfall oder -assimilation, läßt 
sich mit Sicherheit nur in Endsilben, die auf urspr. -2s auslauten 
(s. $15, 3C) konstatieren; sonst bleibt bei Ausfall oder Assimi- 
lation von Konsonanten der Vokal kurz (s. $ 32). Die Vokal- 
wechsel im s-Aorist (vgl. $$ 92 TA1 und 107 II), z.B. nkerk 
zu HECK, YHCK ZU YATA, gehören in das Gebiet alten Ab- 
lautes. 

$25. Wirkung von J und »v auf vorhergehende Vokale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ey ev sind wie überhaupt 
im Slavischen so auch im Altbulg. zu 27 ov geworden (s. $ 10), 
z.B. gut 1. sg. präs. zu BHTH wickeln, vgl. lit. veyu; HoRE 
neu, vgl. gr. vefos, naoRa 1. sg. präs. zu naoyrHn schwimmen, 
vgl. gr. niefw; caoßo Wort, vgl. gr. »A&fos. Wo e vor v steht, 
ist e durch Wirkung von 7 aus o entstanden (s. $ 26), z. B. Kae- 
ßera Verleumdung —= xderera (oKlereTann Zogr. Luk. 16. 1), 
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Ausnahme macht Aegartk neun, vielleicht durch Anschluß an 
Accatk zehn. 

2. Vor 5, d.h. in altb. Schreibung vor un = y® und ji, IE, ®w, 
id, 1a, EA, wechseln in gewissen Fällen » und u, z.B. skt&: 
BHER, TONENBIE: TONENHIE, AWBTRERER! AWBTREBHE. Da in den 
Fällen, wo ursprünglich n (=?) vor 7 steht, z. B. in Kompositis 
wie npH-teMarm oder in Formen des bestimmten Adj. wien. pl. m. 
REPRHH-H —= veroni-jt statt eines solchen H nie a erscheint, da- 
gegen in manchen Fällen sicher nachgewiesen werden kann, daß 
bei Wechsel von nu und » das » ursprünglich ist, z. B. im Aus- 
laute der :-Stämme, n. pl. Taruıe (zu Tark Dieb), instr. sg. 
KOCTkmR (zu KOctk Knochen) usw., so darf man annehmen, daß 
überall bei diesem Wechsel » das ältere, n (in TaTnıe, KOCTHEAX usw.) 
dessen Dehnung sei. Die in Betracht kommenden Wortkategorien 
sind: 1. die Kasus der nominalen und pronominalen <- Stämme 
instr. sg. f. -kER: -HiAR, n. pl. m. -Bkie: -HIE, g. pl. -BH: -HH; von 
ch (hie) acc. sg. f. en: cnır usw. (Ss. $ 79); 2. die mit Suffix 
-»jb gebildeten Adjektiva, z. B. somun: KoMHn, fem. KOKRIa: 
KO:KHIA USW.; 3. nom. sg. m. des Komparativs z. B. B0AkH (größer): 
BOAHNH; 4. die auf-aıa gebildeten Feminina, z. B. KpaTparn: Bpa- 
mpnHia (Brüder); 5. die Feminina nom. sg. -an: HH, und die gleich- 
gebildeten Maskulina femininaler Form auf-an: -un, z. B. MARHAH! 
MATANHH Blitz, cRAaH: erAHn Richter (a. pl. er Asa); 6. die 
Neutra auf -nıe: -nıe, 2. B. B3NHAMENKIE: 3NAMENHHIE Zeichen; 7. Ad- 
verbia und vereinzelte Bildungen auf -nıe: -nie, z. B. ABRIE: ArHıe 
sogleich; 8. das Präsens zu Verben der Form inf. su-TH, soweit 
sie den Wechsel von » und n bieten, z. B. Bht%: EHA, und 
sonstige Formen dieser Verba, so part. prät. pass. BRIENR: 
KHIEN'R. 

Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von » und m ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur n. 

Mar. bevorzugt n in dem Grade, daß die Fälle von » sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 455). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von an bis 
auf einige vereinzelte Fälle (z. B. s0AaH n. sg. m. comp.) vermieden; 
in bezug auf die anderen möglichen Verbindungen zerfällt der 
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Kodex in zwei Teile: im Ev. Matthaei und Johannis kommen nur 
vereinzelte Fälle von » vor, die Regel ist n; im Ev. Marei und 
Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwischen a und n, jedoch 
mit Bevorzugung des h. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen 
(z. B. aoyurmı = AoyyaH 227, sonst aoyunn) n vor H z.B. gewrni 
g. pl., B0anı n. sg., HTHı loc. sg. usw., zieht aber in allen 
anderen Kombinationen » so stark vor, daß die Fälle von -ne usw. 
dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die Kasus- 
formen von BOKHH mit nm zu schreiben, g. BORKHK, d. KoiKnm, 
a. f. BOKIER usw. (vereinzelt KORK — BoiKkta g. 8. m.) 

Euch. hat die Eigentümlichkeit, daß regelmäßig -kn, -ko, 
dagegen regelmäßig -Hie, -HK — -Hla, -HIA, -HIR steht. 

Psalt. schwankt zwischen » und n, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Kiever Bl. haben einigemal » vor 1%, z. B. ukcTam, 
MHASCTAER (neben -Hi%), in andern Stellungen n, z. B. ernnlace- 
HHE, MAYEHHK, 37KAHI (gen. pl. zu 3’kak). 

Sav. Die Regel ist m, von der nur spärliche Ausnahmen. 

Supr. Der Gebrauch des n ist überwiegend, doch sind die 
Fälle von » sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit 7 anlautenden 
Elementes kann der Auslaut » » des vorangehenden Wortes zu 
H# m gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die 
Formen des bestimmten Adj., z. B. TnuTHuHn = T’RWTEH —= 
t»sto-J6, HORTBIH — HOBTEH — N000-Jb (8. SS 81, 82). Zuweilen 
tritt die Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein enklitischer 
Akkusativ nu (eum) = u folgt, z. B. Cloz. npkAamı-n 171 — 
npKAAaMB-H (so 2. B. 216), d. i. predamv-jv,; Mar. scÄAAT-u 
ZOICHAATB-H — 05gdelo-jb, CABINAXOMRI-H für slysachomo-)b U. a. 
(s. Jagic, Cod. Mar. 426); Assem. oysnaTtan-ı Matth. 17. 22, 
Bh3AABI-HM Joh. 20. 15 u. a.; Supr. noroventw-n 124. 24, 
H3rovsart’u-n 301. 10, una kyoma-n 327. 7, BuAKkBBI-n 142. 11 
und öfter in gleichartigen Fällen (in Miklosichs Ausgabe nicht 
richtig getrennt als noroysurta ın usw.); die Schreibung npk- 
AaMmR ıH (tradam eum) 304. 14, 307. 28, 308. 28 usw. beruht 
auf lautlichem npkaanı-n aus npKAaNs-H, wofür im Supr., 
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dessen gewöhnliche Schreibung der 1. sg. auf -ma als -un (s. $ 17) 
eingefügt ist; ebenso Ass. BKMRIH (scio eum) für REMHHN aus 
BKMR-H Joh. 8. 55. 


Anmerkung. Wenn vor auslautendem -y® eines einheitlichen 
Wortes oder einer Wortzusammenrückung der oben unter 3. angegebenen 
Art vorangehendes '&, & nicht gedehnt ist, & am Ende aber stumm 
wird (nach $ 17, 2) und dadurch eine mit 7 geschlossene Silbe ent- 
steht, so kann das vorangehende k zu £, 'k zu 9 werden, z. B. n. sg. 
m. comp. BONEN, d.i. boley, für sodun, d.i. 5ol%jd (nach oben 2. 
daneben auch noch BOAHH, d.i. boliyo), awAen g. pl. = lude7 für 
AWABH — Zudyd; OYKpamen — ukrase) für OYkpawuan n. sg. m. best. 
F. part. prät. a. I (zu OYkpachtn), npKAAamMe-H, d. i. predame-j für 
nPKAANMB-H = predamv-Jv, CBATOH Mar. n. sg. best. Form — svetoy, 
für CBATBAH — svelo-Jb, AMKABON Psalt. dass.; BB3HEcKTo-ı Psalt. 
3. pl. präs. = voznesgto-), für BR3NECATR-H = voznesato-Jb, 
NOKPEXOMO-H Psalt. = pozrechomo-), für -M’'k-H — Mmr-Jb. — Vor 
anlautendem nu (=) geht in allen Denkmälern B’k in der Verbin- 
dung B'k HHX (in einem fort, immer) in R'sı über, daher BsIHnNA, 
z. B. Psalt. Ps. 39. 17, daraus B'sIHnX, neben erhaltenem R’RHNA, 
woraus auch BO-HNAX, z.B. Psalt. Ps. 34. 27, die gleichartige Er- 
scheinung in andern Fällen gelegentlich, namentlich Mar. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 427), z.B. B’wi-HeTunx (in Wahrheit) = BR HeTHNX; 
B'RI-HETRAKHRE Psalt. Ps. 29. 10. 


$S 26. Wirkung von palatalen Konsonanten auf fol- 
gende Vokale. Nach 7 und den durch Einfluß von ursprüng- 
lich vorhandenem „7 entstandenen Konsonanten und Konsonanten- 
gruppen N 9A, 4 or u, UT 3KA, und u, (wenn seine Entstehung die 
$ 30a beschriebene ist, nicht wenn es nach $ 29, 2 aus k vor ;, 
e entsteht), Ss 3 (wenn entstanden nach $ 30a, nicht wenn es 
nach $ 29, 2 aus g vor i, E entsteht, und nicht, wenn 3 = 
indog. 5 9A ist, 8. $ 13) wird: 

o zu e; z. B. part. präs. pass. NecoMmR (zu HeeTH tragen): 
3NAIENK (zu 3NaTH kennen); instr. sg. f. BOASIÄA (zu BOAA 
Wasser): Aoyıneır (zu Aoyına Seele). 
£,Für urspr. 0? ai (ohne 7 zu 'k geworden) tritt n ein; z. B. dat. sg. 
BOAK: Aoyıun; loc. pl. FpsBKky"a (zu rposn Grab): Kpanya = 
krajiche (zu krajv Rand). 
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*k, wenn es= urspr. & (8. $ 10) ist, wird zu a; z.B. comp. 
ASBAMH ZU AORAk, vgl. HORKH zu HORTR. 

» zu k; z.B. g. pl. BOAR: Aoyıunnz KpoR-n Dach (zu KpmitH 
decken): ruo# = 9n07- Eiter (zu runtn faulen); supin. neet (zu 
HEcH ich trage): newrs (zu nerx backe). 

ki, wenn nicht nach $15, 3Dea im Auslaut aus nasaler 
Verbindung entstanden, zu H; z. B. instr. pl. rporm: Kpan — 
kraji (zu Kpal), KOHH (zu KONk Pferd); vgl. auch wn-TH nähen 
von Wurzel syz-, lit. siät.. — Über den Wechsel von "sı und a 
im Auslaut s. $15, 3D. 


Anmerkung. o-- Nas. vor Konsonanten wird von den palatalen 
Konsonanten nur beeinflußt in Endsilben, die auf -ns schlossen, daher 
a. pl. KOHA, n. sg. m. part. präs. 3HamA, Naaya (s. $ 15, 3 D), in allen 
andern Fällen bleibt es als o im Nasalvokal @ erhalten, daher a. sg. 
Avıım wie ROAX; 1. sg. präs. 3HAkK, MAAUX wie Heck, 3. pl. 
3HAKKTR, NMAAYUXTK wie NECÄTR, gen. msc. part. 3HAakııTa, 
NAAYUXIUTA wie NECKWTA. - 


$S 27. Das Auftreten von X ch. In vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches indog. s zu ch geworden; also s = 4 unter- 
liegt dieser Wandlung nicht, daher nesq (W. nek); ebenso bleibt s, 
wenn es an Stelle von urspr. Konsonant + s steht, daher z. B. gkck 
— *oeds» 1. sg. aor. zu BeAR (ich führe), Aacn 2. sg. präs. — 
*dad-si (du gibst, s. $ 32, 3). — Die vergleichende Grammatik 
macht es wahrscheinlich, daß ursprünglich im Slavischen das 
urspr. s nur nach den Vertretern der indogerm. Laute :, « (ein- 
schließlich der :- und «-Diphthonge, ei, eu, & usw.) r r k zu ch 
wurde (vgl. Uhlenbeek, Die Behandlung des indog. s im Slav., 
Archiv XVI, 368; Pedersen, Das indog. s im Slavischen, Indog. 
Forsch. 5). Das ch ist aber im Slavischen weit über seinen ur- 
sprünglichen Bereich hinausgegangen, erscheint auch nach a, o, 
e, !, n, die Erklärung dafür könnte nur in einer Gesamtgrammatik 
des Slavischen, nicht in der Einzelgrammatik gegeben werden, 
daher werden hier nur die im Altbulg. tatsächlich beobachtbaren 
Verhältnisse angegeben. — ch kommt vor: 

1. Im Silbenauslaut vor folgendem Konsonanten, z. B. ARYHAaTH 
atmen, vgl. lit. das-t, cuYHuÄTH trocken werden, vgl. lit. süs-ti, 
Bpkiutn dreschen — *verchti (Präs. RPRXM — *oorchg, W. vers-, 
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vgl. gr. anc-fepoe). Doch ist in den allermeisten Fällen vor 
Konsonanten s erhalten, vgl. suy& 1. sg. aor., BHYom% 1. pl. aor. 
mit gneTe 2. pl. aor. (zu BH-THn), npners Staub = *porstv mit 
npaxa = *porchr. 

2. Zwischen Vokalen im Innern des Wortes, z.B. Ao0yxa Geist 
(zu ABYHÄTH), coyya trocken (zu CRYNÄTH, vgl. lit. sazsas), 
moyxa Fliege, vgl. lit. muse; necoxn AaX'k EHYE BWuXk 1. Sg. 
aor. zu NEC-TH Ad-TH BH-TH B’uI-TH, wo -c/® — urspr. *-som; 
loc. pl. nÄTayı TPORKXR BOAAXR ZU IÄTR TPOBR BOAA, Wo 
-ch®d = urspr. -5u; 2. sg. präs. Necemm aus *nese-chi (nach $ 29, 1) 
— sl. 

3. Nach r, 2, n, k vor folgendem Vokal, z.B. gpayx = 
ursl. *vorehg (inf. Bpkwrn, s. 1), npaya Staub = ursl. *poreho, 
naaya schreckhaft = ursl. *polcho,; axarn riechen; kch ergibt 
(s. $ 32, 1) einfaches ch, z. B. prky& 1. sg. aor. (zu pekx ich 
sage) = *rekcho aus *reksr. 

4. Im Anlaut vor Vokalen, », 7, v, z.B. oA Gang, Xpana 
—= ursl. *chorna Nahrung, XoyAı gering, XuıTpa klug, m AR 
gegangen seiend = *ehvde, vgl. Koan; Xpomx lahm, yarıa 
Gerte, xgana Lob. 

$ 28. Innerhalb des Altbulg. ist eine Ausbreitung des x statt 
älterem ce zu bemerken in Aoristformen, z. B. 1ayn statt Mc 
(zu arın nma); das Nähere s. $ 112. 

$ 29. Die Wirkung der palatalen Vokale auf voran- 
gehende gutturale Konsonanten: % g ch. (Vgl. hierzu auch 
$ 3lb.) 


za] eo, khd,Ae yc 
r g | werden vor * k € (= urspr. 2) zus x W2® 
Ych H i (= urspr. ? oder e) (us 


Statt K € ist nach u x ıu eingetreten a a (eigentlich «). Die 
Wandlung des g ist urspr. dz (s. $ 33a), dessen d aber früh ver- 
loren ging. — Beispiele: pekax ich sage: 2. sg. peuewmn, pKuk 
vede; p&ym 1. sg. aor. (zu pekÄ): pkwa 3. pl. aor.; gorm Gott: 
voc. BOKE, KROMRKCRR göttlich; oTporn Kind: sTpo4A, OTHSYHLUITR 
dass.; ok0 Auge: gen. oyece, dual. sun; erpayn Schrecken: 
erpamann schrecklich, erpawmmTrtn schrecken; präs. vaTaÄ ich 
zähle = *Avta, inf. unetn — *keisti; vum lebendig, vgl. lit. 
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gyvas; impf. Teuaayın (zu TeRÄ ich laufe) = *tekeachv, vgl. 
HECKAYK (zu HecH ich trage); comp. MRAPKH zu MAAPTR weise, 
dagegen M'RHOMKAHN — *monogejyv zu MEHOFR viel; carmıunTR 
3. 8g. präs. = *s/ychito, inf. cawmarn — *s/ycheti hören, vgl. 
FOPHT"%, inf. ropkrn brennen. — Über Palatalisierung von 
urspr. At vor palatalen Vokalen s. $ 32, 10. 

Die Laute u x u vor p oder a. Wo im Altbulg. € 258 
vor r oder 2 erscheinen, liegt keine Wirkung des r oder / auf 
urspr. & g ch vor, sondern die Verwandlung ist verursacht durch 
die urslavischen Verbindungen »r vZ und er el (s. 8 19), z. B. inf. 
KPRTH und :KpKTH fressen = urspr. *gorti und *gerti, vgl. präs. 
RupR und lit. ger-t trinken; kauTı gelb — urspr. *golto, vgl. 
lit. geltas. 


2.K %k - = I c 
werden vor n ? und K E (wenn ' 
ng ö Ze zu s3dzz 
diese = urspr. or a‘) 
ch ers 


k bleibt in diesem Falle unverändert; über dz und z s. $3la. — 
Die nach dieser Regel behandelten Fälle sind: loc. sg. m. ntr. der 
o-St., vgl. FPSER: FPSBK mit TOKR: TONK, BOT: ROS’K BO3K, 
ASYYB: Aovek; dat. loc. fem. a-St., vgl. xena: kenk mit pakKa: 
PARK; nom.-ace. dual. der ntr. o-St. und der fem. a-St., vgl. ntr. 
Akas: AKkak mit HTrO: HSKk H3K, fem. Rena: 3KeNnk mit paka: 
pxu,k; loc. pl. der mse. und ntr. o-St., vgl. Fposm: TpORKXR mit 
TORR: TOWER; instr. sg. mse., gen. loc. plur., dat. pl., instr. pl., 
dat. dual. pron. aller Genera, vgl. TR: Tkun TKXR TKUR TKMH 
T’kMA mit TOAHR"m (tantus): ToaHnıy KMR -IKXR WEN -IYKMH 
-IkMa; imper. (optativ), vgl. necx, 2. 3. sg. imper. nech, 1. pl. 
HECKMR, 2. pl. neckTe mit peRÄ: phil pRIYKMR pRIYKTE, AATA 
lege mich: aasn AASKUR AASKTE (AA3H AABKUMR AABKTE); 
nom. pl. msc. der o-St., vgl. rposa: porn mit TORK: ToUH, 
BROT’k: BOSH RO3H, AOYYR: Aoven; im Anlaut von Worten, 
z.B. ı, kam integer, vgl. preuß. kailüstiskan Gesundheit, S’Kao 
3%kao sehr, vgl. lit. gailıs scharf (ätzend). 

3.1 (ec) S 3 (dz z), wenn entstanden nach $ 30a, werden vor 
den oben unter 1. angeführten palatalen Vokalen behandelt wie 
einfaches # r, z.B. o ru Vater: voc. OTR4e (wie von einem 
*ololo), OrTwuncerRo Vaterland, ornunna patrimonium; KAHASKk 
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(KKHA3»B) Fürst: voc. KRHAMRE, KRNAKKETRO Fürstentum, KRNA- 
:KutH herrschen. 

4. kv gv werden vor palatalen Vokalen zu ug S& (38): URATA 
inf. uguerH blühen, ugkrn Blume; sek3Aa (3B%K3 Aa) Stern; 
urslav. stand hier noch A g, daher westslavisch Av go erhalten sind. 


Anmerkung 1. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
x& wirken die palatalen Vokale auf X, wie wenn dieses unmittelbar 
vor ihnen stünde; BAuyRn Zauberer: voc. RAkıliRe Supr. 84. 9, 
n. pl. BAkcRH 188. 12. 

Fremdwörter weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung 
ab, vgl. prakt — *corky aus deutschem Aercha (nicht ©, obwohl vor 
-Laut); bei den in die Literatur aufgenommenen griech. Worten ent- 
stehen aus k r vor palatalen Vokalen K— Ä, F (glagol. m, kyr. um- 
schrieben mit b) = g, z.B. Keaa, gr. x&AAa, lat. cella, arrerk 
anhea’a, gr. Ayyskos. 

Anmerkung 2. Es ist anzunehmen, daß jeder palatale Vokal 
auf jeden vorangehenden Konsonanten in gewissem Grade palatali- 
sierend (erweichend) gewirkt hat, also daß — die Organstellung der 
Konsonanten vor harten Vokalen (ta-, to-, na-, no- usw.) als normal 
angesetzt — vor weichen Vokalen eine Verschiebung nach vorn (nach 
der ?-Lage) stattgefunden hat. Außer bei den Gutturalen, die überall 
in Verbindung mit palatalen Elementen zu starker Palatalisierung 
neigen, kann diese bei den übrigen Konsonanten nur schwach ge- 
wesen sein und wieder schwinden (wie in heutigen südslav. Dialekten). 
Im Altbulgarischen sind Silben wie »e- — *nye-, Te- — *lje- usw. nie 
mit den Silben »e- le- usw. zusammengefallen. 


$S 80. Die Verbindungen von ursprünglich vorhan- 
denem y mit vorhergehenden Konsonanten. Ursprüng- 
liches 7 wird als solehes nach Konsonanten nie erhalten. — Über 
e 28 st 2d als weiche Konsonanten s. $31b. Es werden: 


1.K %k ce 
ng +3 zu! x 2 (aus älterem d2) 
Klch u Ss 


z. B. naaxarn weinen, 1. sg. präs. *plakja: naayua, YAoREKK 
Mensch, *elovek-jv: yaorkyn menschlich; asrartn lügen, 1. sg. 
präs. *Dgya: ARKRR; ETPErA ich bewache, dazu *stragja: eTpaka 
Wache; AuYHXTH atmen, *duchja: Aoyına Seele. 
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ZT u; R wmT st 
lim lan zd 


z. B. Meran werfen: 1. sg. präs. MeWTR — *metjg; RAAATH 
dürsten: 1. sg. präs. KAKAR —= *Zedjg, crkrta Licht, vgl. 
eRkıuTa Kerze = *svetja;, mamAa Durst = *Zedja. — In den 
Kiever Bl. steht für dies $? 2d regelmäßig die westslav. Wand- 
lung des %, dy, nämlich c’ u, dz’, wofür hier schon 3 =’ ein- 
getreten ist, z. B. Aa3s für AasKAk, OBKILKHHE für ORKIUTKHHE 
(d. i. obestanije), nnıya für nnwra (cibi). Es muß angenommen 
werden, daß der Text einmal durch die Hand eines Westslaven 
gegangen ist, der die Laute seines Dialekts hier eingeführt hat. 
3. bsm ie, 
32 “Az 
z. B. nucarn schreiben: 1. sg. präs. nnwx = *pisjg, nactH 
weiden: nama Weide — *pasja; BA3arH binden: 1. sg. präs. 
BAKA —= *ve2j7q, Ake Band — *gzje. 


4. mn N 
al, +Hymutäl 
pr Pr 


z. B. xartn ernten: 1. sg. präs. Kun 3KıNÄ Z0ng — *20nJg, 
BEAKTH befehlen: Boara Boda vola Wille = *volja; oparn pflügen: 
1. sg. präs. opir 0Px org = *orjg. n r' Tsind einheitliche Laute, 
nicht mehr = n-y r-y /, daher ist die Silbentrennung in Worten 
wie BoAla usw. nicht vo/-ya sondern vo-/a. In der Periode, aus 
der unsere Denkmäler stammen, ist die Erweichung des r im 
Schwinden begriffen, daher z. B. mope = mopıe mope, 1. 3g. 0y3up ax 
= V3RPER V3RPAR. 

H A wirken auf vorangehendes c 3 wie ein unmittelbar fol- 
gendes 7, bringen also u :x hervor (s. oben 3.), z. B. zu BAA3HH TH 
irren (trans.) 1. sg. präs. BAaasKHıR, iter. ChBAAKNATH; ZU M'kI- 
cantH denken 1. sg. präs. MRIIWARR, impf. MWImArRMaYKR, part. 
prät. a. I mrumAs. — 9 kann auf vorangehendes T A wirken wie 
unmittelbar folgendes 7, d. h. ur :xA hervorrufen, doch geschieht 
dies nicht konsequent, vgl. aus Supr.: zu chMoTpHTH betrachten 
1. sg. präs. cnmowTpx (statt CRMOWTPER, 8. 0.) impf. chMo- 
TpaaXR statt -WTpIMAXR, iter. ChMALTpATH statt -WITPIATH;, Zu 
H39CTpHTH schärfen part. prät. pass. H301W1Tpen" statt -WMTPIENR 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 4 
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u.a. d. A.; dem gegenüber: impf. ekMoTpaawe für CRMOTPIHAILNIE 
69. 2; zu OYMRAPHTH ooptlsıw part. prät. pass. OYMRApeNK für 
OYMAAPIENKR 55. 6 (wo man erwartet OYMAKApIEN») u.a. Ebenso 
kann in anderen Quellen T A in diesem Falle bleiben, vgl. Cloz. 
CHMOTPEHKE, OBATPKTH (K = ia) iter. zu OBATPHTH schwären 
machen, Euch. 1a enmoTpaue, 64a chMaTp km (zu C'RMATPIATH) 
iter. zu CRMOTPHTH, Psalt. YyUMRApKTH (Kia) iter. zu YMRAPHTH. 
5. np na pl 


Erd b BA DU 

3 2u Re 
BR v J BA vl 
m m mA mi 


z. B. zu koyııntn kaufen koyndıa Kauf; zu AsB-pm gut vgl. 
AoBAk —= *dob-yv tapfer; zu crasırH stellen 1. sg. präs. cTaBAı, 
iter. eTABÄRTH, zu HMATH (= *jomati, $ 18) 1. sg. präs. 1emArR ; 
3eMAta Erde = *zem-ja. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische 7, ein Über- 
gangs-(Vermittlungs-)laut, der sich bei der lautlich schwierigen 
Verbindung von Labialen mit folgendem palatalen () Element 
leicht von selbst einstellt, wird in den Kiever Bl. an allen 
Stellen konsequent angewendet, in den andern Denkmälern aber 
kann es fehlen und fehlt sehr oft. Zogr. hat A immer vor 
ia IE mw 1a I& (vereinzelte Ausnahme npncTagenke Luk. 5. 36), 
z. B. 3eMAKk (d. i. 3emäta), 3EMAA, 3EMAÄHR, 3EMÄIERR USW.; Vor H 
(= urspr. 7) und » (= urspr. 76) dagegen kann es fehlen und 
fehlt sehr oft, z. B. 3emn 3emm neben 3eMmAn loc. sg., Kopakk 
Kopass neben Kopasdk Schiff, npnerarns npnerans part. prät. 
a. I (zu npneranHTtHn) neben npnerands u. a. d. A. Von den 
übrigen glagolitischen Denkmälern verhalten sich ebenso Mar. 
(z. B. fast konsequent 3emn, 8. Jagic, Cod. Mar. 436) und Cloz., 
im ganzen ebenso auch Assem., nur begegnen in diesen einige 
Fälle des Weglassens von A vor anderen Vokalen als nu s, 
z. B. Assem. Bu3aWwsBenk Joh. 14. 21, awskame d.i. awBItaalıe 
Joh. 11. 5, scrasır Joh. 14. 18 (s. Jagie, Uvod XL); und Euch. 
OYNPKUTRKTH d.i. -WTRIATH 25a, OYMPRIWTRENR d. 1. -WTBIEN". 
Psalt. verhält sich vor n » ebenso (oft 3emn neben 3eman), A fehlt 
aber, obwohl selten, auch vor ıa ıe usw., z. B. npocaarkıan 
Ps. 88. 8, oyrarnsım 68. 15, zuweilen ist dabei nach dem Labial 
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» geschrieben, z. B. 3emn’k 23. 1, 32.5, 3emmuma 21. 30, 3emn 
16. 11, nsgagmıa 17. 29, raoymennk 118. 85 (s. u. unter Supr.). 
Im Sav. fehlt A stets vor n, daher z. B. sem loc. sg., es steht 
fast regelmäßig vor ıa wa I, daher 3emak 3eMAIa, 3EMAA, 3EMA; 
Ausnahmen bilden z. B. mangkıue 126 (= MarnıBralle), 3eMkta 
88b, 120a, 149b, 3emnA 128a, 164a, 3emur Ala, 90b, 125a; 
vor ı€ und u schwankt der Gebrauch, doch überwiegt vor » das 
Fehlen von A. Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also 
große Übereinstimmung, stärker abweichend ist dagegen der 
Supr.: es kann zwar in allen Verbindungen das A vorkommen, 
z. B. 3€EMA’K = 3eMAld, 3EMAA, 3EMÄHR, 3EMAIEHR, 2. pl. 3EMAK, 
ASBAÄHH n. 8g. m. tapfer, KOpaBAk, MPHeTANAR u. a. d. A., die 
Zahl der Beispiele ist aber spärlich. Die Regel des Denkmals 
ist das Fehlen des A in allen Kombinationen; es wird dann 
zwischen dem Labial und dem folgenden 1a, ı€, W, ia, IR ein k 
eingesetzt, während H, » unmittelbar dem Konsonanten folgen, 
z. B. 3eMuIa, 3EMuA (d. i. 3EMEIMA), 3EMkLEX, 3EeMRIEHR (s. auch die 
gleichartigen Beispiele aus Sav.), nocTaBatr 1. sg. präs., AOBRLIE, 
AÖBBIENHILH, BAATOCAOBKIENTR, KOPABRKIO, dagegen 3EMH, KOpAEK, 
ıaen (part. prät. a. I zu agHTtn). Selten fehlt das » vor ıa usw., 
z. B. BAATO Aapnc TR Kkaue d. i. -eTrBrame 220. 14, BR HACTABENHH 
203. 16. Wenn das » in 3eMmuta usw. lautliche Bedeutung hat, 
kann es daraus erklärt werden, daß nach Labialen, deren Organ- 
stellung der palatalen am meisten widerspricht, das palatalisierende 
Element leicht als 2 gehört wird und zum Ausdruck dafür » ge- 
wählt ist. Die vereinzelte Schreibung npneTasnienh für npH- 
CTABKIEHH 11. 2 Jäßt sich nicht begründen und ist entweder da- 
durch veranlaßt, daß sonst n und » vor 7 wechseln ($ 25, 2) oder, 
wahrscheinlicher, nur ein Schreibfehler. 

Steht die Verbindung Tg vor ursprünglichem 7, so wirkt 
dieses auf T wie unmittelbar nachstehend, z. B. zu oYMpaTEHTH 
töten: OYMpRIUTRENKk (= -WTRIEN"%) Supr. z. B. 443. 7, oymps- 
WTBRIMIETTR 3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. sympruTtektHn = 
-wTtgiatH Euch. 25a; in diesem Falle steht nach & kein A. 

$S 30a. Wandlung von k zu c, vonr g zu dz (z). In 
gewissen Fällen wird auch ohne die in $ 29, 2 genannten 
Bedingungen im Slavischen # % zuuce, rg zus3 ds () 

4* 
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(genauer zu c’ dz’ [z], 8. $31b). Die Ursache des Vorganges ist 
bisher nicht sicher erkannt (zur Erklärung vgl. Baudouin de 
Courtenay, Einiges über Palatalisierung, Indog. Forsch. 4; Brug- 
mann, Grundriß d. vergl. Gr. I?2, 291). Die betreffenden Fälle 
sind: Suffix msc. -kus, neutr. -kue, fem. kuua, zZ. B. IONKkIK, 
cPRAKBILE Mmimkua (Arm); Suffix -nua, z.B. AkBHıa; Iterativ- 
verba, z. B. Tnuuarn (neben TKKATH) zu TEKX, pHuaTH (neben 
PkKATH) ZU PeKR, AAUATH ZU AAKR, MPkRUATH ZU MPhKHÄTH, 
ABHSATH (ABH3ATH) Zu ABHINÄTH, CASATH (cA3ATH) zu 
CATNÄTH; vereinzelte Nominalbildungen wie Mmkcaus Mond, 
3amaum Hase, anıye Gesicht, :aSa Krankheit, noassa Nutzen, 
crusa Pfad, Kunass Fürst u. a. Nach diesen u s (3) werden 
die Vokale gemäß den Regeln in $ 26 behandelt, z. B. voc. 1A3e 
(für nase), acc. pl. asAa (M3A) zu ıasa (IA3A), vgl. dagegen acc. 
pl. a3 zu 33a, dessen 3 z = indog. 9% ist, loc. sg. WASH (A3H), 
vgl. Ä3%; acc. pl. oTuuA, loc. sg. OTRUN zu OThUR. 

Wenn Worte mit diesem ı, und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als 
mit urspr. 7 anlautend ergeben, so treten an Stelle von u und S 3 
die Verbindungen, die sich nach $ 30, 1 aus Ay und 97 ergeben, 
z. B. oTuus: oTkur väterlich, wie = *oloAyp; aauarn: 1. Sg. 
präs. aayR, 2. AAyeun, wie — *lehjg, *lekjesi; KRHASK: 
KBRHAKKk fürstlich, wie — *Aonegypp,; ABHSATH: 1. sg. präs. 
ABHKA, 2. ABHIKEIIH, wie = *dvigyq, *dovigjest. 

$3l. Die Behandlung von sk, zg vor palatalen Vokalen 
und vor 5, von st zd vor ,J. 

I. sk, zg. Die Verwandlung dieser Lautgruppen unterliegt 
außer den in $$ 29, 30 gegebenen Regeln noch einer weiteren: 
1. wenn /, d zwischen gleichen Sibilanten (s-artigen Lauten) stehen, 
so geht der nach £, d stehende Sibilant verloren, also aus sis wird 
st, aus zdz wird zd; 2. wenn Z, d zwischen ungleichen Sibilanten 
zu stehen kommen, so assimiliert sich der vorstehende Sibilant 
dem nachstehenden und von den so gleich gewordenen Sibilanten 
fällt der zweite nach 1. weg. (Weitere Anwendungen dieser Regel 
8. $35.) Demnach ergibt: 


1. sk | 


es == .8f8, War. t 
vor sc — sts, daraus s 
29 | 


zdz, daraus zd 
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z.B. zu Ancka Brett loc. sg. AucTk (z. B. Supr. 75. 21), aus 
dosce;, zu 4AORKURcKKR menschlich loc. sg. msce. YAaoR’K4acT’K, 
n. pl. mse. YAaoR’KUkeTH, aus -sce, -sci; zu Apaara Wald loc. sg. 
ApA3A%k Supr. 9. 6, aus *drezdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat 
konsequent s? (vereinzelte Ausnahme Yoymnianscık 12. 12), Sav. 
konsequent sc, ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. Mar. 
Psalt.) kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. msc. der Adj. 
auf -sckm als -scıK und -keT’%k, nom. pl. mse. als -kcun und 
-RETH. 
2. sk vwrek Ark (=)) *sc—=*sts, daraus *818 st; 

u H (=, ei), vor urspr. RN *2dz, daraus *2dZ 2d 
z. B. zu uekartn suchen 1. sg. präs. nuTa = *iskjg; zu AhckKa 
Brett dem. Akıunya — *doskica; BAkWTATH glänzen, 3. 8g. 
präs. BAKWTHTR — *blosketi, *bloskito (vgl. Bakcrn Glanz); 
WTAAKTH schonen — *skedeti, vgl. cka A» karg; zu pazra 
(poara) Gerte collect. paxAHıe = *razgije; zu moark Mark das 
Adj. MOKAAaNk —= *mozgen?. So gleichmäßig in allen Denkmälern. 

er = +, werden zu n 
2.B. zu BB3BKeTHTH verkünden 1. sg. präs. BR3B KU TA —=*-vestyg, 
part. prät. pass. RR3RKWTENK; Zu NPHTBOZAHTH annageln 1. sg. 
präs. NPHrBOKAAR, part. prät. pass. -TROKAENKR, iter. -TRAKAATH 
Supr. 124. 17. 

Die Kiever Bl. haben für das s? aus sk st die Lautgruppe 
sc wu, z. B. 3awmyıTı (sk), ounuyenne (st); vgl. dazu $ 30. 2. 

$ 3la. Der Gebrauch von Ss, glagol. » (vgl. Miklosich, 
OÖ slovima z s », Rad jugosl. Akademije IX). Für die aus y 
nach $ 29, 2 und $ 30a hervorgehende Lautgruppe dz haben die 
kyrillischen Denkmäler (Sav., Supr.), von den glagolitischen 
Cloz. (einen vereinzelten Fall skaoyro ausgenommen) und Euch. 
kein besonderes Zeichen. Der Grund ist, daß das d der Laut- 
gruppe dz früh schwand, also für z = älterem dz und für z=z 
ein Zeichen genügte. Man kann in diesen Quellen ein einst vor- 
handenes dz nur erkennen an bestimmten lautlichen Erscheinungen, 
so ist in Apasak (s. $31, I. 1) das d der Rest des dz in dem 
älteren *drezdze. Von den glagolitischen Denkmälern kennen 
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Assem., Psalt., Zogr., Mar. das Zeichen #—=dz (unten in den 
Beispielen durch s gegeben) neben »—= z in mehr oder minder 
regelmäßiger Anwendung. Am regelmäßigsten sind in dieser Be- 
ziehung Assem, z.B. S’ka® immer 80; zu kpkrk Ufer loc. sg. 
BPKSK; CTRSA, IASA, KRNASKk usw. (s. Jagic, Uvod XII), und 
Psalt., z.B. zu nora dual. HOSKk, zu Bparık n. pl. BpasH, loc. 
pl. Bpas’kyn; erTasa dat. pl. eTRSKUR, d. i. stodZamo, NOAKSK 
d. i. polodza (s. $ 31h); iter. BR3ABHSATH; OTTRBPRSKMR 1. pl. 
imper. zu Bpurx; SB%k3Aa Stern. Zogr. und Mar. kennen 
zwar % (Ss) und an den richtigen Stellen, aber dafür auch und 
zwar oft » (3), z. B. Zogr. muosH viele Matth. 7. 22, mnosn 7, 13; 
Mar. loc. sg. MANoS’k Luk. 10. 40, dagegen -3%k Matth. 26. 9 
u. a. d. A. Gelegentlich begegnet auch falsche Setzung von S 
für richtiges 3, zZ. B. Assem. nposase für -3Asße Matth. 13. 26. 

s3lb. x, 4, m, wT, KA, u und S 3 (wenn nach $ 30a 
entstanden) als erweichte Laute. Diese Laute oder Laut- 
gruppen sind, wenigstens für die ältere Zeit, aufzufassen als # € 
st 2d' c' dz (z); die Erweichung wird sehr häufig so bezeichnet, 
daß, wo dem Konsonanten a u g folgen, geschrieben wird 1a (Kk) 
19 ER, zZ. B. MHORKKıına Sav., YIRKOR PORKHR HIUTK3ATH NORKK- 
rarn Psalt., MoK Kaya Mar., uken Zogr., vKet Assem., X0- 
KA 'kauıe Zogr., NAABKAK n. sg. Euch., any K g. Sg., NOAKSK n.8g. 
Psalt., cpsAkıK Hamk Aoyınkmn Kiev. Bl; mamı Zogr., 
yWAo Sav., ywein Assem., 1IM% Psalt., MEKAM cÄWuıT Sav., 
caknaıo Mar., noaoKtR Assem., Aoyınzr Euch. (hier bilden w ı% 
nach x 4 usw. die Regel), ern tawmTtıar Cloz., cxkAtm Mar., 
3tR Euch. Der Supr. hat nur einzelne Spuren dieser Erschei- 
nung, Ak3%k 129. 17 = loza. 

$ 32. Vollständiger Wegfall von Konsonanten in ein- 
heitlichen Worten (Assimilation; über Assimilation bei Zu- 
sammensetzung mit Präpositionen s. $ 35). Die Sprache vermeidet 
konsonantisch schließende (geschlossene) Silben (vgl. auch $ 19, I; 
$ 21), läßt daher aus Konsonantengruppen im Wortinnern den 
ersten Konsonanten fallen, wenn nicht ursprünglich die betreffende 
Gruppe auch im Wortanlaut, also als Silbenanlaut, üblich ist. 
Von einzelnen zweifelhaften Fällen abgesehen können im Wort- 
anlaut und damit auch im Anlaut innerer Silben folgende Gruppen 
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stehen, von denen zufällig die eine oder andere entweder im 
Wortanlaut oder in inneren Silben fehlt, aber meist durch laut- 
lich analoge Gruppen als möglich erwiesen wird: bl, br: bled» 
greblo.. — go (fehlt im Wortinnern, wie auch Av), gl, gn, gr: 
gvozde, glabok» mogla, gniti,; dvigngti, grebg igra. — dv scheint 
im Wortinnern zu fehlen (vgl. aber tv): dvigngti jedva (für 
Jedwwva?;, 8. u. 6.). — zv, zg (fehlt im Wortanlaut, vgl. aber das 
analoge sk), zd (fehlt im Wortanlaut, vgl. aber si), 22 (fehlt im 
Wortanlaut, vgl. aber sl), zn: zvon» Jazva, drezga, zuezda, Zezlo, 
znati Cezngti. — kv (fehlt in inneren Silben, wie go), Al, kn (fehlt 
im Wortanlaut, vgl. aber gr), Ar: Avaso, kloniti teklo, tokngti, 
krotoko mokro. — sv, sk, sl, sm, sn, sp (fehlt in inneren Silben), 
st; skr, stv, str, die nach s stehenden zweikonsonantigen Gruppen 
sind zugleich solche, die auch selbst im Wort- und Silbenanlaut 
stehen können: svets vlasvi, skocıti blesko, sluga neslo, smijati se 
pisme, sneg» kosngti, speti, stati istina, skrebg iskra, stvolo bo2b- 
stvo, strigg bystro. — to, tr: tvoriti molitva, trud» chytro. — chw, 
chl, chr: chvosto vlochve, chlebo vosrochle, chrom» vichre. — St, 2d 
(fehlt im Wortanlaut), e (= ts), dz: Stedeti nosto, me2da, celo toce, 
dzelo nodze. — Vereinzelt steht gd in der Adverbialendung -gda: 
togda kogda usw.; es ist wahrscheinlich ursprünglich -gada. In 
allen Fällen, wo im Innern des Wortes die angegebenen Konso- 
nantengruppen vorkommen, liegt die Silbengrenze vor ihnen, 
z.B. mv-gla, moli-tva, zue-2da, dre-zga usw. Zu bemerken ist, 
daß die durch Metathesis von or ol er el ($ 19, I) hervorgerufenen 
Anlautsgruppen, falls sie nicht an sich mit oben verzeichneten zu- 
sammenfallen, wie auch das nach $ 29, 4 entstandene cv- und dzv-, 
als späteren Ursprungs hier nicht in Betracht kommen, z. B. vlekq 
— *yelkq, dlato = *dolto, zrako —= *zorko, Zreti = *2erti, nravo 
— *norvv. Wenn sonst in den Quellen Wortanlaute mit Gruppen 
vorkommen, die oben nicht genannt sind, beruhen sie auf Ausfall 
von "k, k, Z. B. Ariiga — koniga, zreti = zureti, mnogo —= MoNog,, 
kto — krto, &to — Cvto usw. 

Aus den im folgenden genannten ursprünglichen Gruppen 
schwindet der erste Konsonant; theoretisch kann das so gefaßt 
werden, daß zunächst aus der Konsonantengruppe durch rück- 
wärts wirkende Assimilation der erste Konsonant dem zweiten 
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gleich wird, also ein Doppelkonsonant entsteht, der dann ver- 
einfacht wird (s. u. 9). 

1. k (=% oder aus g) schwindet vor dem aus s entstandenen 
ch (s. $ 27, 3), z.B. zu pexx: 1. sg. aor. pkya = *rek-cho 
(s. $ 107, II 2), zu xerx: 1. sg. aor. way = *2ek-cho. 

2. s (= urspr. A) + s gibt s, z.B. zu necx (W. nek): 1. sg. 
aor. Neck — *nek-som. Der Vorgang ist älter als die Sonder- 
entwieklung des Slavischen, auch litauisch steht für ks ein ein- 
facher Konsonant, sz (d. i. 5), vgl. och, lit. aszis, lat. axis, TecaTH 
mit dem Beil bearbeiten, lit. taszyjti, ai. W. taks, Acchn%, lit. 
deszineE rechte Hand, vgl. ai. daksina, dekıds (s. Joh. Schmidt 
KZ 25, 120); z (= urspr. 9 dh) + s gibt s, z.B. zu Bpn3X: 
1. sg. aor. BpKkerk. 

3. Vor s schwinden kg tdpb, z.B. zu pekx: 2. pl. aor. 
pkerte — *reh-ste, zu Xerx: 2. pl. aor. Kacte — *2ög-ste; zu 
YaTA: 1. Sg. aor. unch — *eit-s>, uncao Zahl = *eitslo; zu BeAR: 
1. sg. aor. Beh = *vedse, Aach 2. sg. präs. du gibst = *dadsi, 
vgl. 3. pl. AaA-ATR; KÄch Biß — *kond-se, vgl. lit. kandu kasti 
beißen; zu rpesx: 1. sg. aor. rpken —= *greb-ss; ca Wespe, 
vgl. lit. vapsa. 

4. Vor £ gehen p 5 v verloren, z. B. Tenx: inf. TeTn schlagen, 
TPERAÄ: inf. Tpern graben rudern, KHRx: inf. xuTH leben; zu 
AABER Sculpo = ursl. *deldg gehört AaaTo Meißel — *dolto für 
*dolpto aus *dolb-to, vgl. preuß. dalptan. 

5. Vor » schwinden ? dp dB, z.B. W. s»p- schlafen (cunarH 
inf.): eun Schlaf = *s3p-n?; zu W. g%b- biegen, falten: FRHAÄTH 
—= *gobngti; W. top-, vgl. TonHTH versenken (ins Wasser): 
TONÄATH untersinken; W. svst- leuchten (vgl. egkr" Licht): 
CBRNRTH; W. bod- wachen (vgl. BSRAKTH wachen): BR3-B'KNÄTH 
aufwachen. Wo gelegentlich abweichend von dieser Regel ein 
TONHÄTH begegnet, ist das nm wieder hergestellt aus Formen, 
die es bewahrt hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. Tone. 

6. Vor m v schwindet d, z. B. zu Aarn geben, dessen Präsens- 
stamm dad- ist (3. sg. Aacrn, 3. pl. Aaaatn): 1. sg. Aamk — 
*dadmv, 1. pl. Aam%, 1. dual. AaR*. 

7. t d schwinden vor /, z.B. zu naerx flechte: part. prät. 
act. II naean = *pletk; zu naar falle: naan = *padk; paao 
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Pflug = ursl. *or-dlo, zu oparn pflügen. Wo in der Überliefe- 
rung T A vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich crk Ta 
hell, ist ein Vokal (%, s) ausgefallen, die ältere Form ist eg KTRAR; 
ceaao Sattel, vgl. sceABRaan Supr. 37. 6. 

8. Aus der Gruppe sk» schwindet %, z. B. BAkcCHÄTH = 
*bloskngti erglänzen (vgl. sakcekm Glanz), Silbentrennung bir- 
snati. 

9. Wo durch Zusammenrückung zweier gleicher Konsonanten 
Doppelkonsonanz entstehen würde, ist sie zum einfachen Konso- 
nanten geworden, tecHn du bist — *es-st. 

10. At=kt und aus g? ergibt in einigen Fällen 2: nat 
fünfter, lit. perktas, naerTx ich flechte, lat. plecto; in der Stellung 
vor palatalen Vokalen entsteht st, z. B. nostv —= *nokto, lit. naktıs, 
mostv = *moktv aus *mogtv Kraft, zu morx ich kann, dessen 
Inf. mowrn = *mokti, Inf. newtn — *pekti zu nexx ich backe, 
AsurH Tochter = *d»kti, lit. dukte. Da sowohl im Altbulg. wie 
in den übrigen slav. Sprachen aus %4t dieselbe Lautgruppe. her- 
vorgeht wie aus ty (serb. rod, russ. noC, tech. noc), ist es wahr- 
scheinlich, daß 4% zunächst in eine dem ty analoge Lautgruppe 
übergegangen ist. Vielleicht ist der Hergang folgender: *-Ati (d als 
Vertreter aller palatalen Vokale genommen) wurde erst zu *-At, 
indem die durch © bewirkte Palatalisierung des ? (s. $ 29, Anm. 2) 
das k mit ergriff; daraus durch Assimilation *-i (-£), dies war 
aber durch die starke Palatalisierung des aus X entstandenen £ 
selbst so stark palatal geworden, daß es in der weiteren Ent- 
wicklung dem ij gleich behandelt wurde. 

$ 33. Die ursprüngliche (indogerm.) Lautgruppe sr er- 
hält den Einschub Z, zr den Einschub d, z. B. s-H-ruja erpoyta 
Strom, W. sru-, o-s-t-rov» Insel (die umströmte) von ders. W.; 
pos-t-> nsctp% bunt, W. pik- in pvs-ati schreiben, vgl. roıxtAoe. 
Zu zdr vgl. mA3Apa weiche (innere) Rinde, n3Apands z. B. 
Supr. 256. 12 = iopark. Wo s und r, z und r nicht ursprünglich 
zusammenstoßen, tritt /, d nicht ein, daher z. B. cpam Schande 
= urspr. *sorme, 3park Blick = *zorAv. 

$ 33a. Von dem nach $ 29, 1, $ 30, 1 aus g zunächst ent- 
standenen d2 ist das d überall geschwunden, z.B. xerä Zega 
aus *dZegg; von dem nach $ 29, 2, $ 30a aus g entstandenen dz 


58 II. Lautlehre. 


kann das d schwinden, z. B. N93K noz&E = nodze nom. acc. dual. 
zu nora Fuß. Über Erhaltung des dz vgl. $ 31a. 

$ 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Über- 
gange von Z d vor folgendem ? in s, z.B. zu MeTx inf. MmecrtH 
fegen, zu naaa% inf. nacrn fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
speziell slavisch, sondern allgemein indogermanisch. 

$35. Lautverhältnisse bei Zusammensetzung mit 
Präpositionen. Das sogenannte epenthetische n. Die Be- 
rührung des z der Präpositionen, die nach $ 16 in der Komposition 
regelmäßig den auslautenden Vokal x verlieren, mit einem konso- 
nantischen Anlaute des zweiten Kompositionsgliedes bringt mannig- 
fache Veränderungen mit sich, die zuweilen auch ausserhalb der 
Komposition bei der Verbindung von Präposition und abhängigem 
Kasus eintreten. Bei einigen andern Präpositionen kommen eben- 
falls besondere Lautverhältnisse vor. 

1. Vor momentanen stummen Konsonanten (Tenues) wird 3zu c, 
z. B. TEIWTH Hc-TEWTH, KAHKHÄTH RiRC-KAHKNÄTH, KONATH pAc- 
KONATH, BEC-NAKTENR fleischlos (zu nanTR) für H3-, BR3-, pa3- 
ße3-; außerhalb der Komposition z. B. Bec nputauA ohne Gleich- 
nis, HC KOpasA’k aus dem Schiffe Zogr. 

2. Vor 3 und ce geht 3 verloren, z. B. RuCTAaTH — *or2-stati 
aufstehen, BechMp»TÄAHR unsterblich (zu eanmpaTk Tod) = 
*bez-som.; H30BATH —= *iz-zobati ausfressen; außerhalb der Kom- 
position z. B. Be-3hAa9R'ul — bez zoloby ohne Bosheit, H-cRATAAro 
= iz so. aus dem Heiligen, ke-cerpaya = bez str. ohne Furcht. 

3. Statt z-2 steht 2d. Das 2 ist aus g entstanden, die ältere 
Lautstufe war aber d2, die Zusammensetzung mit Präpositionen 
hat stattgefunden, als d2 noch bestand, ergab also z-d2, dies mußte 
nach $ 31, I zu 2d2 werden und das zweite 2 verloren gehen, 
daher 2d, z. B. *geng ich jage, zunächst *d2eng, daher in der 
Zusammensetzung *izd2eng *izdzeng i2deng HKAENK; im selb- 
ständigen Worte dagegen nur Zeng xenx (Ss. $ 33a). Diese 
Wandlung befolgen alle Denkmäler regelmäßig, z.B. xerx + 
raz- PARAT, KEAKTH + 02- BERAEAKTH, 3KHTH + %- 
WKRAHTH, SKAAATH — 002- BRIRAAAATH. 

4. z-+£ gibt sc d.h. sis, daraus kann nach $ 31, I sts st 
entstehen, z. B. *iz-Cesngti iscezngti istezngti. Diese Wandlung 
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wird indes nicht konstant befolgt, es kann cu bleiben und e vor u 
ausfallen, z. B. Supr. nwrasarn 353. 10, nuazarn 438. 20 
= iz-C5 BEWTHCARLNK zahllos —= *bez-C (von uncao Zahl) und 
BEYHCAKNR, außerhalb der Komposition H-up’kBa — iz er. aus 
dem Mutterleibe, Be-uncTtH — bez £. ohne Ehre; aus anderen 
Denkmälern vgl. sewrTtHcasnn® Cloz., nwurtHucantn auszählen — 
*iz-6. Psalt., nuesnÄtH Psalt, nwTesuÄTH —= *iz-c. Euch., 
HNTAAHIE (— *iz-Cedije, zu yAAs) Sav. Zogr. Mar. Assem., 
HeyaAHıe Mar, HUHETHTH — ?z-C. Assem., HIUWTHETHTH Zogr. 
Mar., pauTk TET%k — *raz-c. Zogr. Mar.; außerhalb der Kompo- 
sition HIUTPKRBA — *iz er. Psalt. neben H-upkBa usw. 

5. z-+ ec gibt se=sts, aus dem nach $ 31, I st entstehen 
kann, diese Form ist indes selten, gewöhnlich bleibt cu, oder c 
fällt vor u aus; die Denkmäler weichen im Gebrauche z. T. stark 
von einander ab: Zogr. hat durchweg u, nıykautH = *iz-c, da- 
her auch Hn-upnKaße — iz cr. aus dem Tempel, nur vereinzelt cu, 
z. B. ucu’kakTH Joh. 5. 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen regel- 
mäßig cu, ncuyKauTH, vereinzelt u, z. B. nıykaenne Luk. 9. 11; Sav. 
und Supr. brauchen beide Formen, cu und u, Supr. einzeln auch 
ET: HETKAHTR 86. 27 (dagegen nıykAnTH 86. 26); vgl. noch Psalt. 
HeWKAHTH, dagegen HeT’kaenHe Ps. 37. 4, 8; Euch. nıykanTeak. 

6. Vor $ fällt z aus, z. B. nun A%& —= *z-$0de, pallkA a — 
*raz-5., PAUHPHTH — *raz-5., daneben gelegentlich cıu, z. B. Supr. 
HcumAn 470. 7, BucukAn 236. 23. 

7, Vorn u, 7 A kann z zu 2 werden, vgl. $ 30, 4, z. B. nix-Hero 
aus ihm Zogr. Mare. 1. 26 (neben n3 nero Lue. 6. 19), geix-Nero 
ohne ihn Zogr., keix-neroke Kiev. Bl., nx-NeA aus ihr Supr. und 
sonst; RRiKAwBAR Zogr. Joh. 14. 21 neben BR3AWRÄENK im 
selben Verse; BRKAaWwRAEeN"% Kiev. Bl. 

8. Zwischen z und r tritt d ein, vgl. $ 33, z. B. n3-A-pewrn, 
RTh3-A-PaAoBATH CA, PA3-A-pkiunTtH; auch außerhalb der Kom- 
position, z. B. n3-A-pa’k aus dem Paradiese Euch., n3-A-pAk'kı 
aus der Hand Mar., n3-A-pkknı aus dem Flusse Supr., Be3-A-paaa 
ohne Pflug Supr. 

9. Von o#T-—= oT" geht in der Komposition zuweilen das ? 
verloren, z. B. oyoAanTrH neben OTRXSAHTH, OLIRA TR OkAR — 
OT’RIU-, OKPRBENKR neben OTRKPRBENR u. a. d. A. 
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10. Nach os- geht in der Komposition anlautendes B verloren, 
z. B. sRAKkwTH —= *ob-vlesti, OBETRIWNATH — *ob-vetosatı. 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigent- 
liche, echte Präposition (Be3% Bk AO 34 H3%R Kk NA NAAR © 
OTk NO NOABK NMpH NpKABk Ch 0Y) vor einem von ihr ab- 
hängigen Kasus des anaphorischen und des relativen 
Pronomens vom Pronominalstamm je- (Jo-; gen. ıero, rel. 1ero- 
ke usw.) steht, so erscheint zwischen Präposition und Kasus n. 
Bei Worttrennung pflegt man das n an dem Kasus zu schreiben, 
z.B. BER Hk in ihn, 0 nıero bis zu ihm, 34 Numn hinter ihnen, 
K’k HIEMOY zu ihm, oy Knuyk bei ihnen usw. Dasselbe » tritt 
ein, wenn von einer solchen Präposition eine adverbiale Ableitung 
des Pronomen abhängt, z. B. ıerAa: BR HIETAA, ERAOY: OTR 
HERAOY, HAE (— *jode) wo: A0 Nu Aeke (hier aber auch A9 nAeike). 
Dies nu gehört ursprünglich dem Auslaut einiger Präpositionen, 
bestimmt eun- BTRN-, vielleicht auch anderer auf -» auslautender 
an, und die Verbindungen rühren aus einer Zeit her, wo das 
Auslautgesetz ($ 15, 3 A) noch nicht das n getilgt hatte, daher 
C'RN-IETO von ihm herab, ckNHNMKk —= s?n-Jimp mit ihm; von da 
aus ist das n auf die gleichartigen Verbindungen aller Präpositionen 
übertragen. Der alte Auslaut von e'kN-, B'RN- zeigt sich so auch 
in einigen Verbalkompositis: zu HTH gehen BRN-HTH BTKH-HAAR; 
zu MATH nehmen B'KN-ATH BRN-kRMA, B'TRN-HMATH BTKN-LMATH 
(Mar.) B'RN-EMARR; BEN-OYIUHTH &vortleodar; ChN-HTH ChH-HAAR, 
CRN-ATH CBH-kRMA, ChH-HMATH ChN-kMATH (Mar.) C'hN-EMARK, 
Subst. eaHn-km» Versammlung; e'uH-HcKatH (Euch.) caH-KetH 
C'RH-"KMk, iter. ChN-KAATH ZU METH essen, C'RH-HcKATH (über 
das Fehlen des 5 gegenüber dem Simplex MmATH usw., über %, 
wo anlautend ıa, s. $ 18). Ebenso in einigen Verbindungen von 
Präposition und Nominalkasus, regelmäßig BRN-ATpk ins Innere, 
hinein; gelegentlich auch sonst, vgl. BRH-KApkyn im Busen 
(1a Apa Busen), BRN-oYıun in die Ohren Psalt. Ps. 17. 7, BRN-oyuuno 
in den Ohren Mar. Luk. 1. 44. 


III. Formenlehre. 


A. Deklination. 


1, Deklination der Nomina (Substantiva und Adjektiva). 


S 36. Allgemeine Bemerkungen. Das Altbulgarische 
unterscheidet sieben Kasus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Akku- 
sativ, Instrumentalis, Lokativ, Vokativ (in dieser Ordnung stehen 
die Kasus in den unten folgenden Paradigmen), im Plural dient 
die Nominativform zugleich als Vokativ; drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: Maskulinum, Neutrum, Femininum. 
Der Dual hat nur drei Kasusformen: je eine für Nominativ-Akku- 
sativ-Vokativ, für Genitiv-Lokativ, für Dativ-Instrumentalis. Im 
Neutrum fallen Nominativ, Akkusativ, Vokativ in eine Form zu- 
sammen. Bei allen Femininen fallen Nominativ und Akkusativ 
plur. zusammen; es ist die ursprüngliche Akkusativform, die den 
in seiner eigentlichen Form verloren gegangenen Nominativ ver- 
tritt. — Nach einer syntaktischen Eigentümlichkeit des Sla- 
vischen kann bei Bezeichnungen belebter Wesen mask. gen. der 
Akk. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Einteilung in Deklinationsklassen geschieht nach dem 
Auslaut des Nominalstammes: 1. :-Stämme; 2. konsonantische 
Stämme; 3. a(y)-Stämme; 4. u()-Stämme; 5. a(@)-Stämme; 
6. o-Stämme. 

Über die Deklinationsformen der altbulg. Quellen s. Scholvin, 
Beiträge zur Deklination in den pannonisch-sloven. Denkmälern 
(Archiv f. slav. Phil. II). Aus dieser Schrift stammen hier die 
Angaben aus Zogr., Assem., Cloz., Supr., Sav. 
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I. Deklination der Substantiva. 
1. ‘-Stämme. 

$ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Maskulina ist gering: 
koAk Kranker, rßo3As Nagel, roaask Taube, roensAR Herr, 
roctk Gast, rpmTank Kehle, Apsksar Knittel, 3B’kps Tier, 
3ATk Schwiegersohn, aaka rk Ellenbogen, awAHıe pl. Menschen, 
Leute, MAaaoMmoıu Tk Armer, MeEABKAk Bär, NOruTk Nagel (na3- 
HOTTRTk, NA3BNeraTR Psalt. Ps. 68. 32 Kralle), orun Feuer (run 
gen. sg. unrichtig für orun Supr. 165. 13; 341. 25), neuark Siegel 
(fem. Euch. 52b), nat» Weg, Tark Dieb, oyıunAs Ausreißer, 
ypaßs Wurm, ara Kohle, (z. B. Psalt. Ps. 119. 4). Sehr zahl- 
reich sind die Feminina, z. B. mit Suffix -- BAAAs Irrtum, 
Buch Dorf, BkAsk Wissen, 3»AaR Bosheit (zu 3BAaR böse) KORK 
Stand (Lebensstellung), konk Anfang (in nokonk Anfang, Hc-KonH 
von Anfang an), mus Maus, MkAs Erz, nponaAk Abgrund, 
nAAsk Spanne, pkun Rede, cspnss Kummer, crank Stehen, 
(Bee-npkerann ohne Aufhören), eroyaens Kälte (zu cTovAenn 
kalt), rTBapn Geschöpf, TRpR AR Feste (zu TRPBAKR fest), KOTk 
Gelüst, uaAs coll. Leute (zu uaAs Kind), ıaAk Speise u. a.; mit 
Suffix -Z- -eli-, z.B. racan pl. Zither, mıcan Gedanke, OT"k- 
paca» Schößling (auch HOR9-pacan, AKTO-pacan), tacan pl. Krippe; 
rmis’kas Verderben, AKTKkan Tat, kankan Bad, 96HTKak 
Wohnung, oßpkT’kas Fund, neyaar (= *pekelo) Sorge, CRHP’KAk 
Flöte, TepmA kan Feste u. a.; mit Suflix -mi- -zmi- -sni-, 2. B. 
Bpank Streit, Aank Gabe, BOAk3HKk Krankheit, KoMM3nK Furcht, 
»KH3Hk Leben, Ka3nk Strafe, Kataank Reue, MnpHiasnk Beistand; 
n’kens Lied; mit -&-, z. B. 3aßuırk Vergessenheit, 3ARHETKk 
Neid, Haß, gaactk Herrschaft, saaroAKTk -Aartk Gnade, 
oy:Kactk Schrecken, Kkoctk Knochen, Macts Salbe, mowWTk 
Macht, canmpaTtk Tod, namartk Andenken, nanacrk Gefahr, 
na rk Fleisch, npnerts Staub, caacts Süßigkeit, Genuß, erpaertk 
Leid, users Ehre, vacrs Teil, pPRKOMTR (pRKOBATRA) Garbe usw. ; 
dazu die zahlreichen Abstrakta auf -ocrk (-ecrTu), z. B. WNOCTK 
Jugend, royıects Torheit usw. 

Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Lokativ, Vokativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altbulgarischen nicht erkennbaren 


Betonungs- und Quantitätsunterschieden) in eine Form auf -H 
zusammen. 
Maskulinum Femininum 
Sing. IATk KOCTRk 
NATH KOCTH 
NATH KOCTH 
NIÄTR KOCTk 
NÄTRMk KOCTRIR KOCTHER 
NIRTH KOCTH 
NATH KOCTH 
Plur. nAÄTRIE NATHIE KOCTH 
NRTRA NIÄTHH KOCTKH KOCTHH 
NIÄTEMK KOCTRMR 
NIATH KOCTH 
NATRMH KOCTKMH 
NRTRXB KOCTBYTR 
Dual. nATH KOCTH 
NIRTKR NATUR KOCTRB KOCTHB 
NATEMA KOCTRMA 
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$ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Worten. 
Über den Wechsel von KocTkIX KOCTHIK, NÄTRIE MATHE 8. 
$ 25, 2. Über e der auf » oder s auslautenden Kasus, deren 
vorletzte Silbe » enthält: naxTtems, naATeH, NARTENK, NIATEXE, 
5:5 17,2. 
Die Neutra oko Auge, oyyo Ohr haben den Dual nach dieser 
Klasse, in etwas abweichender Form: 
o4H oYyıun 
OYKK OUHI OYLLRIO OYLLHIO 
OYHMA OYLlHMA 
rocenoAk, Herr, kann regelmäßig nach naxTrk gehen: gen. 
FOCHOAH usw., n. pl. FocenoAHIE, gen. FOCHOAHH usw., gewöhn- 
licher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach $ 61B: rocno AK 
(roensAta) z. B. Zogr. Marc. 12. 11 u. ö., dat. rocnoAWw; oder 
nach $ 61 A: gen. rocenoAa, dat. rocnoAoY (so z. B. Supr.); OrHk, 
urspr. i-Stamm (lit. vgnis), wird gewöhnlich als 7o-Stamm (nach 
$ 61B) flektiert: ornıa, ornıo usw.; im Supr. ebenso 3Kkpk, gen. 
3BKpKk (lies 3R’Kpıa). 
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Das Verhältnis der konsonantischen Stämme zu den :-Stämmen 
s. in den folgenden Paragraphen. 


2. Konsonantische Stämme. 


$ 39. Einteilung. Nach den Auslauten der Stämme sind zu 
unterscheiden: A. n-Stämme; B. r-Stämme; 0. s-Stämme; 
D. {-(nt)-Stämme. Die ursprüngliche Deklinationsweise, d.h. un- 
mittelbare Verbindung der Kasusendungen mit dem konsonantisch 
auslautenden Stamme, ist nur z. T. erhalten, alle Stammklassen 
zusammengenommen im: Nom., Gen., Dativ, Akkus., Lok. sg.; 
Nom., Gen., Akkus. plur.; Gen.-Lok. Dualis. Die anderen Kasus 
werden von einem -Stamm gebildet und jene können alle auch 
so gebildet werden. Eine besondere Vokativform ist nicht vor- 
handen. 

A. Die n-Stämme. 


$ 40. Nur Maskulina (nom. -"ı) und Neutra (nom. -A), 
z. B. mask. kamen- Stein, Kopen- Wurzel, naaMmen- Flamme, 
pemen- Riemen, cTenen- Stufe, teaen- Hirsch; neutr. umen- Name, 
BP’KMEN- Last, Bp'kMen- Zeit, nncMen- Buchstabe, naemen- Stamm, 
Geschlecht, ekmen- Same, uncmen- Zahl. 


Maskulinum Neutrum 
Sing. KAM'al HMA 
KAMENE HMENE 
KAMENH HMENH 
KAMENKk HMA 
KAMENkKMR HMENkKMKk 
KAMENE HMENE 
Plur. *kamene HMENA 
KAMENR HMEN’R 
KAMENkKMTR HMENkRM’R 
KAMENH HMENA 
KAMENKMH HMEN’RI 
KAMENRYE HMENRYTR 
Dual. KamenH HMEN’k 
*KAMENOY FHMENOY 
KAMENkKMA HMENKMA 
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s41. Vorkommen der Kasus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dies ist also hervorgegangen aus der Zusammen- 
stellung der vorkommenden Formen der »-Stämme überhaupt. 
Es soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. 
Am vollkommensten hat sich, abgesehen vom Nom. sg., das alte 
Paradigma erhalten bei Asus Tag. 


Sing. AkHk Plur. Akne Dual. AkHH 
KENT: AkH'%k AkHOY 
AkHH AkHRM’R A‚kNkMA 
AkHk AkHH 
ABkNkMAk ABHkKMH, AkH’hl 
KUNST ABHRYE 


Nom. sg. -wı, nur erhalten im Supr. bei kamsı und naam'ai 
(beide auch als Akk. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen anderen 
Quellen KAMENKk, MAAMENk, KOpEHk, IEAENkK USW. 

Gen. sg. -e, so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav. mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der :-Deklination: KaMenn Supr., Bp’k- 
MenH Mar., AunuH Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -H (vereinzelt KaMmene und einigemal AkHe), ebenso Euch. 
Die Form auf -e wird einigemal akkusativisch, aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 cero Kamene 
KOWT®R ... Aa norpeseTe; Euch. 21. b chuTBopk Aparaaro 
KAMENE. 

Lok, sg. -£, in allen Quellen vorkommend, daneben überall -n 
(KAMENH, Bp’KMENH, AkHH usw.), in einigen (Supr. Assem.) -e nur 
noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -e kommt nur vor bei Aune (und den Worten 
auf -IAHHN’B, pl. -tane, 8. $ 50); neben dem seltneren Akne Zogr. 
Mar. auch AkHkIE AkHHIE. 

Gen. pl. -"s, allgemein, nur neben AkHR (AeNnk) häufig AkHEH 
(AbHEH) AkHHH. 

Instr. pl. mask. crenenumn Supr., AkHkMH, und so überall, 
doch AsHmı Zogr. Joh. 2. 19; ntr. -w, bei den »-Stämmen nicht 
zu belegen, ist angesetzt nach den s-Stämmen ($ 46). 

Nom. akk. dual. mask. ıeaenn Supr. 163. 16; ntr. nmenk Zogr. 


Mar., nmenn Supr. 86. 1. 
Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 5 
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Gen.-lok. dual. Aunov Zogr. Mar. (darnach im Paradigma ka- 
MENOY, HMENOY, vgl. die s-Stämme $ 46), sonst AkHLIO AkHHR, 
so auch leaennw Supr. 164. 5. Die Dualformen sind alle mit 
einander sehr selten, dat. seaenkma Supr. 163. 28. 

Asus hat Supr. auch die femininale Instrumentalform Aknn, 
hervorgerufen durch die Verbindung nowruia n AknnHın Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

$ 42. Statt der Ausgänge -kMk, -kM’k, -kya kann nach 
$S 17, 2 -eMK, -M’k, -£X’a eintreten. 

$ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das e des 
stammbildenden Suffixes oder mit » statt e: kamnı lok. sg. Ps. 
39. 3, BpkMmna Zeiten 103. 19, vgl. dazu KAMANSK gen. sg. des 
Kollektivs kamennte 103. 12, asamnet gen. plur. zu 3HAMENHHIE 
Zeichen 104. 27. 

B. Die r-Stämme. 

s$ 44. Nur die beiden Feminina Marep- Mutter, Ak Tep- 

Tochter, nom. MATH, ABUUTH. 


Sing. MATH Plur. maTepn Dual. *maTepn 
MATEpE MATEDE FNATEPOY 
MATEPH MATEPKMR *NATEPKMA 
MATEPk MATEPH 
MATEPKER -HER MATERKMH 
MATEPH FMATEPRYTE 
MATH 


$ 45. Bemerkungen zu einzelnen Kasus. Gen. sg -e 
allgemein, nur Psalt. und Euch. fast durchweg -n, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. marepn Supr. 

Akkusativisch gebraucht wird auch marepe, nicht Mar. Assem. 
Cloz. Euch. Psalt., neben mareps in den übrigen Quellen; es ist 
die Genitivform (nach Analogie von ortuua, s. 8 36, vgl. Sar. 
31a = Matth. 19. 29: ocTaRuTR BPaATHIK HAH CECTp'BI HAH 
OTRUA HAH MaTepe, wo Mar. MaTepk hat). 

Lok. sg.; eine Form auf -e kommt nicht vor; AnkıuTmepn steht 
Zogr. Mar. (in den Kapitelangaben zu Mark. und Lukas). 

Nom. plur., eine Form auf -e kommt nicht vor, nur -H. 

Gen. pl. -» allgemein, ganz vereinzelt Anıwrepei, d.i. Ab- 
wTepsH, nach der :-Form, Psalt. Ps. 105. 38. 
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Die Dualformen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger konsonantischer Stämme angesetzt. Der nicht 
belegte loc. pl. ist als marepay’» sicher nach dat. maTepsun 
ansetzbar. 


Formen wie MaTepemk —= MaTepkMmk nach S 17, 2. 


’ 


C. Die s-Stämme. 

$S 46. Sämtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-0, 2. B. sloves-, nom. caoßo Wort. Da dieselbe Endung des 
Nominativs auch die neutralen o-Stämme ($ 61 A) haben, sind 
Übergänge von einer Klasse in die andere, namentlich der alten 
s-Stämme in die o-Deklination, häufig. Als s-Stämme kommen in 
den Quellen vor: AHßo dives- Wunder, A'’kao deles- Werk, Ap'KB® 
dreves- Baum, ncreca pl. Nieren, Koa® Aoles- Rad, anuec- liees- 
Gesicht, fehlt nom. *%%o, dafür anıye, awro Zyutes- Mühe, neso 
nebes- Himmel, 9x9 oces- Auge, caoRO sloves- Wort, T’Kao teles- 
Leib, oyxo uses- Ohr, voyAo cudes- Wunder. — Als Paradigma ist 
Tkao gewählt, weil es auch in den seltenen Dualformen belegt ist. 


Sing. T’kA® Plur. T’kaeca Dual. TKkaeck 
TKAECE TKAECK TRAECOY 
TRAECH TKAECKUTR TKAECKMA 
TKAO Tkasca 
TKAECKhNk TRAECHI 
TRAECE TRACKER 


$ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Kasus. Gen. sg. 
-e Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (vereinzelt 
caoRecH Assem.); -M Euch. Psalt. fast durchgehend, nur einige 
Male -€. — Loe. sg. -e fehlt Assem. Supr., in den übrigen steht 
-e neben -H, T’kasch. — Inst. pl. hat nur die Form auf -wı. — 
Nom. ace. dual. -k ist die gewöhnliche Form, vereinzelt T’KaecH 
Supr. — Gen.-loe. dual. TKkaecoy Supr. 11. 4. 

Über die Ausgänge -eMs, -M%, -EX’h für -hMk, -AMR, -AY'h 
3:9 12,.'2: 

$ 48. Wechsel von s- und o-Stämmen: deles- kommt nur 
vor im Supr.: gen. sg. A’kaece, instr. Sg. A'KAECENk, n. pl. A’kasca, 
gen. Akaech, dat. A’kaecem%, instr. A'KAcc'hl, loe. A’kascey'k, 
gen. dual. AKascoy, und Euch.: gen. pl. Akacck, dat. A’kascenk; 


b* 
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lices- nur Supr.: gen. 8g. Anuece, n. pl. An4eca; Zyutes- nur Supr.: 
gen. sg. awTece 251. 16, dreves- nur Supr.: gen. 88. Ap’Kßece, 
loc. ApKBecH, n. pl. Apkßeca, dat. Ap’KBecem%, instr. Ap’KRec’rh, 
loc. Apkgecexa; sonst flektieren diese Worte nur A’kao A’kaa usw. 
nach $ 61 A. — oces- (die Dualflexion s. $ 38): gen. sg. ouece 
Mar. Zogr. Assem. (neben oKa), loc. sg. ousce Zogr. Mar. (neben 
ok), ouecHn Assem. (neben su k), n. pl. sueca Supr., gen. pl. ouech 
Euch. Von dem analogen oyyo kommt in dieser Form nur instr. 
pl. ovıuecrsi Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur NERO cAOBO T’Kkav; von diesen hält neso den Stamm 
nebes- (= gr. vepeo- v&go«) am festesten, nur vereinzelt findet sich 
dat. sg. neßoyY z. B. Zogr. Mar. Supr., instr. sg. NEBOMk Zogr.; 
nächstdem caoRs (vgl. gr. »Asfeo- »Acoc): im Plural fast nur 
-es-Formen (vereinzelt caoRa Supr.); im Sing. gen. caoBece Zogr. 
Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caogecn) durchgehend so, Supr. 
häufig (neben caoRa); dat. caoBecn Zogr. Mar. Cloz. Sav. stets so, 
Assem. Supr. neben caoRoY; der seltene loc. sg. nur caoRech; 
instr. sg. cAaoRecemk neben caoBoMsk Assem. Supr., fehlt Zogr. 


Mar. Cloz. — T%kao hält im Plural ebenfalls durchweg die -es- 
Form fest (vereinzelt dat. pl. Tkasomna Supr.), der Singular 
schwankt zwischen -es- und o-Formen. — Assem. hat mehrmals 


loe. pl. neseckx nach $ 61 A. 


D. Die /-Stäwmme. 


s 49. Nur Neutra, sämtlich mit Suffix -ei- gebildet (Namen 
von jungen Tieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg. -A, 
z. B. telet- Kalb, Zrebet- Füllen, osvlet- Eselsfüllen, Alyuset- Zug- 
tier, otrocet- Kind. Es lassen sich nicht alle Kasus belegen, das 
Paradigma ist nach Analogie der neutralen x- und s-Stämme 
angesetzt; die belegten Formen s. u. 


Sing. OTpo4uA Plur. otTpsuAaTa Dual. sTpsuATK 
OTPOUATE STPOYATR STPSYATY 
STPOYATH OTPOYATRUTK OTPOYATRMA 
OTpo4uA OTPSyATA 
STPOYATRNKk STPSYAT’RI 


STPSUATE OTPS4ATRYE 


Dur Ei WE WW Ve zn 
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Belegt sind: nom. sg. z. B. sTpoua KpKkBA; gen. sg. -€, nur 
so, z. B. sTpouaTe; loc. sg. -e neben -H, z. B. OTpo4ATE OTpo- 
yATH Mar, ®KpkBATEe KpKBATH Supr.; gen. pl. OTpo4uATk 
z. B. Zogr. Mar. 


Deklination der Worte auf -MHHN%K, -HN’k. 
$ 50. Diese Worte (Volks-, Einwohner- und Klassennamen), 
z.B. rpaxAanuna Bürger (von rpaA» Stadt), sind im Singular 
und Dual masc. o-Stämme nach $ 61A, verlieren aber im Plural 
das Suffix -nu%a und der auf -n- auslautende Stamm wird z. T. 
konsonantisch flektiert, übereinstimmend in Zogr. Mar. Assem. 
Supr. in folgender Weise: 


n. TPaK AANE a. TPAKAANRI 

g. TPaR AaNk 1. FPaK AAH'kI 

d. FpasK AaNeN'k l. FpaK AaHeX "a 
Die im Dat. und Loc. zu erwartenden Formen -kM’k -kY’h 
kommen nicht vor, nur -emn ey» (nach $ 17, 2). — Hierher ge- 


hört auch xnuaoeun®& Jude: n. pl. xnAoRe Zogr. Cloz. Supr., 
gen. KHASBR Supr., a. pl. xnuAoBmı Supr. 420. 17, dat. 
KHAOBOMB Supr., loc. KHAOBKYR Supr.; ebenso das im Supr. 
häufigere soarapun» Vornehmer: n. pl. Boatape, gen. KOAMpK, 
dat. BOAtapomR; nom. dual. koatapnna 144. 23. Zu BoOHNE 
Krieger lautet der Plur. Bon. 


Konsonantische Formen von :-Stämmen. 

$ 5l. Einige Maskulina, die sonst nach Art der ’-Stämme 
($ 37) flektieren, bilden einzelne Kasus nach Analogie der konson. 
Stämme, so AaKkTR: gen. pl. aaxu Ta Zogr. Mar. Assem. Supr. 
Sav., instr. pl. aakarrı Supr.; HOTWTR: gen. pl. HoroTk 
d. i. norut% Euch. (norurnn Supr. 88. 28), i. pl. norwrw 
Supr. (neben norutumn 106. 24); nesark: n. pl. neuare Supr., 
dat. pl. lautet neuarom» Cloz. 915. 918. — Die konsonantischen 
Formen der Worte auf -TeAk, -aps 8. $ 66; die der Partizipien, 
Komparative, Zahlworte $$ 69, 71 ff. 


3. @-Stämme. 
$ 52. Sämtlich Feminina, der Bedeutung nach wesentlich 
in zwei Klassen zerfallend: Bezeichnungen weiblicher Personen, 
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2. B. eßexprsiı Schwiegermutter, kenasA nt Unfruchtbare; Abstrakta, 
z.B. awe'u Liebe, u'kamı Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
Bpaanı Beil, span mı Mühle, aoknı Pfütze Sumpf, enorm Feige, 
oparmı Fahne, upraKsı Kirche. — Die Deklination des Sin- 
gulars und des Gen. pl. ist die der konsonantischen Stämme; 
vor vokalisch anlautenden Kasusendungen geht 2 (y) in -"RB- 
über; der Plural hat im Dat., Instr., Loc. einen Stamm auf -nBa-, 
also Anschluß an die femin. @-Stämme; der Dual ist unbelegt, 
daher weggelassen. 


Sing. UPAK’KI Plur. upBKERH 
IPTRKTRBE UPEKTRRTR 
UPRKRRH UP'KKTRBANTR 
HPTRKTERR UPRKTRBH 
UPEKTRREER -BHER ILPRKTRBAMH 
UPRKARE UPRRTBRBAYTR 


S 53. Bemerkungen zu einzelnen Kasus. Nom. sg. -"nı 
dient in der Verbindung aws'sı (NnpPKawekwm) AKıaTH (TROPHTH, 
CKTRBOPHTH) poryedsıv als Akkusativ, Zogr. Mar. Assem. Psalt. 
Sav.; statt dessen steht nprkawek Mar. Marc. 10. 19, Luk. 18. 20, 
NPKAWER (— npKkamer) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -e, so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav.; -e, ver- 
einzelt -n (aoxurHn 54 b) Euch.; -n Psalt., z. B. upaK’aßH, Aw- 
BTRBH. 

Die Genitivform wird auch als Akk. gebraucht, z. B. upruß’aße, 
Zogr. Cloz. Psalt. Sav.; nenaoAa'uBe Ps. 112, 9, awenBe 72. 7; 
nur -k Mar. Assem. Euch.; vgl. dazu marepe als Akkusativ 
Ss 45. 

Loc. sg. -e und -n neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch im 
Psalt. -e nur vereinzelt, upaK’aße Ps. 34. 18) Euch. Sav.; nur -H 
Assem. Cloz. Supr. 

Nom. pl. hat nur die Endung -n, ein -e kommt nicht vor. 

Von den Pluralkasus mit -a- sind belegt dat. uPRKTRBAME 
Supr., loc. UPBKRBAYKa Supr. Psalt., darnach ist im Paradigma 
gebildet der Instr. upuKRBamn. 

S 54. KpmBa fem. Blut ist ein alter @-Stamm Ara-, dessen 
nom. sg. *kry verloren ist, das Wort wird flektiert: 
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Sing. KphBk Plur. xpagH 
Kp’hBE KPRERH KpkRHH 
KphBH KP’RBAMER 
KP’hRR KpP'RBH 
KPBBAER -BHER KP'kBAMH 
KPARH KPhBRYR (unbelegt) 


Der Gen. sg. hat Ken Kpnen Zogr. Psalt. Supr. Sav. Der 
Dual ist nicht belegt. 

$ 55. Die Formen AaWwEORKk, KpORK, AWRORKER, IPRKORTR 
(gen. pl.) haben » für m nach $ 17, 2. 


4. u(»)-Stämme. 
$ 56. Nur Maskulina, z. B. goam Ochs, om Haus, noar 
Seite, c'nına Sohn. 


Sing. C'kINTR Plur. erkinoßRe Dual. ernin’si 
C'KIHOY CRIHORBTR C'RIHOBOY 
CRIHOBH UND UNTEN C'RINTRMA 
SUNTIUN E'RINTRI 
*CrBIHTEMR C'RINTRMH 
CRIHOY CHIN'RYTR 
CTRIHOY 


Die Formen instr. sg. eninaMs, d. pl. ckin'aM%, nach Analogie 
der <-Stämme nxTkMk NÄATAM% sicher ansetzbar, sind nicht be- 
legt, nur crkIHOMA, cHINoMR (vgl. aber i. sg. -kun bei den 
o-Stämmen $ 63); eminay& geht hervor aus cmınoy Psalt. 
Ps. 46. 1, 102. 17, aus Aomoyrk (mehrfach belegt, so Mar.) 
—= -ny%a, vgl. auch vom o-Stamm Aapın: Aapauyn Psalt. 
Ps. 47. 4, aapoxy’k Euch. 98 b. 

$ 57. Vermischung der u-Stämme mit den mask. 
o-Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es her- 
beigeführt, daß sämtliche «-Stämme auch nach der Weise der 
masc. o-Stämme ($ 61 A) flektiert werden können (gen. e'sina usw.). 
Ein Kennzeichen, ob ein Wort ursprünglich «-Stamm ist, scheint 
der Gen. sg. auf -oyY zu sein, da dessen Annahme von Seiten 
solcher Stämme, die sonst durchweg der o-Deklination angehören, 
selten ist und nur im Supr. mehrmals begegnet. Die Worte mit 
Gen. auf-oy sollen daher mit ihren sonst belegten charakteristischen 
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«-Formen hier genannt werden: crunk (s. das Paradigma); BoAk: 
gen. Sg. ROAOY, gen. pl. ROAOBR; Bpky’k Gipfel, Oberes: g. sg. ch 
Bpnxoy von oben, loc. sg. Bpuxoy oben, vgl. lit. virszus,; AOMR: 
gen. Sg. AoMmoy, dat. AOMORH, loc. AOMOY, gen. pl. AOMORTR, 
loe. pl. A0moy» (die Form oma hat die Bedeutung »zu Hause«); 
meA& Honig: gen. sg. MeAoyY Supr. 213. 17 (meaa Psalt. Ps. 
118. 105); mnpm Welt: gen. sg. mnpoYy Supr. 235. 17, dat. unpoen, 
loc. mupoy; noak Seite, Hälfte: gen. sg. noaoy, loc. sg. noaov, 
nom.-ace. dual. noanı, dat.-i. dual. nsamma; unu& Rang, Ordnung: 
gen. Sg. YHNOY, loc. YHNOY, nom. pl. UHHORE, gen. YUHNoB"n. Zu den 
alten #-Stämmen gehört kpar’k (-mal), nom.-ace. dual. Kparm; 
ob auch can Rang: loc. sg. canoyY Supr.; esin& Turm: loc. sg. 
errınoy Supr. 451. 18 (gen. cmına ib. 20), ist nicht zu entscheiden. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen poA% Geburt: 
gen. sg. poAoY Supr. 291. 25, gen. pl. poaoB& Assem.; pAA'k 
Ordnung: gen. sg. pa A0Y Supr. 305. 22, loc. paAoY Supr. Assem.; 
aan Gift: gen. sg. ıaAoY Supr. 315. 5; Aaurk Schuld: gen. sg. 
Aauroy Supr. 433. 21; raack Stimme: gen. sg. raacoy Psalt. 
Ps. 73. 23; eranı Lager: loc. sg. ceranoy Psalt. Ps. 105. 16; 
rponmn Gebüsch: loc. sg. rpnmoy Euch. 15b; vgl. $ 693. 

Die alten «-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -oße (vereinzelt crnınn Zogr. nach den o-Stämmen; im Psalt. 
für -oße häufig -OBH, C’'RINORH, BOAORBH, mit dem -H der o-Stämme) 
und im Gen. pl. -s»g%. Der Gen., Dat., Loc., Voc. sg. kommen 
überall mehr oder minder häufig, z. T. überwiegend, in der o-Form 
vor; die übrigen Kasus sind nur spärlich belegt, geben daher kein 
Bild der Entwicklung. 

Die adverbiell gebrauchten Formen R’kNoY hinaus, HH30Y unten 
(zu B'RHk, NH3%) Können mit genitivisch konstruierten Präpc- 
sitionen verbunden werden: H3’k B’kNOY von außen, und er- 
scheinen darum als Genitive, indeß ist daraus der Kasus nicht 
bestimmbar, da starre, adverbiell gewordene Kasus überhaupt 
mit Präpositionen verbunden werden können, z.B. oT» TRAK 
neben oTk TAÄA0Y »von daher« (s. die Adverbien $ 84); BraHoY 
(hinaus) ist Dativ der Riebtung neben Loc. B'RHK Bank (draußen); 
in der Verbindung A AoaoY (hinunter) zu Avam liegt wohl alter 
u-Stamm vor, vgl. altruss. \oaoRs (hinab, hinweg). 


re 
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5. u(a)-Stämme. 

$ 58. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in: A. reine @-Stämme (harte St.); B. „@-Stämme (weiche St.), 
d.h. Worte, deren letzter Konsonant 7 u x mw wm »xA u, (nach 
$ 30a, z.B. oBuıya Schaf), s (nach $ 30a, z.B. #asa Krankheit) 
ist. — Die Worte sind in der großen Überzahl Feminina, doch 
gibt es auch Maskulina: sanxnka Verwandter, BHHONHHUA 
Weintrinker, gaaAnıka Herrscher, ApkßoAkam Zimmermann, 
nmianHıya Trunkenbold, npka'rteua Vorläufer, caoyra Diener, 
erapknumna Ältester Vorsteher, e'kusua Scharfrichter, oyannıya 
Mörder, yaoR’kkooyBoH1a homieida, taAakıya Fresser, auka Ver- 
wandter, wuswa Jüngling; kaanun Arzt, BKTHH Redner, KOpask- 
yHH Schiffer, KpnMa4nH Steuermann, KRHHra4HH Schriftgelehrter, 
cama4uHH Präfekt, cokaunn Koch, exAnn Richter, ıwmapkunH 
Maler (über -nn s. $ 60). Diese Maskulina erhalten zuweilen 
Attribute in femininaler Form, z. B. &’k cTapkHilHNAMKR ?KkpkUR- 
cKAM» Supr. 306. 27, aHuka Mol — 6 ouyyevns mov ib. 392. 18. 
— Die drei gleichflektierten Paradigmata der J@-Stämme: 3mnHta 
(3ms14) Schlange, 3emara Erde, Aoyııa Seele sind aufgestellt, um 
die verschiedene Schreibung bei den verschiedenen Möglichkeiten 
von j-Verbindungen zu veranschaulichen. Über Schreibungen wie 
Avırk (d.i. Aoyınta, dusa), Aoyvuıa s. $S31b. 


A. @-Stämme. B. Ja@-Stämme. 


Sing. ’KeHa 3MHId 3EMAIA Ava 
KENRI 3MHLA 3EMALA Ava 
KEN’K 3MHH 3EMAH AoyııH 
KEHR EJITITES 3EMAKR Ay 
IKEHOER 3MHIERK 3EMAIEKR AOYıERR 
KEN’K 3MHH 3EMÄH AoYyıın 
AKEHO 3MHIE BEMÄE AoYıne 

Plur. xen’s 3MHIA 3EMALA Avıma 
KENTR 3MHH 3EMÄk Aovıık 
KEHAM TR 3MHIAN TE 3EMAIMk  AOVIHANE 
KENTRI 3MHLA 3EMALA Adyına 
KEHAMH 3MHIANMH 3EMAIAMH AOYILAMH 
KEHAYR 3MHIAXR 3EMAIYBR  — AOYIIAYTR 
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Dual. xenk EJLTTT 3EMAH AoYııH 
KEHOY 3MH 3EMAW AoYınoy 
KEHAMA 3MHIAMA 3EMAIAMA AOYILaMma 


Über die Verwandlung der Gutturale, z. B. paxsa: loc. pxuk; 
Hora: loc. HOSK (NO3K); cnnXa: loc. cunack, 8. $ 29, 2. 


$ 59. Der Instrumental sing. hat neben der Form -sıa 
(-etR) eine auf -%, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. Assem. 
Psalt. (Ps. 32. 16 mnorx cHax%) in einzelnen Beispielen (im ganzen 
ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 Beispiele 
gegen 274 auf -oıx, -eıA). Im Psalt. kommt einige Male -xıa 
vor: FOpaıa Ps. 2. 7, npagn AA 30. 2, 64. 6, vgl. damit nAx- 
KARA Supr. 809. 14, pakaıa 394. 22, alles Schreibfehler. 


Worte mit Nom. sing. auf -n. 


$ 60. Hierher gehören: A. Feminina auf Stamm -ynja-, 
entweder Bezeichnungen weiblicher Personen, z. B. Borsınn Göttin, 
rocnsA'kınH Herrin, KPkeTHIaNıHnH Christin, noransınHn Heidin, 
parruınn Sklavin, camap’kntsinH Samariterin, enckAmınn Nach- 
barin, Xanaanısınn Chanaaniterin, HWAHNTRINH Hellenin, so auch 
Mar AaanınHn — Magdalene; oder Abstrakta, z. B. BaarseT'uinH 
Güte, Baarwınn Güte, rpnAminn Stolz, Akrrsinn Erleichterung, 
Trost, mnaverrsinn Erbarmen, npaß’suıinn Recht, Gerechtigkeit, 
npocrtsinn Einfalt, noverminn Wüste, cgRAT'BINH Heiligkeit; der 
Nom. hat ursprünglich auf *-ynr, nicht -yri = -ynji gelautet, 
das » ist aus den obliquen Kasus eingedrungen. B. Stämme 
auf -dja- -ija-, Nom. sg. zu lesen -»77, -i77; einige Feminina 
z. B. mannnn Blitz, aaann (aaAHH) Schiff, kpasıun Korb, in der 
Mehrzahl Maskulina fem. Form: exAHHn cÄAaH usw. (8. $ 59). 
Die übrige Flexion ist genau die der andern „@-Stämme, z.B. gen. 
Sg. CRBAT'BIHLA, CRAKHA CR AHA usw. — Sonst besitzt die Sprache 
Nom. sg. fem. auf -n noch im Part. präs. act. neexwrtn, Part. 
prät. act. 1 neckwn, Komparativ MaNkın, Pron. cH, s. die 
SS 68 u. f., S 79. 

6. o-Stämme. 


$ 61. Maskulina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme (harte St.), Nom. sg. mase. -», neutr. -o; B. Jo-Stämme 


EZ ee 
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(weiche St.), Nom. sg. masc. -yd -, neutr. Je -e. Paradigmata: 
pas’ Sklave; aKTo Jahr; kpaii Rand, kofk Roß, ma;ks Mann; 
3HAMENHIE (3NAMENKIE, 8. $ 25, 2) Zeichen, none Feld, Axe 
Band. Die mehrfachen, an sich gleichflektierten Paradigmata 
der Jo-Stämme sind aufgestellt, um die verschiedene Schreibung 
bei den verschiedenen möglichen „-Verbindungen zu veranschau- 
lichen. Über Schreibungen wie maxk (d. i. uaxıa maza), MAKB 
vgl. $S31b. 
A. Reine o-Stämme. 


Maskulinum. 

Sing. pas’k Plur. pas Dual. pasa 
pasa pack pasoy 
pasoy PABOMk pasoMa 
pag’k pag'kı 
paBsoMk pasın 
par’k pasky'k 
pase 

Neutrum. 

Sing. AKTo Plur. akTa Dual. ak tk 
AKTA AKT AKTOY 
akToY AKTOMKk AKTOMA 
AKTO AKTA 
AKTOUk AKT 
AKT%K AKTEXTK 

B. Jo-Stämme. 
Maskulina. 

Sing. Kpak Sing. KOHk Sing. MAIKk 
Kpatd KON MAGKA 
Kpaw KON MAIKOY 
Kpan KOHR MAKE 
KpalteMa KOHIENE MARKEN 
Kpan KOHH MASKH 
Kpam KOHIO MARIKOY 

Plur. xpan Plur. konn Plur. mau 
KpaH KONk MA 
KpAaleN’k KOHIENR MAGKEN'h 
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Kpatıı KONLA NAKA 
KpahH KOHH MARIKH 
KPAHYTE KONHYTE MAGKHYTE 

Dual. kpaıa Dual. konta Dual. maxa 
Kpamo KON MARK 
KpateMa KOHIEMA MAKEMA 

Neutra. 

Sing. 3NAMENHIE Sing. noAIe Sing. Ake 
3HNAMENHIA noAra AxKa 
3HAMENHIO NA ARV 
3NAMEHHIE NOALE AxKE 
3HAMEHHIEMK NOAIEMKk ARIKENK 
3HAMENHH NOAH ARIKH 

Plur. 3namennia Plur. noara Plur. Äxa 
3HAMENHH NOAK Rh 
3HAMENHIEN TR NOAENR RIKENTR 
3NAMENHIA noAta AKA 
3HAMENHH NOAH ARIKH 
3HAMENHHYTR NOAHYR RIKHYTE 

Dual. 3HnamenHH Dual. noan Dual. axH 
3HAMENH NOA® RIKoY 
3HAMEHHIEMA NOAIEMA AIKEMA 


$ 62. Bemerkungen zu einzelnen Kasusformen und 
Lautverhältnissen. Über den Nom. sg. mse. in poAo-ck, 
paso-Tk 8. $S 17, 2; über die Verwandlung der Gutturale, 
z.B. ax’ Bogen: loe. sg. axıy'k, nom pl. axıyn, loc. pl. AXı EX, 
voe. sg. AR4e; por Horn: loc. sg. posk (po3%k) usw. 8. $ 29, 2. 
— Ein Vokativ eines Neutrums ocnao (Strick) steht Supr. 230. 21: 
ocHAe, offenbar eine willkürliche Bildung, hervorgerufen durch 
die Personifikation der angerufenen Gegenstände. 

Die Maskulina auf -sus und -Sk (-3s5, 8. $ 30 a) haben im 
Voe. sg. -t, vor diesem Vokal u x, z. B. oTRUs: OTR4E; KRNASKk 
K'RHA3K! K'TRHAMKE; vereinzelt -oY, KHA3oY Supr. 119. 7. 

$ 63. Übergang der mase. (vereinzelt auch der neutr.) 
o- und Jo-Stämme in die Analogie der «-Stämme ($ 56, 57), 
abgesehen von den fremden Eigennamen (diese s. $ 67). 


Pk ei; 


Ve re 
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Gen. sg. -ov s. $ 57. 

Dat. sg. -sgn, in allen Quellen vorkommend. Zogr. und Mar.: 
öfter BOrk: KOroRH, außerdem in vereinzelten Beispielen, Zogr. 
BHNApERH, TOCNOAERH, MAIKERH, Mar. BHHApeRH, AOYYoRH, 
MARIKERBH, YAORTKKOBH. — (loz.: KOTORH, MKcapeRn. — Assem.: 
BOTOBH, TOCHOAERH, AOYYORH, MAGKERH, Ukcapern. — Psalt.! 
roeno AeRH (häufig), ykcapern. — Euch.: rocno AERH, RBpAaueRH. — 
Sav.: BOTOBH, BPATApeRH, TOCHOAERH, MHPORH, MARKERH, ChTRk- 
HHKORH, IKCApERH. — Supr.: häufiger KOTORH, TOCNOAERH, Ver- 
einzelter BAATOAKTEAERH, BpAYERH, AHIAROAOBH, AKBOBH, MHPORH, 
MAIKERH, JAROBH, IUKCApERH, YAORTKKORH; hier auch einmal das 
Neutrum MmoperH 308. 1 zu Mopie. 

Loe. eg. -oY, einige Male im Supr. vertreten: Aapoy, AAKoY, 
AEAOV, pAAoY; Assem. einmal paAoY; Psalt. einmal cranoy 
(Ps. 105. 16); Euch. einmal rpamoy 15 b (zu rpamn Gebüsch); 
fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg. In Mar. Assem. Cloz. Sav. ist -oms die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal raackMk, je ein- 
mal chnaMms (zu chaHn Schlaf), casyyama; im Psalt. findet sich 
so nur TaackMk (= TAaachMma) Ps. 3. 5, wrHtams %. 4; im 
Euch. raacaua 43. 6.; in Kiev. Bl. oßpa3 ums, onaaTıaMms. Im 
Supr. stehen einige Beispiele mehr: mase. TaaAkUB, MPRTREM'E, 
ONACKMR, ChHHARME, TPENETRMK, Dir. BPAUEHAME, A'KAkML 
(= AKArkMRk|, BOKKETREMR, TOCHOAKETRTRUTB, OVYBOKKOTRTAMTR 
(Ma — älterem -MR), aber die Zahl dieser Beispiele ist im Ver- 
hältnis zu der Überzahl der Formen auf -oun (-ourR) so gering, 
daß -omn als die eigentliche Form der o-Stämme anzusehen, -kMr 
den z-Stämmen zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -sge, fehlt in den Denkmälern außer Supr., wo in 
mehr oder minder vereinzelten Beispielen: AapoRe, A0YYoBe, 
3MHIERE, 3HOIERE, TIOTIORE, CAAORE, CHAORE, VYAoRE; doch auch 
im Euch. nonoße. 

Gen. pl. -sg’», fehlt Cloz. Psalt., kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem: gpauern Zogr., TpKYoRK Mar., 
TPKXORTR, PoAoORK Assem.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 
BKCORK, BpAueRk, TPAAORTK, TPKXORTK, AApoRk, 3MHIER'E, 
3HOIERTR, NAOAORTK, MOTOR (noTR Schweiß, 322. 6), TpoYAoR’"S, 
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POAORK, CAAOBTK, CA AOBR (Glieder), UBEKTORKB, YAORTK, dazu 
ENOAORBR von croaun"% Riese 370. 25; Euch. raAoR"k, TP93AORTR, 
FOKXORTB, AAPORTR, 3MHIERM; alle von einsilbigen Worten (B’ken 
usw.), wenn man das -k des Nom. sg. abrechnet; dasselbe Ver- 
hältnis zeigt sich auch im Nom. pl. auf -oßRe. 

Dativ. pl. -am®: einmal Supr. 229. 2] nmakka caoRaMm% (im 
Original 70 yalaı od Aöyon). 

Instr. pl. -umn, fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rpkYamn, vereinzeltes Beispiel; Supr. anocToaımH, cRNoCTA- 
T'RMH, vereinzelte Beispiele; Euch. rBO3A'RMH, AApTaMH, OYA RUM, 
vereinzelte Beispiele. 

Loe. pl. -kyY®, -9Y® nur in den vereinzelten Beispielen: 
KHAOY& Supr. 380. 18, Aapuyn Aapoyk Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual. kpnauMma (= KpHAarıaMa) vom Neutr. KpHAs 
Supr. 346. 8. 

8 64. Formen der :-Stämme bei den jJo-Stämmen. Die 
Neutra auf -nıe -nie 8. $ 65; für die übrigen Worte ergeben sich 
folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -ems, dem -oMmak der o-Stämme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kMk: canspkMk Zogr., 
OYKPOHME (= Mk) Assem., OTkUAME (viermal) Supr. Sav., naausMR 
(= -Ma) Supr., FAATOAIRWTEMR — -Mk (siebenmal), NOKKMER Sav. 

Dat. pl. durchweg -em%», nur Supr. und Sav. in einigen Bei- 
spielen -kM%&: Supr. OTRIKME, KTRINALUTEME, MANACTRIPENEK 
(= -kMh), WKCAPEMB; Sav. AkaaTeaskMm% (viermal), ARKTEME 
(= -kMk), MRUHTEARMB, ChBRKAKTEAKUTB, IYKCAPKMTR. 

Nom. pl. auf -nıe, nur erpanıe Supr., KoYMmnpnie ib. 418. 7 
(falls hier nicht das neutr. coll. zu koyvmnps zu verstehen ist, 
daneben steht das coll. KAMenkIE zu KAMM). 

Gen. pl. vereinzelt auf -en —-uH (nach $ 17, 2), gpausn Assem. 

Instr. pl. durchweg -H, nur Supr. je einmal B'kNARMH, 3’%- 
AOAKHMN. 

Dat. instr. dual., einmal Supr. naeıuTaMma (zu nacuTe). 

$ 65. Die Neutra auf -kte, -Hie haben im Instr. sg. und 
Dativ pl. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -Hieuk, 
-HIEM"k, in den anderen Quellen daneben -HuH-, namentlich hat 
der Supr. häufig im Instr. sg. -nums (-nHuu), vereinzelter auch 


werd 
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im Dativ pl. -unm%», z. B. instr. sg. ovsennunm%, dat. pl. carpk- 
INENHHM’R. Die Auffassung des -HH- richtet sich darnach, ob man 
-ü- oder -27d- liest, im ersten Falle ist Assimilation aus -HIENK 
nach $ 23, 2 eingetreten, im zweiten Übergang in die Form der 
:-Stämme; sicher beruhen auf diesem Formen des Instr. pl. wie 
OVYENHHHUH, HKCAPKETRHHMH Supr., OPRIKKHMH Zogr. 

Uber die Schreibung -en für -sH im Gen. pl., z. B. 3namenen 
neben 3namenaH und 3Hamennn 8. S 17, 2. 

$ 66. Formen der Worte auf -TeAk und -apk nach den 
konsonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
und Gen. plur. können diese Worte nach Art konsonantischer 
Stämme behandelt werden. Der Instrumental plur. hat die Endung 
-"si wie bei den o-Stämmen. Solche Formen kommen vor: 

Nom. pl. auf -e: Zogr. mw Tape (neben MRHITApH, zu MRITAPE 
Zöllner), uKcape (zu ıykcapk König); von Worten auf -TeAk pl. 
-TEÄE: BAATOAKTENE, AkaaTeie, KATENE, CHBKAKTEAE TARa- 
TEE, BAKOHOOYuHTeNe, die Erweichung des / ist aus den anderen 
A enthaltenden Formen eingedrungen. — Mar. mrutTape, UKcape 
(und wKcapn), AkaaTeae, SKATEAE, CHBKAKTERNE, TARATENE, 
3AKOHOOYUHTEAE. — Assem. MnITape. — Psalt. yKcape, C'hRK- 
AkTeae. — Sav. MWITApE, Kcape; AKaaTeae. — Supr. UKcape 
261. 12, 77. 8; AkaaTeNe, NOAPARATENE, MAUYHTEAE, MHCATENE, 
POAHTENE, CHBKAKTEAE, C'uKA3aTede, CAMOAPTIKHTEAE, XKPAHH- 
Tee; BAAcTEeAE, das zu BAacTeAh, aber auch nach $ 50 zu 
BAACTEAHNK bezogen werden kann. 

Gen. pl. auf -n: Zogr. AKaaTEeak, KHTEAB, TARATENK 
(neben gewöhnl. -reAk: AkaaTeik, so auch MWTApR), dieselben 


Beispiele auch Mar. — Assem. Akaareat. — Im Euch. das ana- 
loge nacruipn (zu nacTmwips Hirt). 

Instr. pl. auf -wı: Zogr. poAanrenmi. — Mar. ArkaaTears, 
poAnTeanm. — Euch. eng kAKTeam. — Supr. CBATHTEAR. — 


Sav. MRITApM. 

$ 67. Bemerkungen über griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -o: werden als o-Stämme behandelt, z. B. Herpn 
gen. Herpa = Il&rpos; Worte auf -ı0s mit vorhergehendem Kon- 
sonanten als 7o-Stämme mit Beibehaltung des ı, z. B. U’pnyspros 


Ppnropun gen. Fpuropmma usw. (flektiert nach xpai $ 61B), 
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zuweilen auch mit Wegwerfung des ı, z. B. oaxsAkapıos CAKEAApk 
gen. caKeaapa (für caKenapıa Supr. 92. 2. 4; nach koHk $ 61B), 
dagegen caKenapnn 91. 28. Worte auf -eus bilden den Nom. sg. 
auf -eiH (— -eyo), doch erscheint in der weiteren Flexion vor harten 
Vokalen kein 7, die betreffenden Kasus sind also gebildet wie 
von o-Stämmen, daher von HIepen Hepen — lepeüs: gen. Sg. HIEpEAa, 
dat. Hiepeogn, dat. pl. miepesomn. Ebenso werden die Worte auf 
-aı0s behandelt, z. B. uw A kn no en — 'lovöntos, PapnekH PapHcen 
— vapıontos, z.B. dat. pl. Papnceoma; vgl. auch die Adjektiv- 
bildungen apynepeog’n, dapnckoßt%. Der Vok. sg. kann auf -€ 
und auf -w gebildet werden: Papncew Mar., 3aKuyke Zogr. Mar. 
Luk. 19. 5 = Zaryate. Fremde Eigennamen und andere Fremd- 
worte haben mit Vorliebe den Dativ sg. auf -oen: Ilerpogn usw. 
"Ingoös wird ncoyerk, gen. ncoyca usw., Xpıotös entweder YpkeT"h, 
gen. YpseTa oder mit Beibehaltung der griech. Form xpneToch, 
gen. XpHeToca. 


II. Deklination der Adjektiva. 
Unbestimmtes Adjektiv, Partizipia act., Komparativ. 


$S 68. Die Deklination der unbestimmten (nicht zu- 
sammengesetzten) Adjektiva. Die Adjektiva sind sämtlich 
in der maskulinen und neutralen Form o- und 7o-Stämme, in der 
femininalen a- und ja-Stämme, z. B. msc. NOBTK neu, ntr. NOR®, 
fem. HOBA; BeaHH groß (Beau), ntr. BeAHIE (BeARIE), fem. Beania 
(BeAkIA); AOBAR tapfer, ntr. ASBAIE, fem. AsBAl; TrRiuTs leer, 
ntr. TBWTe, fem. TRıWTa. Die Flexion des Mask. und Neutr. 
ist daher genau die der substantivischen Mask. und Neutra in $ 61, 
die des Fem. die der substantivischen Feminina in $ 58, also mse. 
nom. HORK, gen. NORA, dat. HOROY, usw., fem. nom. NORA, TRUTA, 
gen. NORTKI, TRWTA usw. Der Vokativ ist in der Regel vom 
Nom. sg. nicht geschieden, indes ist der Voc. sg. msc. auf -e in 
einer größeren Anzahl von Beispielen vorhanden, z. B. Dapncew 
cakne (blinder Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; nprkmnaseTußge 
roenoAH (gnädiger Gott) Euch. 24b; maunTeaw nenp’KknoAoBKNE 
(gottloser Peiniger) Supr. 3. 13, und sonst. 

Es gibt eine Anzahl adjektivisch gebrauchter Worte auf -k, 
die nieht dekliniert werden, z. B. cRos0A» frei, pasanyn ver- 


BT. 


ne 


III. Formenlehre. 81 


schieden, Henaans voll, covroyss doppelt, nprknpocrtk einfach 
(vgl. die Adverbien auf -x $ 84). 

Die ursprünglichen adjekt. «-Stämme sind entweder einfach in 
o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -4o- erweitert, z. B. caaA'kK’k 
süß, vgl. lit. saldüs, auraK& leicht, vgl. gr. &aybe. 

Zu den adjektivischen o-Stämmen gehören auch: Part. 
präs. pass. auf -mn (necoma), Part. prät. act. Il auf -am 
(necam), Part. prät. pass. auf -N’R (Necen%), -TR (MATR) Ss. SS 91, 
98,99. 


$ 69. Die Deklination der Partizipia activi (präsentis 
und präteriti I) und des Komparativs. Auf dem ursprüng- 
lich konsonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und neutr., 
Nom. sg. fem., Nom. pl. mse., auf einem durch 5o-, fem. jJa- er- 
weiterten Stamme alle übrigen Kasus. Der Nom. sg. fem. hat die 
Endung -n (vgl. $S 60 und S 70, 5). 

1. Partizipium präs. act. Der konsonantische Stamm 
endet bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -#- (Kl. IV, 
$ 90) auslautet, auf -gt- (dessen g von 7 nicht affiziert wird, s. $ 26 
Anmerk.), z. B. nesgt-, znajgt-, pisgt- zu den Präsentia neck, 
3Hamk, num; dagegen bei den Präsensstämmen mit -H- auf -ei- 
(nieht -yet-), z. B. chvalet- (zu Xgaan-THn). Der Nom. sg. mse. hat 
bei den Präsensstämmen auf -e- -o- (Kl.I 8 90, Kl. II $ 90) die 
Endung -nı (vgl. $ 15, 3 De), bei denen auf -ye- (Kl. III $ 90) 
-a (nach $ 15, 3 De), bei denen auf -- -A (ohne 7, ohne Ver- 
änderung des vorhergehenden Konsonanten durch 7). Der voka- 
lische Stamm lautet (nach $ 30, 2): -xuwTre-, fem. -AuTa-; 
-AUTE-, fem. -AuTa-. — Beispiele: necrki (zu NecH NecTH tragen); 
3HarA (zu 3NalR 3NAaTH kennen), Faaroama (Zu FAATOARR TAATO- 
AATH); XBaaA (zu XRaaık YRaanrH loben). 


Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. Hec’kl HEC’RI HECKLUTH 
HECHIUTA HECKHUUTA 
HECHUITOY HECHLUTH 
HECKIUT HECHIUNTE HECKHWTA 
HECHIUTEMKk HECHIUTERR 
HECHLUTH HECHLUTH 


Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 6 
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Plur. 


Dual. 


Sing. 


Sing. 


2. Partizipium prät. act. I. 


Maskulinum 


HECKIUTE 
HECKLUTR 
NECKIUTEN 
NECKRLITA 
HECKIUTH 
HECKIUTHYTR 


NECKIUTA 
NECKLUTOY 
HECHLUTEMA 


3NAakA 
3NAKRIUTA 


a nm 


XBaaa 
XBaaauıTa 


mm ——— 


III. Formenlehre. 


Neutrum 


NHECHUTA 


HECHWTA 


NECHRLUUTH 


3HALA 


Femininum 


HECKIUTA 
HECKIUTR 
HECKIUTANTR 
HECKIITA 
HECKIUTAMH 
HECKIITAX TR 


HECKLUTH 
HECKIUTOY 
HECHIUTAMA 


3NAKRUTH 


| > __ m m — —_— 


usw. wie NEc’Hl 


xBaaa 


—— 


usw. wie NEC’HI 


BAaAUıTH 


Das stammbildende Suffix ist 


bei konsonantisch auslautendem Verbalstamm ->s-, z. B. nes-s- (zu 
Hec-TH), bei vokalisch auslautendem -v»s-, z. B. da-vos- (zu Aa-TH 
geben), dela-vos- (zu A’Kaa-TH tun), vide-vos- (zu BHAK-TH sehen). 
Die Form -s- haben auch die auf -i- auslautenden Verbalstämme 
(z. B. XBRaau-TH, BpartH-TH wenden); ihr © geht vor dem Suffix 
in 7 über, das » des Suffixes nach $ 26 in », es entsteht daher 
die Form *chvalj-vs-, daraus chvalos-, *vratj-vs-, daraus vrastos- USW. 
Der mit „yo-, ja- vermehrte Stamm lautet mse. ntr. *-2sjo-, fem. 
*_>57a-, daraus -"kilE-, -RilA-; -BUUE-, -KilA-, nach $ 30, 3. — Nom. 
Sg. MSC. HECK, AAR’h, YBAdk, BpawmTk (s. $ 136). 


Sing. 


Maskulinum 


HEC’h 
HECKUNA 
HECKLIUOY 
HEC'KLUUK 
HECTKILIEMK 
HECKLUH 


Neutrum 


HECK 


HECTRULE 


Femininum 


NECTKIUIH 
NECKIUA 
NECTKIUH 
NECKUUM 
HECTKULEER 
NECKIUH 


a ah 
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Maskulinum Neutrum Femininum 
Plur. neckune HECRILA HECRILA 
HECKIURK NECKIIIR 
NECKILEN TR HECKIHAM TR 
NECKILA HECRIHA NECKIA 
HECRLLH HECKIDAMH 
HECKHLLIHYTR HECTKILAY"R 
Dual. neckua NECTKILIH HECTKLUIIH 
HECKUUOY HECTKLIIOY 
HECTRILEMA HECTKINAMA 


Ebenso zu Stamm davos- nom. Sg. AARk, gen. AAR’KINA USW., 
wie HECh. 


Maskulinum Neutrum Femininum 

Sing. XBadk YRadk XBaakuuın 
KBaakıma XBaAkINA 
XBANkoY XBadkıun 

a a — 


usw. wie Neck 


3. Komparativ. Das stammbildende Suffix ist -yos-, das in 
zwiefacher Weise mit dem Adjektivstamm verbunden werden 
kann: I. -y»s- wird dem letzten Konsonanten der Wurzelsilbe des 
Adjektives angefügt, so daß die nach diesem Konsonanten stehen- 
den suffixalen Bestandteile des Adjektivs wegfallen, so kodun 
(BOAuH 8. $ 25, 2) größer; BrnicoKm: ButmnH höher; BAWTHH 
größer; FARBOK" tief: FARBÄHH; TpAÄBKR roh: FpÄBAÄHH;, FopnH 
schlimmer; Apark teuer: Apamhn; Kpknakn stark: Kpknann; 
AHY% nimius, abundans: anıund,; aoyunn besser; aw Ta grausam: 
ABU THH; MAHHN kleiner; paunii lieber; caay ak süß: caaK Ann; 
covAnHh geeigneter xpeittwy; TPkKRBAHH notwendiger; TAIKLKTKE 
schwer: TamxnA; ovunh besser; yovam schlecht: yovikAnn; 
IHK" breit: wunpnA. — II. Der Adjektivstamm erhält den 
Auslaut -e-, an den -yds- antritt, z. B. HORR: novejds-; MRHOTR! 
monoZajbs-, MAKTLKTR weich: mekocajos- (wegen a 8. $ 29, 1). — 
Der Nom. sg. mse. lautet aus auf -siü -nü beil., auf -kn bei II., 
der Nom.-ace. sg. ntr. auf -ıe, MmuNe, HORKIEe. Der vokalische 
Deklinationsstamm hat mse. ntr. -yose-, fem. -jdsa- —= *-jbsjo-, 
*_josja-, nach $ 30, 3. 


6* 
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Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. MkNkH MEHHH Mk NIE NENKINH 
MkNRIHA MkHNkUIA 
MENRKINOY NMkKHNBINH 
MkNkKH MANHH MARHIE NANkIIM 
MEHNRIDENk MENRIDERR 
NkHNRINH MBNRIIH 
Plur. maNkıe MAHNRINA MANRINA 
LITOTTRTTEN MANBIIk 
MENBIDEN"R NkKHNRINAMTR 
MkKNKINDA NkHBINA MkKNRIDA 
MEHNKLIIH MENBIDAMH 
MENRIUHYTE MENRIHAYTR 
Dual. MÄNRINA MkKHRIIH NkKNKRINH 
NENKILUOY MENKILOY 
NEHRINIEMA MENRIDAMA 
Sing. NORKH HORB KIE HORB ’KHIUH 
NORKHILIA 


m 


usw. wie MkNHH 


S 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. act. der Präsensstämme auf -e- 
-o- (Kl. I und II, $ 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Ver- 
hältnis zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Kasus ver- 
schwindend geringe Anzahl von Beispielen, teils bestimmter teils 
unbestimmter Form, auf € (a, s. $2) vor: Zogr. rpaAan (mehr- 
mals), xHBan, Heca, can (6 @v), kAan (zu KoTn = acTH essen), 
8. Jagic, Proleg. p. XXIV; Mar. can, "kAaH, so auch ropa (zu ro- 
pkrtn brennen, Präsensst. gori-; s. Jagic, Cod. Mar. S. 417), ein- 
mal rpaAAH, wo der Haken des ‚€ nur zufällig zu fehlen scheint, 
so ddß € = A entsteht. Im Sav. steht xnBaı, caı (A = A); 
A findet sich außerdem in Cloz., rpaAaı; Euch. xngan 63a; 
Assem. rpia tan (d.i. FpaAan) Joh. 3. 13; Supr. xnpa (= KkpA) 
opfernd 87. 16, BkAa (d. i. BKAA) seciens 224. 4, Endlich kommt 
auch % vor: can Mar. Joh. 6. 46, xnean Joh. 6. 57, caH 
Euch. 40a; rpmaAaı Psalt. Ps. 117. 25, xnuBan ib. 90. 1, 112. 5, 
erpkraı ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen nach 
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den Nominativen, die ursprünglich -A hatten, entstanden aber erst 
in einer Zeit, als die Nasalvokale ihren alten Laut einbüßten und 
als ein 'n-artiger Vokal an die Stelle von x getreten war, mit dem 
in gewissen Fällen A und a zusammenfielen (vgl. Verf. Bemer- 
kungen über den Vokalismus der mittelbulgarischen Denkmäler, 
Archiv III, 269; IV, 565). Die Orthographie bewahrte z. T. das 
relativ ältere A, brauchte z. T. €, und schrieb z. T. x. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Partizipium präs. act. hat in der 
unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -ıu Te, HA3NAMENoYKUN TE Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. act. I. nur die auf -k; dagegen haben 
die bestimmten Formen ($ 81) nur -wTe, -we: HECKIUTE-IE, 
HECKINIE-IE. 

3. Der Akkus. sg. ntr. der Partizipien wäre nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese läßt sich aber nur belegen mit ern (öv) 
Supr. 241. 10, sonst steht nur -wrte (-kwTe, -AwTe) und 
-"RIllE. 

4. Der Akkus. sg. mse. und neutr. des Komparativs. 
Der Akk. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dürfte als die 
Nominativform anzusehen sein, die Vermischung als veranlaßt 
durch die Gleichlautigkeit des Nominativs und Akkusativs bei 
adjektivischen 7o-Stämmen der Form Bean (Beanh), KROKKkH 
(Bo:KuH), deren Nominativform der des Komparatives gleich ist. 
Eine Akkusativform auf -sıus steht Cloz. 194: aoyumı. 
Schreibungen wie maHen stehen nach $ 17, 2 für monv7 — mvnnp; 
der Nom.-ace. msc. kann in dreifacher Gestalt erscheinen: maHıH, 
MAHHH ($ 25, 2), MmuHen. — Nom.-ace. sg. neutr. hat in der 
unbestimmten Form -ıe, vereinzelt -kıue, z. B. sodsıne als Akk. 
in Assem. Sav. Supr. (je einmal), vseTankHie, MHOSKAHILNE 
als Nom. (je einmal) Supr.; die bestimmte Form (s. $ 81), nur 
im Akk. nachweisbar, hat meist -kıne-ie, z. B. URCTanKkHueie 
Supr., daneben auch -ıe-ıe, z. B. koateıe Supr., Tauare Zogr. 
Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fem. Zu erwarten wäre *nesati, *nesosi, vgl. 
lit. neszantı, neszusi; das mr, ım in HECKWTH, HEec’kulm wie auch 
in MAHRII NM statt *monjyosi? stammt aus den andern Kasus. 
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6. Nom. plur. mase. Zu erwarten wäre auch hier *nesgte, 
*nesose, *monjvse, das UT, 1 von HECKLITE, HECTKilie, MANKLNE 
aus den anderen Kasus. Neben dem Auslaut -e findet sich -n 
(vom jo-Stamme), jedoch in den Partizipien bestimmter wie un- 
bestimmter Form in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Sav. fast durchweg -e 
(mit geringen Ausnahmen, z. B. Mar. BHuAKBTRIUN, BRYOAALUITH, 
bestimmte Form aayxwTH-n); Assem. unbest. Form nur -e; Supr. 
unbest. Form unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -H, in der best. 
Form ziehen aber die beiden letztgenannten Denkmäler -H-H vor, 
--H ist verhältnismäßig selten. Das Psalt. hat -e und -n neben- 
einander. — Im Komparativ schwankt der Gebrauch zwischen -€ 
und -H. 

7. Nom.-ace. plur. ntr. des Komparativs hat vereinzelt 
die Endung -#: soAsıun Supr. 17. 7; ropsumn Zogr. Luk. 11. 26, 
MNHOSKKHIUH-K Euch. 7 b, sonst -a. Auch im Partizipium er- 
scheint vereinzelt -n: ABıkawmrı-K <a £orovra Psalt. Ps. 68. 35, 
NPKETRIBAFRIUTH-k Euch. 24a. 

8. Formen auf -awTre (-ıÄwTe) -AwTe, -"kiue (-kiue) der 
Partizipien stehen, namentlich häufig im Supr., außerhalb ge- 
naueren attributiven Zusammenhanges als eine Art Gerundien, 
z. B. BoteRSAAa NOBEAK IETO OBEKCHBRWE CTpnrartH Supr. 
(s. Scholvin, Archiv I, 553). 


II. Deklination der Zahlworte. 


$S 71. Kardinalzahlen. ıeann® (1EAuH"R) 1, AuBa 2, TpRIE 
Tpnie 3, ermipe 4 sind adjektivische Zahlworte, stehen daher 
in attributiver Verbindung mit dem gezählten Gegenstand. — 
IEAHNTK und A'uBßa haben pronominale Deklination, s. $ 75—77. — 
Tone flektiert wie ein nominaler :-Stamm nach $ 37: 


Maskulinum Neutrum Femininum 
TPRIE TPHIE TpH TpH 
TpaH Tpnn (S 25, 2) 

TPRMK 
TpH TpH TpH 
TPRMH 


TPRXK 
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Über die Schreibungen gen. pl. rpen, dat. pl. peu, loc. pl. 
Tpexa 8. $S 17, 2. 

yermipe hat gemischte Deklination eines konsonantischen 
Stammes Ceiyr- und eines ?-Stammes: 


Maskulinum Neutrum Femininum 
YETTRIPE yersipn (Supr. 121. 6) YETTRIDH 
YETTRIP"R 
YETTRIPRMTR 
YETTRIOH YETTRIPH YETTBIPH 
YETTRIPRMH 
YET'RIPRXR 
Der Genitiv plur. lautet auch uermips, z. B. Zogr. Matth. 24. 31, 
Supr. 8. 26. 


$ 72. Die Zahlen nars 5, wectk 6, ceAMma 7, 0cMRk 8, Ar- 
BATk 9 sind Substantive (also — revras usw.), und zwar femin. 
‘-Stämme, Flexion nach Kkoerk $ 37; der gezählte Gegenstand 
steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z.B. ceams Tx ak Zogr. 
Marc. 8. 6, zods Erta Aprous, wörtlich = Errada thv Aprwv. 

$ 73. Accatk 10, ebenfalls Substantiv (öex4<), hat Formen des 
i- und eines konsonantischen Stammes auf -Z-, von diesem stammt: 
Lok. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11—19, z. B. eanun'k 
Ha Ascate 11 = eins auf zehn (s. $ 74), im sonstigen Gebrauche 
lautet der Lok. AccATH, z.B. 9 AccATH AkBHUuR von den zehn 
Jungfrauen Supr. 272. 22; Nom. pl. AecATe (vereinzelt auch 
AccatHu Supr. 54. 26, 132. 27); Gen. pl. AsccAatn (vereinzelt 
Aecartun Zogr. Mar. Luk. 10. 17); Instr. pl. Aecatm z. B. Zogr. 
Luk. 3. 23, Supr. 68. 24. Im Dual wird aecATk als mase. ge- 
braucht; A»nBßa Accatn 20 (Mar. Joh. 6. 19 steht AuBa AccAatk); 
im Nom. pl. in der Regel als mase., z. B. verwipe AccATe, neben 
YETBIPH AccATH Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsubstantiva nATk usw. der be- 
stimmten Form der Adjektiva ($ 81) angeschlossen: ceaMn-tA obs 
&rta Zogr. Marc. 8. 20. 

$ 74. Die Zählweise von 11-90. Von 11—19 wird zu 
den Einern na Accate (auf Zehn) gesetzt, z. B. eAHnHR Na Ar- 
cate 11, auBa na AccATe 12, nara Ha A. 15 usw. Die Zehner 
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von 50—90 werden so gebildet, daß die 10 gezählt wird wie jedes 
beliebige andre Wort, also 2 Zehner (860 dsraös:) usw.; bei 20, 
30, 40 müssen nach $ 71 beide Elemente in gleichem Kasus 
stehen, daher AuBa Accatn 20, Tpn Accatn 30, yerTripe (-H) 
AtccaTe (-n) 40; von 50 an dagegen steht nach $ 72 die 10 im 
Gen. pl., daher nata Accatı 50 (— revras derdöwv), IUECTE AE- 
cAT%k usw. — Sind mit den Zahlen von 20—90 Einer verbunden, 
so werden sie mit m oder TH (und) angefügt, z.B. ceamn Ae- 
CATRH (TH) ceAMmk — 77. 

ento 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. chTAa usw., nom. 
pl. enTa, gen. ChTR usw; ThIcAwmTa (TwicrwTa) 1000 ist 
fem. a-Stamm, gen. TBICRWTA usw. 


$S 74a. Die Ordinalzahlen: 


1. np aB% 6. 1IECTR 
2. BBTOpPE 7. CEAMk 
3. TPETKH TPETHH 8. 0CMk 

4. YETRPKTR 9. AEBATR 
5. NATKR 10. AEcATR 


sind Adjektiva, flektiert nach $ 68; sie werden meist in der be- 
stimmten Form gebraucht ($ 81). — Die Ordinalia von 11—19 
können gebildet werden: 1. so daß nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. scmmin na AccAaTe der 18. (eigentlich = 
der achte auf Zehn); 2. so daß die ganze Verbindung als Kom- 
positum behandelt wird, wobei das Endglied adjektivische Form 
erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. nATRHa- 
AccATANK 15. (Supr. 211. 26), oder den »Kompositionsvokal« o 
erhalten, z. B. socmonaaecAatn 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20—90 erhalten am Endgliede das Suffix -un, das 
erste Glied bleibt entweder unverändeıt, z. B. A'BBaAEcATaNK 20. 
(Supr. 205. 14), ceams AccAaTann 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Kompositionsglied behandelt, z. B. ABoAEcATAaNK 20. (Supr. 
161. 12). — Zu euro ist die Ordinalzahl cenrans, zu TBIcRÄWTa 
TTRICKUTRHNR. 
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2. Deklination der Pronomina. Das bestimmte Adjektivum. 


I. Die nicht persönlichen (geschlechtigen) Pronomina. 


$ 75. Pronominal flektierte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: a der, oß% dieser, OHR 
jener, ck dieser, *n (= 57» nach $ 18) er (anaphor. Pron.; über 
die Nominativform s. $ 78), gen. tEr®o. 

2. Interrogativpronomina: K’k-TO quis, 4k-TO quid (-TO 
bei beiden angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), KRIH qui rotog; 
YkH yHH wessen, aber adjektivisch, wie wenn usa Ak TH lat. 
durch euja filia ausgedrückt wird. — KOTOpruIH KoTeprm, quis, 
nur in der bestimmten Form gebräuchlich (s. $ 81), flektiert an 
sich nominal. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interroga- 
tiva unter 2, in der Regel mit vorgesetzter Partikel nk-, z. B. 
HK-KRTO aliquis (zu unterscheiden von HH-K’RTO nemo oüösts). — 
ıerepm aliquis wird nominal flektiert. 

4. Possessivpronomina: MoH mein, TBOH dein, cRoH sein 
(allgemein rückbezüglich auf das Subjekt des Satzes, also auch auf 
die 1. und 2. Person), HNaıık unser, Ratık euer, ykH cujus (8. 2). 

5. Adjektivisch-pronominale Worte (der Qualität, Quan- 
tität usw.): Tara talis, Kak’k qualis (interr.), tax qualis (indef., 
relat.), Bhcaka (BhckKn) jeglich; cnka, cum talis; TOAHKE 
tantus, KoAHK’a quantus (interr.), teAnk’k quantus (indef., relat.), 
CEAHKTR TOoodTos; Bhck OMNIS; ApPOYTR alius; TVKAK (OTOVYIKARB, 
ITOVKAK) alienus; MRHOF"KR multus; cam’ ipse. 

6. Die Zahlwörter: teannn (IeAuH%) 1, ABA (ABA) 2, OBa 
beide; A'nBoOH (ABoOH) oBRoH bini, TPOH trini; mnk unus, alter. 

$ 76. Die Charakteristika der pronominalen Deklina- 
tion sind: die Genitivendungen -go, -so (s. $ 79) im Mask. und 
Neutr. sg.; die Dativendung -mu, die Lokativendung -m» im Mask. 
Neutr. sg.; die Stammbildung auf & (= urspr. oi) im Instr. sg. 
ımse.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Lok. plur., im Instr.-Dat. dual.; der 
Gen.-Lok. dual. auf -o7u (beim Nomen -«); der Stamm Zoya- im 
Gen. Dat.-Lok. Instr. sg. des Femininum; das Zusammenfallen des 
Genitivs und Lokativs plur.; die Ungeschiedenheit der Formen 
des Gen. Dat. Instr. Lok. plur., Instr.-Dat. dual. für alle Genera. 
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$ 77. Deklination der pronominalen o-Stämme. 


Maskulinum Neutrum Femininum 

Sing. TR To Ta 

TOrO TORA 

TOMoY ron (d. i. toi) 

Th To TR 

TKURk TOR 

TOMk Ton (d. i. toyi) 
Plur. TH Ta Thl 

ns | wie beim Maskulinum 

TEME 

Tal Ta Tri 

an | wie beim Maskulinum 

TEXB 
Dual. Ta TK TK 

en wie beim Maskulinum 

T’KMA 


Ebenso oR"k, 94%, TAKk (nom. plur. msc. Taun, gen. TAU EYE 
usw.), KAKTR, IAKTk, BRCaK’k, CHKTR, CAMK; IEAHNTE, HN’B, A'kBA 
(nom. mse. A'kBA, ntr. ABK, fem. AuBKk; gen.-loc. A'LROM; instr.- 
dat. ABBkMa), OBA; K'k-TO nur im Sing. gebräuchlich (gen. Koro, 
dat. Komoy, instr. u’kMms, loc. KoMk, der Akkusativ fehlt, er wird 
stets durch den Genitiv Koro vertreten). 

Die Worte ToOAHK’E, KOAHKTE, FEAHRTE, CEAHKTE, ApPOYT’R, MR- 
nor werden im Instr. sg. mse.-ntr., Gen.-Lok. plur., Dat. plur., 
Instr. plur., Instr.-Dat. dual., also in den Kasus, die Stammbildung 
auf -c- haben, pronominal flektiert: Toanıy Kms (nominal TOAHKOME 
— -Uk Supr. 87. 17), ToanıyKXB, TOAHLLEM'B, TOAHLKMH, Sonst 
nominal. 

Selten sind Formen von TR u. a. nach der zusammengesetzten 
Deklination der Adjektiva ($ 81): im Supr. begegnen nom. pl. mse. 
run 11. 6, 166. 27; ace. pl. Truma 157. 13; 158. 2; 420, 17; 
434. 16, rarmıma 21. 22. 

$ 78. Deklination der pronominalen Jo-Stämme. Bei- 
spiele: anaphorisches Pronomen gen. ıero (Stamm Je- Jo-) ejus, 
die Nominative (s. u.) aller Genera und Numeri werden bei diesem 


r R 
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Pronomen ersetzt durch die entsprechenden Formen von 9N’k; 
MOH meus. 


Maskulinum Neutrum 
— m N ———— 
Sing. OH’k MOH NO MOIE 
N) MOIETO j ; 
\ wie Maskulinum 
IEMOY moiemoy | 
n enkl. (— yb, B'kN-k in ihn) MoH IE MOIE 
HMK MOHNk | . 
wie Maskulinum 
IEMk MOIEMK 
Plur. sH#H MOH NA Mora 
HY’k MOHYE : : 
X X \ wie Maskulinum 
HR mon | 
kA MOLA 1a Mota 
HMH MOHMH : h 
wie Maskulinum 
HY’h MOHYTE 
Dual. ona Mor NK MOH 
1EIO MOIEI \ ; 
\ wie Maskulinum 
HMA MOHMA j 
ıa (acc.) H (ace.) 
Femininum 
Sing. 0Ha MoIa Plur. ons MOLA 
IELA MOIELA Hk MOHYTE 
en (Jet) MOIEN HM’k MOHM’R 
KR MOkR 1a MOL 
ER MOIERR HMH MOHUH 
IeH (Jept) MOIEH HY'k MOHYE 
Dual. sHk Dual. mon 
1EIO MOIEI 
HMA MOHMA 


u (acc. Supr. 232. 7) 


Über die etwaige Aussprache des nmn usw. als Jimw 8. $ 3. 

Die alten Nominativformen des anaphorischen Pronomens sind 
nur erhalten in Verbindung mit der Partikel -ke, die dem Pronomen 
den Sinn des Relativs (qui) gibt: 
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Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. Hixe (i-2e = *jvze nach $ 18, IEIKE take 
gen. IETO:KE USW.) 
Plur. nike Ia:KE KAIKE 
Dual. tae HiKE HIKE 


Wie moH gehen TBoH, cBoH, Naıık (gen. HAWero usw.), BAUR; 
YHH 4kH (gen. YHIETO USW.); A’kBOH ARBOH (gen. ABVIETO USW.), 
OBOH, TPOH; TOYKAK (gen. TOYiK Aero, dat. TOYKAeMmoY, loc. sg. 
fem. ToyYixAen, daneben sind die nominalen Formen gebräuchlich); 
CHUR, gen. CHILETO usw., ntr. Sg. cHue, ntr. pl. cHua, fem. n. sg. 
CHA, acc. cnur% (Supr. 258. 17), dagegen lauten die obliquen 
Formen des Plurales enukya cnıykm& cHıkMH und gehören 
formell zu enkk. 

Krull gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
kojo- bildet, daneben aber stehen Formen der zusammengesetzten 
Deklination ($ 81): 


Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. K'kIH KOIE Kara 
KOIETO KOIEKA 
KOIEMOY KOIEH 
KrkIH KOIE KORK 
KTRIHMKk KOIEKR 
KOIEMRK KOIEH 
Plur. unn Kata ” K’RIkA 
EENE \ wie beim Maskulinum 
KTRIHME | 
KTRILA Kata KIA 
a: wie beim Maskulinum 
KTRIHYTR 


Vereinzelt kommen auch andere Formen als die im Paradigma 
angegebenen vom Stamm Aoyo- vor: gen. pl. kony’'» Zogr. Luk. 
24. 19. — Ka acc. sg. f. steht Cloz. neben Koi. — Nom.-ace. 
dual. f. ukH Supr. 323. 18: pxuk kn — yelpas rolas (dort ver- 
schrieben in paxuy kn), 
$ 79. Die Pronomina ck hie, 4s-To quid (nur im Sing. ge- 
bräuchlich) sind ursprünglich :-Stämme, die Kasusbildung geschieht 
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aber fast durchweg von einem Stamm auf -yo-: s%70- (f. syya-), oder 
von einem Stamme se-, ce-, von dem die Kasusformen in Bezug 
auf den Stammvokal so gebildet werden, als ginge diesem Vokal 
ein j-haltiges Element voran ($ 26), daher z. B. i. sg. cum», nicht 
*semd (wie Zemv), loc. plur. euy%, nicht *sech® (wie teche) usw. 


Maskulinum Neutrum Femininum Neutrum 
Sing. Ch ce cH Yk-TO 
cero CEhA YURCO YEcO 
cEMOY cEeH YUKCOMOY YECOMOY 
ck ce ChER CHER Yk-TO 
CHMk CEkR YHUk 
CENk cEeH YENKk 
Plur. enun cH cH ChkA CHIA 
CHYR E x ; 
X \ wie beim Maskulinum 
cuun | 
ChkA CHLA cH ChIA CHIA 
CHMH j ’ : 
wie beim Maskulinum 
CHYR 
Dual. enta cHıa cHH CHH 
cEe® E : s 
wie beim Maskulinum 
CHMA 


Bemerkungen zu einzelnen Kasus. 1. Zu ex: der Nom.- 
acc. sg. lautet im Supr. weit häufiger cnn (d. i. s?7d aus s9yb, vgl. 
een Euch. z. B. 11b) als ck; vgl. cu, Kiev. Bl. VI, Z. 2. Die 
Zitate dieser Form aus dem Zogr. bei Scholvin a. a. 0. 562 stehen 
irrtümlich dort, sie gehören unter Nom. plur. msce. Der Nom.- 
acc. 8g. ntr. kommt vereinzelt als cnıe vor, Supr. 34. 18, Euch. 58b. 
Der Nom. plur. mse. hat regelmäßig die Form cnn, seltener cn 
(einige Mal im Supr., z. B. 58. 22, 229. 27). Der Nom. sg. fem. 
ist Assem. einige Mal cnun geschrieben; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-ace. plur. neutr. häufig cnn geschrieben. — 2. Zu 
yk TO: die Form ohne -To ist in der Verbindung mit -xe erhalten, 
HH-4ß-Ke nibil, z. B. Psalt. Ps. 38. 6. Die nach den anderen 
Pronomina zu erwartende Genitivform vero kommt in der altbulg. 
Überlieferung nicht vor (das Sav. kn. ed. Srezn. 82. 6 stehende 
yero ist von Stepkin in dem Kodex Bl. 92b als ueco gelesen), 
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sondern nur unco oder seco. Die zu erwartende Dativform vemoy 
fehlt ganz, es begegnet nur urcoMoY yecoMmoYy; ebenso steht neben 
loc. ven» auch yecoms; vereinzelt sogar gen. 4ecoro yncoro (Sav., 
Supr. 117. 12) statt des gewöhnlichen urco. Dies £dso- ist die 
Genitivform, an die die Kasusendungen angetreten sind. 


$S 80. Die Flexion von Ruck omnis bildet ein Gemisch aus 
Stamm (v0sd-), o- f. @-Stamm (mse. ntr. vvs0o-, f. vnsa-), J0- f. Ja- 
Stamm, bei dem aber das 7-Element nicht das vorangehende s in 
s verwandelt (vos7o-, vosja-), und einem Stamme auf -e-, von dem 
gen. Sg. mse. ntr. vdsego, dat. vvsemu, loc. vpsemv, ntr. vose, gen. 
sg. f. voseje, dat.-loe. vaseji, instr. vose7q (vgl. cn $ 79), ähnlich 
auch ace. pl. vose. 


Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. BkCh BRCE RhcA Buck (= I) 
Bhcero BhCEhA 
BhCEMOY BRCEH 
BhCk Bhce BRCH 
BRCKNk BRCEkR 
RhCENK RRCEH 
Plur. euch Bhca BRCKk (— -Ia) BhcA 
NS wie beim Maskulinum 
BRCKNTR 
BhcA Rhca Buck (= -1a) BhcA 
Een wie beim Maskulinum 
BRCKYTEk 


Der Nom. sg. fem., Nom.-ace. plur. neutr. lauten guca (neben 
Bhc’k) Supr. Sav. Cloz.; Akk. sg. fem. Rguchk neben Racä. 


II. Deklination des bestimmten (zusammengesetzten) Adjektivs. 


$ 81. Diese entsteht aus der enklitischen Anfügung der Kasus 
des anaphorischen Pronomens *y» ters usw. (postponierter Artikel) 
an die gleichen, aber (nach $ 68) nominal gebildeten Kasus des 
Adjektivs, also z. B. gen. sg. mse. nova + jJego, dat. novu + Jemu; 
die Kasus des Pronomens werden z. T. verkürzt, z. B. gen. sg. 
fem. -tA für era, und das ganze, einheitlich empfundene Gebilde 
erleidet lautliche oder durch Weiterwirken bestimmter Analogien 


a 
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herbeigeführte Veränderungen (vgl. Miklosich, Über die zusammen- 
gesetzte Deklination in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, 
B. 68; Verf., Deklination S. 131). — Als Paradigmata folgen ein adj. 
o-Stamm und ein 7o-Stamm; 7o-Stämme sind auch die aktiven Parti- 
zipien und der Komparativ ($ 69): noßk neu, BrkIlukNKk summus, 
HEC’BI, HECh, MENBH. 

Adjektivischer o-Stamm. 


Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. NORTRH HOR'RIH ($ 25, 3) HORSIE HORAIA 
HOBAHETO \ HORTRILA 
\ wie Maskul. 
HOBOYIEMOY | NORKH 
HORTKH NORTRIH HOROIE HOBAER 
HORTRIHNKk Tr: NOBAKKR NOROKR 
wie Maskul. 
NOBKIEMKk HORKH 
Plur. HoRHH HORAIA NORTRIKA 
HORTRIHYTR ß { 
X \ wie Maskulinum 
HORTRIHMR | 
NORTRIKA HORAIA HORTRILA 
NORTRIHMH ß $ 
| wie Maskulinum 
HORTRIHXTR [ 
Dual. noRata NOBKH NOR’KH 
HORBOYIO ö ; 
Y wie Maskulinum 
HORTRIHMA 
Adjektivischer Jo-Stamm. 
Maskulinum Neutrum Femininum 
Sing. B'kILIKHRH -NHH (S 25, 3) BRILURNIEIE — BRIDIRHIATA 
BRILUKHIAIETO z BTRILDIKHTLALA 
wie Maskul. ö 
BTRILIKHIOIEMOY BRILIKHHH 
BTRIIUKNBRH -HHH BTRILLIK HIEIE RTRILLDKNERER 
BTRILIKHHHNKk RRILIKHERER -NIEKR 


RRIUKHHIENK -HHHMRk 
Plur. guuaHHnn 
BTRILIKHHHY TR | 
BTRILIKHHHM TR | 
BRILLE HEALA 
BTRIIKHHHMN | 
B’BILIKHHHYTR j 


wie Maskul. 


B’RIIUKNIATA 


BTRILLIKHHH 
RTRILEIKHRAKA 


wie Maskulinum 


BRILLE HIdta 


BTRILUBKHKALA 


wie Maskulinum 
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Dual. 


Sing. 


Plur. 


Dual. 
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Maskulinum Neutrum Femininum 
BTRILLIKNIATA BTRILIRKNHH BTRILLIKNHH 
BTRILLIKNIO® ; b 

. wie Maskulinum 
BTRILUKNHHMA 


Die Partizipien des Aktivs in der best. Form. 
Partizipium präs. act. 


Maskulinum Neutrum Femininum 
NECRIH NHECKIUTEIE NECKINTHIA 
NECKIUTAIETO | h ä NECKRUITARA 

wie Maskulinum 
HECKIUTOYIEMOY| NHECKLUTHH 
NECKIUTEKH -HH NECKIUTEIE NECKLUTÄER 
HECKIITHHUR ? 5 NECRWITÄER -TERR 

wie Maskulinum 
NECKIUTHHNK NECKLUITHH 
NECKIUTEH NHECKINTAIA NECKIITALA 
HECKIITHHYE $ i 

X wie Maskulinum 

NECHIUTHHMRk 
NECKIITALA NECKIUT AIG NECKIUTALA 


NECKLITHHNH 2 £ 
wie Maskulinum 


NECAHLITHHYTE 


NECKIUT Ad NECKUITHH NECKIUTHH 
NECKLUITOVDO ! R 

a wie Maskulinum 
NECKINTHHMA 


Von den Nominativformen 3nam, xBaaa: Nom. 8g. msc. 
3NAMAH, XBAAAH, die übrige Flexion wie oben: gen. 3HAKk- 
MTAIEFO, YBAAAMTAIETO usw. — Wegen Nom. pl. mse. Necx- 
urtun vgl. S 70, 6. 


Part. prat. ‚act. 1. 


Maskulinum 


Sing. HECKH -C’BIH 


HECTKINAIETO | 
HECKIUOVIEMOY | 
HECTKIURKH -IIHH 
HECTKIIHHNEK 

HECKUUIHHMER | 


Neutrum 
NECKIUIEIE 


wie Maskulinum 
HECKILIEIE 


wie Maskulinum 


Femininum 


HECKULHTA 
NECKILALA 
HECTRILIHH 
NECKILÄER 
NECKIUÄRER -IIERR 
NECKIUHH 


rien — 


Maskulinum 


Plur. 


HECTRLULNEN 


NECKLUHHYTE 
HECTKILHHMTR 
HECHILALA 

NECKIUIHHMH | 
NECKIUHHYTR | 


Dual. 


NECTRUIATIG 


HECK 
NECTKIUHHMA 


* 
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Neutrum Femininum 
HECKINIATA HECKILALA 


wie Maskulinum 


HECK ATA 


HECK AKA 


wie Maskulinum 


NEC'KILIHH 


HECTKILIHH 


wie Maskulinum 


Von der Form xkadk lautet der Nom. sg. mse. XRadkH (da- 
für auch xgaden nach $ 17, 2), yradnn (nach $ 25, 2), die übrige 


Flexion wie oben, gen. sg. YRAAkIUAIETO USW. 


mse. auch neckuunn, vgl. $S 70, 6. 


Komparativ. 


Der Nom. plur. 


Im Nom. wie im Akk. sg. mse. ist die bestimmte von der un- 
bestimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten MÄHkH MAHNHN, 
HoORKkH; der Gebrauch der Form in der Lautgestalt money munNen 
als bestimmter (6 winpstepo:) zeigt, daß diese als muHsH MEHHH 
gelesen wurde. 


Sing. nom. 
gen. 


dat. 


ace. 


Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 


Maskulinum 
MkKHkRH -NHHH 
HOBKH 


MkHNKIUAIETO 
HORKHINAIEFO 


MEHRINOVIEMOY 


HORKHILOVIEMOY 


MkAHNRKH -HHH 
HORB KH 
usw. 


Neutrum 


wie Akk. anzusetzen 


wie Maskulinum 


MuHRINIEIE MAHIEIE 
HORB KHINIEIE HORTKIEIE 


(rauaseıe, Zogr. Joh. 


2. 10) 
USW. 


4. Aufl. 


Femininum 
MkNKRUIHIG 
HORB KHLUHTA 
MEHNRII ABA 
HORB KHILALA 
MkKHNRILIHH 
HORKHLLHH 
MKNRIUKER 
NORKHILAK ER 
usw. 
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Maskulinum Neutrum Femininum 
Plur. nom. MENKIUENH MkNBILATG MENKIDALA 

NOBKHLLIEH NORBKHIUATA NORKHIUALA 

en. MkNkIUHHY%E 5 - 

5 5 X wie Maskulinum 
HOR'KHLUHHYTE 

usw. 
Uber Nom.-ace. plur. ntr. auf -ıunıa s. $ 70, 7. — Vereinzelt 


zeigt der Nom. sg. msc. die Form MuNkunn (Menkun Assem. 
Luk. 15. 12). 


$S 82. Bemerkungen zu einzelnen Kasus und Laut- 
verhältnissen der zusammengesetzten Deklination. 

1. Gen. Dat. Lok. sg. mse.-ntr. Der Genitiv in der Form 
-atero begegnet öfter Zogr. Psalt., einige Mal Mar., einmal Cloz. 
II, 38 Vondr. (npkAanaero), fehlt den übrigen Denkmälern. Der 
Dativ -ovyıemoy findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den anderen 
Quellen (im Supr. einmal vorkommend scaxAenoyıemoy 183. 19). 
Aus -aıero entsteht nach $ 23, 2. 3. -aaro und -Aro, aus -OYIemoY: 
oyoymoy und -oyMmoy. In Zogr. Mar. Psalt. stehen -atero -aaro 
-ATO, -OYIEMOY -OYoYMmoY -oyMmoy neben einander, in den ver- 
schiedenen Quellen in verschiedenem Verhältnis verteilt, z. B. 
Mar. hat -atero -oYıemoy in wenig Beispielen, Gen. gewöhnlich 
-aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -oymoy, selten 
-oyoymoy (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch sonst 
wieder, z. B. haben Assem. und Euch. als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -oymoy; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Mal, sonst -aro -oymoy; Sav. hat nur -aro -oymoy, ebenso Kiev. 
Bl. — Lokativ. Die Form -kıems (-kems) begegnet Zogr. Mar. 
Cloz. Psalt. Sav. Supr. (TBps AKkıems Supr. 157. 17, BR3R’kuuTe- 
NkıEMn 216. 26). Aus -kiemm entsteht nach $ 23, 2.3 -K’kMk, 
in dieser Form nur im Supr. und zwar hier die gewöhnliche 
Form, z. B. AOBPKKMR 34. 5, npkcaasanKkKkmk 29.3 usw. Aus 
-kkMms entsteht -Kıams -KaMms, häufig Assem. und einige Mal 
Supr. (TP9BÄRH kıama Supr. 337. 12, aaucrtkamn 348. 18, daneben 
348. 19 aAseTkkMmR); den anderen Denkmälern fehlt diese 
Form. Die aus -kkms kontrahierte Form -"kms. findet sich 
überall, z. B. rpkwaHn km» Zogr., BOTAT’KMk Mar., TPOBERNKMk 
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Cloz., cBRATKM% Psalt., im Euch. nur so, Sav. so mit wenigen 
Ausnahmen (wo -kemn). Der Supr. hat ebenfalls Beispiele von 
-kMs, so daß hier vier Formen vorkommen: -KIEMk, -KKMBk, 
-klaMk (-KAMk), -KMk. Die beim adjekt. zo-Stamme zu erwar- 
tende Form -nıems ist nicht belegt, sondern nur -HHMK. 

2. Der Instr. sg. fem. auf -xıx findet sich in einzelnen Bei- 
spielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: sßpauenaa Kensik Luk. 2.5 
Zogr. Mar. Assem.; YEcTRHRER MAÄAKOKR cRoEM Euch. 61b; über 
Cloz. s. Scholvin a. a. ©. 504; häufiger (einige 20 Mal) nur im 
Supr., z. B. npserxua 34. 7, uneram 336. 10 usw. 

3. Die Formen mit -nın- bieten durch die verschiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zugleich das Verfahren bei dem -HH- 
der adj. Jo-Stämme. Diese zeigen nur im Nom.-ace. sg. mse. einen 
Wechsel von -sH (wofür nach $ 17, 2 auch -eH) und -nH, z. B. acc. 
rpaARwTs1 Zogr. Marc. 10. 30, -nn Mar. ib., guusnen Psalt. 
z. B. Ps. 17. 14; im Instr. sg. mse.-ntr., Gen.-loc. plur., Dat. plur., 
Instr. plur., Instr.-dat. dual. aber haben alle Quellen gleichmäßig 
-HH- oder das daraus hervorgegangene -H-, niemals -kH-, wie man 
namentlich in denjenigen, die häufig sn uta sie usw. belassen 
($ 25, 2), erwarten sollte, wenn einmal -kH- vorhanden war. Aller- 
dings finden sich Formen mit -en-: Zogr. varwreig Joh. 5. 3, 
cawmuawTeimm Marc. 4. 24, Ba3aekAwmTeims Joh. 6. 11, na- 
Akzwreim» Luk. 18. 9, nochaarkwem Joh. 1. 22, sogar loe. 
sg. Kata Teims Luk. 15. 10; Mar. kARıenMm% Joh. 6. 13, no- 
HechimenMm Matth. 20. 12, guyoAAamıTenm% Luk. 11. 52; Supr. 
HUTRUTEINK 28. 4; Sav. BrRIBakkıjeiyk 98 b. Hier könnte 
man -eH- als aus -kH- entstanden auffassen (nach $ 17, 2); allein 
da diese Formen nur im Partizip vorkommen, ist anzunehmen, 
daß der Nom. plur. auf -e in ihnen als starr gewordene Form 
fortgesetzt ist (so auch Jagic, Cod. Mar. 435). 

Dem Nom.-ace. sg. auf -uH -en entspricht bei den adjektivi- 
schen o-Stämmen ein -kH — -zjv, das sicher da vorauszusetzen 
ist, wo die betreffenden Quellen -on schreiben ($ 17, 2), z.B. 
cBATOH Mar. Luk. 1, 72, amkagoı, Baaroı, H3BeA01 Psalt.; und 
annehmbar ist dies -n-H des Nom. da, wo eine Quelle für ein- 
heitliches y als Regel "m schreibt, wie es der Fall ist im Supr., 

7% 
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also z. B. Baarınn 242.9, caaBkNHaH 367. 26, STTRRPRTRH 353. 22, 
cRAaTaH 13. 12, 446. 14 usw. = -2,Jb. 

In den übrigen in Betracht kommenden Kasus entspricht -"kıH- 
des Paradigmas dem -HH- der adj. 7o-Stämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modifikationen der verschiedenen Quellen, 
BI TEH Al (Ri), zu fassen sind, ob als n-H oder als y, das dem 
aus -HH- kontrahierten -n- der 7o-Stämme entspräche. Im Cloz. 
wird für y regelmäßig "ı (= «7, bei Kopitar "nn geschrieben) 
angewendet, und ebenso im bestimmten Adjektiv, z. B. NORTRIM(k) 
instr. 8g., CTAPIXk, AOYXORTEHTRIMH usw. Da nun diese Quelle 
überhaupt die Adjektivformen regelmäßig kontrahiert, so kann 
man die Formen mit -wı- auch nur als Kontraktionen ansehen. 
Die Kiev. Bl. schreiben einheitliches y mit un (kuHTı); da in 
den Adjektivformen regelmäßig -kHMk, -kHY’B, -"BIHMR, -"RIHMH 
geschrieben wird, muß auch hier y angenommen werden; die 
mehrmals vorkommenden Nom. sg. m. B’k4kn’sı deuten aber auf 
-2-Jb, vgl. auch BuceMor'aHı BaceMor'w. Das Sav. kennt nur -"W-, 
das demnach auch dem mit wenig Ausnahmen aus -HuH- kontra- 
hierten -H- entspricht und y zu lesen ist. In Supr. kann nach 
dem oben bemerkten da, wo neben -"ıH- das -"ı- erscheint, dies 
-pi- nur als -y- verstanden werden. Im Assem. bildet -kın- die 
Regel, die seltneren -"sı- können als Kontraktion angesehen 
werden, wenigstens spricht nichts für die Lesung -k-H-. Der 
Cod. Mar. bietet ebenfalls -kın- und -"ı- nebeneinander (s* "kt, 
s. Zogr., fehlt ganz), und dies "m läßt sich von mı = y nicht 
scheiden; so braucht auch das Psalt. -wın- (-"sı-) und -"sI- durch- 
einander wie -HH- und -H- (das letztere seltener), und -wı- läßt 
sich nicht als -"n-H- bestimmen. Etwas anders liegen schon die 
Verhältnisse im Euch., hier ist -kH im Nom. sg. msc. häufig, 
z. B. noßeakg’an 13a, BAATOCAOEHRTAH 15), eAHNOyAARH 475, 
3KAOBHRBTEH 61b usw. (daneben -"ı, z. B. unoyaanı 11a, ehKa- 
3aRnı 16a u. a.); sehr selten ist in allen in Betracht kommenden 
Formen 'nın, (z. B. 3namenagmın 275, yoyannının Slb, NEAORK- 
Aummın 56b, ApmikHumrınmn 64b, BHAHM'KIHMH 6a), die Regel 
ist ni; dagegen steht bei den yo-Stämmen durchgehend -HH-, nur 
vereinzelt -H-. Faßt man also -"wı- als y, so herrscht hier ein Gegen- 
satz zwischen den adjektivischen o-Stämmen und üen 7o-Stämmen. 


ME DE 


>, 
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In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen ?-Zeichen 
(8 u, # ı, ® ı, letzteres oft mit “ versehen, i) folgender: ı i wird 
regelmäßig verwendet im Wortanlaut, z. B. ickoycenTtn, i (und), 
imA usw.; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des Wort- 
innern nach allen Vokalen (doch selten nach n), z. B. Taink, 
ASETSLTB, CRWTEL, THKBAMAL, IWOULA USW.; es wird ganz ver- 
mieden, wo der Vokal nieht wort- oder silbenanlautend ist. — 
u steht regelmäßig, wo der Vokal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. mse. mHuascTuenı, kann außerdem (genau wie ı) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vokalen stehen, z. B. TRoH, noyuTaran, 
bapnekH, BOKIH, cÄuıTen usw.; im Wortanlaut erscheint es, wo 
ı vorangeht, z.B. i nurkan, I MRAENKTR. — ı wird im Wort- 
anlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie nukan ı, 
NOCTABH I, OBAKkWuA I, da hier ı = eum enklitisch angefügt ist); 
im Silbenanlaut des Wortinnern wird es mit Vorliebe nach u 
verwendet, z. B. gen. pl. nowTHı, nom. pl. mse. uneTHI, nom. sg. 
CRAHI, MEHHI, dat. pl. npscaumTtHıma usw. (bisweilen auch um- 
gekehrt ın, z. B. öfter sokın), nur gelegentlich in andrer Ver- 
bindung, z. B. pasaprkıaı. Man sieht daraus, daß die Anwendung 
des ı eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermeidung des 
Nebeneinander zweier gleicher i-Zeichen; ferner daß im Silben- 
anlaut des Wortinnern ı und n völlig gleichbedeutend sind; 
endlich daß ı i im Wortanlaut eine orthographische Manier ist, 
die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche i-Zeichen 
vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie i nıyrkan. — Gemäß 
den drei :-Zeichen kann an sich eine dreifache Kombination für 
y stattfinden: kt, "wm, %H. Von diesen wird "u vermieden, 
sı überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches, nieht auf 
einer Kontraktion beruhendes y steht (z. B. snieT"k, KENT, MA- 
Aprsima usw.); nı herrscht in den Adjektivformen, z. B. nom. sg, 
AOBpPRL NPKAABRL, SKHRTRIMB, MPRTEBRIXTR, 3’KBAHTRIMTR, 3’hRA- 
H’aımH (daneben selten 'nı, z. B. Baarımı, UHCTWIXB, A3KKHIMN), 
und es kann nicht zweifelhaft sein, daß dadurch, dem sonstigen 
(rebrauche des ı gemäß, bezeichnet werden soll, daß mit ihm eine 
Silbe anhebt. Wenn man nun ein mpaTgkıyn als MpPRTRR-IY "Rh 
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auflöst, so ergibt sich der Gegensatz gegen die adjektivischen 
3o-Stämme, die auch im Zogr. regelmäßig -nı- (-ın-) haben. Dieser 
Gegensatz würde verschwinden, wenn man annähme, daß "kı nur 
verkürzte Schreibung für -ıt-, d. i. -"B-1- = -yyi- Sei. 

Sav. kn. Bl. 56a steht gen. sg. xHBoro (zu HR’) nach ein- 
fach pronominaler Flexion (Toro), vielleicht nur ein Schreibfehler 
für xnBaro; so auch BaaroR’kpnomoy Assem. ed. Racki 193. 16 
(Örndie 165). 

III. Die persönlichen Pronomina. 


S 83. IE I. III. (reflexiv) 
Sing. A3’k T’hl 
MENE TERE CEBE 
MH, MkHK TH, TEB’Kk cH, cERK 
MA, MENE TA, TEBE ca, CEBE 
MRNORR TOBOER COBOKR 
MAH'K TERK CERK 
Plur. mai B’hl 
HAC’k BACk 
HAMTR BAMTk 
Hki, HACh B’hl, BACk 
HAMH BRAMH 
HACh BACh 
Dual. nom. B%k nom. acc. BA (Supr. 2. 5) 
HAB BA 
HAMA BAMA 


acc. NA (Supr. 10. 21) 


Die Dative mn cn rn sind die enklitischen Formen, MEN ’Kk 
TERK ceRk die nicht enklitischen; die Akkusative MA TA cA 
HI Brsı sind enklitisch, in orthotonierter Stellung werden sie ver- 
treten durch die Genitive Mene TeBe cere Hack Back (vgl. $ 36). 
Im Supr. stehen die Formen unı gnı mehrmals als (enklit.) Dativ 
plur. (148. 4, 280. 26, 396.5; 52.4, 105.5, 188. 24, 190.7, 301. 2), 
grsı auch Euch. 50b; Ba ist Supr. 150. 6, 156. 3 Dativ, wie es 
scheint, Dualis, wenigstens ist von zweien die Rede. — Für Mene 
begegnet mne Psalt. z.B. Ps. 2. 8; 6. 2, Euch. oft mue m’ne. 


a 
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Anhang zur Deklination. 


Über Adverbia und Partikeln. 


Ss 84. Als Adverbia, die z. T. auch als Konjunktionen gebraucht 
werden, dienen verschiedene Kasus von Nomina und Pronomina. 

Akk. sg. ntr. auf -o (-e) von Adjektiven und Pronomina, z.B. 
SKAo sehr, Maao wenig, AWRO — AWEBO (ZU AWETR) Sive — sive, 
TOYHIE umsonst, TAKO 80, KAKO wie, HHAKO anders wie, CHILE So 
usw. — Der Form nach mögen hierher gezogen werden auch die 
Adverbia auf -ye, z. T. Komparative: Brkicoue ödod, Adaneye weit, 
ApeBare olim, HHaye noch (Supr. 71. 19), oßaue doch, maye potius, 
nocakxAe zuletzt, npkikAe vorher, Taue deinde (Supr. 100. 15), 
IEAsHaye dennoch (Sup. 314. 6), maue Supr. 429. 29 (Auns taue 
Asuk Tag für Tag), ein Te noch. 

Formen auf -» und -s, meistens wohl Akkusative von «-, :- 
und o-St.; auf -R: BEN" hinaus, n43% hinab, BAH3"% (BAH3Rh) nahe; 
auf -s, namentlich im Supr. häufig, öfter in Zusammensetzung mit 
Präposition: Be3-A9BR zur Unzeit, oy-AoB» leichtlich, BacHk !ows 
162. 24. nckpn nahe, B’a-Koyvns zusammen 101. 24, BR-Ne3aanık 
plötzlich, gucecpn As (von ganzem Herzen) sincere, FaaAk durch 
Hunger Ana 271. 20, doch wahrscheinlicher Verschreibung für 
TAAAOMR (ji. Sg. zu FaaA& Hunger), H3-A-pAAs außerordentlich, 
HHOCTAHk fortwährend 423. 2, nHıyn vorn über, 6-Kpketk (-%) 
herum, o-nATs wiederum, zurück, B’kc-NATk zurück, ocosk be- 
sonders, getrennt, OT-BPkHk Avrıstpöpws 139. 26, OTTRHRAK PrOr- 
sus, OUHRHeTK offenbar, sichtlich 26. 17, no-cakAs zuletzt, nparı 
recte wahrlich, npkMmu recte, Np’K-NpocTk Ankos, PA3-aHuR dLa- 
oöpws verschieden 274. 5, cRoBoAR frei, CTPRMR (CTpkm% 200. 15) 
eifrig, eTpnmoraass über Kopf 104. 18, coyroysk doppelt, cx- 
npoTHBRn entgegen 226. 22, To-Kparn (eig. das Mal) so eben 
173. 18, 313. 25, atpk drinnen. Bei einigen, z. B. crokoAk, 
COYFOYEB, ist es zuweilen im Zusammenhange des Satzes kaum 
zu unterscheiden, ob sie adjektivisch indeklinabel oder adverbiell 
zu fassen sind. — awmoyTk dwpedv, warnv Psalt. Ps. 34. 7. 

Akk. sg. fem. nportnuex gegenüber, gegen. 

Lok. sg. mse.-neutr. von Adjektiven, neben dem Akk. sg. auf 
-0 (-e) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. AoBp*K 
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gut, 31a %Kk böse. — Lokativische Adverbia sind auch Rank 
draußen, Asak unten (zu Asa), ropk oben (zu Fopa), Kpomk 
außen außer, nozAak spät, pasg’k außer (als Präp. mit dem 
Gen.), ckß03%k durch (als Präp. mit Akk.), vielleicht auch nonk 
wenigstens. 


Instr. sg. fem. B'RIUKER nur, B'RTOPHILEK zum zweitenmal, 


TPETHHILEKK zum drittenmal, MÄHoKHIER oftmals, TRURHR 
(TRunK) gerade, nur, HEAKNOMR einmal. 

Öfter dienen, wie in andern Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Kasus adverbiell, z. B. Bk-HNÄX in einem fort, 
immer, B'kc-KRER warum (zu KniH), B’B-Ne3aanız (vgl. BRNEZA- 
ans) plötzlich, BR-Aaaıa entfernt Supr. 137. 29, en-npscTA om- 
nino, 9-Kpär'k herum um Supr. 11. 4, no kon Supr. 293. 26 
nachdem ap od usw. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Kasus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H: Apoyronun ein andermal, Tperunun zum drittenmal, 
34AH hinten, npkAH voraus vorn, paAH wegen (als Präp. mit 
Gen.), ran oTan heimlich. 

-OY: BpmyxoY hinauf, oberhalb, asaoy hinab, B'RHoy hinaus 
(vgl. $ 57), merk AoY (loc. dual. zu MekAa) zwischen, no-cpKAoY 
(wohl ebenfalls loc. dual. zu cpk Aa) in Mitten Supr. 53. 3, H'RIN’K- 
yoy jetzt Supr. 228. 26; Troy dort, oHoY-Ae Exet Supr. 276. 22, 
278. 19; oy 1 (oyike wire) schon, oY-To freilich sane Supr. 
176. 16. 

I! AATHNECKTHI auf lateinisch, nakısı wiederum, o-Nak’k 
rückwärts Supr. 13. 21, maarkı ein wenig, Ak'kı wie (bei Ver- 
gleichung einzelner Begriffe). 

-4, -Id: A0Ma zu Hause, 1eABa kaum; A'’kaıa wegen (als Präp. 
mit Gen.), N’RINIa (NRINK N’RIN’K) jetzt. 

-IH AH (-UB AH, ->KAH) bildet von Zahlausdrücken multiplikative 
Adverbia, z. B. Akawman Supr. 125. 19 zweimal, mnuoram’AH 
ib. 62. 10, 125. 19 vielmals. Die älteste Form ist vielleicht als 
* kA TRI anzusetzen. 

-Ae (daneben -x Ace) bildet Ortsadverbia (wo) von Pronominal- 
stämmen: KRAe wo?, cn Ae hier, OHR Ace an jenem Ort, HNRAE 
anderswo (HnnniKßAe AAlayod Supr. 326. 8), BuckAe (BucCkik Ak) 


A STEEE 
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überall, ne (nix ae) mA\e-iKe relat. wo (zum Pronominalst. 7o-, 
$ 78), dazu AON-KAE-KE, AONWIKAE, AO-HAEKE bis. 

-AMoO, ÖOrtsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: Kamo 
wohin?, rams dorthin, mamo(-ke) relat. wohin, c’kmo hierhin, 
oBAMO hierhin, onamo dorthin, unamo anderswohin, Bkc’kMo 
überallhin. 

-RAOY -RAK, Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen: 
KRAY, KRAK (auch mit Präp. oT KaAoY) woher?, TaAoY 
(OTR TRAoY) dorther, tr AoY(-Re) Sdev relat., cr AoY oBmAoY 
(OTR cR%A0Y) hierher, rer Ay (oT B.) überall her, osomAoY 
von beiden Seiten; so gebildet auch RAHRAoY (H3 B’kN. Supr. 
203. 26) von außen, ÄTpkıAA0Y von innen. 

-rAa, Zeitadverbia (wann) von Pronominalstämmen: Kara 
(korAa) wann?, TArAA (TorAa) dann, temAa(-Ke) rel. wann, 
wenn, als, sBorAa zu dieser Zeit, HNATAA zu einer Zeit norz, 
zu andrer Zeit, BacerAa immer. 

-MH, -Ma, Adverbia der Art und Weise, des Grades: BONkMH 
mehr, BOAkIURMH mehr, BeAkKMH sehr, MkHkIUKMH weniger; KO- 
AkMH wie sehr, in welchem Grade, ToasMH so sehr, HEARMH 
relat. (s. unten Koak usw... — KAYaMa (vgl. BRIUKER und 
BEYTEMk; BRYaMK Supr. 381. 29) omnino, A’kanMa wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), noyaama HoyasmMa Supr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezwungen, paama wegen (als Präp. mit 
Gen. Supr. 423. 28, vgl. paAH); ToOARMa, HEAKMA = TOARMH, 
IEAKMH; TRKBMA nur Supr., z. B. 370. 20, es lautet sonst 
T'RKTRMO. 

-Ak, -AH, -AK bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): koas wie sehr quantum, ToAas so sehr tantum, 
ıeak rel. za Goov wie weit z. B. Psalt. Ps. 102. 12; ebenso koan 
TOAH IEAH ceAH und Koak TOAKk I6aK ceaKk; häufig mit Präpo- 
sitionen verbunden, z. B. A9 Koak wie lange, OT cean von 
jetzt an Supr. 12. 22, ao Hearkike bis wann, bis usw.; Koan ist 
oft = rorz; KOAH-KkA0 dient zur Verallgemeinerung der Relativa 
(-eunque, HiKE KOAHIKKAO ds av, quicungue). 

He ist die einfache, nicht emphatische Negationspartikel, un 
absolute Negation »nein« und emphatische — o0ßE, ne quidem, 
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daher uH-K'RToO niemand oBdels, NH-4URTO oööev u. a. d. A., 
HH — NH neque — neque; He->Ke nach Komparativ »als« (eigent- 
lieh »nicht eben«); nexkan (neran) taya forte. 

W’k- vor Fragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen gibt diesen indefiniten Sinn: N’K-KR To aliquis, 
H’K-KArT AA aliquo tempore; N’k- wie NH- werden durch Präpo- 
sitionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. uk oy 
koro apud aliquem, NH 9Y Koro apud neminem. 

an ist die Fragepartikel in der sogenannten Satzfrage, dem 
lat. ne entsprechend, und steht niemals am Satzanfange, z. B. ne 
Aoyına AH BOAKLUH IECTR NHWTA >ist nicht die Seele mehr 
als die Nahrung<; an — Han utrum — an. Unserm »denn« 
apa als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) cn: 
YTO CH IEH BÄAETTE, BihMipallla IEkA »was ihr denn sei, fragte 
er sie«. 

HAH- vor Komparativen, indes selten gebraucht, gibt den Sinn 
des Superlativs, z. B. nan-BAwTe Supr. 148. 22 am größten, 
meisten. 

-KKAO (-KAO) an K’k- gibt den Sinn von quisque: K'R-KkAO, 
KOTO-KLAO usw. (über KOAHKBKAS 8. 0.). 

-KAe an pronominale Elemente gefügt dient zum Ausdruck 
der Identität: TR-KAe (gen. TOrO-KAe usw.) idem, TAaKo-KAE 
ebenso. 

-ke an die Formen und Ableitungen des Pronominalstammes 
Jo- (gen. ıero usw. 8. $ 78) gefügt macht diese zu Relativen: 
H->Ke qui, HAE-KE WO, IETAA-Ke wann, als usw. Das angehängte 
-Ke ist außerdem sehr gewöhnlich bei den durch uH- negierten Pro- 
nomina und von Pronomina abgeleiteten Adverbien: HH-KRTO-KE 
niemand, NH-YkTO-Ke nichts, NH-K'RAE-KE Dirgend, NH-KRTAA-KE 
niemals usw. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: ce (ntr. von 
ch hoc) siehe, tEece (ece) siehe (Supr. 364. 22), ck age, Boae, 
BOAE-KE üp odv, Apa de wohlan; ıapoyrovy, tapoyAa (Supr. 286. 20, 
156. 11), seına (ea) utinam (Supr. 286. 20). 

$S 85. Konjunktionen. 

a aber ö2; mit dem Konditional »wenn« si, z.B. a gu He 
MOAHATR CA, NE B’bl BRCTABHAR MpRTBAaro Supr. 222. 17 (wenn 
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er nicht gebetet hätte, hätte er den Toten nicht auferweckt); a-an 
aber; a-u’K xaltoı, z. B. Supr. 226. 27. 

ame (wre s. S 18) konditionales »wenn«, si, in der ab- 
hängigen Frage »ob«; ame u wenn auch, quamvis; awTe AH 
(eigentlich unvollständiger Konditionalsatz) sonst, z. B. oTmixe- 
HEMRH OT NPKAKAR CHYB, ALTE AH BkcCA ABAH NIPHRAK- 
YETR KR ceßk Supr. 158. 15 (laßt uns ihn aus diesem Gebiete 
vertreiben, sonst wird er alle Menschen an sich ziehen); auıe an, 
auTe Au AA sin autem; auıTe AA Ne wenn nicht, und andere 
Verbindungen; nxe awıTe ds 2ay quicunque. 

ako eigentlich ®<, meistens im Sinne von öre. 

50 denn (nicht am Anfang des Satzes), n-Bo etenim xal yap, 
oY-B0 also oöv, HE-KO-N’R etenim. 

Aa ut finale und consecutivum (dies seltener); vor den 3. Per- 
sonen des Verbums zum Ausdruck des Imperativs: AA BRAETk 
esto sit, Ad BRARATR sunto sint (zuweilen auch vor andern 
Personen: Aa BkcH scias); Aake He ehe, npkikAe Aaske He ehe, 
bis; ako Aa ut consee.; Ad aKo, Aa 1ako als aber, als nun. 

ke de (nicht am Anfang des Satzes). 

H und, auch; u — H et — et; vor A9 »bis«, wo wir kein »auch« 
ausdrücken, vgl. Aoxn nu Ao bis, Aaxkn 0 bis (Euch. 83 b). 

AH, H-AH oder; AH — AH, HAH — HAHN aut — aut; HAH nach 
Kompar. zuweilen = quam, naye Han potius quam Supr. 112. 20. 

Hk aber. 

Ta, Taxe und dann. 

TH und. 

To, hoe, illud, entspricht oft im Nachsatze (z. B. nach auıTe) 
unserm »80«. 

1,K et quidem, xzaftoı, IYK-H xaltoıye. 

taKo drı, ws im Objektssatze; 1ako und taKoiKe Gste (der griech. 
Infinitiv und Akk. e. Inf. wird im Altbulgarischen durch den Infini- 
tiv und den Dativ e. Inf. gegeben). 

ıeAA pn als Konjunktion und Fragepartikel (num). 

Kasusformen vom Relativpronomen dienen, wie in andern 
Sprachen, öfter als Konjunktionen, z. B. numuke weil (correl. 
TKNR), NO Hieike weil, 34 nıe denn. 
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B. Konjugation. 


$ 86. Die Personalendungen. (Hierzu, wie zu den alt- 
bulgarischen Konjugationsformen überhaupt, vgl. Wiedemann, 
Beiträge zur altbulgarischen Konjugation, St. Petersburg 1886.) 
Es besteht der Unterschied der sogenannten primären und sekun- 
dären Endungen, erstere stehen im Indikativ präs., letztere in 
den präteritalen Tempora und im Imperativ (Optativ) präs. Die 
Form der Primärendungen ist bei den konsonantisch auslautenden 
Präsensstämmen z. T. verschieden von denen der vokalisch aus- 
lautenden. 


Primär Sekundär 
kons. ausl. St. vokal. ausl. St. 
Sing. 1. -Mk -a (d.i. en - le 
2. -CH -un (= *-chi = *-si) -s 
nach $ 15 
3. -TR -T’k -t 
Plur. 1. -ur -M’k -M’k 
2. -TE -TE -TE 
3. -ATBR  -AT% (d. i. *-o-nto) -a-t, R-t (d.i. *-ont, 
£ fällt ab nach $ 15) 
Dual. 1. -Rk -B’K -B’K 
2. -Ta -TA -TA 
3. -TE -TE -TE 
$ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. — Die 


Endung der 2. sg. -cn entspricht nicht der indog. Aktivendung 
-s2, sondern kann wegen ihres 2—: und der Verwandlung des ch 
(aus s) in s ($ 29, 1) nur sein = einem urspr. -s? oder -sei, -uH 
der vokalisch auslautenden Stämme ist eine Eigentümlichkeit des 
Altbulgarischen, alle andern slav. Sprachen, auch die neubulg. 
Dialekte haben -ıus; das n von ıum ist wahrscheinlich eine Ana- 
logiebildung nach -cn. Die Endung der 3. Person sg. und plur. 
präs. hat nicht die Form, die dem als indogermanisch geltenden 
-ti -nti entspricht, -Tu (dies ist die Form der altrussisch-kirchen- 
slavischen Quellen), sondern -T». Das -r» kann vor enkli- 
tisch angefügtem n (7) = eum als -Truı und -To_ erscheinen, 
s. $ 25, 3, z.B. npocaasuT'ui-H (lies -Zy-76) Mar. Joh. 13. 32 und 


& Ka ee Na Fr . 
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öfter, oYsHiaTaH-ı Assem. Matth. 17. 22 und sonst; H3RaRıTo-ı 
Psalt. Ps. 21. 9 und öfter (lies -20)). Hie und da stehen in den 
Denkmälern Formen mit -Ts, so einige Male in Sav., ect wkertk 
AACTk BECTk, MKHHTR, und sonst vereinzelte Fälle, wahrschein- 
lich alle nur Versehen. Im Supr. ist das -r der dritten Personen 
des Präsens öfter abgefallen, namentlich im Singular, z. B. sä\e 
436. 14, nornune 386. 6, ormmeure 115. 10, nmimare 304. 16, 
BAKkAKIE 121. 24 usw., ckAn 389. 26, oysrkikn 329. 18 (Bei- 
spiele von Präsensstämmen auf -H- sehr selten); 3. plur. nauuna 
12. 15, oxaeßewmrta 309. 10, napnıyam 202. 29 u. a.; so auch 
häufig 1€ = IecTm est, HR = HkeTm non est, z. B. 6. 10, einige- 
mal ca = caT"a sunt, z.B. 410. 15 (te [e] = ıectm auch Sav. 
einigemal), vereinzelt RK seit 283. 17. Selten ist dieser Abfall 
in andern Quellen: Assem. s. Jagic, Uvod p. XLIII; sa\e Mar. 
Mare. 13. 18, ıe Luk. 18. 19, uk Joh. 6. 63; Aocrei Zogr. 
Marc. 3. 4; e= wecrm Cloz. z. B. 82; non Aaa& (ropedoovra.) Psalt. 
Ps. 83. 8, npoußarta 89, 6. 

1. Plur. im Supr. zuweilen -mw, z. B. noenkunmmı 283. 24, 
ChHHHAOYOMR 323. 9, nıykakyomsı 327. 24 u. a. (mehrere Bei- 
spiele nacheinander 283); -mn in ankoynumn 1. plur. imper. 236. 25 
steht für -Mmuı; sehr selten sonst: B'kmmı Zogr. Joh. 9.29 (Cloz. 810 
OYBEMRI ist OYBEMR H, H —xal). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo der 1. plur. auf -m» ein enklitisches u = eum 
folgt und nach $ 25, 3 mı aus '» entstehen kann, z. B. caruı- 
wmayomsı-H Mar. Marc. 14. 58; vgl. noxprkxomo-n Psalt. Ps. 
34. 25, so auch einmal Assem. Matth. 21. 38 oysukmo-n. Eine 
Endung -Mmo in selbständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -ra ist für die 2. Pers. die 
Endung in allen Quellen; für die 3. Pers. -re allein herrschend 
Mar. Cloz. Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -Ta auch für die 3.) 
durchgehend Zogr. Assem. Euch.; -ra und -Te nebeneinandnr für 
die 3. Sav.; im Supr. gilt -ra durchweg auch für die 3. Pers,, 
mit wenigen Ausnahmen (wo -rTe: BuBpmiKere 170. 14, BR AETE 
339. 21, Aamuere 339. 22, mochte 346. 10, grnicte 346. 6, 7, 
npkermicte 359. 6). Bei femininalem Subjekt erscheint einigemal 
die Endung -T%k, z. B. 2. Pers. gkpoviet’k Supr. 335. 9 (neben 
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BkpovieTa 335. 8); 3. Pers. actk Supr. 335. 26; nochaacTk 
Sav. 81a. 

Ganz singulär ist als 1. sg. optativi Psalt. Ps. 7. 5 oruna- 
AKMR (OYEO OT’k Bpark MOIXR TRITT — Aanoreooımı Apa Arno 
Toy Eydp@y nov xevds); wenn nicht, was wahrscheinlich, irgend 
ein Versehen vorliegt, ist die Endung als -Ms zu verstehen. 

$S 88. Zweiter Stamm oder Infinitivstamm. Bei vielen 
Verben wird der Infinitivstamm, auch zweiter Stamm genannt, 
der übrigens nicht auf den Infinitiv beschränkt ist, gebildet durch 
Anfügung eines Suffixes -a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten 
Verben) an den Verbalstamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-Ie-T"k, 
inf. Op-Aa-TH, Bep-E-T%, inf. Bupa-TH, Verbalstamm Aupu-, 3. sg. 
präs. Koynoy-ie-T"R, inf. KoYnoß-a-TH. Bei einer Klasse (IV B) 
hat der Infinitivstamm den Auslaut -e- gegenüber präsentischem -:-, 
z. B. 3. sg. präs. FOp-H-T’k, inf. r6p-%k-TrH. Man spricht vom 
zweiten Stamm aber auch da, wo der Infinitivstamm nicht durch 
ein besonderes Element -a- oder -e- gebildet, sondern gleich der 
Wurzel ist, nennt also z. B. di- von Inf. su-TH, nes- von Inf. 
Hec-TH zweiten Stamm zu Präs. su (BkR), Nec®k. Der Kürze 
wegen soll im folgenden »zweiter Stamm« in diesem allgemeinen 
Sinn gebraucht werden. Man findet den zweiten Stamm, wenn 
man vom Infinitiv (mit Berücksichtigung etwaiger Konsonanten- 
veränderungen nach $$ 32, 34) das Suffix -rn abnimmt, z. B. nec- 
zu HECTH, BEA- ZU BECTH (präs. BEAR), TEN- zu TETH (präs. TEenA), 
Opa- zu SPATH usw. 

$ 89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogermanischen Tempora sind nur vor- 
handen das Präsens (mit Partizipien) und das Aoristpräteritum, 
neu geschaffen ist ein Imperfektum; die übrigen Tempusunter- 
schiede bleiben formell unbezeichnet (Futurum) oder werden 
durch Umsehreibung mit Hülfsverben gegeben (Futurum; Per- 
fektum; s. $$ 148 ff.). Von den ursprünglichen Modi ist erhalten 
der Optativ präs. (über eine alte Optativform beim Konditionalis 
s. $ 100), der aber als Imperativ dient, während der alte 
Imperativ verloren ist. Modale Verhältnisse bleiben entweder 
der Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschreibung 
gegeben (Konditionalis). Das Verbum finitum besitzt nur 
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ein Aktivum, besondere Formen für Medium und Passivum 
fehlen; sie werden ersetzt durch das reflexive Verbum, dies be- 
steht aber aus den Aktivformen mit hinzugefügtem Akk. sg. cA 
des Reflexivpronomens. Das Passivum kann auch durch Um- 
schreibung ausgedrückt werden ($ 148). — Erhalten sind das 
alte Partizipium perf. act. (zum Unterschied von dem Partizipium 
auf -AR mit I bezeichnet) und das Part. perf. passivi. 

$S 90. Die Einteilung in Konjugationsklassen geschieht 
hier nach den Suffixen der Präsensstämme, abweichend von dem 
Gebrauch der slavischen Grammatiken, die der Einteilung den 
Infinitivstamm (zweiten Stamm) zugrunde legen. Die Unterabtei- 
jungen beruhen auf der Beschaffenheit des zweiten Stammes, auf 
Verschiedenheit der Stammbilduug überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelvokals oder des 
Wurzelauslauts. 

Der Übersicht wegen folgt vor der Behandlung der einzelnen 
Klassen hier zunächst die Einteilung in ihren Hauptzügen mit je 
einem Beispiel in der 2. sg. präs.: 

I. Präsensstamm auf -e- (-o-): Hec-e-uN. 
II. Präsensstamm auf -ne- (-no-): ABHT-He-uiN. 

III. Präsensstamm auf -ye- (-j0-): 

A. Primäre Verba: 3na-1e-un, NHIuE-WH — *pis-je-St. 
B. Abgeleitete Verba: A'kaa-te-ıun, ?KeaK-IE-IUN, KOY- 
NOY-IE-LUN. 
IV. Präsensstamm auf -ı-: 
A. Zweiter Stamm ebenfalls auf -«-: xBaa-H-ıun, inf. 
XBaa-H-TH. 
B. Zweiter Stamm auf --: BHA-H-IUH, inf. BHA-K-TH. 
V. Präsensstamm konsonantisch auslautend (Verba in -MRk), 
2. B. 1. sg. Aams aus *dad-mv, 2. sg. AacH. 

Die Paradigmata zu den einzelnen Klassen s. $ 103 fg. 

I. Klasse. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -e- (-o-).. — In der unten folgenden Aufzählung sind Inf. 
und 1. sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Stamm — der Wurzel (ohne Suffix -«-). 

a) Konsonantisch auslautende Wurzel. Die weiteren Unter- 
abteilungen nach der Gestalt des Wurzelvokals im Präsens. 
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1. Wurzelvokal e: spkurn BpKkra (= *berg-) sorgen um, 
BECTH BEAM führen, Rectn Be3x fahren, FHeeTH rnetx drücken, 
TpetHn Tpes% Tudern (graben), Kern :Kerx (daneben kur“, 
s. $ 104) brennen, Kaketn KAaKAR (= *geld-, daneben KaacrtH 
Supr. 378. 20, 25) schulden zahlen, meern merx werfen (daneben 
METATH Meta nach Kl. III), mectn MmeTx fegen, HeeTH Heer 
tragen, nen ner®x backen, NAKTH NAKBA (NAKkBEeNM% 1. plur. 
präs. Zogr. Mar. Matth. 13. 28; —= *pelv-) gäten, naeeTn NAaeTA 
flechten, pewrn pekÄ sagen, eTpkwurtn eTpkra (= *sterg-) be- 
wachen, TewrTHn TeRa laufen, Tern Tenx schlagen. 

2. Wurzelvokal e (= en oder vn, 8. $21): BAAcTH BAAAR 
irren, OY-BAcTH -BRA3% bekränzen (binden), rpAcTH rpAaAr 
kommen, 3BAUTH 3BATA tönen singen (part. präs. pass. 3RATOMR 
Supr. 361. 19), sasx ich zerreiße (part. präs. pass. 3ABOM% 
Supr. 296. 6), aan aaka biegen, MACTH MATX umrühren 
verwirren, NPALWTH NPATA spannen (anschirren), NPACTH PAAR 
spinnen, cAWTH cArx (NpH-, A9-) heranreichen berühren, Tpa- 
eTHn TpAcH schütteln erschüttern. Dazu, wo A nur im Präsens 
steht: ae tn aara sich legen, ekern cAaAa sich setzen. 

3. Wurzelvokal » (= Ablautsstufe von e). 

a) Vor einem Konsonanten (Nasal oder r). 

Vor Nasal: xAatn xuMma drücken, MATH Humax (für *yoma, 
$ 15) nehmen, kaATH KAkHnX fluchen, MATH MEHX treten, NATH 
nuna hängen (spannen), TATH TANX spalten hauen, Ha-yATH 
-YkHR anfangen. 

Vor r: BpkTH (= *verti, entsprechend in allen folgenden Infini- 
tivformen) BupA schließen, KpKkTtH KupX fressen, opfern, MPKTH 
MBpA sterben, HPKTH HRpPAX eindringen, NPEKTH NEpAX stützen, 
CKBPKTH (PAcKBpKTH) cKBapAa Schmelzen, ETPKTH ETRpA strecken, 
TpKTH TRpx reiben. Über Infinitivformen wie mapkrn s. $ 111. 

ß) Urslavisch vor r, 2 -+ Kons.: or, vl, woraus altbulg. r 
(geschrieben pn a» usw., s. $ 19, ID): 

BPRNA xalapdopaı, Bpkiutn (= *verg-) Bpara werfen, 
RPKeTH (= *verz-) Bpn3X Öffnen (schließen), Bpkıu tn (= *verch-) 
BpaY% dreschen, upktn (= *cerp-) upuna schöpfen, YprkertH 
(— *£ert-) upwra schneiden; MAKkeTtH (= *melz-) MAau3AX melken, 
TAakwTn (— *telk-) TARKÄa stoßen. 


BR. 19 25, 2.207) SEREST 
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4. Wurzelvokal o: soctn BoAM stechen, RAACTH Raaaa 
(= *vold-) herrschen, mern Morx können, paern pacta 
wachsen (= *orsta). 

5. Wurzelvokal «: s%A% ich werde (sein), ractn aaa 
spielen (Saitenspiel). 

6. Wurzelvokal » (im Ablaut mit 0): AXTH AuMma blasen. 

7. Wurzelvokal € (= 2): aaa (= *eda) fahre vehor, akern 
AK3AR steigen schreiten, ek rn cKkka hauen. 

8. Wurzelvokal a: kaactn Kaaaa legen (schichten), Kpacrtn 
Kpaıa stehlen, nacrn naaa fallen, nacrn nacx hüten weiden. 

9. Wurzelvokal » (= urspr. 2): uenertn ußaTa blühen, unern 
yaTa zählen ehren. 

10. Wurzelvokal ©: urn :£HRX leben, Hnru naar gehen, 
erpnwrHn (im Euch. nserpkwrn 7b, 9a, 82a und öfter) 
erpurx (Euch. 87a) scheeren. 

11. Wurzelvokal » (= urspr. «): coyrtn cuna schütten. 

12. Wurzelvokal y: rprwertn rpmı3a nagen beißen. 

13. Wurzelvokal x: sawern BawAa bewahren bewachen. 

b) Vokalisch auslautende Wurzel. Der Vokal ist hier so an- 
gesetzt, wie er im Slavischen im Auslaut des zweiten Stammes 
erscheint. 

1. Auslaut x; Präs. -ov- (= -er-, $ 25, 1): kogx (Inf. *koyrh 
unbelegt, s. Koßarn unter B) schmieden, nasy'rn (npk-naoyTH 
Supr. 382. 9) naoga schwimmen, schiffen, poyrn brüllen (Supr. 
3. 8g. aor. Bh3-A-poy 52. 12; part. prät. act. I RR3-A-poye% 
54. 3, sonst pioTH) poRA& (part. präs. act. porßsı Supr. 446. 26, 
sonst peERA — pIeBa peRx für *ryovg), caoyrn caoRA& heißen 
nominari, TPOYTH TPORBA nähren. 

2. Auslaut. Die ursprünglich zu dieser Klasse gehörenden Prä- 
sentia wie Ruta (BHtA, zu BHTH wickeln, — *vejg, 8. $ 25, 1) sind, 
weil sich nicht mit Sicherheit in jedem einzelnen Falle entscheiden 
läßt, ob er hierher gehört, oder ob zu Kl. III, 1A a, mit deren 
Form sich wegen des , alle decken, zu der letzteren Klasse gestellt. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a) Konsonantisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvokal e, nur bei Wurzelauslaut 7, »: KuparTH Bepa 
(über inf. suparn s. $ 17, 3) sammeln, Anparn Ara reißen 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 8 
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(schinden), naupa rn nepx treten; T'RHATH (TNATH) KeHnx treiben 
Jagen. 

2. Wurzelvokal €: suaarn sıKnAaa (neben xsAX, z. B. Supr. 
18. 8) warten, nckatn ner (neben nur nach Kl. III) suchen. 

3. Wurzelvokal »: encatn eneH saugen, TRKATH TTRKA 
weben, stoßen. 

b) Vokalisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvokal »: pnßarn pauRx raufen; ebenso gebildet 
sind die Infinitive sAuBßarn (= *blyoo-) vomere, NAKBATH 
(= *plyov-) speien (die Präsentia s. Kl. HI 1 Ba), dazu aus 
andrer Überlieferung die Präsensformen blyvva, plyuvg. 

2. Wurzelvokal -o- vor v (aus e vor v, $ 25, 1): 3uRaTH 30Rx% 
rufen, KOBATH KORM Schmieden, 9-CHOBATH o-snova zetteln. 

Il. Klasse. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -ne- (-no-), der zweite Stamm ist gleich der Wurzel 
oder hat Suffix -»e-; der Infinitiv hat jedoch im Altbulg. 
stets den Stamm auf -ng-, also -Nx-TH, mit Ausnahme von 
cera-rn sich stellen, Präs. eTa-Hnx cra-ne-un. Der Bestand 
dieser Klasse ist im Laufe der Geschichte der slavischen Sprachen 
beträchtlich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf 
umgrenzbar. Die Beispiele, die in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Psalt. 
Supr. Sav. vorkommen, sind folgende: skrHÄTH 1. sg. präs. 
BETHR (so die 1. sg. präs. bei allen) entlaufen, KAuHÄTH (W. dod-) 
erwachen, no-BHHÄTH cA Sich unterwerfen, BA’kcnÄTtH Cloz. 
murmeln stammeln, BBIKHÄTH gewohnt werden, BpkrHÄTH 
werfen (vgl. Bpkwurtn Bpurx, Kl. ID, BAHATH (W. ved-) welken, 
BA3NATH sich verstricken (vgl. BA3arH binden, Kl. Ill), racnx'rH 
erlöschen, FALKHAÄTH (für lautlich normales glonati, $ 32, 5) ver- 
sinken in, TOHe3HÄTH befreit, erlöst werden (fremd, aus gotischem 
ganisan), TPABNATH untersinken, FAHÄTH (W. g2b-) falten, rrRIB- 
HÄATH (für lautlich normales gynati, $ 32, 5) zugrunde gehen, 
verderben, ABHTHÄTH bewegen, Apk3NÄTH sich erkühnen, 
ASY-HNÄTH blasen, ABYNATH atmen (aus-, auf-), OY-AKEHÄTH 
(YA KkBENK part. prät. pass. Supr. 102. 20) beschleichen, 3H-NÄTH 
hiare, KachxTtn ca erschrecken, 3ABHÄTH keimen, KANÄTH 
(Psalt.) tropfen (W. Akap-), 3a-KaenÄTH (3aKaene 3. sg. aor. Mar. 
Luk. 4. 25) verschließen, kanknxTH aufsehreien, KOCHÄTH cA 
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berühren, KPRKHÄTH Supr. 98. 13 (KpaknÄTH) einen Laut von 
sich geben, KpscnÄtH (Bac-) auferstehen, Km-NÄATH winken, 
KTRICHRTH Sauer werden, AkıınÄTH (für lautlich normales Zonati, 
s. $ 32, 5) ankleben intr., naaakux TH? anbiegen spannen (HaaAue 
3. sg. aor. Supr. 350. 6, kann zu aaurtn aaa Kl. I bezogen 
werden), MA-HATH winken, MH-HATH vorübergehen, 10-MAHXTH 
NO-MEHATH gedenken, MARKNATH verstummen, Mp'kR3HÄTH ge- 
frieren, MPkKHÄTH dunkeln, MAKKÄTH von der Stelle bewegen, 
wegschieben, $Y-MARHuÄTH (Psalt.) weich werden, uHuKnATH sich 
neigen (hinauf, hinab), nÄ3nÄTH stecken, naanÄXTH (Rac- Psalt. 
Ps. 17. 9; pla- = pol-) aufflammen, nan-na'rH Zogr. Mar. spucken 
(W. plja-, daraus plji-, 8. $ 26), naw-NnÄTH Euch. Sav. dass., 
NO-NABSNATH? (part. prät. act. I nonan3”%» Supr. 262. 2, Verbal- 
subst. nonamzennie Psalt. Ps. 114. 8), npanatn (BiRc-; W. pred-) 
aufspringen, auffahren, pu-nÄTtn stoßen, OTR-PrhirHÄTtH (OT’R- 
purux Supr. 203. 14) eructare, no-carnaTH heiraten yapsisdaı, 
NPH-CBAHATH (W. sved-) ansengen intr., NPOCAR3HRTH (part. prät. 
act. I npscan3% Supr. 345. 20; vgl. can3a Träne) in Tränen aus- 
brechen, o-caunnxÄTH erblinden (vgl. cakıı a blind), era-rn cTana 
sich stellen, eruruxTH (A,9-) erreichen, oYeTpamHÄTH (part. prät. 
act. I overpamn cA Supr. 426. 7) praeeipitari, cov-naTH (Psalt. 
Ps. 34. 3) ausgießen, oy-cunaTH (W. sop-) einschlafen, enXHnaTH 
troeknen intr. (vgl. covy’» trocken), oY-ckkHuÄTtH enthaupten 
(vgl. ekurHn ekkÄ, Kl. ]), caruaTtH langen nach, cAKHATH ver- 
siegen, TARKHÄTH klopfen, ToHnÄTH (W. top-) versinken (im 
Wasser), TPBUHÄTH reißen, TPRMHÄTH erstarren, TRKNAÄTH 
anstoßen, TATHXTH ziehen, 0-YpaMmnÄTH lahm werden (vgl. 
pour lahm und das gleichartige Beispiel scaunnÄTH: cakıa), 
YeE3HÄATH verschwinden. 

III. Klasse, Präsenssuffix „e- (yo-).. Die Verba sind zu 
teilen in primäre und abgeleitete, letztere bestehend aus Denomi- 
nativen und Deverbativen = Iterativen. 

1. Primäre Verba. 

A. Der zweite Stamm = der Wurzel (ohne Suffix -«-). 

a) Vokalisch auslautende Wurzel (hierher sind auch die z. T. 
urspr. zu Kl. IAb2 gehörenden Fälle wie gurn Kur [Bm | 
gezogen), 3HA-TH 3HAax 3Haleıım usw. kennen. — *rpkrn 

+ 


. 116 III. Formenlehre. 


(rpkiartn) rpkin wärmen, NETH AKER (ABKAM, Ss. $ 122) legen 
setzen, em’krn cemKkıx Gelingen haben, chMKTH cahMKkıÄ wagen, 
CRTH Kia säen. — METH NORR Singen. — BHTH BktA (BHIA) 
schlagen, gu'rn BaHA (But) wickeln, runrtn run“ (Euch. 67 b) 
faulen, ann anı“ (anıR) gießen, nurtn nat (nnix) trinken, 
BRIHTH (BR3-KUHTH) BRTBER (BANHER) rufen, NO-UHTH -YUHiR 
(kein a) ruhen. — kprartn Kkprua decken, man msi waschen, 
SY-HRITH HR (z.B. Psalt. Ps. 101. 1) laß werden, betrübt w., 
puitH praisr graben, wntn mn“ nähen (W. sya-, daraus $-, 
vgl. sen part. prät. pass. —= *syov-, vgl. $ 25); die Iterativ- 
form oeniBarn Psalt. Ps. 105. 5 deutet auf ein *snyti zetteln, 
Grund legen, gebräuchlich ist nur snovati snuja. — HA-ASYTH 
-Aoyım aufblasen, (oB-, n3)-oyrn -oyıx Schuh an-, ausziehen, 
yoyTH wovıx fühlen. 

b) Konsonantisch auslautende Wurzel; nur in wenig Beispielen 
vertreten: MAKTH (= *melti) measa mahlen; KATH 3KunıR ernten; 
BparHn (= *borti; über suparn 8. $ 128) BoOpıÄ streiten kämpfen, 
KAATH (= *kolti; Knaarn 8. $ 128) Koaıa schlachten. 

B. Zweiter Stamm auf -«-. 

a) Vokalisch auslautende Wurzel: n3-BarmTtH sculpere (part. 
prät. pass. n3Barank Supr. 132. 19) präs. Bam?, KauatHn Kakk 
Kateıın cA usw. Reue fühlen, aararn aaa bellen keifen, MmarTH 
Mark winken, TaıaTn Taı“ tauen schmelzen, TAtaTHn Taık ver- 
bergen, yararn yarı warten hoffen, Aatatn Aata geben, cTatmaTH 
eTarmr consistere. — BEIATH Bkıa wehen, Aktarn (neben AKTH) 
Aka legen setzen, ckıatn (neben cKTH) ckıa säen. — 3HMTH? 
3’Kır (part. präs. act. 3Kıa 3kırımTa Supr.) biare, antarH (AnıaTH) 
arkır gießen, pkiatn pkım stoßen, eMRIMaTH (CMHIATH) cM’kER CA 
lachen. — BAÄKBATH BAER vomere, NÄKBATH MAIER Speien. 

b) Konsonantisch auslautende Wurzel. Eine scharfe Scheidung 
zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier unmöglich, 
da abgeleitete Verba, Denominativa wie Iterativa, die Neigung 
haben, in diese Klasse überzugehen, vgl. KaeReTaTH KAeBewTa 
verleumden, von kaeßeTa Verleumdung, HA-pHILATH Na-pHya 
(neben HapHıyark) nennen, iter. zu HA-peImTH -peRX. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aakarrn aayx aaueuın 
usw. (daneben aakaıın aayx, 8. $ 19, 1) hungern, BABAaTH BARKA 
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binden, racarn rauıa verlöschen (nur belegt part. präs. act. raımıa 
ramawTma z.B. Zogr. Mare. 9. 43, 45, Luk. 3. 17, Euch. 55b; 
vgl. raenxtn, Kl. II), Präs. AeRAr (zu AkTH; vgl. $ 122), 
OY-TAKBATH -TARRAKK einsinken (Psalt. Ps. 68. 15; vgl. ran- 
BNÄTH, Kl. II), rrwisartn rrwBarR zugrunde richten, verlieren 
(vgl. FWEHXTH, Kl. II), Apkmarn ApkMmark schlummern, KAAATH 
KAKAM dürsten, 31 Aarn (über su Aarn s.S$ 17, 3 u. 115) an a 
bauen, 30BATH 30BAHR fressen, Z’KIBATH 3’KIRAR ins Schwanken 
bringen, Hckatn Hnıura (daneben nckx, Kl. I) suchen, Kasarn 
KAIKAR zeigen, KANATH KANAsAR tropfen, Kaenartn Kaenarrk anstoßen 
andeuten, KAnNAaTH KÄAnasr baden, AH3aTH anıKÄ lecken, AkraTH 
ARKM lügen, Ma3aTHn Maxx Salben, merarn MmeuTtx (daneben 
MECTH META, Kl. I) werfen, MPauMRpAaTH MpaMmRpAR (3. plur. 
präs. H3MPkNEPATR — -PATR Supr. 173. 27) nagen, oparn op“ 
pflügen, nkcatn (nncarn) nnua schreiben, naakartn (= *polk-) 
naaya spülen, naakarn (= plak-) naaya weinen, MAEcKATH 
naeuıT% plaudere, nan3arn (Supr. 448. 19) mama? kriechen, 
nak3arn (= *pelz-) nakK% kriechen, naacarn naaumıa tanzen, 
PR3ATH PRKR wiehern, pk3aTHn pkikxa schneiden, caknarH 
caknasmr sprudeln, cpaBarn (cpsBannıe sorbitio Supr. 217. 29) 
cpuBarr? schlürfen, ersaarn (über ermaartn s. $ 17, 3 u. 115) 
eTeamk ausbreiten, CTENATH CTEHtA seufzen, ETPOYFATH ETPOYRÄa 
schaben (erpurartn Supr. 122. 22 und sonst), eTpkkatn cTrpkux 
stechen, ehaaTHn cBArR schicken, enXaTHn call (HCKHWATKR 
Psalt. Ps. 36. 2) troeknen intr., Tecarn Tem behauen (mit dem 
Beil), Tpararn TpauTA (Supr. 9. 7) verfolgen, TpK3arn TpkRAa 
(Supr. 402. 22) zerreißen, wecarn wem abstreifen kämmen, 
YPRNAaTH yupanamır? schöpfen, upknartn upknam (— *kerp-) 
schöpfen (vgl. upkrn upunax, Kl. I), nmarn (= *jom-, s. $ 18) 
ıeMmatmk nehmen (das Verhältnis ist dasselbe wie das von EkparTH 
zu Bep& in Kl. I). Hierher auch, mit Nasal im Präsens, -pauTa 
(so auch in die Nominalbildung übergegangen, enpawmTa sburtwoua 
Psalt. Ps. 90, 6) zu -pkern (oB-prkern finden, en-prkern begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominativ sind: raarsaarH 
raaroaıa Sprechen (raarsarn Wort), AoYYarn Aoyımm hauchen 
blasen (vom Winde; Aoyx» Hauch), kaegerarn Kaekeuı Ta ver- 
leumden (kaegeTa Verleumdung), KAeunTarn Kaeuaıı Ta Euch. 44a 
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klappeın (Zähne), kaskoTarn Kasksuı ra wallen sieden, KOAKk- 
BATH KOAKBAM schwanken, AOBTB3ATH AOKRKA küssen, PRN’k- 
TATH PRMRWUTA murren (pakn%&T%R Murren), CKPR’KKTATH CKpk- 
KkıU Ta knirschen klappern (Zähne; zu ekpwkk TR), CTPAAATH 
erpaxAa leiden (ctrpaya Leiden; vielleicht primär), TpenerarH 
TpENEMTA zittern (TpeneT'k), IIRMBKTATH WENMKWTA flüstern, 
NO-MCATH -MUR gürten (no-tac’k Gürtel; vielleicht primär). 

Deverbativa in die Flexion der primären Verba überzu- 
führen, ist namentlich eine Neigung des Supr.: Bruinarh Bu 
lernen (vgl. BrRIKHÄR TH), oY-BAAATH -BASKA AM welken ($Y-BAHAÄTH), 
ABH3ATH ABHIK—R bewegen (ABHTNAÄTH), KAHNATH KAHYX schreien 
rufen (KAHKNÄTH), AANATH AAyYX fangen, Netz spannen (AA TH 
AAKA), Mpikuartn Mpa4RX dunkeln 237. 29, 338. 22 (MpaKnXTH), 
pncrTarn pnwTrx% laufen, Ha-pnuaTH -pHyX nennen (Ha-peiitH 
-pekä), ebenso NP9-pHuLaTH -pHyÄa wahrsagen, cKaKaTH cKayux 
springen (cKounTH), esInarTn erkınark Schütten streuen (coyrH 
CHNR), CABATH cARXR ausstrecken langen (cAwTH cArı, cA- 
THRTH), TABATH TARA ziehen (TAFHXTH), Xanarn Yanark 
beißen (yonnTrn). Einige sind auch in andern Denkmälern ge- 
bräuchlich: ABnsarn ABHKX Zogr. Mar., pncTarth pnwuTx Zogr. 
Mar., und gelegentlich, aber selten, andere, so akrartn aka 
sich legen (zu aemrn aara) Euch. 37a, 92b, unuarn nuyx 
Cloz. gbzodar keimen, Mpauarn MpR4R dunkeln Cloz. 

2. Abgeleitete Verba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a) Verbalstamm auf -a-, Inf. -arn (-arn), Präs. -arr -areııH 
(-tai%, -IatellıH) usw.: Denominativa, z.B. Akaartn A’kaam tun 
machen (A'kao Werk), 3uamenarn bezeichnen (3HamA St. zunamen-, 
Zeichen), OTRBRKU TATH antworten (OTABKTR Antwort); Iterativa 
(Deverbativa), z. B. B'RIBATH B’RIBAKR, Ch-BHPATH, Ha-PHILATH 
(s. $ 12). 

b) Verbalstamm auf -e-, Inf. -k'rn, Präs. -Kıa, Klein usw. 
(nach 7 u m mt :KA, steht a für K, s. $ 29, 1, wodurch äußere 
Gleichheit mit A a entsteht); z.B. xeaktn xeakıa wünschen 
(‚Keata Wunsch, Sehnsucht), nmkrtn haben, nurkTtH nähren, 
0-CAABTKTH schwach werden (caası schwach), pa30YyMmKTH ver- 
stehen (pasoymx Verstand), Ka’krn heil werden (u’ka heil) usw.; 
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KoYiatn BoYIaR töricht werden (koyH töricht), BETRINATH mar 
altern (BeTay’s alt), 0-Kecrouarn sich verhärten (xecror" hart), 
BR3-MRKATH Sich ermannen (Max Mann), oß-nHunrTarn arm 
werden (nnıuTk arın). 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -«-, daher Inf. -oRarn, 
Präs. -ovır -ovıemm usw., zZ. B. KOYnoRatH Koynoyin kaufen, 
CHBEKAKTEAKCTBOBATH zeugen (ChRRKAKTEAK Zeuge), OBKAO- 
ßartH Mahlzeit halten (os’kA'& Mahlzeit). 

IV. Klasse. Der Präsensstamm lautet auf -i- aus. 

A, Der zweite Stamm hat ebenfalls ---, Inf. -urn, Präs. -x 
-HIUH USW., Z. B. YBAAHTH XBaaır loben (yBaaa Lob), y kann 
heilen (ıyKa® heil), awsutH lieben (awe" lieb), exAHTH richten 
(er As Gericht), noutn tränken (-907» Trank, vgl. nun trinken), 
BKOYAHTH wecken (vgl. BB3-B'TRNÄTH aufwachen, KR AKTH wachen), 
oruntH lehren (vgl. BsıXuÄTH lernen), TonuTH versenken (vgl. 
TOHÄTH versinken), XOAHTH iter. gehen (YoA Gang) usw. Über 
die Iterativa dieser Form s. $ 149, 

B. Der zweite Stamm hat -c- (bei vorhergehendem 7 x u un 
wm »KA dafür «a nach $ 29, 1), Inf. -krnu, Präs. -#$ -nıın usw. 
Die Verba sind fast durchweg primär und meistens intransitiv. 
In den Quellen kommen vor: 9BHAKTH (OBHKAR OBHAHLIN) 
beleidigen (vgl. skAa Not), BAKITATH (KAKWTAR BAKWTHUNN) 
schimmern glänzen, soakTrn krank sein (vgl. 0a Kranker), 
BOMTH cA Sich fürchten, BRAKTH (BBAKTH, 8. $ 17, 3) wachen, 
BKKATH laufen, RBeaktH befehlen, guAKkTH sehen, BHcKTH 
hangen, BpaT’KTH wenden, BkpKTH sieden, FOpKkTH brennen 
intr., FPkMKkTH donnern, ABHKATH bewegen, ApnKatn halten, 
KHRBKTH leben (KkuRk 3. sg. aor. Supr. 397. 12, xHuRkAwTHHnNm% 
part. präs. dat. pl. 403. 10), xaAaKkTtn wünschen (Supr. 384. 15), 
3b PKTH schauen, KAAYMATH knien, KpHuarH rufen, KRChHKTH 
zaudern, K’rnin’K'rH wallen sieden, aeıkarn liegen, aetKTH fliegen, 
-AkitkrHn ankleben intr., anınrarn ca (Zogr. Mar.) glänzen, 
MATRYATH schweigen, Mpa3%Krn verhaßt sein, mu4arH schieben 
jaetare (Supr. 115. 20), manktn meinen, nan3KkTtn kriechen 
(part. präs. na»3%A Supr. 131. 14), noak'rn flammen (Supr. 108. 20, 
183. 2), nuprkrn ca streiten, paakTH (Supr. 134. 17, sonst pa- 
AHTH) sorgen um, cRkT’KTH (cA) leuchten, ckpasßKtH bekümmert 
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sein (vgl. cxprass Kummer), carnıımarn hören, empkAKTH stinken, 
eromTtH stehen, ETWIAKTH ca Sich schämen, ckKAKTH sitzen, 
TpamktH dulden leiden, TRWTaATH streben eilen, -TAKATH 
arbeiten (e&- erwerben), UBATKTH (Supr. 260. 7 part. präs. 
uBBRTA) blühen, wraakTn schonen (vgl. exaA® karg). Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher auch ennarn schlafen, präs. 
ERNAK ERmHm. — Über AORKAKTH und yorkrn s. 8 138. 

V. Klasse. Der Präsensstamm lautet konsonantisch 
aus: die Präsentia tec-Mma ich bin (inf. KrWu-TH), BKMR ich weiß 
— *yed-mw (inf. BKAKTH), AAaMmR& ich gebe = *dad-mv (inf. Aa-TH), 
am ich esse — *ed-mo (inf. ıactn). Nach der Analogie dieser 
auch nma-ms ich habe. S. $ 139 fg. 


Allgemeines über die Formbildung. 


$S 91. Das Präsens mit seinen Partizipien und dem 
Imperativ (Optativ). Von Klasse V abgesehen, haben die 
Präsensstämme vor den Personalendungen des Indikativs den 
Vokal -o- -e- (Kl. I-UI) oder -:- (Kl. IV); bei den ersteren 
erscheint der o-Vokal in der 1. sg. und 3. plur. (neck, HecÄT"R), 
sonst -e- (2. sg. Hec-e-ıuH usw.; auch in der 1. plur. und dual., 
vgl. dagegen den Aorist $ 92 I); bei den letzteren geht -i- durch 
außer der 1. sg. und 3. plur. (yraaıx yRraanıın usw., 3. plur. 
XBAaAATR). 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Per- 
sonalendungen) im Singular auf -:-, im Plural auf -e- (beides = 
indog. o:); dies Verhältnis bleibt ungestört in Kl. I und II: 2. sg. 
HECH, 2. pl. HecKTe; 2. sg. ABHTNH, 2. pl. ABurnKkTe; in Kl. II 
müssen die Plural- und Dualformen wegen der vorangehenden 
palatalen Konsonanten (nach $ 26) statt -d- ein -i- erhalten: 2. sg. 
nnıun, 2. plur. nnuunTre (über eine Nebenform nnıware s. $ 131a). 
Bei den Verben der Kl. IV geht -i- durch alle Personen, z. B. 2. sg. 
yraan, 2. plur. ygaanre. Über die besonderen Imperativformen 
der Kl. Vs. $ 140 fe. 

Partizipien. Das Part. präs. act. hat in Kl. 1—IlI den 
Stamm auf -ai-: HEc$T-, ABHFINXT-, 3NAKRT-, NHWÄT-, in 
Kl. IV auf -et-: xBaaaAT- (die Deklination des Part. präs. act. 
s. $ 69, 1, 870). Das Part. präs. pass. hat Suffix -M'h, davor 
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in Kl. I und II einen Stamm auf -o-, für das nach $ 26 in 
Kl. III -e- eintreten muß: neco-mR, ABHTNO-M’K, 3HAIE-M’R, 
nnwe-M%; in Kl. IV endet der Stamm auf -:-: YRaan-M'R. 


$ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslovenischen 
Grammatik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Haupt- 
formen: ö 

I. Der einfache Aorist wird gebildet durch Anfügung des 
Suffixes -e- -o- an die Wurzel mit Bewahrung des Wechsels 
dieser Vokale vor den Personalendungen, daher ist die Flexion: 


Sing. -k (= *-om) Plur. -om» Dual. -oß’k 
-£[s) x -ETE -ETTA 

1 
-£(?) 2 -a(t) S 15 -ETE 


Diese Aoristform kann (mit vereinzelten Ausnahmen, s. $ 127) nur 
gebildet werden: 1. von den Verben der Kl. IA a (konsonantisch 
auslautende Wurzel), z. B. naya zu NAAR NacTH, ausgenommen 
die auf Nasal auslautenden; diese Wurzeln TIAada, kam, 
NsHR usw.) bilden nur den zusammengesetzten Aorist (II); 
die auf r auslautenden (Tapx%) können in unsern Quellen nur 
2. 3. sg. des einfachen Aor. (Tape) bilden, die übrigen Formen 
nach II, wie auch gewöhnlich die 2. 3. sg.; 2. von den Verben 
der Kl. II mit konsonantisch auslautender Wurzel, z.B. Agur% 
zu ABHT-HÄTH. 

II. Der zusammengesetzte oder s-Aorist wird gebildet 
durch Anfügung des Elementes: 
Sing. -eR, -Ya (=*-som; Plur. -com%, -Xom& Dual. -coRk, -XoR’K 

ch nach $ 27) 
-(s5) e -CTE -CTA 
-(st) -cA (t), ma (lt; = -C TE 
*chet) $ 15 

In bezug auf das vor -ca usw. stehende Element hat dieser 
Aorist zwei Formen: 

A. -Ch, -Ya usw. wird unmittelbar an die Wurzel oder an 
den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet: 

1. notwendig und ausschließlich bei den Verben der Kl. 1A a3 a 
(nasaler Wurzelanlaut xama KATH usw.), z. B. 1. sg. aor. Mack 
zu HMÄx MaTH, Sie kann gebildet werden (neben der unten 
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unter B behandelten Form) von allen andern Verben der Kl. 1Aa 
(konsonantisch auslautende Wurzel); dabei treten die $ 32 behan- 
delten Assimilationen ein; z. T. findet Ablaut des Wurzelvokals 
im Verhältnis zum Präsens und andern Formen statt, und zwar e: &, 
HECK NKCh, PERR PEXR, 0: a, BOAM Back; d (= urspr. 2): &, 
YUKTR 4UHeR; d (als Stufe von e): e, MEPRx Mprkya (= *merchr), 
BpR3R (= *vorza) Bpkek (= *vers), 

2. Notwendig bei allen Verben mit vokalisch auslautendem 
zweiten Stamme, also in den Klassen: IAb, naoy-ya; IB, 
BRpA-YR; Il, wenn hier -Nx- in die Tempusbildung übergeht, 
KOC-HR-Y’R; III, 3Ha-YR, KAa3a-Y'B, A’KAa-Yh, SREAK-Y'B, KOVTio- 
Ra-Y'a (die von Kl. II 1A Db, obwohl die Wurzeln konsonantisch 
auslauten, erscheinen im Altbulgarischen durch die Metathesis 
mit zweitem Stamm auf Vokal; der Aorist lautet z. B. Kaa-yk — 
*kolehr); IV, XBAAH-Yk, BHAK-X'R. 

B. Es gibt einen besonderen Aoriststamm auf -o-, an den 
-Yk usw. gefügt wird. Diese Form kann nur gebildet werden 
von den Verben der Kl. IAa (mit Ausschluß der auf Nasal oder 
r auslautenden Wurzeln, IAa3.a), z. B. neco-yk zu Heetn, und 
von denen der Kl. II bei konsonantisch auslautender Wurzel, wenn 
-Nx- nicht in die Tempusbildung übergeht, z.B. Aßuro-ya zu 
ABHTHÄTH. 

Zur 2. und 3. sing. Der Aorist II A hat die ihm zukommende 
Form der 2. 3. sing. nur, wenn der 2. St. vokalisch auslautet, 
z.B. 1. 3nay'n, 2.3. 3na, 1. BHAKYR, 2.3. BHAK, und wenn der 
2. St. (= Wurzel) auf Nasal oder auf r auslautet, z.B. 1. mach, 
2.3.19; 1. spkyn, 2. 3. »KpK oder 1. kpay's, 2. 3. Kprs, in 
allen andern Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des ein- 
fachen Aorists: 1. ukerk, 2. 3. nece. Der Aorist IIB hat die 
2. 3. sg. überhaupt nur in der Form des einfachen Aorists, z. B. 
1. necoyn, 2. 3. Hece. 

$S 95. Das Verhältnis der Denkmäler in Bezug auf die 
verschiedenen Aoristformen. Im Gebrauch der verschiedenen 
Aoristformen weichen die altbulgarischen Quellen von einander 
ab: in allen sind gleichmäßig vertreten die $ 92 unter IT A 2 be- 
sprochenen Bildungen, weil dies hier die einzig mögliche Bildungs- 
weise ist; I fehlt dem Supr. (mit Ausnahme der 2. 3. sg., die 
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als Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten Aorists dient, 
s. $ 92, und eines vereinzelten Falles: 3. pl. Buckpnea avssııaav 
357, 17, zu -KpscnÄtH); von der Bildung II A 1 hat dieselbe 
Quelle regelmäßig pkyn (zu pekx pewTn), so auch noch tay'k 
(zu 1ams lacTH essen), ASHY’R (Zu 3KHBA& SKH TH), kann aber sonst 
diese Form nur anwenden bei den Verben von Kl. 1 Aa 3 (Nasal 
oder x im Wurzelauslaut), z. B. mayn (zu uNX MTH), OY-UpKyXk 
(zu MRPR MpPKTH), NO-KPBYR (ZU KKPAR SKpTRTH); die Erhaltung 
ist bei diesen wie bei Hy’, und in gewissem Sinne auch bei 
tay’k, dem Umstande zu verdanken, daß der zweite Stamm im 
Altbulg. vokalisch auslautet und somit die Formen in die Analogie 
von IIA 2 fallen; die regelmäßige Bildung bei konsonantisch aus- 
lautendem zweiten Stamm — Wurzel (also den Verben der Kl.IAa 
und II) ist im Supr, die nach IIB (-s-yn). Den größten Gegen- 
satz dazu bilden Mar. und Psalt., sie kennen die Form IB gar 
nicht, bilden also bei konsonantisch auslautendem zweiten Stamm 
(— Wurzel) nur nach I oder II A1. Im Euch. kommt die Form 
II B nur vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl 
I wie ITA1l wie IIB in verschiedenem Verhältnis verteilt, so 
überwiegt z. B. im Sav. durchaus die Form II B, im Assem. IL A1. 

$ 94. Das Imperfektum. (Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfektum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Joh. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagic, Cod. Mar. p. 455.) Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfekts der.W. es- *esom, 
slav. *yacho, an einen Stamm auf -2-. Im Supr. begegnen Bei- 
spiele mit -KKYn d.i. -Sach», z.B. rpaykkıne 257. 29. u.a. 
(vgl. rRopiakıme 205. 29 und TRopiarame 360. 4, eTporatae 
289. 10), sonst ist das 7 ausgefallen: neckay'k usw. Diese Form 
ist dann auf sämtliche Verba ausgedehnt, z. T. so, daß an voka- 
lisch auslautende zweite Stämme nur -ay'n gefügt wird. So ent- 
stehen folgende Formen: 1. auf vollständigem -kay' (für das 
nach palatalen Konsonanten -aay'k eintreten muß, s. $ 26) be- 
ruhen: die Imperfekta Kl. IA, z. B. nec’kayn, neuaay'k (zu NeRAÄ); 
Kl. II (zugrunde liegt der Präsensstamm), z. B. B’niknkay'k; 
III 1 A, z. B. spruaayn, Meataayk (vom Präsensstamm); IV A, 
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z.B. xkaaıay'n (vom Präsensst.). 2. Die Anfügung von -ay'k, 
und zwar an den zweiten Stamm, findet statt: bei den Verben 
der Kl. IB, z. B. gupaay (zu BRpaTH Bepa); III1Bb, z. B. raa- 
roaaay'k (über Ableitung des Imperf. vom Präsensstamm in diesen 
Fällen s. $$ 116, 131); III 2, z. B. A’kaaayıa, pA30YMKayk, 
1 KaoRaayı (über Ableitung vom Präsensstamm s. $ 134); IV B, 
z. B. roprkayn. Bei Imperfekten von Kl. Il 1 Ba, z. B. uvanay, 
läßt sich nieht bestimmen, ob sie den Präsens- oder den zweiten 
Stamm voraussetzen (s. $$ 129, 131), da in beiden Fällen die- 
selbe Form entsteht. — Alles in allem genommen, ergeben sich 
zwei Formen: -kaya und -aay'k (-Mayk). 

Ss 9. Kontraktion im Imperfektum. In allen Quellen 
können die zusammenstoßenden Vokale kontrahiert werden, und 
zwar -Ka- zu -"%k-, -aa- zu -4-, Z. B. Heckyn aus Nec’kay'k, 
TOPKYK aus FOpKay'k, TIEYAYK Aus Meyaayk, TAATOAAXYK aus 
rAATOAAAYa usw. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, und 
die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung verschieden: 
Sav. kennt nur die kontrahierten Formen; im Assem. sind sie 
vereinzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht kontrahierten durch- 
aus vorherrschend (vgl. Jagic, Cod. Mar. p. 460), in beiden Quellen 
zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur Kontraktion bei voka- 
lisch auslautenden Wurzeln oder Stämmen, z B. Mar. sukyx = 
RHMAXAK, ZOogT. AOCTOKINE = AscToMaule u. a. (daneben die un- 
kontrahierten Formen su ’kame Mar., Aakame Zogr. u.a). Im 
Psalt., Euch., Cloz., Supr. liegen kontrahierte und unkontrahierte 
Formen in verschiedenen Verhältnissen verteilt neben einander. 


S %. Die Flexion des Imperfektums: 


Sing. -XY'k (= *-som) Plur. -youma -YORK 
-11E(5) g 15 -WIETE, -CTE  -UIETA, -CTA 
-1e(?) -xalt) $S15 -UIETE, -CTE 


Die 2. plur. -ıere, 2. dual. -weTa, 3. dual. -weTe stimmen mit 
der 2. 3. sg. -ıue überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Elementes e vor der Personalendung, während dies den 
Formen auf -cTe, -cTa, -cTe fehlt, die also, was die Endungen be- 
trifft, den entsprechenden Personen des zusammengesetzten Aorists 
($ 92 II) gleichlauten. In der Verwendung der volleren Form 
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verhalten sich die Denkmäler verschieden: in Zogr. und Mar. 
ist sie die regelmäßige, im Assem. kommen neun Beispiele (nur 
2. 3. Dual.) vor: ncraawera ed. Racki 177. 1, nAakauıeTe (zwei- 
mal), TesaamerTe 206. 22, skwere 195. 25, skamere 143. 30, 
ncraamere 176. 21, yomaaaıere 176. 14, Bokıere ca 33. 7. 
Der Supr. hat vereinzelte Beispiele (ebenfalls nur Dualformen): 
HAkamerta 359. 9, cannnpaameTa, Nowmaamera 360. 10, noma- 
wamamerTa 360. 23, AamıueTe 339. 22; der Cloz. 847 hat Aka- 
were 3. dual. In Psalt. Euch. Sav. kommt die volle Form 
nicht vor. 

$ 97. Das Partizipium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Deklination s. $ 69, 2, $ 70) wird gebildet 
vom zweiten Stamme; hat dieser konsonantischen Auslaut, so 
lautet das Suffix -»s- (nom. sg. mse. -%), z. B. nes-»s- (Heck), hat 
er vokalischen Auslaut, dagegen -vos-, z. B. da-v2s- (AABh), 
gore-vvs- (TOPkR%). Die Verba von Kl. IV A (2. Stamm -H-) 
werden behandelt, als wäre der Stamm konsonantisch auslautend, 
indem -3s- so angefügt wird, daß das © des Stammes in 7 über- 
geht, wobei -yos- entstehen muß, z. B. *ehvalj-vs-, d. i. chvalos- 
(nom. sg. mse. YBadk); daneben ist die Bildung nach Art der 
vokalisch auslautenden Stämme möglich: XRaan-B’k (s. über diese 
Formen Miklosich, Beiträge zur altslov. Gramm., Wien. Sitzungsber. 
Bd. 81, 1875). In dem Gebrauche beider Formen verhalten sich 
die Denkmäler folgendermaßen: Mar. Assem. Cloz. Psalt. 
brauchen -Hg’% nicht; im Sav. kommt nur das eine. Beispiel 
NOTOYEHR"R vor, 30b, 3la, 37b; das Euch. hat ebenfalls fast 
durchweg die kurze Form, daneben einige Beispiele von -HR"%k: 
H3BOAHR"R 6a, H3BARHR"%K 15a, BAArOcAOEHRR 15h, npKkkao- 
HHRR 60 b, OTkeTÄnHen 70a, Oyracnhen 78a, C'hYPAHHRTKk 
noaoyunga 80a; im Zogr. ebenfalls nur vereinzelte Beispiele 
von -HRKk: OYAapnen Mare. 14. 65, noyerugm Mare. 10, 12, 
BAATOCAOBHR"A Matth. 26. 26, pacroung Matth. 25. 24, npnerx- 
NHBK; nur im Supr. sind die Formen auf -ng% neben den an- 
dern sehr zahlreich. 

$ 98. Das Partizipium prät. act. II fügt das Suflix -Zo- 
(nom. mse. sg. -Aak pl. -an, ntr. sg. -a0 pl. -Aa, fem. sg. -aa 
pl. -a'nı) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ursprünglich 
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ein Nomen agentis, kann daher nicht adjektivisch-partizipial an- 
gewendet werden; sie dient in Verbindung mit tecmk usw. zum 
Ausdruck des Perfektums, z. B. HecA’%k, BHAB, TAArOAaAAR IECMk 
ich habe getragen, geschlagen, gesprochen. 

S 99. Das Partizipium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -/o-, -eno-, -no-! 

1. -to- (n. sg. mse. -r) ist notwendig bei Kl. 1Aa3.a, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. KaA-T"k Ia-Tr; es kann 
angewendet werden bei Kl. 1Aa3.a, wenn die Wurzel auf r 
auslautet, z.B. npos-eTpa-Tm ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, 
Euch. 31a), und bei Kl. III 1 Aa, wenn die Wurzel auf © oder € 
auslautet, z. B. BH-TR gewunden, Mmk-TR gesungen (Psalt. Ps. 
118. 54). Ursprünglich war diese Bildung auch bei konsonantisch 
auslautender Wurzel vorhanden, die erhaltenen Formen dieser Art 
stehen aber nicht mehr mit dem Verbum in Verbindung, sondern 
werden als Adjektiva gebraucht: oTa-Bpnetn geöffnet, offen 
(zu Bpketrn Bpn3Ä%), OYBAactı bekränzt (W. vez- binden), 
H3-B’KeT'k bekannt (W. ved- wissen). 

2. -eno- (-ens) wird gebraucht bei der ganzen Klasse I A (mit 
Ausnahme des Falles ar"), z. B. necenu; bei II, z. B. ABnKen’k 
(zu ABHTNÄTH); bei HI1 Aa, wenn die Wurzel auf © oder y 
auslautet, z. B. BLIENR EHIENR (BEH-TH), KpBBeN'k (Kp’ai-TH), 
nach dieser Analogie auch oB-oYBenk (zu $K0yTH); bei IV A, 
2. B. xkaaıen» (YBaanTn), diese Klasse wird also hier wie 
bei Part. prät. act. I (YBadu, $ 97) behandelt wie konsonan- 
tisch auslautende Wurzeln; -- geht vor dem Suffix -en» im 
J über. 

3. -no- (-Nk) wird angewendet in allen andern Fällen: bei 
allen zwei- oder mehrsilbigen auf « oder € auslautenden zweiten 
Stämmen, 2. B. ERpa-NR, AKaa-Nk, MHTK-NR, KOVNORA-N’k, 
BHA'K-N’B, und bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung 
des oben unter 1. bemerkten), z. B. 3na-n’k (3Na-TH), 9-A'K-N’k 
(9-A’k-rH bekleiden). 

Von dem Part. prät. pass. wird mittels des Suff. -nıe -nıe 
das Verbalsubstantivum abgeleitet, z. B. pacnarx gekreuzigt: 
paenarkie Kreuzigung, TAArOAANK gesprochen: FAAaroaanktıe das 
Reden. 
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Mittels des Suff. -0”» wird von dem Partizip gebildet ein 
Adjektiv im Sinne der griechischen Verbaladjektiva auf -rög, 
z. B. NE-H3-A-peseNkNK unaussprechlich (zu peuen’% gesprochen). 

$ 100. Der Konditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur altslov. 
Gr. a. a. O.). Der einzige Modus, für den die Sprache einen be- 
sonderen Ausdruck hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung; 
er wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II 
mit einem Hülfsverbum, das flektiert wird: 


Sing. EHMk Plur. gun (Dual. sug’k 
KH BHCTE BHCTA 
INT BA BHCTE). 


In sums gn sum ist eine alte Optativform der W. bAhx- (krwTn) 
enthalten, die Flexion z. T. nach dem Aorist von BruTH um- 
gebildet: gucTe, BRYOM"R, BHWA, neben sum" ist nämlich auch 
BHYODR, neben BR auch sHuA gebräuchlich. In andern slavi- 
schen Sprachen dient demselben Zwecke der Aorist von BWITH: 
BrRIXB B’BI Brhl; BTRIKOMR BIBICTE BIUA; KRIXORK KrnicTa 
BricTe, der in unsern Denkmälern ebenfalls so angewendet wird. 
Deren Verhalten zu den beiden Möglichkeiten ist verschieden. 
Im Zogr. und Mar. sind die Formen von kB’iy’k vereinzelt: 
Zogr. grwicre Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, swwA Matth. 11. 23, 
Joh. 18. 36; Mar. gsicre Joh. 8. 39, srwwA Joh. 18. 36; sonst 
herrschen die Formen von BHMs, von diesen hat Zogr. snyomk 
nur Joh. 18. 30, 8% und sHwA ziemlich gleichmäßig, im Mar. 
herrscht sx stark vor (snıuAa Matth. 24. 22, Luk. 6. 11, 10. 13). 
Assem. hat keine Formen von K’uiy’» (die in Rackis Ausgabe 
24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben bei Örneic H), 
BR wird oft, suwA seltener gebraucht. Ebenso fehlen dem 
Cloz. die Formen von k'wy”». Psalt. und Euch. haben durch- 
weg kHuMs (doch Psalt. kein B%, nur kHwA), vereinzelt steht 
gr Psalt. Ps. 123. 3. Das Sav. kennt nur krauy’k mit Aus- 
nahme von EHuM%k (— sHuMA) 91b, einigemal sn. Auch im Supr. 
sind die Formen von K’uiX’k die Regel, von sum kommen vor: 
EHU%E (= EHMR) 279. 19, su 62. 3, 66. 11, 113. 22, 25, 201. 25, 
226. 4, 300. 26, 380. 22. Außerdem wird hier autn (= auıme 
# wenn auch) mit dem Part. prät. act. II in demselben modalen 
Sinne gebraucht wie kn, z. B. aurtn ch NE BURIATR 3’KAOA KH, TO 
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NE BHIYOMBI TH Hero npkAaan 324. 22 (wenn dieser nicht ein 
Bösewicht wäre, so hätten wir dir ihn nicht ausgeliefert); wie 
Hua ist eine 3. plur. arm gebildet (331. 16). 

$ 101. Die Form saxA% dient an einigen Stellen als 3. plur. 
imper. (sunto, sint): in dem Satze BAAR upkcaa Bawma NpKkNo- 
tacana Luk. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (59 a) = Zorwoav 
dumy ai bopbss mepreiwopevar; Psalt. Ps. 108. 8, 9, 13 = yevr- 
drtwsav; Kiev. Bl. (Bl. V, Z. 16) TRoKk cBıATak ... NA 04H- 
INYENHE HAMK BAAR sancta tua in purificationem nobis sunto. 

$ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -rn (Kasus eines Stammes auf -%&-). Das Supinum 
(gebraucht wie das lateinische auf -tum) hat die Endung -T’% 
(Akk. eines Stammes auf -iu-), angefügt an den Infinitivstamm, 
z. B. nec-TR, Aa-Ta, Ka-Tn u. 8. f. Über Konsonantenassi- 
milation usw. 8. $$ 32, 34. 


Paradigmata zur Flexion der einzelnen Klassen, 


Klasse 1. 

$ 1035. Die Verba der Form IAal, 2,38, 4, 5, 7—13, 
zweiter Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf 
Konsonanten (ausgenommen Nasal oder r, diese s. $ 110). 

Zur Veranschaulichung der Formbildung genügt an sich ein 
Beispiel (necr necrtn), das zweite (Tek& TewTn) ist hinzugefügt, 
um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelauslaut vor Augen 
zu führen. 


Präsens Imperativ 
Sing. Nech TERR 
HECELLIH TEYELLUH HECH TRUH 
HECET'%R TEYETKk HECH TRILH 
Plur. necenn TEYEN TR NEC’KMR TRIKNK 
HECETE TEYETE NECKTE TRAKTE 
HECK TR TERATK 
Dual. necer’k TEUER’K NECKR’K TRUKRK 
HECETA TEYETA HECKTA TRIyKTA 
NECETE TEYETE 
Part. präs. act. neck TER’RI 


» » pass. NECOM'E TEKOMTE 
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Imperfektum 
Sing. HecKay'k TEyAAYR 
HECKaulle TEYAALLIE 
NEC Kalle TEYAALLIE 
Plur. necrkayoma TEUAAYOMR 
HECKALUETE, HECKACTE TEYAAIUETE, TEUAACTE 
HECKAXYA TEYAAXA 
Dual. neckayor’k TEUAAXORKk 
HECKALIETA, NeckacTa TEUAALETA, TEUAACTA 
HECKALUETE, HECKACTE TEYAALIETE, TEYAACTE 
Aorist 
I. einfacher II. zusammengesetzter 
Sing. Heck TERB |NKkch TEXBR  |HEecoXE  TEKOXTE 
HECE TEyE HEcE TEE HECE TEE 
HECE TEYE HECE TEYE HECE TEE 


Plur. necoua TEROME | HKCOMKR TKXOMR| HECOYOMR TEKOYOMR 
HECETE TEUETE |NKCTE TECTE |HECOCTE  TEROCTE 
HER — TERR |HkcA TkWmAa |HecOWmA  TeRämAa 


Dual. necoß’k TEKRoRK | HKkcoBKk TEXOBK | HECOXORK TEKOYoRK 
HECETA TEYUETA |NKCTA TKCTA |HECHCTA  TEROCTA 
HECETE TEUETE | HKCTE TECTE |HECOCTE  TEROCTE 


Part. prät. act. I neck TER Infinitiv neetn TeuTH 
» »  » II nean  Terark Supinum NeCTk — TEUITR 
» >» pass. HECENkK  TEUENR 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 


$ 104. Die Imperative zu pekx peiuTH, TER TEINTH, TIEKR 
nern lauten psun, TRILH, MsıyH, ein Ablaut, der so in keinem 
andern Verbum vorkommt; zu xerx »xewrn heißt zwar der Imp. 
auch xu3H (für xaSsH), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch 
andre Formen s, z.B. 2. sg. präs. BER nKemm (% für ») Supr. 
345. 16 (dagegen enkeker 108. 18), part. präs. pass. zKkTOMk 
Supr. 362. 23 (xeromn Zogr. Mar.), 3. sg. aor. nokuke Supr. 16. 16, 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 9 
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3axnKe Mar. (enikerowma Supr. 60. 9), part. prät. pass. B'RIKk- 
Ken Supr. 18. 29 (Keikenn 423. 4). 

s 105. Die Präsentia cam ich setze mich, aarx ich lege 
mich, haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed-, leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I ckAx aer%k, part. prät. 
act. II ckam aeram. Die beiden Verba gehören eigentlich einer 
besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervortretenden 
Klasse der Präsensbildung an (Nasal in der W,, Suffix -e- -o-). 

$ 106. Vokalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vokalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
andern Formen zeigen die Verba Kl. 1Aa3ß, z.B. gpkern 
BPKETR (= *overst-): BpB3R (= *vorzg), 8. die Aufzählung $ 90 
S. 112; ferner uneTH YUHeTKk: YKTAR, UBHETH UBHCT’R! UBRTA), 
ETPKWTH:! ETPHTA, COYTH (= *seupti, $ 32, 3): can; tiefere 
Stufe in den präteritalen Partizipien gegenüber höherer der 
andern Formen, BpkKUuTH BpKErA (— *berg-): part. prät. act. I 
Kpara (= *borgo), z. B. Bprarnıne Supr. 72. 14; BAakuTH BAkKA 
(— *velk-): part. prät. act. I BauKkk (BAkkR; — *oolio) Zogr. 
Mar. Supr., Sav., part. prät. act. II BAaukan, zZ. B. 9BABKAR 
Supr. 356. 22, part. prät. pass. Rauenk Zogr. Mar. Supr. Sav. 
(daneben Bakk%k, z. B. Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 419. 20; 
BAkUEeNk zZ. B. Supr. 125. 18). Die Ablaute im Aorist siehe 
8892 IL A 1 107. IE 

$ 107. Die Aoristformen (vgl. $ 9). Die 2. 3. sg. der 
Aoristbildung I, die immer in Gebrauch blieben, sind unten nicht 
angeführt, dagegen aufgezählt die belegten Formen der andern 
Personen von I und die von ITA 1, und zwar so, daß der 1. sg. 
präs. und dem Infinitiv, die vorangestellt sind, die 1. sg. aor. 
folgt, auch wenn diese nicht belegt ist, in Klammern dann die 
belegten Formen. Die allgemeinen Verhältnisse der Denkmäler 
8.8.93. 

I. BpurÄA BpkWTH : BpRTR (BPRTAR); HARHTH HAB (HA, 
HAOMBR, HAETE 2. pl., HAR, HAETE 3. dual); KpaAm KpactH ; 
kpaan (kpaAa Mar.); aara acmıTH :Aen® (Aema Mar); ak3% 
akern:ak3% (AK3A); MOTR MOWTH : Morm (Morm Psalt. Ps, 
39. 13, morom», Morx, Mmokere 3. dual. Psalt.); naar nactn; 
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may (NAAR) aaa ckern : ckAn (ckA% Psalt, Ps. 25. 4, 
CKAOMB, CKAR); TpAcK TpAcTH: Tpachk (Tpachk Psalt., falls 
nicht als Bildung nach II A [s. unten] aufzufassen, Tpaca Assem. 
Matth. 28. 4); aaa: aan (BR-KAR Mar. Luk. 8. 23). Häufig 
sind nur die Formen zu HTn, die andern sind nur in mehr oder 
minder vereinzelten Beispielen zu belegen. 

IIA. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln müssen 
nach $ 27, 3, $32, 1 in der 1. sing. plur. dual. X, nach $ 29, 1 
in der 3. plur. u, in allen übrigen Personen c haben; es besteht 
aber eine Neigung, wenn auch in unsern Denkmälern erst schwach 
entwickelt, in den Aoristen, die lautlich das s von alters her haben 
und bewahren können, ch an die Stelle von s treten zu lassen 
(s. unten 3). Bei der unten folgenden Aufzählung stehen voran 
1. sg. präs. und Infinitiv, ihnen folgt die 1. sg. aor., auch wenn 
unbelegt, in Klammern die belegten Formen. 

1. s-Typus: BPB3R BpKeTH : BpKkeR (Bpken Psalt., BpKkea, 
Bp%kerte 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); BeAM BEeeTH : Bkeh (BR’ECH, 
BKCOMR, BkcTe 2. plur., Bkca, Bkete 3. dual.); rperx rpern : 
rpken (rpkcA Mar. Matth. 14. 12); necx nectn : nken (H’kcCh, 
HkcA, HKCTE 3. dual); MATR MACTH : MACK (MACh, MACOM'E, 
maca Psalt.); Tpac$ TpacTH : Tpach (Tpach Psalt., TpacAa 
Mar. Matth. 28. 4); BsoA® BocTH : Bach (BacA); URKTA UBHETN : 
UBHcHR (ueHncA Cloz.); YRTR 4HeTH : uHch (4HcA); BAWAAR 
BABETH : BAWCR (BACH, BawcA Mar.). Zu dieser Bildung auch 
der Aorist von Jad- essen (Kl. V): kcn Psalt. Ps. 101. 10, kcomn, 
kcAa Mar. usw. (über 3. sg. ker mctn s. $ 146). 

2. ch-Typus: xerx KewTH : Kay (akınma Psalt. Ps. 73. 7, 
lies Zase); pekx pewrn : PK (PKYR, PRXOMR, prkere, pkua, 
pkera und prkeTe 3. dual.); TeR% TewrTH : TRY (Tkyu Psalt., 
TKUA, TKeTE 3. dual.); BAKKAR BAKUUTH : BAKX% (BAKYR Psalt., 
BAKXoMR Euch., BAKNA); CKKR cCKurtn : ckya (ckına Psalt.); 
AAKR AAUTH : AAY'R (AAYR Psalt. Euch., aaumıa Psalt.). 

3. Übergang des s- in den ch-Typus (vgl. dazu auch $ 112) 
ist in unsern Denkmälern nur beim Aorist von yad- essen häufiger: 
Assem. kyomn kına (neben kca); Zogr. kXomk "Kuna; Mar. kula 
(neben gewöhnlichem "kcA); vgl. dazu Sav. ayom "kına, Supr. tay'k 
(s. $ 93). Sonst vereinzelte Fälle: zu mATx MacrH 3. pl. aor. 

9%* 
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erMmAama Mar. Assem. Psalt. — Im Savaev., das diese Aorist- 
form nur selten hat (s. $ 93), stehen noch richtig nebeneinander 
BB3NKCA, PRIMA ORAKIUA. 

s$ 108. Die lautlichen Verhältnisse bei der Bildung des In- 
finitivs, Supinums und des Partizipiums prät. act. I. 
TEKR TEUTH, TPERBR TpETH, NAAR NACTH Maar 8. SS 32, 34. 

$ 109. Defeetiva: sxAx fio ero hat nur das Präsens mit 
Partizipium act. und Imper. (AA, BRAH); — HTH gehen bildet 
von einem Thema #4-: Präs. max mit Part. nAmı und Imper. 
HnAn, Imperf. nA'Kkay'n, Aor. I. nAa's, Aor. IIB naoyn; von H-: 
Inf. urn (Supin. ura); von ma A- (d.i. *ehod-, vgl. oA Gang): 
Part. prät. act. I un As, II san; — jad- vehi bildet von 1aa-: 
Präs. aaa, Imperf. aa Kaya (KAkayıa Zogr. Joh. 6. 17), Aorist I 
aA& (3. plur. np&-KAr® Mar. Luk. 8. 26), Aorist IIB ayoxn 
(npk-kAosıma Zogr. Luk. 8. 26); von ta-: das Partiz. prät. act. I 
NpK-AB% (NPK-KR mine Zogr. Matth. 14. 34); von taya-: Part. prät. 
act. I sayarn (npukyasmıne Zogr. Mare. 6. 52), dazu Inf. ıayarn. 

s$110. Paradigma zu Kl. IAa3a (Wurzelauslaut Nasal 
oder 7): NENX NATH, 3KKPA KPETH. 


Präsens Imperativ 
Sing. NKHAR IKBPM 
NIRNEIUM KRPELUM NAHH IKKPH 
NKNETR IKKETTR LEST) KAPH 
Plur. nunenk IKRDEN TR NIKNKUR EIN UNTEN 
NRNETE IKKpETE NANKTe IKB KTE 
NkKHÄTR IKKORTE 
Dual. nunerk IKKDERK NAH KB K IKBOERK 
NIKNETA IKKPETA NENKTA KKPKTA 
IK NETE SKRPETE 
Part. präs. act. nun KRp AI 
» » pass. IKNOMER KKPONTR 
Imperfektum 
Sing. IEHKay'k IKKRpKAXE 
NEN KAule KB KALLE 
TIBN Kate KKp Kalle 
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Plur. nunkayoma KKp'KaYoM RK 
IRNKAUIETE, TIRHKACTE KAP KALUETE, SKKPKACTE 
NRNKaya KAPKAXa 

Dual. nun kayork IKKpKAXORK 
NAH KAallleTa, MEN KacTa IKBPKAIIETA, KKPKACTA 
NEN KAIHETE, IIKNKACTE IKRPKAILETE, SKRPKacTe 

Aorist 
I DA 
mm mm m UP m 
Sing. NACK IKPEXTE (= *Zerchr) KRpaX'a (= *2orch) 
KApEe | na KO K Rp 
KRpEe | na KPK KpE 
Plur. NACOME SKPEXOME KDRXOMR 
nAcTe IKPKETE IKPRETE 
naca xpKıla KPRIUA 
Dual. NACOBK — SKPEXORK KPRYORK 
NACTA KPKCTA IKPROTA 
NACTE IKPKCTE IKPTRETE 
Part. prät. act. I nanr KRPTR 
> » >» IUnaam KDRATR 
> >» pass. NAT% KBPENTR, RPETE 
Infinitiv narH IKPKTH, SKPRTH 
Supinum NAT KPKTE, KpPETK 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 


s$ 111. Vokalwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben wie nknux in 
den Formen narn nacrk ein Ablaut vorliegt, ist nicht mit Sicher- 
heit zu entscheiden, da e = vn und = en sein kann (s. $ 21). 
Das vereinzelte Beispiel Anm AATH (part. prät. pass. HA-ARMEN’k 
Supr. 88. 22) zeigt Wechsel von » und o.‘ Die Verba der Form 
59% haben e gegenüber sonstigem » im Infinitiv, Supinum und 
Aorist, wenn diese KpKTH KpKTa, :Kpkya lauten. — In den 
Quellen findet sich so häufig, in einigen z. B. Mar. regelmäßig, 
die Schreibung Inf. mupkrn upKkrtn, Aor. MupKyk usw., daß 
an der lautlichen Geltung des » kaum gezweifelt werden kann. 


134 III. Formenlehre. 


Die übrigen slavischen Sprachen lassen schließen, daß die ur- 
slavische Form nur *merti war (daraus altbulg. mprk'rn nach 
Ss 19, I); es wird demnach mspkTtn durch die Analogie von 
MkpAX usw. entstanden sein, vgl. namentlich eine Parallele wie 
Imperf. xupKkayın, vom Präsensstamm (daher »), und Aorist 
KPKYR (= *Zerchr), das darnach leicht in xhprkyn umgebildet 
werden konnte. 

Neben der Wurzelform mit -er- (-pk-) im Infin.-Sup., Part. prät. 
pass. und Aorist steht auch -®”-. Formen mit -?r- (-p-) sind in 
den meisten Quellen sehr selten: xpmrn Zogr. Mar. Luk. 22. 7, 
no-kpnxy’n Psalt. Ps. 26. 6, no-kpmua Psalt. Ps. 105. 37. 38; 
o-Tp%& 3. sg. aor. Zogr. Mar. Assem. Joh. 12.3, Assem. Luk. 7. 44, 
Hc-Tpn Psalt. Ps. 104. 33, en-Tpn 104. 16, npo-eTpaTn part. 
prät. Cloz. 566, Euch. 3la. Einigermaßen verbreitet ist diese 
Form nur im Supr., aber auch nur bei xp’arH, dessen Infinitiv 
nur in dieser Form (etwa 30 mal) vorkommt, dazu aor. n9-Kpray’k 
80. 12, 166. 13, no-kpn 85. 6, xpmua 80. 10, 106. 26; außer- 
dem Tpsıma 3. pl. aor. 134. 26, 197. 11, en-Tpa Tr supin. 252. 7, 
NP9-ETpaTR part. prät. pass. 107. 28, 457. 3, 441. 20, und das 
ganz anomal (nach Analogie vokalisch auslautender Wurzeln) 
gebildete Part. prät. act. I npo-erpngn 228. 24. 

$ 112. Die Aoristformen. Die Bildung nach II B (8 9) 
fehlt ganz; nach I kommt die 3. sg. vor, z. B. oTape Mar. Zogr. 
Luk. 7. 44, Sav. 85, Supr. 293. 20, en tape Supr. 229. 3. 

Der Aorist der Verba von der Form na'rn hat als älteste 
Form nach usw. mit durchgehendem -s- (die 2. 3. sg. na sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists — *pess *pest, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm voka- 
lisch, mit Nasalvokal auslautet, haben diese Formen die Neigung, 
in die Form der vokalisch auslautenden Wurzeln und Stämme 
überzugehen, d.h. statt s das ch (vor palatalem Vokal $) anzu- 
nehmen: naya na nA; NAXOMKR NAcCTEe NAWA;, NAXOBK NACTA 
nacre. Die Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. und 
Sav. kennen die s-Formen gar nicht, es heißt ausnahmslos 
z.B. ıayn mayomn ma. Den größten Gegensatz dazu bildet 
Mar., der fast durchgängig s hat (ch, $ vereinzelt: ka3AmA 
Matth. 25. 3, Luk. 9. 17, npmiamAa Matth. 25. 4, nponama 
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Matth. 27. 38, Mare. 15. 27). Auch in Psalt. und Euch. geht s 
fast durch, z. B. Psalt. kaacıh, Ha-yach, HACK MACOMR AcA 
(vereinzelte Ausnahmen, gu3MAyYR Psalt. Ps. 85. 4, mauıa 
Euch. 48a); Zogr. wie Assem. haben s und ck promiscue. 

Die 2. 3. sing. der Aoristformen wie >KpkY% (Kupkya) und 
nach haben die Neigung der Personalendung -T’'k anzunehmen; 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. übergegangen 
(dieselbe Erscheinung s. auch $ 124). Von der Form wie :xpkyn 
kommen so vor OYMpKTk (OYMapkTa) regelmäßig Mar. Zogr. 
Assem. Sav. Cloz., im Supr. nur 373. 24, 378. 13, 14, 15 (sonst 
oYMmp%k); ferner einigemal npsetrpkT", z. B. Psalt. Ps. 54. 21, 
137. 7 (als 2. sg.), daneben npocrp’k z. B. 79. 12; vereinzelt 
No:KpKkr verschlang Psalt. Ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist 
diese Neigung bei der Form nach nay's; im Supr. hat von den 
reichlich 100 Fällen der vierte Teil -r» (z. B. npnat, 
34y4AT"%R u. a.), gewöhnlich ist mA, NayA, Kaa usw.; Assem. Cloz. 
Sav. führen -rn fast regelmäßig durch (vereinzelte Ausnahmen 
Sav. npuwa 116a, vielleicht nur ein Versehen des Schreibers für 
das sonst in den Evangelientexten an derselben Stelle, Matth. 27. 9, 
stehende npnawma 3. pl.; naua 41a, 78 a), ebenso Psalt. (ver- 
einzelt ı31A Ps. 114. 8) Euch.; auch in Mar. und Zogr. ist der 
Mangel des -Tk im ganzen selten (z. B. now Zogr. Mare. 12. 20, 
Haya Mare. 15. 8, ıa Mar. Joh. 12. 38). 

$ 115. Paradigma zu IAb1 (vokalisch auslautende 
Wurzel): naogx naoyrn (s. die Aufzählung S. 113). 


Präsens Imperativ 
Sing. NAOBA® 
NAORELIH NAORH 
NAOBETR NAORH 
Plur. naoremk NAORKMKR 
NAORETE NAORKTE 
NAOBATTR 
Dual. naoRer’K NAORKRK 
NAORBETA NAORKTA 


NAOBETE 


Part. präs. act. nasR’kl, pass. NAOROM’R 
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Imperfektum Aorist 
Sing. NAOR’KAX’R NAOYYR 
NAORKAUIE NAOY 
NAORKaune nAoY 
Plur. naogkayomk NAOYXOMR 
NAORKAIIETE, NAORKACTE NAOYCTE 
NAORKaXa naoyııa 
Dual. naogkayoRKk NAOYXOR’K 
NAORKAIIETA, NAORKACTA NASYCTA 
NAOBKALIETE, TIAORKACTE NAOYE'TE 
Part. prät. aet. I naoyer Infinitiv naoyru 
> >» >» J naoyar Supinum NAsyYTk 
» » pass. MAOBENk 


Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeführt, die 
betreffenden Verba kommen indes selten und in wenig Formen 
in den Quellen vor: naoRkayrk ist angesetzt nach caoRkay'k 
(casgK’kıne Supr. 41. 8), part. präs. pass. nA0BROMR nach KOROMR 
Supr.; naoy 3 sg. aor. Supr. 321. 9, npk-naoyyoR%k 1. dual. aor. 
Supr. 217. 13, naoyg® part. prät. act. I (npk-naoygmuwe Supr. 
142. 3, orn-naoye® 215. 15), npk-naoyrH inf. 382. 9, oTR- 
naoyrtH 215. 17, vgl. außerdem na-Tpogemm Psalt. Ps. 79. 6, 
HA-TPOY 3. sg. aor. Ps. 80. 17, na-Tpoyyomm 1. pl. aor. Matth. 
25. 37 Zogr. Mar. Assem.; TpoRen”% (in unsern Quellen ist diese 
Partizipialform nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budilovic 
Bl. 276 ou. 

Hierher mag auch die 3. sg. aor. kn, o-xn Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben o-xuee nach ]), npu-xkurt 868. 21 (vgl. nat usw. 
$ 112), 1. plur. »xnyomm 52. 21, 3. dual. xnera 7. 11 zu kur 
KHTH gestellt werden; sowie einige defektive Aoriste: OTR-B’K 
3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, Sav. 74b, 113b, 
OTRBRKUA 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. oTa-R’k-TR Antwort, 
davon OT’R-BKuUTATH antworten), Sav. 121 a hat der Schreiber 
ein OT’K-RKRK part. prf. act. in OTARRBKIUTaR" verbessert; H3- 
MKTR 3. sg. Psalt. Ps. 72. 21 (-r& nach $ 112) in dem Satze 
ÄTPORA MOK 13MKT’R CHA — ot veppot mov NAAoıwUncav, vgl. das 
Verbalsubstantiv ı3m knie Avraikayua 88. 52 und mk-na Tausch, 
lett. mi-t tauschen. 
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s 114. Paradigma zu Kl. IB (zweiter Stamm auf -a-): 
30BR 3BBATH (8. die Aufzählung S. 114). 


Präsens Imperativ 
Sing. 39Bx 
30RELIH 30RH 
30RETR 30BH 
Plur. 30Bem%k 39B KM’k 
3OBETE BOB KTE 
30BAÄT%K 
Dual. 30ReR’k 30BKRK 
30BETA 30BKTa 
3OBETE 


Part. präs. act. 30RB’u1, pass. 30R0OMk 


Imperfektum Aorist 
Sing. 30B Kay'k ZLBAYh 
30B kauıe 3nBa 
30B’Kaune 3AhBA 
Plur. 3908 Kayoumk 3RRAYOMR 
39BKAIETE, -ACTE 3RBACTE 
30R Kaya 35nBAamıA 
Dual. 308 kayoRk 3BBAYORK 
39B KAwmeTa, -AcTA 3nBAcTa 
39B Kalle Te, -ACTE 3nBAcTE 
Part. prät. act. I 31uBaRk Infinitiv 3uRarH 
> » » II auBaan Supinum 3%BRBAT'k 
> » pass. ZhRAHE 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 


$ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Vokalstufe gegen- 
über dem Präsens bei: Euparn BEpA, Akpathn Atpa, IRNATH 
(THATH) KEHÄ, MIKPATH TIEPAR; 3BBATH 30BX; KKAATH KHAM 
(statt dieser Präsensform seltener sk AA, z. B. 2. pl. imper. ku A KTe 
Supr. 352. 24). Die Formen suparn usw. sind mit » in der 
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ersten Silbe angesetzt nach dem sonst in der Sprache beobacht- 
baren Ablautsverhältnis von ® und e, wie ein solches sicher vor- 
liegt in dem analogen Fall Präs. semarr, Inf. umarn = *yomati 
(s. $ 18). Die Formen erscheinen aber in den Denkmälern fast 
regelmäßig als ERparn usw. (vgl. ernaartn zu cTeam in Kl. II). 
Über den Wechsel von » und » vgl. $ 17, 3 und die dort folgenden 
Bemerkungen über die einzelnen Denkmäler. 


$ 116. Die Regel für die Bildung des Imperfektums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind, wie 39Bkay'n, gebildet 
KEN KAYB, KHA KAXR Ku A Kaya (Supr. 26. 9, 52. 17, 95. 2); solche 
Formen kommen nur im Supr. vor (neben Bildungen vom 2. St.), 
sonst herrscht die Bildung vom 2. Stamme aus, z. B. 31Baauıe 
Joh. 7. 37 Zogr. Mar., 3'ugaayx Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar., x» Aaaııe (— »Kk,A-) Supr. 230. 25, TRKAAYAX (stießen) 
Supr. 104. 19, kogaaxyx Psalt. Ps. 128. 3, Supr. 85. 16. Das 
häufigere nekaayn kann auf nera-TH als zweiten Stamm zu ner 
oder auf nera-Tn mit der Präsensbildung III nıura bezogen 
werden. 

Klasse II. ArBRurnxTH. 


$ 117. Das Suffix des Präsensstammes -ne- -no- verharrt im 
Imperfektum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -ng- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme era-TH 
(Aorist eTa-y», Part. prät. act. I cTa-B’k usw.), praes. cTana 
ETA-HE-IUN usw., stets vorhanden im Infinitiv und Supinum (In- 
finitivformen wie *aBßHıuTn, vgl. serb. dviei die, zu ABHTHX sind 
nicht mit Sicherheit nachzuweisen). Im Aorist und den präteritalen 
Partizipien liegt bei konsonantischem Wurzelauslaut die Wurzel 
(vgl. indes $ 119), bei vokalisch auslautender Wurzel der Stamm 
auf -ng- zugrunde. 

Präsens Imperativ 


Sing. ABHTN® 


ABHTHELLUH ABHTHH 

ABHTHETR ABHTHH 
Plur. ABHrTNeNMTk ARHTHKMK 

ABHTNETE ABHTUNKTE. 


ABHTNATTR 
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Präsens Imperativ 
Dual. AgurneRk ABHTHKRBK 
ABHTNETA ABHFNKTA 
ABHTHETE 


Part. präs. act. ABHTH’RI, Pass. ARHTNOMK. 


Imperfektum 
Sing. ABHTNKkayk Plur. ABHrHkayom% 
ABHTNKAule ABHTHKALUETE, -ACTE 
ABHTNkaue ABHTHKaXa 


Dual. AgurnkayoR’k 
ABHTHKAIUETA, -ACTA 
ABUFTNKAWETE, -ACTE 


Aorist 
I IIB II A (vok. ausl. W.) 
Sing. ABHTk ABHTOXKR MHHRYTB 
ABHKE ABHiKE MHHAX 
ABHiKE ABHiKE MHNHA 
Plur. Agurom% ABHFOXOMR MHNRYOMR 
ABHKETE ABHFOCTE MHHÄCTE 
ABHrTA® ABHTOWA MHHÄILA 
Dual. ARHroRKk ABHTOXORK MHNÄRYORK 
ABHKETA ABHTOCTA MHNHÄCTA 
ABHIKETE ABHTOCTE MHNÄCTE 


Part. prät. act. I Agur'», II aßurarn; bei vokalisch ausl. W. 
I munaen, II munaark 

Part. prät. pass. ABHIKENk 

Infinitiv ABHTHÄTH, Supinum ARHTHÄTR. 


Bemerkungen zu einzelnen Formen. 


$ 118. Der Aorist der Bildung I ($ 92). Die vorkommen- 
den Formen sollen (außer der 2. 3. sg., die, zum zusammen- 
gesetzten Aorist bezogen, immer in Gebrauch blieben) angeführt 
werden, vorangestellt ist die 1. sg., auch wenn sie nicht belegt 
ist: BKUTHÄRTH: BETR (-BKTR Euch. Cloz., oTa-Kkra Euch.); 
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BWIKNRTH: BTBIKR (NARTRIKR Psalt.); TARBNRTH: FARB (OYraeRk 
= -rasß'k Psalt., oYyraaex Psalt.); PWIEHÄTH: TruBR (NOTRIER 
Psalt.); ABHTHÄTH: ABHur% (BR3ARBHrT"% Psalt. Euch., BR3ABHTK 
Psalt. Sav.); wachatn ca: xacn ca (oyxaca ca Zogr. Mar. 
Assem., oyiracere ca 3. dual. Mar.); BABHÄTH: 3ABK (NPO3ARA 
Mar.); BIRC-KPRCcHRTH: -Kpkch (-Kpnen Supr. 357. 17, 8.89); 
KTRICHÄTH! KTRICK (BiRCK'BIcH Assem.); MABKHRTH! MARKT (OVYM- 
ASKR Psalt.); unKkuaXTH: nnKk (BRSNHKÄ Psalt.); NASHÄTH: 
NHk3%R (OYn53% Psalt. Euch); eBAnXTH: cBAAR (NPHcBAAR 
Zogr. Mar.); eRxXHÄTH: eRya (HCOYa = neny'n Psalt. Ps. 101. 12, 
-chx a Mar. Psalt.); Tou®XTn: ronk (-Tonx Mar. Assem. Sav.); 
TBKHÄTH: TEKR (NOTAKR Cloz. Sav.); XPRMHRTH: XpaMk 
(OXpaMAX Psalt.); vesuatn: yve3u (nuTesx Psalt. Cloz., nu Te- 
3ere 3. dual. Psalt.). — Psalt. Ps. 105. 7 steht nomauna zu 
NOMAHARTH, 3. pl. aor. nach der Bildung II A zu einem Stamme 
me-, der Herausgeber vermutet aber wohl richtig Schreibfehler 
für noMAHnAWA. 

$ 119. Die Ausdehnung des -ng- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Notwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Partizipien prät. act. bei vokalisch auslautender Wurzel, 
2. B. MH-NÄTH: MHHÄYBE MHNX USw., MHHAÄRT, MHNÄAA (8. das 
Paradigma $ 117). Die weitere Ausdehnung des -ng- findet in- 
des auch bei konsonantisch auslautender Wurzel statt. Die Denk- 
mäler stehen darin nicht auf gleicher Stufe: Zogr. Mar. Assem. 
Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen Zogr. Mar. vor: Ap'na3- 
NÄB'k Mare. 15. 43, BB3ARXHA Mare. 7. 34 (Mar.), BR3ARYHARR 
Mare. 7. 34 (Zogr.), 8. 12, oyxacnmua ca Mare. 5. 42, Kochx 
Mare. 1. 41 und öfter, npuxocenaua Matth. 14. 36, kocnxan Luk. 
18. 15, kocnxg”% Luk. 8. 45, 22. 51, oyekknayn Mare. 6. 16, 
Luk. 9. 9, oyekkux Matth. 14. 10, neaxua Mare. 5. 29, TARKHNÄBTKR 
Luk. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oyikacnxcra ca 3. dual. Luk. 
8. 56, aus Mar. eurunae" Luk. 4. 20. Cloz. Apnanaer. Psalt. 
NPOBABNAIIA, KAHRINA, OTTROHTHA, OYMARHAWA, OYCKHAYE 
OyennmmAa. Euch. BR3ARBHUTNRAB, BBE3ARYHÄRTK, OVCHHÄRBT. 
Dav. HCAKNM, KOCHAX. Der Supr. hat derartige Formen von 
allen Quellen am häufigsten, wobei natürlich sein reieherer Wort- 
schatz in Betracht kommt: ga3sunÄcTa 3. dal.; norkrnx; 
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BRIRKHR BTUKNRAR BRIKHÄABTR, OYBAHAUA; TONEBHR TONEZ- 
HAAR, ABHTHR ABHUNABTE, APBBNR ApR3NÄRIA ApR3HÄRTK; 
ABXHR ABYHABTR, OYKACHÄINA CA, BTRCKAHKHÄRUIAZ KOCHAKTE 
KOCHR KOCHARIIA KOCHMER (3. Sg. aor. Koce 443. 8; derartige 
Formen sind bei diesem Worte überhaupt selten, in allen Quellen 
behält es regelmäßig das -nq-); B'RCKPRCHÄKTK; OYMArRKHA; 
BRENPAHRBTB, OTBIHTHR, OCAKTINAINA, NOCTHTHÄR, OYCRNAXTE 
(OYEHAKTB) OYCHHAM OVCHHÄRBTB, OVCHYHR; OVCKKNAÄAILA OVOkK- 
HABE; TABKNRUIA TARKHÄRBK, HETONKÄAWA 145. 28, TpRTHAx 
TPBEHRWA TEBTHARBR, TREHER TEKHARUA, NPOTATNA 10. 28 
(nporame 10. 25). 

$ 120. Das Partizipium prät. pass. findet sich, selten, in 
der Form -HOREeNTR: Apn3HOReNn Supr. 310. 11, 407. 9, 441. 20, 
npukocnoßen”a Euch. 21a, 61 b, 65b, BKR3-A-, B’wl-, OTR-pHNO- 
Ben Psalt. Ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva: Ap'a3no- 
BENHIE, AOVHORENHIE Euch. 2a, ATLYHORENHIE, KAHKNORENHIGE, 
KOCHOBENHIE, K'RCKPKCHORENHIE, TIOKTRIHORENHIE, HAMAHORENHIE, 
NOMANOBENAIE, MAHNORENHIE, B'RI-PHNORBENHIE Psalt., STTRCKKHO- 
BENHIE; neben B’RCKpRCEHHIE, OYCTHNIENNIE USW. 


Klasse II. 


II 1. Primäre Verba. 

$ 121. Paradigmata zu IlI1Aa (vokalisch auslautende 
Wurzel, zweiter Stamm =der Wurzel): anarn, ck rn, BHTH, 
Kpruitn, yoyrn (8. die Aufzählung S. 115). 

Die Formen von sun können vor z stets auch » haben: kutx, 
BhidAX’k, BRIENK, auch im Imperativ Bun = boyi (z. B. npoamı, 
-AkH zu -AHuTH Psalt. Ps. 68. 25), vgl. $ 25, 2; no-untH zeigt 
nur NO-UN. 


Präsens 
Sing. 3Ham Kia BHIX KpRIER YOYHR 
3Haleıım cken  KHIEIIM Kamen  4OYIcıın 
3HAIETK — CKIETR — EBHIETE KPRHETTE — UVIETE 
Plur. 3uaem» CKIENk — EHIEME KPBHENK  UOYIENTR 
3HAIETE CKIeTe BHIETE KPRNETE YOYIETE 
3HAARTE CKEATR  BHIATE — KPEIEATTE — YOYATTR 
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Dual. 3naer’k CKIERK  EBHIER’K KP’RIERK YOYIERK 
3HAIETA cKieTa  BHIETA Kp'BNETA 4YIETA 
3HAIETE CIE TE KHIETE KP’RIIETE YVIETE 

Imperativ 

Sing. — — — — — 
3NAH CKH BHH Kp'RIH YoYH 
3HaH KH BHH KpRIH YoYH 

Plur. 3nanum's CKHMK — BHHMK KPRIHM TR YOYHMR 
3HAH TE CKHTE BHHTE KP’BIHTE YOYHTE 

Dual. 3nang’k CKHRK EHHRK Kp’BIHRB'K YOYHR’K 
3NAHTA CKHTA BHHTA KpRIHTA YOYHTa 

Part. präs. act. 3Ham ckıa EHLA Kp’kikA YoYykA 


» » 


Pass. BNAIEMK CKIEMR EHIENM’K Kp’klleM’k YOVIEM’R 


Imperfektum 
Ding. 3NAAYR  CKayk EHMAXK  Kpralidayk  4OYIdaXh 
3HAAIIE Calle EBHIAALIE  KP’RIdamıe  YOYIdanıE 
3NAAIIE  CKkalle BHIAALMIE  Kp’nidamıe  4OYMale 


Plur. 3naayoma C’KayoM’R BHIAAXOM'R KprhildayXoM’k YOYIdaXoM'k 


3HAAUIETE C’KALUIETE KHIAALIETE Kp’BlidAlleTe YOYIMALIeTe 
3HAAXR  CKaya  BHMAXR  Kpmidaya  oYyldayı 
Dual. 3naayor’k ckayoRKk EBHMAXORK Kp’nitdaxoR’k 4OYHdayoRK 
3HAAIIETA C’KAWETA KHIAALETA Kp’nitdAllleTA YOYMAllEeTa 
3NAAWETE C’KAIMETE BHIAAWETE Kp’kitdallieTe YOYIWAllIETE 
Aorist 
Sing. 3HAX’k N BHYR Kp’RIXTR YUNYYh 
3Ha CK BH Kprhl uoYy 
3Ha ck EH Kp’hl yuoy 
Plur. 3nayoms  CKYOMkR — EBHYOMR  KpEIXOMK — YOYYoMK 
3HACTE CKeTE RHCTE KPRICTE YOYCTe 
3HAallA ckua KHINA KprRImA yoyına 
Dual. 3nayoßK  CKkXoBKk BHYOBK KPHIXORK  4UOYYoRK 
3NACTA ckcTa BHCTA KpkIicTa YOYcTa 
BHACTE CKeTE EHCTE KPBICTE — YOYeTE 
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Part. prät. act. I 3naR CKBKk  BHRE KPRIBK —— YOVER 

» » >» I 3naan cKkak BHAR KpBIAR  — YOYArk 

» >» pass. 3HANk CN BHIENTR KpPEBENTR  4OVRENTR 
Infinitiv 3HATH CKTH KHTH KEITH — YOYTH 
Supinum 3NATR CKTk BHTR  KPRITTE  — YOY TR 


Bemerkungen zu einzelnen Formen. 


$ 122. Zum Präsens. Zu AKTH gibt es eine Präsensform 
AEKAR Ace Acum usf. von der reduplizierten, ursprünglich einer 
andern Präsensklasse angehörenden Wurzel de-d- (auch in die 
Nominalbildung eingedrungen: na-Aex Aa Hoffnung = *na-ded-Ja). 
— Ausfall des ; zwischen den Vokalen und Assimilation der Vokale 
findet bei den primären Verben (über die abgeleiteten s. $ 133) 
nicht statt außer im Mar.; dieser hat AaaTk = AateT'a (zu AAtaTH 
$ 129), 3HaaTk = 3NAlET"h, BIRCTAATR=BKCTAIETR (ZU CTAITH), 
NOKAATTR CA — NIOKAIETR (-KAldTH), YAATR = YAIETR (4alaTh); 
3HAATE — 3HAIETE, AdATE = AAlETE, YAATE — YalETe; ferner 
steht hier AKaATk = AKIETh, CKaTk — CkIeTk, Yenkatk — 
VEeNKIeTk, NP9AKATk —= -AKIETR (zu AntatH $ 129), AkaTa = 
A’kıeTa (s. Jagic, Cod. Mar. 444). Das "ka wird so zu erklären 
sein, daß aus Akıerk zunächst AKKT», daraus A’KıaTıkR AKatık 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo für Akteıun (im Sinne von »du meinst, du sagst«) 
AKkkıun steht (mit an als fragendes pn gebraucht, z. B. 267. 3 
AKKUH AH NPHYOAHTTR CAM KB CTapkHiunnk) neben erhal- 
tenem A’kteıum und verkürztem Acıum 223. 3; vgl. ferner das -"Ka- 
des Loc. sg. mse. der bestimmten Adjektivdeklination $ 82, 1. 

Über den Imperat. plur. dual. gnıam& usw. s. $ 13la. 

$ 123. Zum Imperfektum. Von den Verben der Form 3narn 
ckTH wird nur 3Haaya c’kay'n gebildet, anzusehen als Bildungen 
vom 2. Stamme 3Ha- c’k- mit angefügtem -ayn ($ 94); als Kon- 
traktion einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form *3Hatay'k 
*ckıaay'a dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regel- 
mäßiges *3namaya *ekıayn ergeben hätte: lautlich wären *3na- 
tdayYk usw, sehr wohl möglich, vgl. 3. sg. impf. Aakamıe (= Aa- 
taamıe) Zogr. Marc. 6. 7 zu Aatatn Aaım. Die Verba der Form 
BEHTH bilden das Imperf. vom Präsensst.: suıaaya (z. B. gukauıe 
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BHkaya Mar., nniame Supr. 265. 28); ebenso m’krTn nom: 
nomay’a (z. B. nomacra 3. dual. Supr. 4. 16; kontrahiert norzıne 
noraya 89. 11, 51. 20). Zu gpwtHn und uoyrH, die das Imperf. 
ebenfalls vom Präsensst. bilden, finde ich nur kontrahierte Formen, 
z. B. gprumtame Supr. 374. 26, uoykıne Cloz., voyıacra 3. dual. 
Supr. 136. 23. 


$ 124. Zum Aorist. Die 2. 3. sg. der Wurzeln auf -H- und 
-k- kann -Tk annehmen (vgl. $ 112). Es kommen so vor BHT'k 
(OEHTTR NOBHTR) öfter, nut’a Joh. 4. 12 Mar. Zogr. Assem., nKT’%k 
(ssenkKT%) Zogr. Mar. Psalt. Euch. (vgl. guenk Sav. 111a). Im 
Cloz. und Supr. fehlen hierhergehörige Formen, vgl. jedoch 
NPH-KH-TR (ZU 3KHBAR SKHTH, 8. $ 113) Supr. 368. 21. 

$ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
errn steht eku& z.B. Euch. 12b, oA'kua z. B. Supr. 377. 19. 
Der Form ssten”k (daraus BHIENR) entspricht KpnBeNn’k zu Kp’kt- 
TH, MRBENK ZU MW-TH, LIRBENk — *sjovend aus *sjoven» zu 
IIH-TH — *sju-tt, in derselben Weise ist gebildet OT"R-p’hBENk 
zu puBRx paBatn (Kl. 1Bb1) Daneben findet sich die Form 
auf -r bei den Wurzeln auf -H-: guT"a (z. B. nu3gHT% Supr. 94. 24, 
nogHuTt% Luk. 2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), npoant Psalt. 
Ps. 78. 10; und so auch nk'ra Psalt. Von oß-oyTrH wird ge- 
bildet oß-oyßen%, zZ. B. Zogr. Mare. 6. 9, darnach ist im Para- 
digma yoyYRenn angesetzt. 

s$S 126. Paradigma zu OI 1A b (konsonantisch aus- 
lautende Wurzel), zweiter Stamm = der Wurzel: kparH 
BOpER (Ss. die Aufzählung S. 116). 


Präsens Imperativ Imperfektum 

Sing. BOpa BOpldayk 
BOPFHELLIH BOpH BOpl4allle 
BOpIETR BOPH KOpIaallle 

Plur. sopiems BOPHME BOpPIIAYOM ER 
BOpIETE KOßHTE BOPIAALLIETE, -ACTE 
BOPKTK BOpHMAaYa 

Dual. kopIeRKk BOPHRK BOpPMAXoRK 
BOpIETA BOpHTA BOpPIMALIETA, -ACTA 


BOpIETE KOpPIIALIETE, -ACTE 
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Aorist 
Sing. Bpayk Plur. spayoms Dual. spaxog’k 
Bpa BpacTe BpacTa 
Bpa Bpamıa BpacTe 
Part. präs. act. BOpkA Infinitiv BparTH 
> » pass. BOpIeMk Supinium BpaT'k 
> prät.. act. I ? 
» » » II paar 
> >» pass. FRBOpeNR Bank 


$ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierhergehö- 
renden Verben. Die Formen sind außer denen des Präsens in 
den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

BPATH BOpER: Imperf. BOprkay a Psalt. Ps. 119. 6 vom Präsens- 
stamm, B’payoma Supr. 53. 4, kontrahiert aus BRpAAaXomE, vom 
2. Stamm; Aor. npkspa Supr. 374. 11, supama 85. 15, spawa 
Psalt. Ps. 108. 3; Subst. verb. supannıe Supr. 64. 16, 17 (vom 
Part. span), daneben sopennie 372. 10 (von *Bopenh). 

KAATH KoAmK: die Aoristform Kaayk usw. begegnet öfter; 
Part. prät. pass. Kaank z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, daneben ko- 
AeN% Supr. 244. 23, 315. 19, Subst. verb. koaennte 41. 23, 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit a, nicht X; nckoaenx Mar. 
Matth. 22. 4. 

MAKTH Meark: Imperf. mearame Supr. 446. 17, Aorist cra- 
Mmakıua Supr. 294. 14. 

KATH Kuna: Aorist nokAa Supr. 269. 14. 

OB-PEeTH (Cn-pKketH) oB-pauTa bildet das Imperf. vom 
Präsensstamm: ospawTaayk Supr. 394. 24, ospawTayomm 53.5; 
die Nichtpräsensformen von -pKT-: Aorist 11. sg. oBpKT"k, 2. o6- 
pPKTE, 3. oBp%KTe, 1. plur. OBPKTOMKR, 3. OBpKTA, 3. dual. oK- 
pkTeTe, z. B. Mar. Mare. 14. 16; Aorist IIB 1. sg. -pkroxs, 1. pl. 
-PKTOYoOMR usw.; Part. prät. act. I-pkT’s, I -pkak, Part. praet. 
pass. -PKTen’%s, Inf. -PKertH, Sup. -PKeT'k. 

$ 128. Die Infinitivstämme von Kaartn — *kolti, BpaTH 
—= *borti, MAKTH —= *melti haben die Nebenformen KRAa- (z. B. 
3aKnAa 3. sg. aor. Zogr. Luk. 15. 27), supa- (z. B. Kupaııa 
Supr. 85. 15, supannıe 64. 16), maark- (Supr. MkKAKTk — -T’k 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 10 
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Supr. 446. 13). Mit diesen Formen verhält es sich ähnlich wie mit 
MmapKkTtH S 111, Kaarn makTH ist die ältere, KRAaTH ist nach 
ChAATH, MkAKTH nach 3BpKTH usw. gebildet. Die Aoriste Bpay’k, 
KAaX’k, Makyn können als *borche, *kolcho, *melch» gefaßt, indes 
auch auf den in der Metathesis entstandenen vokalisch auslau- 
tenden zweiten Stamm Bpa-, KAA-, MA’Kk- bezogen werden. 


$ 129. Paradigma zu III1B (zweiter Stamm auf -a-). 
TAATOARR TAaroaaTH (8. die Aufzählung S. 116). 

Zu den vokalisch auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma 
nötig, sie flektieren im Präsens wie die entsprechenden $ 121, 
also z.B. aarak aareın, BEER BKIEIUH, BAWEA BAWIEIUH; das 
Imperfektum lautet, z. B. zu Aatatn Aatrk Aalen! Adldayk 
(z. B. Aakamıe Zogr. Marc. 6. 7, kontrahiert Aarkıne —= Aare, 
auch Aaame Mar. geschrieben), ebenso yaayn yaamıe zu YarTH 
usw., vgl. HAMamaya Supr. 386. 9; zu NÄKBATH NAWER! NABEXA 
Ass. Marc. 15. 19 (Zogr. Mar. nanßaaya vom 2. St.). Die übrigen 
Formen kommen alle vom zweiten Stamm auf -a-, z.B. zu 
ekiatH: Aorist c'kıay'n (neben ckyk zu ck-Tn), Part. prät. act. I 
cktaßn (neben ckR%), II ckıaan (neben ckan), pass. cKiank 
(neben ekHn). 


Präsens Imperativ | Part. präs. act. 

Sing. raarosaık TAATOALA 

TAATOAHgLUH TAATOAH 

TAATSAIETR TAATOAÄH Part. präs. pass. 
Plur. raarsaıem% TAATOÄHNTR TAATOAIENTR 

TAATOSAHETE TAATSÄHTE 

TAATSAKRTK 
Dual. raarsaıeRk TAATOAHRK 

TAATSAKTA TAATSAHTA 

TAATOAHETE 


Imperfektum Aorist 
Sing. FAaroAaaXk TAATOAAXR 
TAATOAAALIE TAATOAA 


TAATOAAALLIE TAATOAA 
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Imperfektum Aorist 
Plur. raaroaaayomR TAATOAAXOMk 
TAATOAAALIETE, -ACTE TAATOAACTE 
TAATOAAAXR TAATOAAUA 
Dual. raarsaaayoRKk TAATOAAXORK 
TAATOAAALIETA, -ACTA TAATOAACTA 
TAATOAAAWETE, -ACTE TAATOAACTE 
Part. prät. act. I raaroaark Infin. raarsaarn 
» »  » II raarvaaarı Supin. FTAATOAAT"R 


» » Pass. TAATSAANk 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 


s 130. Vokalwechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: 3kı“ 3uraTH (3HiaTHn), Aka 
AKHTH (AHIATH), CM’KER CMRIATH (CMHIATH) CA; BAWER BÄRKBATH, 
MAKER NABBATH; bei konsonantisch auslautender Wurzel in cTeark 
ETKAATH (ETRAATH, 8. $ 17, 3), 1EMARK HMATH (— *jomatıi, 8. $ 18); 
3HKRAR 3LAATH (3BAATH, 8. $ 17,3), nHWwAR NEcaTH, öfter n’carH 
ncarn, in kyrill. Quellen auch ırarn geschrieben, z. B. enıfarn 
Supr. 39. 20, neben z. B. Bunncay 12. 2; für nacarn wird näm- 
lich auch nach Analogie des Präsens gebildet nncarn, z. B. 3. sg. 
aor. Hanınca Mar. Mare. 10. 5 (Zogr. ebenda nan'’ca), Sav. 

$ 131. Das Imperfektum wird regelmäßig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. raarsaaTn: rAaro- 
AAAXR: KAAATH: SKAAAAYK, 3MBATH; 3WIBAAYTK; 3hAATH: 
3BAAAXk (3%A-); HMATH (IEMAIMR): NPHHMAAXR (NpHIeMacTa 
335. 27); ncKkatH (HUTÄR oder HcKÄ): HcKAay’k; KABATH! KA3a- 
AXk; KANATH: KanaaXk; KOAKBATH: KOAKRAAYK; AHBATH: 
AH3AAYTK; MA3ATH: MA3aaXh; METATH: METAAYTR: TIHCATH 
(NBcaTn): MHcAaaXa; MAAKATH (weinen): Naakaayk; NARBATH: 
NÄRBAAXTR;, CKPKIKKTATH! CKPRKKTAAXR; CTEHATH: CTEHAAYK; 
ChAATH: C’hAAaXR. Ebenso in den andern Denkmälern, z. B. 
nHcaame Mar.; 31 Aaay% (für 31A-) Zogr. Mar. Luk. 17. 28; 
ERH-kMAAXA (= C'RH-aM-) Mar. Luk. 5. 15 (zu e'nH-eMmAaRR, C'hH- 
kMATH); mann Taayn Psalt. Ps. 40. 8. Sehr selten, auch nur 
im Supr., ist die Bildung vom Präsensst., kenntlich am 5: merarn, 

10* 
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3. pl. mewraaxa 159. 1; nMarn 1eMaRk, 3. Sg. TIPH-IEMAMALLE 
201. 18, 284. 18. 

$ 13la. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
teilung III 1. Der ursprünglich allein mögliche Vokal -H- 
(= [s]or, 8. $ 26) dieser Formen, EHHM’k EHHTE USw., FAATOÄHM’k 
TAAFOÄHTE usw., wird nach einer in allen Denkmälern verbrei- 
teten Neigung auch durch -ıa- vertreten: BHIAMk EHIMTE, TAA- 
roNamn FaarodaTe usf. Die abgeleiteten Verba (III 2) haben 
niemals solche Formen, also nur AkaanMmk AkaauTe, kein *AK- 
AataMma *AKkaasTe Als Belege für das Nebeneinander der ur- 
sprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier Beispiele 
aus Zogr. und Supr. dienen. Zogr. ursprüngliche Formen: raaro- 
ÄHTE, AKHTE, NOKAKHTE, NOKAHTE CA, TIHHTE, MAANHTE, PRMR- 
IITHTE, CRTAIKHTE, NOYHHTE; umgebildete: oYEkKUR, ChBAKATE, 
TAATOAKTE, HIUTKTE (HWTATE), NOKAKKTE, 3AKOAKTE, NO- 
KPRUKTE, BRHEMAKTE. — Supr. urspr. Formen: BR3KNHHME, 
TAATOAHTE, NAAKHTA, OYKAKHTA, MOKAHMBK CA NOKAHTE ca, 
CKAKHMB, IHHTE, NOHMR CKTIOHTE, NOCTPARAHTE, NOTARKHTE; 
umgebildete: aayam'al, BHIATE, BTRIIHIAMR, MPHBAKATE, TAATO- 
AtdTE, BR3SHIUTATE, NOKAKATE, OTRMEUTATE, NPHOBPAWTAMTRI, 
NOCTEAMNTBK, NOCTPARKRAAMK, MpscHInAaKMR. So auch Psalt. 
BR3HWTKTE, BRBAEKAKTE, HAKAKKTE, BIRCNAELWTKTE (seltener 
neben altem noH Te, H3AHHTe Ps. 61. 9, BRCnAAUHMmK usw.); Sav. 
nuıarte 94b, naayare 53a, nokamate 6lb. Das -u- kann dem 
alten optativischen o® nicht entsprechen. Das k (= or) wurde 
erst von den primären Verben der Kl. I und II auf die primären 
Verba von Kl. III übertragen zu einer Zeit, als das k = or längst 
mit k = 2 zusammengefallen und k = 2 nach palatalen Konso- 
nanten zu a geworden war, jedes "k aber in einem Teile der alt- 
kirchenslav. Mundarten als @ gesprochen wurde. 


III 2. Abgeleitete Verba. 


$ 132. Paradigmata: zu Aa Akaatn Akaam; Ab KeaktH 
Keaker; B BECKASBATH BeckAoviR. Wenn in Ab nach 7 oder 
J-haltigen Konsonanten und nach (in x u u [$ 29, 1] verwandelten) 
Gutturalen K zu a wird, so stimmt die Flexion völlig mit Aa 
zusammen, Z. B. 9KOVYATH OBOYIARR. 
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Präsens Imperativ 
Sing. Akaark KEAKER 
Akaaseıun  Keakteiun Akaan KEAKH 
AKaaeTk  3KEAKIETR AKaaH KEAKH 
Plur. AKAaateMmk  KEAKIENk ABAAHMB  SKEAKHMTk 
AkaaseTe  XKenrkieTe AKkAaaHuTe KEAEHTE 
AKAAKRTR  KEeakiÄt 
Dual. AkaaıeRrk Heakießk AkaaHnRk KEAKHRBK 
AkaaseTa »KENKIETA AkaanTa KENEHTA 
AkaateTe  SKEAKIETE 
Part. präs. act. AKkaata KENIA 
» » pass. AKAateMk KENKIEM TR 
Imperfektum Aorist 
Sing. A’kaaay'k KEAKAYh Akaayık KEAKXTR 
Akaaauıe Ken kaue Akaa KEeNK 
Akaaaıne KEAKAule Akaa KEN K 
Plur. AKaaayomk  XeakayoMm% AKAAXOMBR  :KEAKYOMTE 
AKaaameTe »KEAKALLETE AKaacTe KEAKCTE 
Akaaaya KEAKAYAM Akaaua KEAKIUA 
Dual. Akaaayosk KeakayoRk AKaayoBk ;KEAKXORK 
AkaaameTa ;KEeaKalleTa AkaacTa KEAKCTA 
AkaaameTe  :KEAKAUIETE AKaacTe KEAKOTE 
Part. prät. act. I Akaagk KEAKRTR 
» » >» U Akaaarn KEAKATK 
» » pass.  AKaaNk KEAENTR 
Infinitiv AkaartH KEAKTH 
Supinum AkaaT’k KEAKTR 
Präsens Imperativ Imperfektum 
Sing. BECKAVHR BECK AOBAAYTR 
BECKAOYIELLIH BECKAOYH BECKAOBAALIE 
BECKAOYIET"R BECKAOYH BECKAOBAALUIE 
Plur. geck AoYIem’k BECK AOYHMTR BECKAOBAAYOMh 
BECKAOVIETE BECKAOVHTE BECKAOBAALUETE 
BECK AOVERTTR BECKAORAAYA 
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Präsens _ Imperativ Imperfektum 

Dual. geek AoYIeRk BECKAOYHRK BECKAOBAAXORK 

BECKAOYIETA BECKAOYHTA BECKAOBAALIETA 

BECK AOVIETE BECK AOBAALUETE 

Part. präs. act. BeckAoymA 
» » pass. BECKAOYIEMR 

Aorist Part. prät. act. I geckAoBAB"k 

Sing. BEcKAORAYh > » >» II geckAoBaarı 

BECKAOBA > » pass. BECKAOBANK 

BECKAOBA Infinitiv BECKAOBATH 

Plur. Beck A0BayoMmR Supinum BECK AOBATTR 
BECK AOBACTE 
BECKAOBALIA 

Dual. Beck AoBayXoRKk 

BECKAOBACTA 
BECKAOBACTE 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 


$ 133. Ausfall von J und Vokalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -arn, -amx findet sich die Neigung, 
die Verbindung -aıe- in -aa- zu wandeln (vgl. AoBpaaro aus A9- 
Bpatero $ 23,2, $ 82,1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch 
ist auffallend, daß unter den über 80 Beispielen mit geringen Aus- 
nahmen nur die 3. sg. erscheint (z. B. chKHpaaT"k, K’RIRAAT’R, 
OYMHpAATR usw.); von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
npkB'aıRaauın 36. 15, rukBaauın 300. 22, car kınTaanın 393. 21; 
2. pl. npkerißate 24. 24, cTagsıare 300. 24; Beispiele der 
Kontraktion, wie in den beiden letzten Beispielen, außerdem nur 
3. 8g. H3BaBuıatn 197. 22, noroyssuatn 279. 27, MBkaTR 
249.26. Der Zogr. hat 3. sg. passugaar Mare. 9. 18, no AoRKaaT"ı 
Luk. 9. 22, npxxaarın Luk. 9. 39 uea., kontrahiert nanak Ta 
Luk. 13. 95 (= -naıeTn); Assem. einige Beispiele der 2. und 
3. 88. -AAlUN, -AATh, 2. pl. KAankTe Joh. 4. 22 — KaanıerTe; 
Psalt. kontrahiert: 2. sg. nogkAauım Ps. 49. 16, 3. sg. naceakTh 
(= eeatertn) 28. 10, oBaaaarı 21. 29. Von den Verben -kKTH 
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-KER ist HUKAKT'R Zogr. Luk. 7. 7 = -akıern das einzige Bei- 
spiel der Art in den Denkmälern außer dem Cod. Mar., der sich 
durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung von den andern 
unterscheidet (s. Jagic, Cod. Mar. 444; vgl. $ 122), indes ist sie 
beschränkt auf die 3. sg. und 2. plur.: von den Verben auf -aıx, 
-ATH ist die 3. sg. auf -aarm sehr häufig, z.B. eusnpaaTn, 
NPHCTABAKATR, Ch KAT (d. i. ChMATK — ChldlET’R), häufiger 
noch die 2. plur., z. B. nounBaaTe, OcTaBakaTe, 3BATBapkarTe; 
aber auch die Verba der Form -KTH -KkR, -0BATH -OYER zeigen 
diese Assimilation, z. B. 3. sg. pa30YyMmkatk, OCKRAKaT"k, 2. plur. 
PA3oYyMmKaTe, SCKRAKATE (Ka — KK — ke); 3.88. TPKBOYOYTR, 
BKPOYOVTR, 2. pl. TPEROYoYTE, BKpOYoYTEe u. a. Es ist dies 
also eine Parallele zu AoOBpater9: AOBpPAaaro, AOBPOYIEMOY: A0- 
EPOYOYMOY, AOBPKIENK: AOBPKAMR, 8. $ 82, 1. 

$S 134. Das Imperfektum wird bei den Verben auf -arn, 
-KTH nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Regel 
bei denen auf -oBaTH, selten und nur im Supr. findet sich hier 
die Bildung vom Präsensstamme: seckAoyıame 223. 21, 451. 8, 
kpacoyımme 259. 28, payoyıame ca 432. 1, Tpkkovime 226. 2, 
neben z. B. kecrkAoRaame 270. 15, AapoRaaue 367. 19, TpKBO- 
gaame 225. 17 usw. 


Klasse IV. 
$ 135. Paradigma zu IV A, zweiter Stamm auf -H-: 
Präsens Imperativ Imperfektum 
Sing. XBaaık XBaaldayk 
XBaanıun YBaaH XBaAAtaallle 
XBAAHTR XBaaH XBaanauıe 
Plur. ykaanma XBAAHMk XBaatdayXoMk 
KBAAHTE KBAAHTE XBaatdalleTe 
XBAAATR Baatdayı 
Dual. yBaane’k XBAAHR'K KRAAMAXORK 
XBAAHTA XBAAHTA XBaatdallleTa 
KBAAHTE XBAATAUIETE 


Part. präs. act. xkaaa, 
. » pass. YBaauMk 
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Aorist 
Sing. XRaanyRk Plur. ygaanyom% Dual. ygaanyogk 
XBAAH XBAAHCTE XBAAHCTA 
XBAaH XBaAHıUA XBAAHCTE 
Part. prät. act. I xYBadk, XBAAHRTR Infinitiv YBaanrtH 
» » >» U yxsaanaı Supinum XBAAHT"k 
» » Pass.  YXRAAIENR 


$ 136. Über die Formen des Partizip. prät. act. I XBadk, 
YBaan-Br 8. $ 97. — Da die bei der Wandlung von # in 5 ein- 
tretenden Konsonantenveränderungen die Form auf -s leicht un- 
kenntlich machen, sind hier Beispiele der möglichen Fälle gegeben: 
ECRXPANHHTH: CHYpaNk; PAa3AKaHnTH! pAa3AKkAk; CKTBOPHTH: 
CKHTBOPK; CHBAAZHHTH:! CKBAAKNR; MRICAHTH: MRILLÄR; Bpa- 
THTH: BPAUTk; OYBKAHTH: OYBKKRAB; OTRNOVETHTH: OTR- 
NOYIUTR; RBEUNK3AHTH: BETHKKABK; BTR3ABEHTH! BTR3AWRÄR, 
HACTARHTH: NACTABÄk, NOTONHTH: nOTONnARK (auch ohne A, Ss. 
S 30, 5); OYMpPRTEHTH: oYMpkWTER Euch. 39b; oyKpachTn: 
OYKpalık; MOPASHTH: MIOPAKKk; OMOYHTH! OMO4RK; NOAOKHTH: 
NOAOKB; CRTPKIUUHTH: chrpkıus. Dieselben Konsonantenwand- 
lungen gehen im Imperfektum und im Part. prät. pass. vor. 

s$ 157. Paradigma zu IVB, zweiter Stamm auf -K-, 
wofür nach 5, x u usf. (8. $ 26, $ 29, 1) a eintritt: BeakTH 
BEAKR BEAHIUH; CATRIDATH CABIUR cArkııuHıun. Das Imperfektum 
wird vom zweiten Stamm gebildet. 


Präsens Imperativ 
Sing. BeAkk SAUNTITE 
REAHLUH CATRILUHLUN REAH CATRILUH 
BEAHTR CARILUHTR BEAH CATRILUH 
Plur. Beanmk CATRILUHMTR BEAHMTR CATRILIHM TR 
BEAHTE CATRILUHTE BEAHTE CATRHUHTE 
BEAATR CARIHATR 
Dual. Beangk CATRILUHRK BEAHRK CATRILUHRBK 
BEAHTA CABILIHTA BEAHTA CARILUHTA 
BEAHTE CATRILUHTE 
Part. präs. act. BeaA cATRIIIA 


» » pass. BEAHME CATBILIHNTR 
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Imperfektum Aorist 
Sing. Beakayık CATRIIAAY TR BEAKYTB CATRIIIAXTR 
BEA KAUUE CATRILLIAALUE BEAK CATRILLIA 
BEAKAUIE CATRILLAALUE BEAK CATRILLIA 
Plur. Beakayomk cA’nitlaayomk BEAKYOMR CATRIIAXOME 
BEAKALUIETE  CATKILLAALIETE BEAKCTE  CAKIMACTE 
Bea kayıa CATKIIHAAXA ‚BEAKUA — CATKIINAIA 
Dual. BßeaKayoßkK carımaayoRk BEANKXOBK CATRIIAXORK 
BEAKALIETA  CATKILLIAALIETA BEAKCTA  CATKIIIACTA 
BEANKAWETE  CATKILLAALIETE BEAKCTE  CATKIWACTE 
Part. prät. act. I BeakR% CATRILIARTR 
» » » J Beakarnk CATRILLAATR 
» » pass. BEAKNKk CATRILLANTR 
Infinitiv BEAKTH CATRILIATH 
Supinum BEAKTR CARILNATTR 


:,5$ 158. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Verben. 

XOTKTH (XBTKTH; wollen) bildet das Imperfektum und die 
übrigen Nichtpräsensformen vom Stamme xXoTKk-: XoTkayık, 
XOTkyk usw.; das Präsens wird flektiert: 

Sing. XvuTa 

KowTeum 
KOWTETE 


Plur. xowren% 
KOWTETE 
STATE 


Dual. yourrer’k 
OWTETAa 
XOWTerTe 


Part. act. yorta, gen. YoTamTta usw., Imper. xowrn (z. B. 
BhceXomTH Supr. 1. 26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativischen Sätzen vor, z. B. auıte yowTn Supr. 47, 25, 
und ist dann ein Rest des alten Optativgebrauches. 

AS-BhkAKTH genügen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm AoBkAK-; das Präsens entweder wie 
KOWTAR: AOBRKAKK AOBKAKUH USw., 3. pl. ASOBkAATR (Zogr. 
Joh. 6. 7), oder ganz nach Kl. III 1, also 3. pl. AsBkAMRTR 
(Asßkaxtn Mar. Joh. 6. 7), oder nach Kl. HI2Ab: AsBnakır 
(part. präs. Aosgsarkıa Euch. 99a). 

ceannarH schlafen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm c’ana-: Imperf. canaayk usw.; das 
Präsens von canH-: chnNark CAmHWH usw., 3. plur. chnNATR. 
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ropkrn brennen hat im Part. präs. act. (außer im Nom. sg. 
msc. FopA) häufig -x-, z. B. ropxwTre Zogr. Mar. Luk. 12. 35, 
ropxwTta Supr. 9. 29 u.a. (neben ropauıTta 9. 23 u.a.; auch 
einmal ropaxurnim® 4. 17); ropxwriımn Psalt. Ps. 119. 4. 

RHAKTH hat ein Part. präs. pass. BHAoOM"B, z. B. Supr. 322. 12 
öpwuevos, 214. 17, vielleicht ursprünglich dem Aorist I angehörig; 
eine gleichartige Bildung ist nn rom genährt, gemästet, vgl. nn- 
TKTH NHTKkA (Kl. IHI2 A b) nähren. 

Über su KrtH für SRAKTH s. $ 17, 3. 


Klasse V. 


$ 139. In dieser Klasse sind vereinigt die Reste ursprünglicher 
Präsensbildungen, die die Personalsuffixe unmittelbar an den 
konsonantischen Wurzelauslaut fügen (tec-Mk), und z. T. noch 
andere alte Eigentümlichkeiten, wie Reduplikation (dad- in AaMms 
— *dadmv), enthalten. 


$ 140. ıec-mak ich bin, inf. KTkI-TH; von der W. es- nur Indie. 
präs. und Partizipium präs. Der Imperativ wird ersetzt durch den 
des Präs. sr Aa fio (das als Perfektivverbum, s. $ 149, zugleich 
zum Ausdruck des Futurum dient); die übrigen Formen kommen 
von der W. dy-, inf. sw-TH. Die Imperfektform sky» wird 
flektiert wie ein Aorist. Das in Sav. oft vorkommende K’kyXx ist 
Kontraktion aus BKaXYx, so auch das einmal begegnende kkıue 
aus Kkame (s. $ 95), ebenso wo sonst gleichartige Schreibungen 
vorkommen. 


Präsens Imperativ 
Sing. IecMk 
IECH BRAH 
IECT'k BRAH 
Plur. ıecmk BRAKME 
HECTE BRAKTE 
CATR 
Dual. ıecRk BRAKBK 
IECTA BRAKTA 
IECTE 


Part. präs. ern (über ca s. $ 70, 1), gen. exulTa usw. 
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Imperfektum - 
Sing. BKayh USER 
BRaune BK 
B’Kauue BR 
Plur. BKayoman  BEXOME 
BKRAUIETE BKCTE 
BRAaYa INUNTTPN 
Dual. skayosk  KBEXoRK 
BKaueTaA  BKcTA 
BKAWETE B’ECTE 


Part. prät. act. I sruB% 


» > » II gar 
» » pass. 
Infinitiv BKITH 
Supinum KRITTR 


Aorist 
B'BIXTR 
B’bl, BTRICTk 
B’hl, BTRICT'R 
KTRIXOMR 
BTRICTE 
BTRILIA 
B'RIXORK 
BTRICTA 
BRICTE 


34-B'kBENR (ZU 3A-B’kRITH vergessen) 
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$ 141. am, inf. Aa-TH geben; Präsens, Imper., Part. präs., 
Imperf. von dad-, die übrigen Formen von da-. 


Präsens Imperativ 
Sing. AAMk 
AAcH AdKAk 
AdcTk AaKAk 
Plur. am AAAHNTk 
AacTe AAAHTE 
AdAATk 
Dual. AaBk AAAHRK 
AacTa AAAHTA 
AAacTE 


Imperfektum 
AdA Kaya 
AaAkaıe 
AAA Kae 


AdAkayoMmk 


AaAaKamıeTe 
AdAKaya 

AaAAKaXoRK 
Ads kamıeTa 
AaAKameTe 


Part. präs. act. AaAnı, gen. AAAARIITA usw. 


Aorist 
Sing. AaX'k Plur. aayom 
Ad, AdcTk AdcTe 
Ad, AdcTk Adııa 


Part. prät. act. I AaBk 
» » » UI AdN'k 
pass. Aahuk 


» » 


Infinitiv 
Supinum AaTk 


Dual. AaxoR’k 


AacTa 
AdcTe 


AATH 
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$S 142. ı1aMms, inf. iactn essen, W. &d-: 


Präsens 
Sing. AMk 
tacH 
HCT’k 
Plur. am» 
IaCcTE 
HAATR 
Dual. rag ’k 
IacTa 
IcTE 


Imperativ 


IaKA,h 
IaKAk 
AA HNTR 
ta AHTE 


MAHBK 
MAHTA 


Imperfektum 
aA KaYh 
aa Kae 
aa Kae 
ta kayomk 
aA Kalle Te 
aA KaXa 
aA KaXoRK 
aA KallleTa 
aA Kalle Te 


Part. präs. act. aA, gen. HARUTA USW. 


Aorist 


Sing. sack (tayn, S 107 TA 5) x 


H3-k, ACT 

H3-K, IACT'k 
Plur. macoms (ayom'R) 

tdc Te 

racAa (MA) 
Dual. racor’k (taXoRKk) 

IacTa 

Iac Te 


Part. prät. act. I maıı 
» » I man 
» » pass. MAENE 
Infinitiv IAeTH 
Supinum MCTE 


$ 143. B’kMs, inf. BKAKTH wissen; von der W. ved- kommen 
Präsens mit Partizipium und Imperativ, die übrigen Formen vom 
Stamme RkKAK-. Neben 1. sg. präs. BkMa findet sich auch BKAK, 
z. B. Assem. Matth. 28. 5, noßkAKk Supr. 174. 28 und sonst; 
als Part. präs. pass. auch BkAuMmR (He-AoBKkAHMmK unfaßbar 


Euch. 56 b). 
Präsens 
Sing. BKMk 
B'ECH 
BKCTR 
Plur. BKM% 
BKCTE 
BKAATR 


Imperativ 


BEKRAk 
BKEKRARK 
BKAHME 
BKAHTE 
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Präsens Imperativ 

Dual. BkRK BKAHRK 

BkCTA BKAHTA 
BKETE 


Part. präs. act. BKAnI, gen. BKAXUTA usw. 
» » pass. BKAOMR 


Imperfektum Aorist 
Sing. BKAKaYı RKAKKE 
usw. usw. 


Part. prät. act. I BEAKBE 
» » » II gkakarn 


> » pass. BKATKHER 
Infinitiv BKAKTH 
Supinum BKAKTR 


$ 144. Von nmktn haben (zu W. jom- in Jeti img — *jomg) 
kann das Präsens neben der Form uMmkır HMkieun usw. (nach 
III 2A b) auch lauten: 


Sing. HMAMk Plur. umamk Dual. numaR%k 
HMALIH HMATE HMATA 
HMAT'R HNATR HMATE 


Part. präs. act. uMmuI, gen. HMALTA usw. 


Die übrigen Formen kommen vom Stamme Humk-, z. B, Imperf. 
HM’kaXs, Part. prät. act. I umkBR usw. 

$ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
BKKAk zu BKAKTH wird zu BHAKTH (sehen) BHKAK gebildet. — 
Der regelmäßige Auslaut des Sing. der Imperativa AaxkAk usw. 
ist -s, nur das Euch. braucht mit wenig Ausnahmen (ku As 62 b, 
75a) -H, so in dem über 60 mal vorkommenden Imperativ von 
AATH nur AaKAH; NoRKkKAH 48a, 5lb, guxan 11b, 100a. 

$ 146. Zur 2. 3. sg. aor. guet" (als 2. sg. Supr. 388. 10), 
AAcTh, act. Entstanden sind diese Formen durch Anlehnung 
an die 3. sg. präs. IECT"k, AdcTk, act" (vgl. dieselbe Erscheinung 
ss 112, 124). Außerhalb der Komposition wird nur Merk ge- 
brauch; vom Kompositum n3-kern kommt vor H3-"%k 3. sg. aor., 
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z. B. Supr. 220. 18, zu fassen entweder als alte 3. sg. — *öst zu 
1. sg. *esom (tacu) oder als neugebildet nach der in der 1. sg. 
H3kyk scheinbar vokalisch auslautenden Wurzel; daneben steht 
in Kompositis auch -ker", z.B. eaHn-Ket%. In konditionalem 
Sinne (s. $ 100) wird nie sruict»k gebraucht, sondern nur ku, in 
temporalem Sinne aber herrschen B’BIeT"k wie Aacthk im Ge- 
brauche durchaus vor; die kurzen Formen Aa, K’si erscheinen 
am häufigsten in Präpositionalzusammensetzungen, z. B. no-Aa, 
npk-AA, NMpK-B’ul, 3A4-BuI, im Supr. sind auch einfache Aa = 
Zdwxs, B’hl — yeyove nicht ganz selten. Die im Assem. ed. Racki 
begegnende 3. sg. sruicH, z. B. S. 105. 3, ist aus falscher Auf- 
lösung einer abgekürzten Schreibung für swer» entstanden 
(s. Örnöie, Pripomenak p. XXI). 

$ 147. Zu den konsonantisch auslautenden Stämmen scheint 
auch eAT% inquit onotv (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., 
z. B. nocasyınaı BO URTO cATm 496 — Axovsoy yody Ti Ynawv) zu 
gehören. 

Anhang zur Konjugation. 

$ 148. Periphrastische Ausdrucksweise. 

1. Das Perfektum (Perf. präsens) wird ausgedrückt durch 
das Partizipium prät. act. II ($ 98) mit dem Hülfsverbum tecms, 
z. B. npniusan tHecMms —ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plusquamperfektum, wenn nicht, wie im Griechi- 
schen, durch den Aorist vertreten, kann mit demselben Partizip 
und dem Imperfektum s’kayn oder K’kya umschrieben werden, 
z. B. BOHNm, ARE Brkamıe NocHAaaK UKcaps die Soldaten, 
welche der Kaiser geschickt hatte; npnıunan KKWA 70V rapa- 
yevdnevot. 

3. Ein periphrastisches Futurum kann gebildet werden 
durch den Infinitiv mit den Hülfsverben nmans ich habe, yowra 
ich will, HAYRHNX B’kYkNX ich werde anfangen, das erste öfter, 
die beiden letzten seltener gebraucht, z. Be nm’krtu HMaııH 
CRKPOBHUTE Ha Nekece Matth. 19. 21 Eeıs Bnoaupov 2v oöpavya, 
MkHKTH HAYEHRTR Sie werden meinen, HERPKIUTH BRURNETR 
warappovhost. Über den gewöhnlichen einfachen Ausdruck des 
Futurum s. $ 149. — Das Fut. exactum, gewöhnlich vom Futu- 
rum nicht geschieden, wird gelegentlich durch das Part. prät. 
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act. II mit sa AM (ero) gegeben, z. B. 1erAa BAAETR NPHLIRAK 
— quando advenerit. 

4. Der Konditionalis (s. $ 100), z.B. ame sucTe nuMmkan 
BEPA..., FAaroaaanH BHcTe Luk. 17. 6 ei eiyere nlorw... .., 2AE- 
yere av. 

5. Das Passivum wird gegeben durch das Reflexivverbum, 
d.h. durch die Aktivformen verbunden mit dem Akk. des Pron. 
refl. ca, z.B. 3% TpKBoOYIR OTR TeRe KpnetHtHn ca Matth. 3. 14 
&yb ypelav Eyo bro ood Barrıodjvar; es kann aber auch durch die 
passiven Partizipien mit tecmk (krWiTH) umschrieben werden, 
z. B. KOBH H ChBKTH 3BAH NA HiA NAETOMH B’BIRAAXYAR Supr. 
Anschläge und böse Ratschläge wurden gegen sie gesponnen 
(geflochten), noBSKRAENBR BRAEUNM NAMa Supr. du wirst von uns 
beiden besiegt werden, c'RINOBE WKCAPKCTEHIA H3TTKNANH BAR- 
AAT» Matth. 8. 12 ot vior Ts Basıketas ErßAndnoovraı. 

s$ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -sisw entsprechend, ist verloren; der einzige Rest, das Part. 
BRIWA Dir., BRIURWTEE TO wErloy (KRIWAmTee zZ. B. Greg. 
Naz. ed. Budilovic 108 «) fehlt zufällig unsern Denkmälern; es 
setzt einen Indikativ *bysg = lit. busiu voraus. Einen formalen 
Ausdruck für das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, es 
wird ersetzt durch das Präsens der sogenannten Verba per- 
fectiva. Zur Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das all- 
gemeinste über die Handlungsarten (actiones), die im slavischen 
Verbum ausgedrückt werden können, mitgeteilt werden; eine aus- 
führliche Behandlung des Gegenstandes wäre nur mit Heranziehung 
der andern slavischen Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrückte 
Handlungsart in zwei Hauptklassen: 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriff der Vollendung 
und heißt dann imperfektiv, das Verbum: Verbum imperfectivum. 
Die imperfektive Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. su tn schlagen; 
B. durativ-iterativ, z. B. sugarn wiederholt schlagen. 

II. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
und heißt dann perfektiv, das Verbum: Verbum perfeetivum; 
sie kann sein: 
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A. einfach perfektiv, z. B. oy-surn erschlagen; 

B. perfektiv-iterativ, z. B. oy-kuBaTH (z. B. auf mehrere 
Objekte bezogen oder von mehreren Subjekten aus- 
gesagt). 

Die vorhandenen Verba verteilen sich wie folgt (vgl. Jagie, 
Beiträge zur slavischen Syntax [Denkschriften der Wien. Akad. 
philos.-hist. Klasse B. 26, 1900], S. 72 fg.; A. Meillet, Des aspects 
perfectif et imperfeetif dans la traduction de l’evangile en vieux 
slave in Etudes sur l’&tymologie et le vocabulaire du vieux slave, 
Paris 1902; E. Boehme, Die Actiones der Verba simplieia in den 
altbulgarischen Sprachdenkmälern, Leipzig 1904): 

1. Iterativ sind die nach $ 12 formierten Verba (flektierend 
nach Kl. III -arn -aıA); ferner aus Kl. IV BAAuHTH (zu BAKWTH 
BAKKR), BOAHTH (Zu BECTH BCAR), BOSHTH (Zu BECTH BezÄ), 
TONHTH (ZU T'RHATH KRENÄ), AASHTH (zu AKCTH AKA), NOCHTH 
(zu HECTH HEecAh), XOAHTH (zu HTH HAAR). 

2. Perfektiv sind von Kl. I: BA A% (EWITH), BPBTA (Bpkuu TH), 
KAKRAR (RAKETH), HUR (MTH), AATA (AEUTH), NAAR (NAcTH), 
per (peutn), cAaa% (CKertn); — von Kl. II: ronesuÄTH, ABH- 
ÜCHRTH, APR3HRTH, KOCHRTH, MHNÄTH, CTANR CTATH, TAk- 
KHRTH, TAKHÄTH; die Entscheidung ist bei dieser Klasse, da 
nicht mit Präpositionen zusammengesetzte Verba der Art seltener 
sind, oft nieht sicher zu treffen; imperfektiv sind rrLIENXTH, 


BTRIKNHRTH; — von Kl. III: BAacRHMHcAaTH, cKaHAaaHcaTH (beide 
aus dem Griech.), KONK4YATH, AOBTK3ATH, NOMCATH, PO30YM’KTH 
(aueh imperf.); — von Kl. IV: sicher Bapurn (zuvorkommen), 


BPKAHTH, 3KHBEHTH, KPkETHTH, KOYnHTH (kaufen), AHLUHTH, 
MBETHTH, NOYETHTH, POAHTH, CROBOAHTH, CPAMHTH, CTABHTH, 
TPOYAHTH cA, IaBHTH; bei manchen andern ist aus unsern Texten 
keine sichere Entscheidung möglich; — von Kl. V: aus (AaTn). 

Das imperfektive Verbum wird durch Zusammen- 
setzung mit Präposition perfektiv, das perfektive bleibt in 
dieser Zusammensetzung perfektiv. 

Die Handlung des perfektiven Verbums kann, da sie den 
Begriff der Vollendung der Handlung in sich faßt, die Vollendung 
aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht werden, sondern 
nur als abschließend, sei es in Gegenwart, Vergangenheit oder 
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Zukunft. Es folgt daraus, daß die Präsensform dieser Verba 
nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens entspricht, 
sondern entweder die im Moment angefangene oder vollendete 
Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall in der 
zusammenhängenden Rede, die bevorstehende Vollendung der 
Handlung bezeichnet. So konnte das Präsens des perfektiven 
Verbums ein Ersatz für das Tempus fut. werden. Bei den durch 
Zusammensetzung mit einer Präposition perfektiv gewordenen 
Verben darf man aber das Verhältnis nicht so auffassen, als ob 
ein nicht mit Präposition zusammengesetztes Präsens eines imper- 
fektiven einfach durativen Verbums, z. B. na ich gehe, in einer 
bestimmten Präpositionalkomposition sein Futurum habe, sondern 
z.B. Bu3H Aa ich werde hinaufgehen, BAHNHA%X werde hinein- 
gehen, n3nax werde hinausgehen, npnaa werde hingehen 
(kommen) usw. sind alle Perfektivverba und somit gewisser- 
maßen Futura zu nax, aber jedes mit dem speziellen Neben- 
sinne, den die Präposition gibt. Für die imperfektive Handlung 
in der Zukunft besitzt die Sprache keinen einfachen Ausdruck, 
sondern kann dafür nur die $ 148, 3 angegebene Umschreibung 
anwenden. Da das Perfektivverbum nicht die andauernde Hand- 
lung ausdrückt, wird auch das Imperfektum, das die dauernde 
Handlung in der Vergangenheit bezeichnet, von diesen Verben 
in der Regel nicht gebildet, sondern nur Aorist und Perfektum. 

Das Iterativum wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präposition an sich perfektiv; eine solche Zusammensetzung 
drückt also an sich die einzelnen Akte der Handlung nicht als 
andauernde aus; da aber diese einzelnen Akte der Wiederholung 
als zeitlich zusammenhängend vorgestellt werden, so erscheint 
die aus den einzelnen Akten bestehende Gesamthandlung als 
durativ. Auf dieser Grundlage ist eine Weiterentwicklung er- 
folgt. Die Iterativform der mit Präpositionen zusammengesetzten 
Perfektivverba hat in den allermeisten Fällen die eigentliche 
Iteratirbedeutung verloren und ist nur noch Imperfektivum zu 
den betreffenden Perfektiva, in seiner Präsensform also Präsens 
zu dem futurischen Sinn des Perfektivs. Die allermeisten Iterativa 
der in $ 12 beschriebenen Form kommen außerhalb der Verbindung 


mit Präpositionen überhaupt nicht vor. Auch das nicht zusammen- 
Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 11 
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gesetzte Iterativ (BoAHTH usw.) dient in der Regel nicht dem 
Sinne einer eigentlich wiederholten Handlung, sondern bezeichnet 
meistens eine allgemeine, nicht für einen bestimmten Fall aus- 
gesprochene Tätigkeit. 


Beispiele vom Perfektivverbum als Futurum. 


NA PRKAXR BR3EKNATR TA Erl yeıp®y Apoöot oe Matth. 4. 6. 

CHBEPETR TIBIIENHUR Bk SKHTRHHUM ovvaßsı ToVv oltov eis 
nv Arodmanv Matth. 3. 12. 

NPOCH OY MENE H AAMk TH altmonı rap &uod al Ömsw o0L 
Psalm 2. 8. 

HE OVBOER CA OT TERM AWAHH 00 Yoßndnoopa Arno yo- 
pıdöwv Auod Ps. 3. 7. 

3KHRBTRIH NA HEBECEXTBR NOCMKIETTK CA IEMOY 6 xaroınav Ev 
obpavois Euyeldostaı abrdv Ps. 2. 4. 

A3k MPHIUBAB HeWKatk H &yo Eidov Hepanebow aürov 
Matth. 8. 7. 

TRKEMO PkUH CAOBO H HUKAKIETE OTPOKEK MOH Jovov 
eins Adyov nal tadmostaı 6 rais mov Matth. 8. 8. 

AAAHTE MH MAATTR SKEAKSENE MH ChKPOYIUR IETO Supr. 
gebt mir einen eisernen Hammer und ich werde ihn zermalmen. 

BTRCETANHRTR YAAA HA POAHTEAMA H OVEBHIRTR IA Eravasıı- 
sovraı teuva Eml yoveis xal Davarwoousıy adroöc Matth. 10. 21. 

TOR MKPORR, IEHRKE MKPHTE (präs.), BR3MkpATR (fut.) 
BAMk TO adT@ nErpw, & perpeite, Avrıuerprdngsera duiv Luk. 6. 38. 


Beispiele vom Imperfektiv iterativer Form. 


NPOKOKAAAIE TPAAKI BhCA H BACH... HUBAMIA EhCkK’k 
NEAATTB Tepifiyev Tas nöleıs mAoas xal Tas xWuas ... Vepamebwy 
rasav vöcov Matth. 9. 35. 

BHAK ABA BpaTpa ... BRMKTAKRUTA MPkKA B’k MOpIe 
elös Öbo AdeApoös ... BaAAovras auptßinotpov (slav. steht der Plural) 
eis mv OaAaocav Matth. 4. 18. 

RTR3AARRIUTE MH 37hAAld BB AoBpald OBATBITAAXYA MA, 34 
NIE TOHMAXR BAarocT"ninsa Euch 77 a vergeltend mir das Böse 
für das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten nach- 
jagte (nachzujagen pflegte). 
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B'KRETPBZ3AAYA OV4MENHUH IETO Kaacıkl H aAKaYa HCTH- 
patAWTe pPAKAMa Erilov ot padrral abrod Tods orayuas wal 
nodtov bwyovres tais xepolv Luk. 6. 1. 

CHTENHKOY SKE IETEPOY PAR BOAA 3nak oYMmnpaanıe (lag 
im Sterben) Exatovrapyou ÖE Tıvos ÖoDAos Kuxlg Eywy Yweike Tekzuräy 
Luk. 7. 2. 

AR NOCHIAAR Brui IAKO ATHA NO CPKAK BAhKK 2b Aro- 
steilw buäs &s Apvas Ev n£ow Aöxwv Luk. 10. 3. 

CAKTIAUR CAKTIAULA AUTE BOAHTEk, SBA BR ANA BTRNAAETE 
CA TupÄös TupAov av Hönyl, Apörepoı eis PBdduvov nesodvea: 
Matth. 15. 14. 

B'RETANH H XOAH Eyeıpe al zepınarsı Luk. 5. 23, 
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Vorbemerkung. 


Die Texte sind, abgesehen von der Interpunktion, so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 
abgekürzten Schreibungen aufgelöst; eine Bemerkung darüber findet 
sich je am Ende der Proben aus den einzelnen Denkmälern. Mit 
' ] sind Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von Lücken der Texte 
hinzugefügt in diesen nicht stehen. Verbesserungen sind mit 1. (= lies) 
in den Noten angebracht. 


I. 
Aus dem Codex Zographensis. 


Lukas V—XV. 
V. 


AreTn Ke HAAEKAWTIO EMk HApoAoY, Aa (ER) carnımaan 
CAORO BOKHE, I TR BK)JCTOMA pm EZeprk KenHcapeTacıKk, 2. 1 
BEHAKBR A,BA KOPABHUA CTOHAMTA TIPH E3EpK, PrRIKAPH ;Ke 
OLUBABIUE STR HEIO TMAAKAAKR MpEKA, 3. BRAkZRUE!) Bi 
EAHHTk ÖT’k KOPABHILIO, IE B’K)CHMONORTR, MOAH I ITRETRT— 
NIHTH Maas, I CKAk oyuadınE ic KOPAaBAK HApOA Bl. 4. KKO iKE 
NpPkKcTAa FAATOAA, PE4E CHMONOY' EHKAR Kkyan Bk TAREHNA, | 
BTRMETKTE MPKKA BAulA B%k AOBHTBAR. d. | OTREKNTARR 
CHMON’R pe4E EMOY' HACTABKNHYE, OB HOWTk BRCHh TPOVK AB IlE 


1) 1. BnAak3m ie. 


gar? Bi ö va I Der FE 
168 Zogr. Luk‘ V. a F4 Br 


ca NE BONS NHHÄRCOSKE, NO raaroaoy € TROEMOY B/RBPTRIKENTR 
MpkKA. 6. I ce ICHTROPKINE ORAIUALMHOSKKCTRO PRIBTR MNOTO° 
Nporpmaaag EcaA Mpkika iX, Tel NOMANRIUA NPHYACTK- 
HHKOMR, ÜRE KHAXM B’k Apo 3’KMk KOPARAH, Aa NPHUIRABINE 
NOMIFTÄATR \IM’K, L NPHASLyA | HenAEHHWA SBa KOpakak, 
KKO NOTPRIKATH ca ima. IE EHAKRBR 3KE CHMONR NETPR NpH- 
NAAE K’Tk KOATENOMA IcoYcoBaMma!) rAaroAA' I3HAH OT’R MENHE, 
K) MAKk PPKUIRHTR(ECHR,) TOCHSAH. 9. OYiKach BO SApR- ’ 
aÄmD ı Ü BcA CARMTAM Ch HHUR 0 AOBNTEK PIE, |1AKe or; 


mama. 10. TAKOMAE Re UKKOBA I [H]Oan’na c'hIHA ZEREAESRA, 

Re EKernosauTannka CHMONOBH. I pEYE K'k CHMONOY HCOYCh. 
NE BOL CA, OT'R CEAK YaoRkKul Ben (AoBA) 11. i3Bges me?) , 
KOpaBk_ HA COYXO L OCTABKIUE Bee Bh CcAKAR ErO (Io u 
12. Ü BrMIETR EAN ErWCTR Eh EAHNONK gr Tpaah, I ce 
MARK ICNAEHDDMPOKRAKENKTK, | UBHAERR ‚lcoyca NAAE NHUR MOAA N 
ca EemoYy ı TAATOÄA: TOENOAH, Ars yowreun, MOSKELLIH na ro 
SUHCTHTH. BB Fapscrup, PARK KOCHT I PER WTA 
SUHETH CA. | ABkE NPOKABA OTHAE STR Ne Nero. 14. i TR 34- 
NP’KTH EMOY HHKOMOYIKE NE TAATOAATH' NR Gen 
ep KOBH I MIPHNECH © OUHINTENIH CROEMB, a noBEAK MWEH 
B’k (O4UHINTE)HRES) im’. 159. NPOYOKAaÄle :KE MAyE CAOBO a 
HEMk, | CTKHHMAAYM CA NApOAH MNOSH CABIWATH I H IL KAHT RS 
ca OT NETO OTR HEART CBOLYR. 16. Re (EK)OXOAA 
Bh NOYeTIHER | MmoaA ca. 17. I KMeTR [BR EAHNB]) OT 
ABHHI I TR BK oYua, I BRAXK CKAAMITE hapncrkı | 3AKONO- (Mm 


OYUHTEAE, UKE BKÄXR NPHIIBAH OT KCKKOIMECH TAAHAELCKTII— ww” 
I [n]io eier I oma lepovcaanMa, I cHaa rocnoAnwk(R UK- 
anna) 18. i ce MRKH HocAuITe Na OAPK YÄaoRkKar bike RK 
SCHABÄEN TR, I HCKAAXA BRHECTH I I NOAOKHTH I NIPKAk NHMRK. 
19. i He OBPKTRWIE KRAOY BTRHECTH I NapoAa PAAH, Rk3A’K3’hule 
NA XpaMk CKROZK CKRAOAK HHZTRRÄCHIUA I Ch AOKENK NPKAh 
coyca. 20. Ü BHAKRE BKPRJIKTK peue EMOY' YAoR’KuE, OTR- 
NOYIMTARTR TH cA TpKkcH TROL. 21. I NaAyAlla NOMRINAETH 
KTANHIKANHILH LE PapHcrkı FAATOARWITE: KRTO ECTE Ch, UK 


1) 1. icoycoroma. 2) 1.1 n3ß. 3) () radiert, kyr. durch cRkAK 
ersetzt, Mar. chBKAKTEAKRETBSO. 4A) Mar. cakIiwaTHn H IN KAHTH. 
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FAAFOAET"RRAACRHUNIA) KTRTO MOKETR OTRNOYWTATH TOKY HI 
TRKBMO EAHNR Born; 22. pazoyunke'h RE HCOYCh NOMLI- 
WAENKK IXYh OOTARBKIUTARTK peye IME 4YRTO NOMRINAÄKETE 
Rh Oo CPRABUHYE BAUHYB, 23. YBTO ECT OVAOBKE peuTH 
ScAaBdENOYMOY" STRNYWTARTE TH CA TpKkch TBOI, Am 
peuTH° BRCTANH | YoAH; 24. NR Aa OVBKeTE, "KKO BAacTh 
IMATTR C'KINTK YAORKURCKTRI HA 3EMH Eur ArTH FPEY'R, 
peue Kr SEAABÄEHN LION TERK TAATOARR, BRCTAHH | BTB3TRMH 
AOKE TBOE | HAH Rh ASMR TRON. 25 | AnnEIBRCTA npkAn 

re a 
dp _BB3kMR Ha NEMRIKE aeKaÄıne LAE BR AOMR CROI CAARA 
„eh Bora. 26. I OYiKach NMpHiM Bea lt Ü caaBAkäya BOTA | HeNA’k- 
HAMA CA CTPAXONK TAATOABKINTE, "EKO EHARYOMK En 
„RS Aenken,) 27. i no enga ianne I OYanpKk UnITaßK IMEHENk 
AeUEHER CKAAUTE HA MBR3ARNHIN, | peye eMOY' LAH No MNK. 
I L SCTARk B'CK BTRCTARK Bk CAKA TR ETO LAE 29. LCHTROPH ( 


ve “Gosmaene aranne ZenEn Emo Rh en EEOEHR, IBK_NA- | 


! 


‘ 


KAWTEe 30. I PRINRTAAXE, ihn 1) i $apncrkı Kk oYue- f 
HHKOM’R EFO TAATOARRINTE" NO YKTO Ch M’HITAPH I TPKIURHHKTRI 
Kot | NKETK; 31. T OTTRRKINTARK_HCOYch peue KR HHMR' 
HE TPEBOYIRTR C'KApABHI Bpauern (HR) KoAauTeN 32. He 
NPHAOYEK NMPHZTRRATTR TPABKAKNHKE NR TPKIUKNHHKTEI BR NO- 
KAÄHkE. 33. ÖHNH Re pkua Ka HEMOY’ 10 YKTO OYYENHILH 
lOAHOBH NIOCTATR CA YACTO | MOAHTRTH TROPATTR, TAKOKAE 
I dapnckicun, Ä TROI KAATB I nKIATR; 34. ÖNR KE peue 
Kk HHMR’ EAA MOKETE CKINTRI BPAURHRIIA, ASLAERE SKEHHYTR 
ETR Ch HHMM, CHTBOPHTH NOCTHTH CA; 39. NPHARTR KE 
AkHBE, ETAA OTBIATR BRAETR STR NHYE SKRENHYR?), TAT AA 
NOCTATR CA BER Ta AHH. 36. TAArOAAAmE >Ke | NPHTRUN ” 
Krk HARTE, "Kko HHKTKTOKE TIPHCTABÄEHKTK PH3TRI HORTRI HE TIPH- 
CTABAKETR HA PH3R BETRXR' ÄMTE AH :KE HH, L NOBAHR 
PA3AEpeTK, | BETTRCKH HE NPHKAWUHTTR CA TIPHCTARENKE Eike 
STh HOoBAaärd. 37. Ü HHKRTOMKE NE RKAHBAFTTK BHNA NORA 
Bk MKXRI BETTRYTRI" ÄLITE AH Re HH, MPOCAAHTTR BHNO HORYE 
MKYW, I TO NPsAKETR ca I MECH NOTHISHÄTR. 38. HR BHNO 


1) 1. KRHWIKKHHILH. 2) 1. »Kenny’n. 
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HOBO Bk MEXTEI HOBTEI BTRAHBATH, | OBOE CHBAWAETR CA. 
39. U HHKRTORKE MHRR BETTRYA ÄBKE KOWTETE HOBOYMOY, 
TAATONETBR BO' BETTRXOE AOYYE ECT. 


VL. 

Fuer xe BR CRBOTR BRTOPONPEEH N) ITH EMOY CKBOZK 
CKÄNKK, I BRCTPBZAÄXR OYUEHHUH Erd Kaacımı I KAKAKa 
ICTHPAKRIUTE PRKAMA. 2. eTepni 3Ke OTR dapnckı pkıua IMR° 
YKTO TBOPHTE, ETOMKE NE ASCTOLTR TROPHTH RK CABOTK; 
3. | OTRBKWTARBK HCOYch peye KR NHHMR' HH AH CEro EcTe 
YBAH, EIKE CHTRBOPH AABTKIATK, ETAA BTR3AAKA CAM | HiKe 
BRÄXR Ch NHMs; 4. KAKO BEHHAE BR AOMB BOKIH I Yarks'hl 
NPRARAoKEenK KK Kot I AAcTk CRWUWTINE Ch HHMB, IXTRiKE HE 
AOCTOKINE KETH TTRKTRMO lep KOM EAHNKMTR; 5. | TaaroaadıneE 
IM BR, KKO TOCNOAK ECTTR C'hIHTR YAORKYRCKRUCHBOTK. 6. BTRICTER 
KE Bb APOVTAER CRBOTR BENHTH EMOY Bk ChNENHUTE | 
OSYUHTH. L BK YAOBEKBK TOY I paKa AccHaa Ero EBK coYyYa. 
ei HASHPAAXAR I KTENHIKKHHUN, ÄLTE B'b CRBOTA Il KAHTE 
I, Ad OBPAUTATE PKuR Ha HR. 8. 0ME KE BkAKälle no- 
MRIIDÄENKK IKB | peUE MÄKERH IMALUTREMOY COYXa pAKA&' 
BTRETANH I CTANH NO CPKAK. ON RE BTRCTA. 9. peue Re HCOYCh 
Kk HH" BTRNIPOLUR B’bl, ALTE AOCTOLTE Bb CRBOTTHI AOBPO 


N ———— 
TBOPHTH AH ZBEAO CKTBESPHTH, AYUuR ChTNAacTH AH NOroy- ig 


BHTH. 10. i B'BSBpKBE Ha BcA pEUE EMOY' MPSCTEPH PARK 
TEORR. ONE RE NPOCTREKTR, LE OYTRPBRAH CA PAKA ETO KK’hl 
Apovrak. 11. onnm Ke IcnAEHHWA CA BEBOYMHK I TAATOAAAKA 
APOYTTR KR APOYTOY, YRTO OYBO EHIIA CKTBOPHAH LEOYCOBH. 
12. BIMETR KeE Rh AbHH Tai ÄSHAE BR TOPR MOAHTH ca, I 
KK OB HOWTR Bbk MOAHTRBK BOKIH. 13. I emAA BTRICTR AbHk, 
NIEHTAACH OYYENRHKTBI CROMA | H3BTBPA OT NHYB ET, MAKE 
I anocToamı Hapeue' 1A. CHMONA, ETOMKE IMENORA NETpA, I 
AN’APKÖY?) Bparpa ero, I [H]kKoRra ti [n]oänna, dHanna I 
BAp'ToaoMmKka 15. I MAaT'Tea i T’OMÄ | [H]kKoBa ÄandeoBa 
I CHMOHA HApHILdeMAÄFO 3HA0TA 16. I [n]wAar UEKOBAK 
UHWAM ÄcKapHOTKcKAaäro, ÜKE BWMCTR | npKkAaTean. 17. i 
ChHIUBAB Ch NHMH CTa Ha MKOTK PABkNK, 1 NApOA I 


1) l. BRTOPONPRBA Mar. 2) ANKApPKIER Mar. 
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OYYEHHKTR ETO | MHOKKETRO MNOTO AWAHI OT’R BRCElA LO A KIA 
Ü HEPOYCAAHMA I NOMOPKK T’VPRcKak!) I CH AOHBCKA, LRE TIPHAR 
NOCAOYWATR ETO | HIYKAHTH CA OT HEAATR cROlYn. 18. i 
ETPAKRARWTEI OT'K AOYXR HEYHETR UKAKAKH ca. 19. I Buch 


HAPO AR IcKAÄIE MPHKACATH CA EMk, "KKO cHAa 13 HErO IcXo- 


KAadwme i Hıykäkäwe BucAa. 20. | Th BTR3REAK 04H cROI Ha 


OYYEHHKTRI CROKA TAATOAAÄIE" KAAKENH NHIUTHI AOYYOMB, "KKO 
BAUE ECT"K INKCAPRCTEBHE BOMHE. 21. BAAKENH AAYUÄRUTEI N’RINK, 
KKO B’BI NACHITHTE CA. BAAKENH NAAYRWITEI CA HRINK, "KKo 
B’hl BREMKETE CA. 22. BAAKENH BÄAETE, ET AA BR3HENABHAATR 
B’hI YAORTKUN | enAA PABARYATR Bat | NPOHEcKTR IMA Baule 
EKO 3nAO CHINA YAORKURCKAATO PAAH. 23. BR3APAAOYLTE 
cA EBK Th AkNk | BR3HTpAlTE, ce ML3AA Balla MHOTA Na 
NERECEXE° NO CHYB BO TROPKÄXA NPOPOKOMR OTRUH IXh. 
24. wBaue TOpe BaM’k KOTATTRUNR , "KKO BTRENPHLACTE OYTRXR 
BAU. 25. TOpe BAM’k HAc’kllUTENHI NTRINK, "KKO BR3AA4ETE 
ca. TOpE BAM CMKBAIUTIMR CA NRIHK, "KKO BRZABIXAETE I 
B'REAAYETE CA. 26. Fope ErAa/ AOBpK peKÄTR 0 Bach Beh 
YAOBKULH, NO CEMOY BO TBOPKAXA ABOKHIMR MIPOPOKOMR OTRILH 


Gm 


Mo 
IXh. vr Hk BAM’k DAATOALR CATRILLALITHINR ÄIEHTE Bpar'kit. 


BAUA, AOBPO TBOPHTE NEHABHAALITHIMK Bach, 28. BAATOCAO- 
BHTE KALHÄAUTAM Bibi, MOAHTE CA 34 TBOPAWTAHM BAMk 


OBHAR. 29. ERERIUTRMOY TA BT AECHÄER AANHTR N0AA0 


VTrAarm | OTEMÄKKRIUTEOMO TERK H3R | CpayHuUA He 
) | h 


et 
B'R3BpAHH. 30, BCKKOMOY MPSCAWTIWMOY OY TERE Aal, I OT- 


AMAKKIUTAATO?) TROK He IcTazaı. 31. 1 KKoRKE KOWTeTe Aa 
TROPATTK BAMR YAORKUH, I B’BI TROPHTE IM TAKoıKAE 32. i 
alıTEe AWEHTE ARBAWTAIA B’bl, KAK BAMR XBaaa EeTia; iB0 l 
FP’KIUKHHLUH ABBAUTALA ABBATT. 33. L AalmıTEe KAACOTROPHTE 
BAATOTBOPALUITHIMTRK BAMk, KAK BANK XBAada ECTR; iRo i 
FPKIUKHHUH TOKAE TBOPATT. 34. I aıTe Ra 3alM Rn AAETE, 
OT’h HHKTRKE YAETE BTRENPHIATH, KAK BAMk XRAAA ECT; KO 
Ü FPKIUEHHILH TPKIURHHKOME B’h 3AlMk AARAT, Aa BkeNpH- 
MAT PABTEHO. 35. OBAUE ÄWEHTE Bpar'kl Ralla | BAATOTRO- 
pHTe i BR 3almk AAUTE HNUECOKE YAIRIUTE' LBERAETR MB3 AA 


1) 1. T’vpucka. 2) 1. oTEMARUTAArTO. 
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BAllA MNOTA, | BAAETE CKINORE B’RILIKNKÄTO, "KKO TR BAark 
ECThR HA NERTR3BAATOAKTTANTBIHA 1 3’Barhlıa. 36. BRAKTE OYBO 
MHAOCHTRAH, "KKOKE en MHASCDBA TR ECTR. 37. ine ERAHTE, 
AA HE CHRAATR BAM’ UNE OCRKAALTE, AA NEOCKRAATR Bäck' 


OTRNOYETHTE, I er 38. nalte, | Aactn ca” 


BAMR' MKPR AOBPR NATTRKANK I no’ TPRCHNAR L NPKAHKIAUTA 
ca (Aa)l) AaAATR HA AONO BAUIE® TOR RO MEPOHR, EIKE 
MEPHTE, BR3MKPATR BAM. 39. peue Ke NPHTRUR IM EAA 
MOKETTR CAKTIBUB CAKTIUA BOAHTH; HE OBA AH Bk KMA B’hNa- 
AeETaA ca; 40. NKOTTR OY4UEHHKTK HAAR OYUHTENENK CBOLME' 
CHBPRIUENB RE BOKKR OBRAETE KKOKE | OYUHTEÄR  ETo. 
41. URTO :KE BHAHIUH CÄAUKIk, UKRE ECTR B’k O4ece BPATpA 
TROETO, A BPRBTRNA, EIRE ECTTR B’h O4EcE TBOENMk, NE YRELIN; 
42. an KAKO MOKEIIN pEIITH BPATPOY TBOEMOY" BPATPE, SCTABH 
LUMEN! S CRYKLLR, LIKE ECTTR BR OK TROENB, CAM Bp’hRTkNA 
B'k OU’K TROEMk NE BHAA; AHILEM’KPE, I3’RMH NPBRBKE BPBRTRHO 
13 o4uece TBOETO, I TRTAA MPOSRPHIUN IBATH CRYhUR, KR) 
ECT Bh O4EcE BPATPA TBOEO. 43. NKOTR BO APKRO AOBp9 
TBOPA MAOAA 3BAA HH ApKRBO 37KAO TBOPA NA9AA AOBpa. 
44. BCkKO OYRO APKRO STR MAOAA CROEFO NO3BNAETTR CA’ NE 
ST TpPkRNkK BO YMEILRTTR CMOKERBH NH OTR KÄATNHNRI T993AA 
OBEMÄHRTTB. 49. Baar’hi BO YAOBEKR STR BAATAÄTO C'RKPO- 
BHINTA CPKABIA CROEFO Ä3HOCHTR BAATOE, | ZRATKI YAORKKTR 
STR BTRAAAFO C'KKPOBHIUTA CROETO Ä3NOCHTTR 3KAdE WTR 
L3B’RITRKA BO CPRAKUA TAATSAKRTR OYcTa end. 46. YURTO ie 
MA 30BETE" TOCHOAH TOCHOAH, A NE TROPHTE, "KiKE TAATOAKK; 
AT. BERKER THAAAH KR MNK LCATKIINAH CAORECA MOK | TROPA ", 
CHKAKR BAM, KOMOY ECTTR NOAOBRNE. 48. NOAOBRHTR ECT 
YAOREKROY 3HKRARUITRO XpPAMHNA, UKE IcKona L oYramsH I 
NOAO:KH ÖCHOBAHRE NA KAMENE' NAROAKW AKE Sue, NpHNAAE 
pkka Xpamnnk TOI, | NE MORE NOABHTHÄTH EA, ÖCHOBANA 
BO BK Na KAMeENe. 49. A canllaRaı | NE TROPR NOAOEKNK 
ECTTR YAORTKKOY C'KZBAABTBUNO KPAMHNR BEZTk ÖCHOBAHRKK, ELKE 
NpHpasn cA PrkKa, | ABkE PAa39pH ca, | KBMT PAZAPOYILENKE 
XPAMHHRI TOM BEABE. 


1) In der Handschr. mit Punkten getilgt. DIRIRCHE. 
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VIE 


Erya ke CHKOHRYA BCA TAATOAKI Chi RB’ CAOYYTRIAWARMUR, 
ERNHAE BR KANMEPTRNHAOYMTR. 2%. CHTEHHKOV ;KE ETEPOY pack 
BOAA 3KAK OVYMHpAÄE, LIKE BR EMOY YBCTERNR. 3. CAKIIDARTR 
RE LCOYca TIOChHAA Kt NEMOY CTApkUA IWAFLICKTEI MOAA 1, 
AA ChNAaceTR pAaBR E79. 4. OHM :KE NPHIIRKATRIDE KR LCOVCoRH 
MOAKAXR 1 TTRIUTRHO TAATOÄAAWTE EMOV, "KKRO AOCTOINE 
ECT’, EIKE ÄMITE AACH EMOY' 5. AKEHTR KO KAZTAIKK Hals | 
CHNRNMHIITE Th Ch3’bAA NAMh. 6. LeoYen Ke LAKÄIE Ch NHMHM. 
ELITE SKE EMOV NE AAAEYE CRUITR STK AOMOY NIOChAAa Kk NE- 
MOY APOYTTEI CHTEHHKTER TAATOAA EMOY’ TOCHOAH, NE ABHIKH 
CA, NECHR BO ASCTOINK, Ad NOAK KpoRk MOL BENHAEIM. 
T. TKMR :KE NE!) ceBe AOCTOLNA CHTROPHYE MPHTH KR TERK' 
NR pkIH CAOBONk, I HUKAKTR OTpPOKK MOH. 8 IRO Aa 
YAOBERTR ECMBk NOA'K BAACTEATRI OYYHNENB, IMKHA NOAB COBOR 
BOkA, | TAATOARR CEMOY' LAH, I HAETR, | APOYTOYMOY NpHAH, 
I NPHAETTB, | PABOY MOEMOY" CHTBOPH CE, | CHTRBOPHT"R. 9. I 
CABIIHARBTR CE HCOVCh YWAH CA EMOY, I OBPAWTR CA NOCAKAOY- 
BRIUTIOMOVY HAPOAOY peyEe' ÄMHNHR TAATOARR BANK, HI BR I3- 
ApPaHAH TOAHKOMA Bkprsi NE OBRPKT"R. 10, I BB3BPAUTR CA Bk 
AOMR NMOCHAANKM?) OBEPKTA BOAALTAÄTO paBa lu kakBalla. 
11. I BWIETR Bi NPO4HI LA KÄE RR TPAA'k HAPHILAEMTRI NALN’R, 
ICh HHMKk INKäxa OYYENHILM ETO | HAPOA KR MHOT"h. 12. "KKo iKe 
NPHBAHKH CA K’k BpATOME TPAAA, L CE I3HOWAAXK OYMEPRIUK 
CKIHTR IHOYAATBR MATEPH cRoE, | TA EBK BRAORA, I NAap9Ak 
ÖTR FpaAaA MHOTK EBK ch Hein. 13. I BHAKBE KR TOCNOAk 
MHAOCPBAOBA ER LI peue ei Ne MaauHn ca. 14, I npHeTanas 
KOCH B’k OAPpTh, HOCALITEI 3Ke CTAIIA, | eye‘ IOHOWE, TERK 
FAAFTOALR, BTRCTANNH. 15. L CKAE MPRTERL | HAYAT'R TAATOAATH. 
16. NpMIATB KE CTpaya BcA, I CAABAKAXAR BOTA TAATOARAUNTE, 
KKO NMPOPOKTR BEAHKKk BRCTA Bk Nach, L KKO NOCKTH TOCNO AK 
BOTR AWAHI cBoLXh. 17. I HanAE CcAORO ce NO Bcei IWAEl © 
NeMs I No Bncei CTpank. 18. i BR3BRKETHIUA lVAHoY OYYEHHILH 
ErO S BEkYR cHYn. 19. I NpH3BBAaBR ABA ETepa STR OY4e- 
x X f A Te Y 


1) un Mar. 2) 1. BR3BpaAWTRWE ... MOCKAANHI (so Mar.). 


un 
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HHKTR CBOLYTR ÄOANTR NOChAa Krk LEOYCOBH FAATOAA' TRI AH 
ech TPAAAH lau IHOTO Yan; 20. NpHWKA'BIUA SKE Kb NEMOY 
MARKA PEKOCTA" IOAN’k KPkCTHTEÄR NOChAA Ni Ku TERK TAA- 
roAA' Tal AH ECH TPAAAH laH INOTO 4AeN%R; 21. BR TR Yack 
INKAH MHOTRI STR NEARTTR I Pan | AOYKTR 37RAR I MNOTOMR 
CAKNIOMR AApOBA TIPOSKPEHRE. 22. | OTRBKIUTARTR HeoYch 
peue IMA° IRABUIA BR3BKCTHTA lOAHNOEH, "KiRe BAHAKCTA I 
CATBIINACTA, "KKO CAKIIHI NPOSHPAKRTTR Li XpoMIHn YOAATR I 
NPOKASKENHI OUHIUTARRTR CA | TAOYCHI CABIWATR, MpPRTEHI 
BRCTAKRTK, HHIWTHI BAATOBKCTBOVERTR' 23. TO BAAKKNTE I) 
ECTTR, LKE ÄLITE HE CHRAABNHTR CA Ö M'NK. 24. SIURARINEMA 
KE OVYEHHKOMA lOANOBROMA NAYATTR TAATOAATH Kk HAPOAOMTE 
9 Ioan’NK' Eco I3HAOCTE Rh MOYCTTBIHER BHAKTR, TPRETH 
AN BKTPOMK ABHKEMRI;) 25. NR 4EcO ISHAOCTE BHAKTR; 
YAORKKA AH MAKTKKAMH PH3ANH SA KNA; ce ÜKE BR SARAH 
CAABKNK I BR IHIUTH MNO3K CRWTE Bk IKCAPKETBIHYB CATTh. 
26. HR ECO ÄSHAOCTE BHAKTE; MPOPOKA AH; EL, TAATOARK 
BAMR, I AHLIE NPOPORA. 27. Ch BO ECTTR, S NEMEKIKE C’IANO?) 
ECT'R" CE ABB NOCHÄFRR ANkheAk MOH NPKATK AHLEMk TROLMB, 
BKE OVFTOTORAETR NIATR TBOI NPKAB TOBO. 28. Faaroaır 
RE BAMR' BOAÄHI POKRAENTBIXTR SKENAMH MIPOPOKTR IOANNA KpkEeTH- 
TEAK HHKBRTOKE NHEKECTKk, MANHI SKE BR IMKCAPKCTBIH BOKIH 
BOAHI ETO ECT. 29. i BCH AWAKE CATRIIDARTRIUE I MRITApE 
OTIPARKAHUA BOTA KpkIUTRIMA2) CA KpkINTENKEMK lOANOROMK. 
30. dapncki ke | 3AKOHKHHUH ChBKTR BOKIH OTRBPETA 
Eh CERTK NE KPENTRIDE CA OTR Nero. 31. KOMoY OYnOAOBAHR 
YAOREKTHI POAA CETO | KOMOY CAT NOAOBKNH; 32. NOAOBKNH 
CRTR ÖTPOUHLTENK CKAAUTENK NA TPWIKHIUTHYK I NpH- 
TAAWARRIUTE APOYTTR ApPOYTA, | TAATOAKRTTE" CBHPAYOMT BAM’ 
I HE MAACACTE, NAAKAYOMTR CA BAM I HE NAAKACTE. 33. NpHAE 
BO lOAHk KPRETHTEAK HH XAKBA KATI HH BHNA NkiA, | TAA- 
TONETE' BKCH IMATR. 34. NPHAE CHINR YAORKURCKKI KAuı H 
Bla, | TAATONETE: CE MAOREKTR KAKILA | BHNONHBBRILA, APOYT’R 
MRITAPENR I TP’KIUKNHKOMR. 35. | ONpaRkAH CA NPKMRAPSCTE 
STR BCKYBR YAAı cRoiyh. 36. MoAKkäme Re 1 ETEPR STE 


1) 1. BAAKEN Rh. 2) 1. m’can®. 3) l. KpkuTRune, 
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bapuckı, Aa BH Kar Ch NHMB, I BRIURAR BR AOMB PapH- 
CKORK Bh3ArKe. 37. | ce :KENA BR TpaA rk, Kike EBK TPKIURNHULA 
I OVBKAKBKIUUN, KKO BR3ABRKHTTR Bik XKPAMHNk Papnckoßk, 
NPHHECKIUH ÄAABACTPR MVpa 38. | CTaBkuIH 3AAH MIPH HOroY 
erO MAAYALUITH CA NAYATR MO4UHTH HO3%K ETO CABBAaNH LI 
BAACTHI TAARTBI CROEA ÖTHpAaÄmE, | ORAORTKIZAÄLLIE HO3’K Erd 
i Ma3aäııe M'VpoNMk. 39. BHAERBR 3Ke dapHcea BiR3RRaR’h 
ETO pEUE Bh CERK TAArTOAA° ch AUTE BH BTMAR TIPOPOKTER, 
BKAKAR BH 0YB9, [KRTO]!) | KakoRBa KENA TIPHKACAETR cA 
EMk, KKO TPKIURHHIA ECTR. 40. WTERKWTARK AE HCOVeH 
peue KTk NEMOY' CHMOHE, HMAMk TH NKYKTO PEUITH. ON ie 
pese® OYUHTEAR, pkuH. 4. ABA AAKIKBHHKA BRÄNIETE 3AIMO- 
AABKILW ETEPOY, EAHNE EBK AATIKKNE NATEER ChT’k AHNApk, 
A APOYT"BITATEER AcCATR. 42. Ne IMAIUTEMA RE IMA BR3AATH 
OBKMA IMA ÖT’hAA. KOTOPKI OKOR TIAUE BR3AWEHT"R 1; 43, OT’R- 
BKIUTARTR CHMOHNE eye‘ HENKINTIORR, "KKO EMOVKE BALUITE 
OT’RAA. OHR ARE PEYE EMOY' TIPABk CRAHAR EcH. 44. I OBpaıTk 
CAKE SKENK eye CHMOHOY' BHAHLIH AH ChER SKENÄ; BENHA'TR 
Bh AOMk TBOI, BOA'TRI HA NO3K MOI NE AACT’k, CH 3KE CAKBAMH 
OMO4H HO3K MOL L BAachl CROLIMH OTRpE?. 45. AOBR3ANK’K 
MHK NE AACTh, CH 3KE, OT’R NEAHKE BENHATK, NE NpKeTa 
ÖBAOBTRIZAKRLUTH NOTOY MOEW®. A6. MAacAOMk TAARTKI MOERKA NE 
NOMA3A, CH :KE M’VPOMKk MIOMA3A NOSK MOL. 47, eroKe paaH 
TAATOAHR TH’ ÖTENOYWTARTE cA El TpkcHn MNO3IH, "KRO 
Bkh3AWEH MHOTO' A EMOYIKE MENE OT'RTIOVYINTAET"R CA, MENkIURMH 
ÄWEHT"R. 48. pese Ke ev STRNOYWTARTER CA TERK TpEcH. 
49. i Hayalula Bk3AEKAWTEI Ch HHMEk TAATOAATH Eh cCEeRK' 
KBTO Ch ECT'B, KKO EL FR’ OTRNOYIWTAETR. 50. peue iKe 
Kb KEN KK" BKkpaA TBOK Chflace TA, LAH B’k MHpk. 


VIII. 
Kuertn» xe no ToMK | TR NPOKOKAAÄE CKBOBK TPAAM 
I B’CH NPONOBKAAMA | BAATOBKETOYEA INKCAPKETERE BOKHE, I 
BA HA AcchATE?) Ch HHMB. 2, U 5KeNTBI ETeprm, TAKE BRÄYA 
IUKÄEeH BI STR HEARTE | Pan | AO 3BAR | BOAK3HIM, 


1) so Mar. 2) 1. oTupe. 3) Il. Accate. 
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MApH’K NAPHILAEMAK MATAAATRINH, UK NERAKE CEAMB BECK I3HAE, 
3. I (n)san'na :KeNa YOY3KÄNHHA | HHTBI MHOTTRI, KAKE CAOY- 
KAAXR EMOY OT IMEHHI CBOLXR. 4. PA3oYmkiAWTR :KE Ha- 
POAOY I TPAARWTHMK STR B’CKXR Tpaa a K’k HEMOY NPHT’R- 
YERR TAATOAAÄLLIE KR NHMR' 59. I3HAE CKMAH CKaTk CKMENE 
EROEFO, LET AA C'KälE, ORO NAAE PH IÄTH I NONEPANO B’RICTR, 
I MTHILA NEBECKCKTRIKA N1030BAamA € 6. Ä ApOYFoE naAE Ha 
KAMENE LNIPOBARTR OVC'BUUE, 3A Ne NE HM’kÄLE BAarut" 7. A APOYrToE 
NAAE TO CPKAK TpEHKK, | BB3APACTE TPRNBE INOAABH e° 8A 
APOYFOE naAe HA 3EMAH AOBPK I NPO3ARK CHTROPH NAOAK 
CHTOPHILERR. CE TAATOAA B'R3TAACH' IM’KLAH OYLUH CATRILIATH AA 
CABHUHTTE. 9. BENpawmaaxa ke I OYUEHHUH ETO TAATSÄHRITE' 
YATO ECTK NPHTRUA cH; 10. SH Ke peue IMR' BAMK AANO 
ECTk PA3BOYMKTH TAIHBI INKCAPBCTERK BOKKkK, Ä NMPO4UHINK 
BR NPHTRYAYB, Ad BHAAWTE NE BHAATR | CATBIINALITE NE 
CATBHUATR | NE PAB0YMEIÄTTn. 11. EcTR SKE NPHT'RUA CH" CKMA 
ECTR CAOBO BOKKE, 12. A DKE NPH NÄTH CRTR CARILHAWTEI 
CASBO, NO TOMR :KE MPHAETR AbTKBROAKR | BR3RMETR CAOBO 
ÖTR CpBAkUA IXu, Aa HE Bkprmı IMTBINE CHMNACENH BRART. 
13. Ä Üike Ha KAMENHI, ÜKE ETAA OYCAMNATTR, Ch PAAOCTHER 
NPHEMARTTR CAORO, 1 KOpENE NE IMATB, ÜKE RR BPEMA Bkpa 
EMAKRTR | B’k BPKMA NANACTH VOETRNARTR. 14. A narnıneie 
BB TPRHBE CHI CATTR CATBILLARTRINEN, LOTR IEyaAHı | BOTATKETRA 
| CAACTRMH SKHTHICKBINH KOAALTE NOAABAKERTR CA I NE AO 
BphXa NAOAA TROPATR. 15. A Eike Ha AOBpPK 3EMH, CHI CATR, 
UKE AOBPOMK CPBABIENKk | BAATOMK CATRIHALTEI CAORO 
APBKATR I NAOAR TROPATR ER TPAnEHHı. 16. HHKRTORKE 
SVBO CRTKETHARNHKA BERKER TMOKPWIRAETTR ETO CNRAOMK AH 
NOAB OAPOMK MOAATAETK, Hk NA CBKIUTENHKR B’R3AATAET, 
Aa BRYOAALTHI BHAATR CBETR. 17. NKETR BO TAINO, Eike 
HE ÄBHTR CA, NH OVYTAENO, EIKE NE BRAETR MO3HANO | Rh 
ÄBÄENBE TIPHAETTR. 18. BAWAKTE CA OYBO KAKO CATKILIHTE" LIKE 
BO IMATR, AdCTR ca EMOY, A UKE HE ÄMATTR, | EIKE MENHTTR 
ca IM’KiA, STRIMETR cA STR Nero. 19. NPHAR Ke KR NeMoY 
MATH | BpATpak ErO, | NE MOKAaAXa BECKAORATH KR HEMOY 
NAPOAOMR. 20. | BR3BKCTHWA EMOY TAATOARKWTE, "KKO MATH 
TBOK U BPATPEK TBOK BRNK CTOMATR BHAKTH TA XOTAWTE. 
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21. SHR Ke OTRBKWWTARR pEYE KR HHMR’ MATH MOK IL Bpa- 
TPEK MOK CHI CART CATBIWAWTEI CAORO BOMBE | TROPALITE €. 
22. BERICTR RE Bk EAHNK OT AkHHI i TR BhAk3E BR Ko- 
paBAk { OY4ENHUH Ero, L peye IM NpKIAKME Ha SH N10AR 
e3epA, I NPKKAR. 23. KARTEN Ke IMR OYcrane HcoveH' I 
CHHHAE BOVPK BKTPEHA BR E3EpR!), | HCKOHKYaRAaaya ca I 
BRAAAYR ca. 24. IPHCTATIRINE SKE RTR3BOVAHIUA I TAATOÄHRWTE 
HACTARKNHYE HACTARKNHYE, MOTBIBNEMK. WNR KE BRCTARK 
3ANpKTH BKTPOY Ü BATRNENHKI® MOPKCKOYNMOY, I OYARKE | BTRICTR 
THWHNA. 25. | peVE Kk ONHMR KRAL ECTR Bkpa Balla; 
VEOERTKIUE RE CA YRAHLMA CA TAATOAHRWTE K'k CEBK' KRTO 
SYEO Ch ECT, KKO I BETPOMK BEAHTR | BOAK I nocaov- 
WARRTB E70; 26. I npkkAowmA Na 3EMAÄHR heNHCAapeTacKk, 
KiKE ECTR OB ONK NOAR TaaHaela. 27. | HIUKABUENK IM 
HA 3EMÄHR ChpKTe I MAKk ETEPK OTR TpaAa, Like IM Käle 
BKCh OTR AKT MHOTR, | Bk PH3R Ne OBAAUaÄLlE cA I BER 
XpamkK He KHRKÄLME NE BR TPOBEXK. 28. 0V3RpPEBR iKe 
LCOYcA NMpPHNAaAE KR HEMOY | TAACOMK BEAKENMK eye‘ YRTO 
ECTR MEHK I TER, lcoYce CrBINE BOTA B’BILIRNKETO; MOAHR TH 
CA, HE MAUH MeHe. 29. npKiuTaäue BO AOYXOBH HEUHETOYMOY' 
ISHAH OTR YAORKKA. OT MEHOTR BO AKT BTRcY’aillT ade 
1, 1 BABAAXA I RIKH KeAKSNWU e NAT ETPETAÄWTE 1, | pac- 
TPB3AAWE?) AZ TONHMR BRIBAÄIlE B’RCOMK CKBOZK NOY- 
ermiHa. 30. BIRNPOCH ;KE I LCOYch TAaroAA' YRTO TH IMA 
ECTR, ONK 3KE peue: AcheöHR, KKO BÄCH MNHO3H BRHHAR Eh 
Hb. 31. i MoAKkäya 1, Aa HE NOBEAHTE IMR BR BEZATBHR TH. 
32. BEk Ke TOY CTAaAO CBHNHI MHOTO NACOMO BER FTOpKk, I MO- 
AKAXM 1, AA NOBEAHTR IM’k BR Ti BENHHTH. | NOBEAK IMR. 
33. I HIUBARIUDE BECH OTR YAORkKA BTRHHAOLA Bb CRHNELEA, 
I OYETpaMH cA CTAAO NO BpKroY BR E3epo I ncrTone 34. BH- 
AKBTBIUE Ke NACKWTE KrRIRTRINEE BRKAWMA | BR3BKCTHUWA 
Rh TpaaKk | BR ceAkXh. 35. I3HAM KEBHAKTR BTIRRINAÄTO i 
NPHAR Krk LCOYcoBH I OBPKTR CKAAWTA YAORTKKA, LK HETOKE 
BECH I3HAM, ÖBAKYENA | CKMRICAAUTA MPH HOFOY Lcov- 
coRoY, I oyBokma ca. 36. ER3RKeTHWA IM BHAKRTRINE 


1) 1. e3epo. 2) pactp'»Sark Mar. 
Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 12 
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RE 11), KAKO CraMace CA BKCHNORABTM. 37. | MOAHLIA I Buch 
HAPO AB ÖBAACTH hepkecinuckhila OTHTH STR NHYB, KKO CTpA- 
YOMR BEAKENMk OAPBRIKHMH BKÄYAR. SNR KE BRAKZTR B’h Ko- 
paBAk BR3BpATH ca. 38. MOAKÄME RE CA EMOY MAKK, IR 
HETOKE ISHAE BTECH, Ad BH Ch HHMk R’blAh. LCOYch Re ÖTh- 
NOYeTH ı FAaaroAa° 39, BB3BPATH CA Bk AOME TBOI I NORK- 
Aal, EAHKO TH CHTRBOPH BOTR. | HAE NO BRCEMOY TPAAOY Np9- 
NOBKAAKA, EAHKO CHTROPH EMOY BOTH. 40. BRICTR Ke, EMAA 
BB3BpATH CA HCOYch, MPHIATTR I HapoA TR’ BRÄYA BO BACH 
yamııme ero. 41. i ce npnAe MÄKu, EMOYiKE BR IMA läph, I 
Th KTKNABkK ChHNEMHUTR® EBK, | NAAk MpH HOTOY lcorcoRoY 
MOAKÄLIE I BAHHTH B’k AOM'R CROI, 42. KKO AKIUTH INOYAAA 
BK EMOY KKO | ABBOB Na AccATE AKTOY, I TA OYMHpaäue. 
er AA ke LAKÄE, HAPOAH OVTNKTAAXA 1. 43. U KRENA CÄWITH 
Bk TOYEHIH KpaRH STR ABBOB Ha AECATE AKTOV, KiKe Bpa- 
YEM’R I3AAÄRTKIUNH Buce IMTEHBE CROE NH STR EAHNOTO RE NE 
MORE IukKaktn, 44. cH NPHETAÄMKIUN Ch cAKAaA KOCHR cA 
RTREKPHAHI PHZK ETO, | ABKE CTA TEUENKE KPRBE EiA. Ad. I peue 
HCOYCh" KRTO ECTTR KOCHRRTRHI CA M/NK; STEMKTARAUTENK 
RE ca BOKME peye METPR | HKE Ch NHMBR BKÄYA' HAcTaRk- 
NHYE, HAPOAH OYTKINTARRTR TA ÜTHETRTR, | Taarodeaum 
KRTO ECTR KOCHABTHI CA M'HK; 46. LeoYck RE pEUEe TIPHKO- 
CHÄR([B'BI)?) ca MNK KRTO, ÄB3R BO YURYR CHAR BAR 13 
Mmene. 47. i BHAKBBIUN 3KENA, "KKO HE OYTAL CA, TPENEWTAUTH 
NPHAE, L MAABIUH NpKATR NHMk, 34 NERiKE BHNX NPHKOCHÄ 
ca EMk, NORKAA NPKAR BCKMH AWARMH, L aKo UNKak ÄBKE. 
48. cover peue EI APR3Al ABWTH, Bkpa TROK Chnace TA, LAH 
B’k MHp%R. 49. eImTE RE EMOY TAATSAKRWTR TPHIUIKATR ETEPR 
STR APXHEerHAaroTra TAATOAA EMOY, "KKO OYMPKTR AkUTH 
TBOK, HE ABHIKH OYuHnTerk. 50. HeoYeh :KE CAKIIARTK ST’R- 
BKIUTA EMOY TAATOAA' HE BOI CA, TRKEMO RKPOYH, | C'hTlaceNa 
BRAETB. 51. NpHmmkAR KE BB O AOMT NE AA NHKOMOYIRE 
BANHTH Ch COBOKR, T’RK'TRMO NETPOBH I HOANOY | HEKOBOY I 
OTRINO OTPOKOBHUA L MaTepn. 52. praiAaaya iKe BcH 


on 


1) 1. BR3BKeTHwma xKe IMR I BHAKBRUNE (so Mar.). 
9) 


IE 
( ) im Kod. radiert, 1. npnKkocHX. 
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NAAKAAYAM SKE!) CA Ela. ONE SKE pEUE' NE MAAUHTE CA, NKCTR 
OYMp'BAA AKBHUA, Hk ChMHTR. 53. 1 paraaya ca eMorY 
BRARUTE, KKO OYMpKTR. 54. OHR 3KE IBTTRHARR Buca RhN’k 
UHMR ER 34 PAKA BiR3TAAcH TAATOAA OTPOKORHLULE, BTRCTAHH. 
59. | BB3BPATH CA AYYR EM | BRCKpnce ABkE, | NORENK 
AATH eı KetH. 56. | OVYiKacnacTa ca POAHTENK ea. ONE Re 
3anpKTH IMa° NE NIORKAHTA NHKOMOYIKE BTRIRTRINAETO. 


IX. 

GR3BBAaRR :KE ÖBA NA AECATE AAcTk IMR CHAR | BAACTk 
NA BCKYR BECK I HEATH WKAHTH. 2. | NochAa MA NpO- 
NORKAATH WECAPKETBHE BOMKE | HUKAHTH BOAAUWTAM. 3. I 
PeUe K'kNHM’R' HH4RCOKE NE B'R3E3MKTE?) Na NÄTE, HH iKk3AA 
NH TIHPTRI HH XAakBa HH ChpeRpa HH A’BBOB PH3OY IMKTH. 
4.1 BR Nuke AOMR BENHHAETE, TOY NPERTBIRAUTE, I OTK TÄ- 
Ay iceyoaHnTe 5. | EAHKO NE MIPHEMAKRTTE Bach, IcXOAALTE 
STR FTpaya TOTO Npay’k OT HOTR BAUHYE ÖTRTPACKTE 
ho ChBKAKHHE Ha Na. 6. IeXoAAmıTe oKE NPOXKOKAAaaya 
CKBOSK RCH BAATORKETOVERIUTE BRER AV. 7. ABA SKE IPOA TR 
YETBPKTOBAACTKUBR B’RIBABRIUTAA OT Nero R'Ch, I NE A0- 
MrAIuA KÄME CA, 3A NE TAATONENMO BR OT’ ETEpk, "KKO lOAH'R 
BRETA STK MPRTEHXB, 8 STR INKYE RE, EKO lamk ÄRH 
ca, ÖT’R APOYTRIXTR SKE, "KKO TIHOPOKE NKKTRI OT’ APERAKHHYTR 
BTReRpnce. 9. I pese IpoA m" IOANHA ABK OVCKKHRYE KRTO 
RE ECTTR Ch, Ö NEMEIKE ABK CAKMUN TAaKoOBAaKk; | HcKaätle 
BHAKTH 1. 10. I BTR3BPAIITRUINE CA ÄNSCTOAH NORKAALA EMOV, 
EAH CHTRBOPHINA. 1 NOIMR IA OTHAE EAHNK Ha MKECTO 
NOYCTO FTPaAA HAPHIAEMATO BuA'ncalsa. Al. Napoan ine 
Pa3oymkRaine NO Hems LA | NpHiImE 1a TAaroAaäıme IMk © 
WKCAPRETBIH BOKIH, I TPKBOVIRIUTAA UKÄEHKK IKARINE >). 
12. AkHR SKE NHAYATR NPKKAANKTH ca TIPHETATMÄRKINA SKE Ka 
HA AECHATER) PKCTE EMOY' STRNOYETH HApOA'KI, AA ÖLUk A Rile 
BTh OKPRETRHALA BCH IL ceaa BHTARTR | OBPAUTATR Rpa- 
IIRHO, "KKO ChAE Ha NOVCTk MEKCTK ECM. 13. peue Re KR 

1) Im Kod. durch Punkte getilgt. 2) 1. BB3EMKTe. 

3) 1. u KArkaune. 4) 1. AccAaTe. 
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HHMR’ AAAHTE IMR Bat "KCTH. ONH 3Ke PKIUA" NE IMAMTR ChAE 
BAUTE NATH XAKBR | PrRIBOY A'LROR, ALTE OYRO NE MM 
IIKATBIUE BR BcA AWAH ChkA KOYVIHMR Bpaluıana. 14. Bkäue 
BO MAKk EKO NATK TRICRWTR. pEYE KE KR OVYYEHHKOMR CRO- 
IMTR' TIOCAAHTE KA NA CNOA'KI NO NATH AccATa. 15. I ChTRO- 
pnwa TaRo I nocaaAHına Bca. 16. NPHME Ke DATE XKAKER I 
OBK PrrIBK RTR3k PER HA NERO BAATOCAOBH HA | CKAOMH | AArkliie 
OYYEHHKOMR CROINMTR MPKAKAOKHTH HapoAaoy. 17. i ka i 
NACHITHIUA CA BCH I BR3AWA I3BWRTRWAM!) IM OYKPOYYR 
KOMA ARBa Na AccATe 18 | BBICTR erAaA MoAkäme ca 
EAHNE, Ch NHMB BRÄXR OYYENHLLH ETO, | BTRNPOCH IA TAATOAA' 
KOTO MA HENKINTIOKKTR NAPOAH BBITH; 19. ONH Ke STR- 
BKIUTARTRIUE PrKkiuA' lOAHNA KpkCTHTEAK, INH :Ke laHıR, OBH 
RE, KKO MPOPOKTR ETEpk APEBÄKHHIXTE Binckpnce. 20. peue Re 
IMR' BREI 3KE KOTO MA TAATONETE KRITH; OTRRKUTARK E 
NETPR pEUE' XPRCTA BOKKK. 21. WUR KE BAanpkulTk IM No- 
BEAK 2 HHKOMOYIKRE HE TAATOAATH cErO, 22. pekk, KKO NOAO- 
BAÄTR CTKINOY YAORKYKCKOYMOY MHOTO NOCTPAAATH | HCKOY- 
INENHOY BTRITH OT CTaplik L ApXHEpEel I KTRHHIKKHHKTR I OYEKEHOY 
BTRITH | TpETHI AkHk BTRCKPKRENÄTH. 23. TAATOAAÄLE BCKMK' 
AUTE KKTO KOWTETR NO MNK ITH, AA OTBEPRIKETTR CA CEBE 
I AA BR3BMETR KpkeTk CROI NO BcA AkNH I XYOAHTR NO MH. 
24. IKe BO ÄLTE KOWTETR AOYIUÄ CROKR ChNIACTH, NOTOYEHT'R 
BR IE ÄMTE KOWTET2) NOTOYEHT'R AOYIUR CROK MEHE pAAH, 
TR ChNACETR KR. 25. KAK NOAK3A YAOBKKOY, ÄLITE NPHOBPA- 
INTETR BhCh MHPR, Ä CEBE NOFTOVEHTR AH OTKWTETHTR. 
26. Ike BO ALTE NOCTWIAHTTR CA MEHE | MOLYTR CAOBECK, CETO 
C'KINTK YAORKYRCKBI NOCT"MAHTTR CA, ETAA TIIPHAETTR B'k CAABK 
CROEI | OTRUH | CBATTRIYK Anshean. 27. TAArOAaıR Ke BAM 
Rh LCTHHR' CARTER ETEPH OT CTOKAUTHYE ChAE, UKE NE 
IMATTR BTRKOVCHTH CKMPKTH, AONKABKE OVY3RPATTR UKCApk- 
ETBKE BOMRKE. 28. BiRICTR RE NO CAOBECEXTR CHYR KKO ABHHI 
Scmk i noima NeTpa Li [n]oan’na i HkKoRa BR3HAE NA TOpA 
NOMOAHTR CA. 29. Ü BrRICTR, ErAA MONkäme cA, BHAKNBE 
AHA ETO INO | OAKÄHKE ETO BKkAo Rakcıam cA. 30. U ce 


1) Mar. n3B’BIR'RINee. 2) x. zu streichen. 


/ 
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MAKA ABA Ch NHMk TAATOAKAWTA, KKO!) BKCTE M’WcH 
it Hank, 31. [ke] Ägnıwa cA BR caaRk FAaroAaaämeKe?) 
IcYoAB ErO, ÜKe KOT KÄME CHKOHKYUATH?) BR LEPoYcaaHMmK. 
32. NETPR RE L CRIUTAA Ch NHMKk BKAXYR OTATTRYENH C'hNTRMR' 
OBOYRABIIE DKE CA BHAKIUA CAABA ETO I OBA MAKA CTOHALLITA 
Ch NHMk. 33. | BTMIETR ETAA PABARUAÄllETE cA OTR Nero, 
peue NETPR K’k LCOYCORH' HACTABLHHYE, AOBPO ECTTR HAMR 
ChAE BTRITH, | CHTROPHMR CKHHHIA TPI, TERK EAHHR I EAHHR 
MOCKOBH I EAHNA LAHI, NE BKA'B [e]Re Faaroaaaııe. 34. ce we 
EMOY TAATOAKRIUTIO KRICTTR SBAAKR  OCKNH MA’ OYBOKINA Re 
ca BTRIUKATRIUENB Re IM) BR OBAAKTR. 35. I TAach B’RICTR 
130 $BAAaKa FAaaroAAa° Ch ECTTR C'HIHTR MOH BTR3AÄIWRÄENKL, TOTO 
nocaoywalrte 36. L era BTMETR FAaclh], OBpKTEe ca Heoych 
EAHNTK, | TH OYMARYALIA L HHKOMOVKE HE BTEBRKCTHWA Rh 
TI AHH HHYRCOKE S TEXT, Kike BHAKUA. 37. BIBICTR Re 
Bh NMPO4H A’Hk CHHINEATRINEMK INK Ch Top ChpKTE I Ha- 
pPsAR MHOTR. 38. I ce MÄXKK 13 HapoAa BR3ANH TAaroAa 
OVYYHTEÄAR®, MOARR TH CA, MPA3KPH HA CrhINR MOI, KKO EAH- 


HOYAAB MH ECTR, 39. u ce AOYYR EeNdETK I, | BKHEZANA 
BTRIHETTR | NPRKAATR CA Ch MKHANH, | EAKBA ÖXKOAHT 
STR HErO CraKpoywmama 1. 40. i MOAHYEK CA OYYENHKOMR 


TRBOIME, AA UKRAEHÄTR 1, | HE BB3MOTR. 4. WTRRKIUTARTE 
RE HCOYCh pEUE EMOY’ W POAE HEBKp’HTR | PA3BPALITENK, AO 
KOAK BRAR BR Bach | TPRNAR Bl; NIPHBEAH CHRINK TROI 
CKMO. 42. eINTE Re TPAAOYIUTIO EMOY NOBPRKE I BKCH I 
CHTPACE ZANpKTH RE HCOYCh AOVYXORH HEUHCTOYMOY AOYInE 
HEYHCTTBI, I3HAH ÖTB ÖTpPOKA. I HIYKAH ÖTpPoKA | BRAACTT I 
OTRUW® er. 43. AuBSKAayHd) RE ca BcH S BEAHYHI BOMKIM. 
BCKMBOGKEOURAALITENBK CA 5 BOCK, KiKe TROPKälue 
HCOVC’h, PEUE ÖVYYEHHKOMR CROIMB' 44. BTRAOKHTE Brhi B’k 
OYIUH Bam CAOBECA CH’ C'HINR BO YAORKURCKAI IMATR NPK- 
AATH CA B’k PAUK vaoRKkuncık, 45. OHM iKe Ne paaoymkına 
TAATOAA CETO, BK BO TIHHKPTRRENK STR HHYK, Ad HE OUTIO- 


v 


TAT E70, I BOKaXya cA BANpocHTı MıP) 8 rTÄaaroak cEMKk. 


1)1. Kıre. 2)1. raaroaaaıuere. 3) Nach caK. im Kod. ca aus- 
radiert. 4) 1. BRıun A mıeMa ima (Mar.). 5)1. Augakaya. 6)1. 1. 
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46. BRNHAE SKE NOMRIWÄEHKE Bk NA, KTRTO IYE BAUTHI BH 
BrRIAh. 47. cover :KE BKAKI NOMBILNENBE CPRAkUA IX’ 
NPHIMR STPOUA NOCTARH E OY ceBe 48. i peue imma be aumıTe 
NPHIMETTK OTPOUA ce Bk IMA Moe, MA NPHEMAETR, | HiKE 
ÄIITE MA NPHEMAETB, TIPHEMAÄETTK NOCKAABTKINAATO MA’ LiKE 
BO MEHHI ECTTR BEKYR Bach, Ch ECTR BAUTEI. 49. WTR- 
BKINTARTK 3KE LÖÄNNTR pEYE' NACTARKHHYE, BHAKKOMB ETEpA 
8 IMENH TROEMKk L3TOHAWTA RBKCHhI, | BTE3SBPANHYOMR EMOY, 
KKO BTk CAKAR [NE] XOAHTR Ch HAMH. 50. Ü peue KR NEMoY 
HEOYCh" NE RPANHTE EMOY, HECTTR BO Na B’hl, ÜKE BO NOT 
HA B’hl, NO Back ECTB. DL. BIRICTR iKE ETAA C'KKONKYARAAYA 
CA ABHBE BTRCKOKAENKIO ErO, | Th OYTBPBAH AHILE CBOE ITH 
Rh 1EPOYcaanmn. 52. I NoChAa BKCTRNHKW NPKAR AHILENK 
CROLMKk, | 1URATRINE BEHHAR BT BCh CAMAPENKCKÄ, Ad OVTO- 
TOBATR EMOY. 53. | NE NPHALMA ETO, KKO AHlIE ETO BER 
TPAAKI BR’ 1EPOYCAAHN"E. 94. BHAKBKWA RE OVYENHKA ETO 
URKORTR L [Hanna prkeTe: TocnoAH, KOWTELUH AH | peueRK, 
Aa ÖTNR CKIUBAR!) Ch NEREcE | NOKCTR MA, KKoOME lan 
CHTROPH; 55. WEPAITR 3KE CA 3AnpKTH IMA L peue: NE BKCTA 
ca, KOTO AOYXa EcTa Brkl; CRINTR BO 4YAORKUECKHI HKCTE 
NPHIUKATR AOYIUK YAORKURCKK NMOTOYEHTR HR CKNACT"h. 
56. i HAR BR INA Buch. 57. BWICTR Ke LARWTENR IM NO 
HRTH pEUE ETEPK Kb NEMOY* LARA NO TER, "KMOKE KOAHKKAO 
LAEIUH, TOCNOAH. 58. | peue EMOY HeoYch’ AHcH "K3BHR'M 
IMATR | M’THILA HEBECKCKTRIA TNKZAA, Ä C'BINTR YAORKULCKTRI 
NE IMATTR KTRAE TAABTKI NOABKAOHHTH. 59. peue Kk Apov- 
FOYMOY' YoAH Bik CcAKATB MENE ON 3KE pEUE' TOCNOAH, NO- 
BEAH MH ApeBAe IURATBINE NOTPETH OThUA MOErO. 60. peue 
IKE EMOY HCOYch' ÖCTARH MPRTRTKIMK NOTpETH CcROM Mp%- 
TBBEUA, TRIKE TUBA TB BB3SBKINTAI IUKCAPKETBHE BOMBLE. 61. peue 
RE | APOYTRU LAM NO TERK, TOCNOAH, ApEBNE RE NOREAH OT'k- 
BPKIUTH MH CA, UKE CAT B’k AOMOY MOEMk. 62. peue iKe 
HHKTRTOKE BTR3AOKBk PAKTKI CBOEMA NA PAAo I 3b PA BECNATk 
OYNPARÄENTR ECTTR B’k WECAPBETEBIH BO3KIH. 


1) ennHAerT% Mar. 
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X. 


Is cuya »Ke ann rocnoAB INKYE NT Li nochAa 1A No 
ABKMA NPKAB AHIEMB CROLIMkK BE BICKKR TpAaARk L MKCTO, 
KMOKE KOTkäme camn ITH. 2. FTAATOAAÄIE RE Ku NHMR' 
’KATBA OYBO MHOTA A AKAATEÄK MAAS, MOAHTE CA OYEBO TO- 
ENOAHHOY RATE, Ad I3BEAETTR AKAaATEeAA Na SKATBA CROK. 
3. LAKTE: ce AZR NOCHIAARR BR KKO ÄTHA NO CPKAK BAkKTR. 
4. NH NOCHTE RKAATAAHIUTA HH BPKTHINTA NH cANOT'k | NH- 
KOTORE HA IATH HE UKAOSVHTE 59. Bu HRiKRE AOME BENHAETE 
KOAHKKAO, MPRBKE TAATOÄHTE: MHPR AOMOY cemor. 6. AuTe 
AH BRARTE CHINHORE MHPA, MO4HETR HA HENMkK MHpR BAllk' 
äuTe AH NH, Kk BAM BR3BpATHTR CA. T. Bk TOUR Re 
AOMOY NPKBBIBAUTE KARTE U NIKERIUTE, KKECHTR OY Hnya® 
ASCTOIHR BO ECTR AKAATENk MRZAMI CROELA. NETIOKXOAHTE 
Re 13 AOMOY BO AOMB. 8 | Bi HRKE TpaAıR KOAHKEAO 
BAHHAETE I NPHEMARRTR B’hl, KAHTE NPKAKAATAEMAK BANK, 
9. ii KAHTe NEARKENBIA, UKECKTE Bk NEMK, I TAATOAÄHTE 
IMR’ TIPHBAHKH CA Na B’kl IVKCAPKCTBHE BOKke. 10. BR Nhike 
KOAHKBAO TPAA TR BTRXOAHTE L NE NPHEMARRTTR BACh, UNBARINE 
HA pPacnÄTak ero paukrte 11. Ü npayk NpHARmKIUHI Hack 
OTR TpaAa BallerO B’k NOTAXk BALHYE!) OTRTPACANK 
BAMR’ WBEAYE CE BKAHTE, KKO MPHBAHKH CA Na Brkl IKca- 
PHETRBHE BOMHE. 12. TaarsatR BAM, KKO COAOMATKNENK BR 
TR AbHk OTBPAALNKE BRAETR HERE TPAAOY TOMoY. 13. Fope 
TERK KOPASHNB, TOpE TERK BHA'BCALAA, KKO AWTE RR TVpK 
I CHAOHK CHAR BHWA B’klARl BTRIBTBINAMA BO BAR, ApEBÄE 
OYEO B’k BPKTHINTH I noneak CKAAWTE NOKAAAH cA EKHINA. 
14. SBayue T’VpoY | CHAOHOY OTBPAaAhNKE BRAETTR HA CHRAK 
HEIKE BAMA. 15. | TI KabepkHaoyMm%, AO HEBECE BIR3HECK 
ca AO Aa chBeremn cA. 16. caoyınamal Back MENE CAOY- 
INAETTR, | CAOVIIAKAH MEHE CAOVINAETTR TIOCKAARKWAATO MA, 
I OTAMKTAMI CA Back MENE CA OTRMKTAETR" Ä OTRMK- 
TamAal cA MEHE OTRMKTATK CA MNOCKAABTKIWAATO MA. 
17. BER3BPATHWA KE ca CEAME AECATHI Ch PAASCTHER TAA- 
FOARRIUTE" TOCNOAH, I B’KCH NORHNOYIRTTR CA HAM’R 0 IMENH 


1) 1. naıınya, BR im Kod. radiert. 
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TEOEMR. 18. peue Re iM BHAKYB COTOHR KKO MATRHHER 
Ch NEBECE MAARUla. 19. ce AayYk BAM BAACTkK NACTRNATH 
HA 3MREA | CKOpPRMIHMA | Na BCR CHAR BpaikkkR, I NHYKTORE 
BACk NE BPKAHT%R. 20. OBAUE 9 CEMk HE PAAOYLTE cA, KKO 
BKCH BAMk MORHNOYERTTR CA, PAAOYITE Re ca, "kKKO IMENA 
BAllA HANCANA CARTER NA HEBECEXE. 21. Rh TR Mach B%3- 
APAAOBA CA AOYYOMR HEeOYch 1 peye: IemoBKkAAAK TH ca, 
OTRUE TOCHOAH HEBEceE | 3EMAA, KKO OYTalaın EcH cH OT 
NPKMAAPR 1 PA3oYMaNk i OTTRKPBI CH MAAAKNRILENT €1 
OTR4E, EKO TAKO BTRICTR BAATOBONENHE IPKA RK TOBOHR. 22. B’c’k 
MNK NPKAAHA BiRIUA OT OTkIA MOETO, | NHKRTOME NE 
BECTB, KRTO ECTR CINE, TIRKTKMO OTkUR, I KRTO ECT 
OTRUB, TOR’MO CHINTR | EMOYKE ALTE KOLWTETTR C'kINTR ÄBHTH. 
23. I OBPAWTR cA Krk OYUEHHKOMR EAHNTR pEIE" BAAKEHK OUM 
BHAAUWTHI, "KiKE BHAHTE. 24. TAATOAIR BO BAM’, 'KKO MNO3H 
NP9PSUH i WKCAPH BrEcXoTkuma BHAKTH, "KiKeE BHAHTE, | Ne 
BHAKIUA, | CATBIWATH, KiKE CATRIHUHTE, L He cAanımamıa. 25. | 
CE BAKOHNHKTR ETEpn BRCTA IcKoYIlara I | TAATOAA" OVYUHTEAR, 
UKTO CKTBOPk SKHROTTR BEURHTBI HacaKAoYıR; 26. OHR ke 
peue KR NEMOY' Bk 3AKONkK YATO ECTTR MCANO, KAKO 4UBTE- 
mn; 27. OHR 3KE ÖTRBKIUTARK pEede‘ BE3ÄAWEHLUH TOCNOAA 
BOTA CBOETO STE BCETO CPKAKUA TROETO | B’cER AOYINERR I 
BRCERR KPKNOCTHER TBOER | B’CKMk MOM’BIINÄENBEMk TROLMR, 
I NOAPOYTA cBoETO "KKO cam ca. 28. peue »Ke EMOY Hcoych' 
NpaBkK OTRBEKIUTA, CE CHTBOPH, L 3KHRR BRAFUN. 209. ON’k 
KE XKOTA ÖNpaBkAHTH cA CAM pEUE Kk LCOYCOBH' I KRTO 
ECTh ICKPRNHI MH; 30. OTRBKIUTARTR :KE HECOVCH peue: 4Ao- 
BEKTR ETEPK CHYOKAAÄUE STR LEPOYCAAHMA BR EPHYA I Bh 
PA3BOINHK’BI BTRNAAE, UKE | CCHBABKTBINE I I K3RTRI BTR3AOKKUNE 
OTHASLUA | OCTARKINE L EAK KHRK CAWTR. 31. no npHKAR- 
Ya :KE leprki ETEpk CHYOKAAÄLE NATRMk TKMk, I BHAKRTR 
I MHMO IAE 32. TAaRoKAE KE L AechHTE BBIRk HA TOMk 
MKCTK NPHWRAB I BEHAKRKR I MHMO iAE 33. CAMApKHNHNk 
RE ETEPR TPAATKI TIPHHAE NAAR Hk i BHAKBTR I MHAOCPTRAOBA, 
34. i npHeTÄndk 0BABA CTPOYMRI ETO BR3AHRAMA Macao | 
BHNO, BTRCARAB 3KE I NA CROI CKOTR MIPHBEAE KEI) I BR TOCTH- 


1) se ist überflüssig (fehlt im Mar.). 
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HHUR | NpHABKA EeMk. 35. I Ha oYTpak ÜmRAR I3KMR ABA 
NMKHABA AACTk TOCTHHNHKOY I pede EMOY' TIPHAEKH EMk, (| 
EIKE ALTE NIPHIKATIREIUH, ABB ETAA BTR3BPAUTA CA, BE3AANk 
TH. 36. KRTO OYBO TEXTE TpIH IcKpahHı MAHHTR TH CA 
BKRITH BRMAARUOMOY B’k PA3BOINHKTM; 37. ONR ke peue 
CHTBOPKI MHASCTTBINER Ch NHNR.  PEYE SKE EMOY HCOYch" LAH 
I TEE TROPH TAKORAE 38. BTRICTTR SKE KOAALTO EMOY I TR 
BRNHAE Bb Oo Bhch ETEPR. GKENA RE ETEpA IMENENK Map'Ta 
NPHKATTR I Bk AOMR CBOH. 39. ice ei BK cEecTpa IMENEMk 
MApHK, KiRe I CKAKIUH MPH HOTOY LcoYcoROY CARIIAÄINE CAORO 
ers. 40. i Map'Ta MArRBAKÄUIE 9 MNOZK CAOYKKBK. CTARKIUH 
RE EYE" TOCHOAH, HE POAHILUH AH, "KKO CECTpA MOK EAHNR MA 
OCTARH CASVIKHTH;, PRILH OYEBO EI, AA MH NOMOKETR. 4. oT%- 
BKIUTARTR RE PEUE EI HCOYch" Map’Ta Map’Ta, Neuen ca L 
MARBHIUH Ö MHO3K, 42. EAHNO SKE ECTTR NA NOTPEBER' MapHKk 
BO BAAFAHR YACTk I3RTRpAa, KKRE NE OTTRIMETR cA OTR Ne. 


ST: 

L gnieTn CRWTIW EMOY HA MKOTK ETEPK MOAAUWTOY ca, 
U EKO MpKeTa, peye ETEpn STR OYYEHHKR ETO KR NEMOY' TO- 
ENOAH, HAOY4UH H’BI MOAHTH CA, "EKOKE lOAHTR HAOY4H OY4e- 
HHKTBI CROMA. 2. peue KEINE ETAA MOAHTE CA, TAATOÄHTE' 
WTRYE HAlUk, ÜKE ECH HA HEBECEXTE, Ad CBATHTR CA IMA 
TBOE, AA NPHAETR MKCAPRETBHE TBOE, AA BRAETR BOAK 
TBOK KKO Ha HeRece | HA 3EMN' 3. XAKBTR Nallk NAAKNERTENTRI 
Aal HAM HA BCkKR A'HR° 4, 1 9CTAaRH HAMR FPKYHI Halla, 
IBO | camn ScTaRA’keNh BCkKOMOY AAKKKHHKOY HALIEMOY I 
HE BTRREAH Hack B’k ICKOVIEHKE, H’k I3BABH H’hI OT’k HENpH- 
K3HH. 5. I peue KR NHMR’ KRTO STR Bach IMATR ApPOYTR, 
I HAFT KT HEMOY NOAOY HOWTH | pEUETTR EMOY' ApPOYiKE, 
AdKAk MH BR 34EMR TpH XAkB'Ä, 6. IRAEAPOYTR MH NpHAE 
Ch NATH KR MNK, I He IMAMR YBCO NIOAOKHTH NPKAR HHMR. 
T. I TR Ü3 RATpRRAY OTRBKUTARK pEYETR' NE TROPH MH 
TPOYAA, WIKE ABBPH 3ATBOpENW CHTTR I AKTH MOIMA Ch Mh- 
HORR Ha AOKH CAT, HE MOTK BKCTATH AATR TERK. 8. TAa- 
TOAR BAM, ÄMTE HE AACTR EMOY BRCTARK, 34 NE ECTR 
APOYTR EMOY, H’k 34 BEBOURCTRO ETO BRCTARTR AACTR EMOY, 
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EAHKO TPRBOYETR. 9. | a3% FAaroaıR BAME NpocHhTe i 
AACTR CA BAM, UNTATE | OBPAWTETE, TARUKTE | OTEPKR- 
3ETR CA BAM. 10. BICKKR BO NMpPocAI MPHEMÄET"K, I HUITAI 
SEPKTAETB, | TABKAWTRMOY OTBPB3ETR ca. 11. KOTOpAäro 
RE OTR Back OTBUA BIKCHPOCHTR INK TROI XAKBA, EAA 
KAMENkK NMOAACTTR EMOY, AH P'kIB'hl, EAA BT PrRIBTRI MKCTO 
3MHER NOAACTR EMOY; 12. Lan AWTE NPSCHTR ALLA, EAA NO- 
AdETR EMOY cKopannı; 13. AUMTE OYBEO BMI 3KAH CAWTE 
OYMKETE AAANKK BAaTad AdATH YAAOMK BALIHMR, KOAKMH 
NAYE OTRUB BAulk Ch HNEBECE AACTR AOYYB BAATR NpPOcA- 
WTHIMR OY Nero. 14. U ek 13r0HA BKkenm, I Toy!) Sk WKMR 
BTRICTTR RE BKCOY ISTTRNANOY MPOTAATOAA NEM. | AH- 
BARAXR CA KapoAH. 15. ETepn Ke OTR NH pkwa 0 
BEAKZKOYAK KRNASH BKCK I3TONHTR Bkeni. 16. Apoyanı 
RE ÄCKOYIHARRINTE 1 3HAMENKK IcKaäyıa ch Heßece. 17. 00% 
RE BEATBI ÄYTE NOM'BILHAENKK peye IM BOKKO INKCAPKCTBHE 
pa3AkKAkıa CA CAMO Eh CEBK 3ANOYCTKETk, | AOMTR NA AOMR 
NAAAETR. 18. ÄMTE >Ke | COTONA CAaMK Ek CEB’K pa3A kan 
CA, KAKO CTAHETTR IWKCAPKETERE ETO; "KKO TAATONETE © BEAk- 
3KBOAK ISTON(AWUTR MA)2) BrKcm. 19. ÄuTe Re A3R Ö BeAk- 
3KBOAK I3TONER BC, [CKINORE BAlıHN © KOMk I3TONATKR; 
CETO PAAH BRARTTR BAM CRAHIM. 20. amıTe AH SKE Oo NPRETK 
BOKIH ABK IBTONER BKCH,) OYBO NOCTHKE NA Back WKCA- 
PRETBRE BOKKE. 21. era KpkNEKBl BBOPRKK CA KPAHHTER 
cBOL ABOPK, B’k MHPK CKTR IMKENRK Ero0° 22. A no Heike 
KPkKNAHI ETO HALIKATB NOBKAHTR 1, BECK SPARIKKK ErO ST- 
"MET, HA HEIKE?) OYTIRBAAÄLE, | KOPHETR ETO PABAAETR. 23. Like 
NKOT’R Ch MNORR, NA MA ECTTR, I HIKE NE CHEHPAETTR Ch MKNOKR, 
PacTayarRT'n?). 24. em ya NEUHETRI AOYYR Ü3HAETR OTR YAO- 
BEKA, MPK’KOAHTTR CKROSK BEZARHAA5) MECTA IWMTA NOKOK, I 
HE OBPKTAKA TAATOAETR" BR3BPAUTAR CA Bk AOMR MOL, OT 
NERAOYSKE 13H An. 25. U NPHIURATB OBPKTAETTR NOMETENR [Ü] 
OYKPALLENTR. 26. TATAA ÜAETR I NOIMETR APTAIK FOpPkIUk 
CEBE CEAMk, | BEIIRATBINE SKHRATR 9 TOY, | B’BIRAKRTE 


1) Bkeh, Hu TR Mar. 2) ( ) im Kod. rad. und kyrill. ersetzt. 
3) 1. WERKE. 4) 1. pacTayaeT". 5) l. BE3BOATRNAA. 
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NOCAKABHN KA YAORKKOY TOMOY FOPKIUH MIP’ERB'RIXTR. 27. BTRICTR 
3KE ETAA TAATOAAALE CE, BTR3ABHTTRIUNH TAACK ETEpA SKRENA OTR 
HApO AA pEyE EMOY" BAAKENO YPKRO HOLIKILEE TA | Cruchika, "KiKe 
CH Chcaar. 28. OHR RE peye® TKMR RE OVBO BAAKENIH CATRI- 
LIAWTEI CAOBO ROKkE | YPANAawTe € 29. NApoAOMR 3KE Ch- 
BHPABRIUTEN RK CA NAYATR TAATOAATH' POASCK POAR ARKARTE 
ECTTR | 3HAMENKK ÜUUTETTR, | 3HAMENKE NE AACTE CA EMOY, 
T’RKRMO 3HAMENKE LONKI MPOPOKAa. 30. KKOKE BO BTRICTR 
IONA 3HAMENHE HHNERKÄHTOMTR, TAKO BÄRAETR CHINTK YAORK- 
YBCKTRI POAOY ceMmoY. 31. IKcapnıya WiRKCKA BTRCTAHETTR NA 
CRAK Ch MAIKH POAA CEO I OCHAATRI) 1a, "KKO NIPHAE STE 
KOHRULA 3EMAA CABIWMATR NPKEMAAPSCTH COAOMOYHA, LU ce 
MHOSKAE ChAE COAOMOYHA. 32. MAKH HIHERKÄHTRCHH BTRCKp'k- 
CHRTTR HA CRAK Ch POAOMEk CHMK I OCHAATR I, "KKO NOKAalıA 
CA Bk NPONOB KALB LONHNA, | CE M'RHOKAE Ch AE LON’RI. 33. HHKR- 
TORE CRKTHARNHKRA BRiKEl ih Bk KpoRK MIOAATAET'TR HH TIOA KR 
ENRAOMKk, HB Na CRKIUTERHUK, Ad BEXYOAALUITE BHAATTE 
CRKTR. 34. CRETHARHHKR TKAOY ECT KO TROE  ETAA 
OYBO SKO TBOE MPSCTO BRAETE, I Bace T’KAO TROE NPOCTO 
BRAETR A NO HEIKE ARKABO BRAETTK, I TKAO TROE TRMENO 
BRAETTR. 39. BÄWAH SVBO, EAA CRKTUB, URe (EOTR)?) Rh TERK, 
TRMA ECT. 36. AITE OYBO TKAO TROE CRKTRAO BRAETTE 
HE IM YACTH ETEpHI TRMENE, BRAETR CRKTRAO R'ck, 
KKO CE ETAA CRKTHARKHHKTR BAHCHAHRENK MPOCRKINTAETR CA). 
37. Eraa Ke Taaroaaäıme, MOAKäme 1 Bapnckı ETepn, Aa 
OBEKAOYETTR SY HETO' BEIIBATR ZKE Bu3aciKe. 38. Papnckı Ke 
BHAKRBTB AHBH CA, KKO HE NIPKKAE KPBRCTH CA TIP RBKE OR KAA. 
39. peuE RE HCOYCK K'k NEMOY' HRINK B’kl PAapHc’kH BRHKIURN AKA 
ETBKAKHHUA | BABWAOMB!) SYHWMTAETEe, A BBHÄTPRNKA BRaııla 
NARHA CHTR XTRIUTENKK | 3BA0K’W. 40. BE3OYMEHH, HE Like 
AH ECTR CHTBOPHAR ERNKIURNEE, I BIRHRTORHE ChHTROPHAK; 
41. weaue cÄWITaa AAAHTE MHAOCTTKINER, | Bca UHCTA BAM’k 
CATR. 42. HR Tope BAMR PapHcköMmK, KKO AECATHHR AdETe 
STR MATH | TMIHTAHR L BRCKKOTO 38AnK, | MHMO YOAHTE 
1) 1. sCHAHT"R. 2) ( ) im Kod. radiert. 3) l. TA. 
4) BRHKIUTRHEE CTRKAKHHILH MH MHcK Mar. 
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CRAR | AWRKOBkK BOKHER' CH KE MOAOBAÄLE CKHTROPHTH I 
ONKYTR HE OCTARAKTH. 43. TOpe BAMR PapHckoME, KKO AR- 
BHTE NPKABCKAAHRE HA ChNEMHUTHYTB | WKAOBAHkK Ha 
TPRIKHIUTHYn. 44. ToOpe BAM, KENHKKNHUH io dapncrkı i 
AHILEMKPH, DKAE ECTE AKO | TPOBH HERKAOMH, i YAaoRKkılH 
KOAAMTEI BPRXOY NE BHAATTB. 45. WTRRKINTARTE iKE ETEpR 
ÖT’h BAKONKNHKTR TAATOAA EMOY' OYUHTEAW, CE TAATSAA | HAc’h 
AdcamkAacrııın. 46. ON RE peue' | BAM’k 3AKON'NHKOMR TOpE, 
"KKO HAKAAAAETE NA YAORTEKTRI BP’KMENA HE OYAOER NOCHMA, A 
CAMH NH EAHNKURK 3KE NPECTOMKk BALIHMK TIPHKACAETE CA Bp%K- 
MENEX TR. 47. TOpe BAM, KEHHIKKHHIUH I Bapnckı | VNOKpHTH, 
KKO 3HRAETE TPORTRI NPOPOKK, OTRILH >KE BAIUH I3BHINA HM. 
48. IRO ChBKAKTEÄKETBOYETE | BOAER IMATE Ch AKAbI OTRUR 
BAUHYK, KKO TH OYBO I3EHWA IA, Bali RE SHKAETE IXh 
rpoR'ui. 49. cero paaH I NPKMAAPSCTK BOKHK pEuE: NOCHÄRR 
Bk NA NPOPOKTHI | ANOCTOAM, I OT HHYE OYBRAATR URAF- 
HATRI), 50. Aa MRCTHTR CA KpnEBk BECkX TR MPOPOKE NP9AH- 
BAEMAK OT CKAOKENKK BRCETO MHPA OT POAA cero, 1. OT 
Kp’RBE ABENK NPARkATKNAÄTO AO KprkBe BAXAPHLA NOT"RIRTRINAÄTO 
MERAK SA’TApeNk | KPAMOMR' EI TAATOAKR BAM’k, BE3HWTETE 
cA STR poAa cero. 52. ToOpe BAM 3AKONKNHKOMK, KKO 
BR3ACTE KAW4R PABOYMEHRK' CAMH [HE] ERHHASCTE Ü BEYO- 
AAUTHIMR BE3BPANHCTE. I. TAATSARKUTR RE EMOY KB 
HHM’R CHILE NAYAILWA KTENHRBNHIUH I dapHckH 12) AWTKk KKO 
THKBATH cA | NPKCTAATH I 9 MRNOKAUNHYE, 54. aamaulTe 
ETO OYAOBHTH HKUKTO STR 9YCTR ETO, AA Ha Nk Bik3fAa- 
TOAKRTTR. 


X. 


O HHYTRKE CHHERMBRIUENB CA TEMAMK HapoAa, KKO 
NPENHPAAXA?) APOYTR ApOYTAa, HAYATTR TAATOAATH K’k OY4E- 
HHKOMR CRBOLM"B' TMIPEBEKE BENEMÄKTE CERK OTR KRaca PapH- 
ckicka, EIKE ECT AHUEMKpkE. 2. NHYKTOKE BO NOKPRRBENY 
ECT’h, EIKE NE OTTRKPBIETR CA, | TAlNO, EIKE NE PABOYMKETE 


1) 1. i MKRAENÄT. 2) i zu streichen. 3) Mar. richtiger 
NONHPAAYA. 
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ca 3. [3A NE EAHKO RK TRMK PKCTE), Bk CBKTK OYCAMUHTR 
CA, LEERE KR OYYOY TAAToAacTE R’'k TALAHLWITHYTB, NPONOB ECT 
ca Ha KpoRKYKR. 4. TAaroaıR KE BAMTR APOYFOMR MONK’ 
HE OYBOLTE CA STR OVEHRAKRIUTHIXB TKAO I Ne!) no TOMk 
NE IMAIUTEMB AHYA 4ECO CHTBOPHTH. 5. C'KKAZAKK iKE BAMh, 
KOTO CA OYBOLTE: OYBOLTE CA IMARINTAÄTO BAACTK NO OVERENIH 
BEBPKWTH BB hEONX. EI TAATOARR BAM, TOTO OYBOLTE ca. 
6. HE DATR AH NIKTHUR BEHHTR CA MEHAZEMA A'BKMA; L NH 
EAHNA STE HHYE NEKCTR 3ARThBENA NPKAB BOTOMk. 7. NR L 
BAACH TAARTBI BAllEkA BECH ÜUTRTEHH CAT. NE ROUTE [ca] 
OYBO' MEHOZSKYE NIETHUR COYakliuH EcTe Brul. 8. TAaToAıR 
RE BAM’ BOCKKR UKE KOAHKBAO ICNOBKCETR MA NPEKAK 4Ao- 
BEKTRI, I CHINR YAORKUYRCKRI ICNORKCTR I NPKAB Anshearhı 
BOX. 9. a OTBBPRTBI CA MENE NIPKAR YAOBEKHI, OT’REPK- 
KENk BRAETBR MPKABR ankheant BORKıIH. 10. I BeKKR Like 
PEUETTR CAOBO HA CrHIHR YAORKUYRCKTBI, OTRNOYETHTR CA EMOY 
A UKE BAACRHMHCAETTR Ha AOYYR CBATRI, NE OTTRIOYETHT ER 
ca eMmoY. Al. erAa SKE NPHBEARTR B’ki Ha ChNRMHIUTA I 
BAACTH | BAAATBIUKCTBHK, HE NMKIKTE CA, KAKO AH YRTO NO- 
MRICAHTE AH YRTO peyeTe‘ 12. cBATW BO AOYYTBR NAOYUHTR 
BkI BB O TB Mach, KKOKE NOAOBAETTB TAATOAATH. 13. peue 
KE EMOY ETEPR OT’R NAPO AA" OYUHTEÄR, PRILH BPATOY MOEMOY, 
Ad pa3akaHTk Ch MERHOKR ASCTOKHHEe 14. wu Re peue 
EMO\' YAORK4E, KRTO MA TIOCTABEH CRAHKFR AH AKAATEAK 2) 
HaA'B BAMH; 15. peue Ke Kb ONHMR' BAWAKTE CA | XKpanHTe 
CA OT’ BEKKOTO AHXOIMHK, "KKO He TR I3K’HITTRKA KOMOY- 
KBAO ZKHBOTTR ETO ECTR 9 IMKHHI EeMOY. 16. peue sKe NpH- 
TEYR Kb HHMR TAATOAA YAORTEKOY ETEPOY KOFTATOY OYTORK3SH 
ca NHBa 17. i mu Kame Eh CcERK TAArOARA YRTO Ch- 
TBOPER, KKO NE IMAMk, KRAE CHEHPATH NAOAB MOIYR; 
18. i peue® ce CHTROPIR' PA30pIR ?KHTRNHUR MORR | BOAKLIAR 
CHBHKAM, | ChBEPR TOVY :KHTA MOK I AoBpo Mor, 19. I per 
AoyıuHn Moe: AOYılE, IMAIIH MEHOTO AOBPO AEKAWTE HA 
AKTA MHOTA, NOYHBAI, KIKAK, MHI, BeceaHn ca. 20. peue iKe 
EMOY BOTTR’ BEBOVMEHE, B’k CHER HOLITR AOVIUA TBOR ICT ABA 


1) zu streichen. 2) 1. AKAHTENK. 
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STR TEBE A KRE OVTOTORA, KOMY ERAETR; 21. TaRo 
CHEHPAMAI CERK A NE BR BOTR BOTATKkıA. 22. peuE KE Krk 
OYYENHHKOMTR CROIMR' CETO PAAH TAATOARR BANK, HE MIKUKTE 
CA AOYIWERR, 4KTO KeTe, HH TRAONMk, Bik 4hTO OBAKYETE 
ca’ 23. AOYıla BO BOAKLUH ECTR NHWTA | TRAO SAEKAA. 
24. ChHMOTPHTE BPANk, KAKO NE CKERTTR NH SKENIATTR, IMR- 
RE NKOTTR CHKPOBHIUTA HH XPANHAHWTA, I BOTk NHTKETE 
IA’ KOAKMH MA4yE B’hl ECTE AOYYRWIH METHUR. 25. KRTO ke 
STR Back MEKRI CA MOKETR NPHASKHTH TRAECE CBOENK Ad- 
KRTk EAHNTB. 26. ÄLITE OYBO NH MaAa 4EcO MOKETE, YKTO 
B’k NPOYHIXR NEUETEe ca; 27. CHMOTPHTE UBKTE CEATRNRIKH, 
KAKO PACTRTE, NE TIPNVSRAARTE CA HH NPAXATRI) TAATOARR 
RE BAMK, KKO HH COAOMOYNR BR Bcei CAABK CcBoE SBAKyue cA 
"KKO EAHNE STR CHXR. 28. AmTE AH :KE TPKERR AkNkCK Ha 
ceAK CARWTAR I OYTPK BR NEWTk BTRMKTAENK BOTk TARd 
SAKETTR, KOAKMH MA4yE Bach, MAAORKkpH. 29. I BRI NE UUTKTE, 
YATO IMATE ROTH I 4RTO MIHTH, | NE BR3NOCHTE CA. 30. Bh- 
CRY CHE HABHIUN Mnpa cero ÜWTATTR, BAUk SKE OTRIUR 
BKeTB, "KKO TOKBOVETE cHYa. 31. SBaye ImTaTe UKca- 
PRETREK KOMRHK, I CH Bek IPHAOKATR CA BAMh. 32. NE BOLTE 
CA, MAADE CTAAO, "KKO BAATOL3BOAH OTkUR BAllk AATH BAM’k 
IKCAPRETRRE. 33. MIPOAAAHTE IMKHRE Ballie | AAAHTE MHAO- 
ET"RINER CHTROPHTE [ceK’K] BTRAATAAHWITE NE BETTRINAKRUTE, 
C'HKPOBHINTE NE CKRAKEMO HA HERECEXTR, LAEKE TATk HE NIpPH- 
RAHXKAETTR CA HH ThAK TRAHTR HH YpraBk. 34 IAEKE KO 
ECTR C/HKPOBHINTE BAWE, TOY | CcphAbIE Balle BARAETTE. 
35. BAAR uprkeaa Ratla NpKknoKcana i CRKTHAKNHUH TOPALUTE, 
36. ı B’rkI NOAOBRNH YAORKKOMR YARRWTENK FTOCHOAA CROETO, 
TAOAA2 BR3BPATHWA®) cA STE Bpakk, Ad NPHIUKATRUUD I 
TABKHÄBKUNO ABkbE OTBPE3EAÄTR EMOY. 37. BAAKENH parH 
TI, BAIKE TOCNOAK OBPALTETK BRAAUWTA' ÄMHN’ TAATOARR 
BAMTR, "KKO NPKNOKIIETB cA | NOCAAHTTR IA | MHNÄBTK NO- 
CASYIKHTTR IM. 38. AWEO B’k BKTOPRIR AWEO BR TPETHIA 
ETPARAR TIPHAETR | OBPAWTETBR IA TARO, BAAKEHH CARTE 
pasHu TH. 39. ce ke BRAHTE, KKO AUTE BH BKAKATR TOCNO AHNTE 


1) 1 MPAAATE. 2) 1. Kur Aa. 3) B'R3RPATHTTR. 
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KpamınH’al, B'R KT Yach TATk MPHAETE, BRAKAR 0VRO EH 
I HE AdAh NOARKONATH AOMOY cRoETO. 40. I Bm BRAKTE 
TOTORH, KKO B’k NRiKE Yack NE MENHTE, C'KINTK YAORKUYRCKRI 
NPHAETB. Al. peue sKe EMOY NETPR’ TOCNSAH, Kk HAMk AH 
NPHTTBYR ChER TAATONEIIH AH KR BOKMR; 42. peue TocnOAR' 
KRTO OYBO ECT BKPENRI MPHCTABKHHKR | MAAPTRI, ETOKE 
NOCTABHTR TOCHOAHNE NAAR AOMOMKk CRBOIMK AAKTH Ri 
BPKMA 3KHTOMEDENKE, 43. BAASKENTk PABOTR, ETOKE NPHIURATR 
TOCHOAHNB ETO OBPALTETK TBOPAWTA TAKO. 44. B'R LETHNX 
FAATOAHR BAM, KKO NHAaAk B’CkMk IM’TKNHEMEk CROIMKk NOCTA- 
BHTR I. 45. amıTe AH peueTR paRk Th Rh CPKAKILH CROEMK' 
MRAHTTE TOCNSAHNTER MOL MPHTH, [l] NAYRHETTR BHTH park I 
parmıNa, KeTH Ke I NHTHn | OYnHBATH ca, 46. npHnAEeT% 
TOCHOAHNTK PABA TOTO, Bk HkiKE AkHk NE MAETR, I B’k 4achh, 
Rh NRIKE HE BECTB, I NPOTEINETR I L YMACTK ETO Ch NERKPK- 
NWRIMH NSASKHTHTRL). 47. TR Ke pas BKABI BOAIA [TOceno- 
AHNA]2) cRoEeTO i NE OVTOTORABR AH HE CHTROPK NOREANKHHI 
ETO BRENk BAAETR MNOTO. 48. NE BKAKBUAI SKE, CKTROPk 
RE AOCTOLNAA PAHAMTR EhENk BRAETR Maarhl. B’CKKOMOY RE, 
EMOY:KE AANO BRICT"k MNOFTO, MIRHOTO I3HIMTETR CA OT’R Nero, 
I EMOYKE NpKAAamıed) MNOTO, AHA NMPSCATR OTR Hero. 
49. wrHK NpKAB® RiERpKWTH RB 3EMAKR' YRTO KOWTA, 
AUTE OYiKE BTR3TOPK CA; 50. KPkINTEHKENk IMAMk KPkeTHTH 
CA, 1 KAKO VApPTKA CA, AONAEBKE KOHKUAETTR cA. 51. Ma- 
HHTE AH, KKO MHPA TIPHATK AATH Na 3EMÄRR;, NH, TAATOAKR 
BAM, Hk pa3AkNeHnnk. 52. BRAETR BO OTR ceak NATR B’k 
EAHNHOMEK AOMOY pPasakAdenk, TpHEe Na A’Ba | ABa Ha TpH. 
93. pa3aKaATıa CA OTkUK HA CHINA | C’kINTk NA OTRUA, MATH 
HA ATRIUTEPk | ATBIUTH HA MATEpk, L CBEKPRBE>) Ha NERKETA 
CROKR | HERKOTA®) HA CREKp’RBE cROkK. 54. TAaaroaadıme Re I 
HAPOAOMR’ ET AA OV3RPHTE ÖBAAKTR BRCYOAAUITR STR 3ANAAh, 
ABKE TAATONETE, KKO TÄA4MA TPAAETB, | BTRIRAETR TAaKo DD. I 


1) 1. NOASSKHT'R. 

2) Im Kod. cHa, das wäre c'kıHa, zu lesen THA — FOCNO AHNA. 
3) 1. npkAaama. 4) 1. npHA%k. 5) 1. erekp’m. 

6) 1. negkcera. 
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ETAA KT AOVWETB, TAATONETE: BApk BARAETE, | BTRIRAETR. 
56. vnIoKpHTH, AHILE HEROY | 3EMAI OYMKkeTe ickoywarn, [a 
RP’KMEHE CETO KAKO HE LCKOVIUNAETES) 87. YUKTO SKE I 0 CEBK Ne 
CRAHTE NPAaRBAKı; 58. ETAA KE TPAAEHIH Ch CATIKpENKk 
CROIMk K’k KTRNA3OY, NA IATH AAKAk AKAANkE I3BWMITH OT 
HETO, Ad NE MPHRAKYETTR TEBE Kb CHAIH, | cRAH TA NpK- 
AAcTn caov3aKk, | cAaoYra TA BiRCAAHTR B’k 2 TRMENHUXR. 
59. raaroam TERK' HE IMALIH ISHTH OTR TRAK, AONAEKE 


I NoOcAKABHHI TPRXOTR BR3AACH. 


XIH. 

Ipnkamwun!) xe ca Erepni BR TO BPEMA NORKAAKRUTE 
EMOY 5 TAAHAEIXB, IXTBIKE KpbBk NHTKTR2) CHMKcC ch Kpn- 
TBAMH IX’h. 2. | OTRBEIUTARR LEOYCh peye IM MENHHTE AH, 
KKO TAAHAKAHE CIH TPKWUKNKUNE MAyE BuckXB TAAHAKank 
BTRIINA, "KKO TAaKO NOCTPAAALMA; 3. NH, TAATOAKR BAMk, Nk 
ÄIITE HE TIOKAETE CA, | BCH TAKOMKAE NOT’BIRNETE. A. AH ONH 
ScMk NA AEcCATE, HA NAKE MAAE CTATRITK CHAOYÄMLCKE I NIOBH 
A, MENHTE AH, KKO TH AARIKENKLUNE BKUWA NAyE BOKYR YAo- 
BEKTR SKHERIUTHIYTB BR LEPOYCAAHMK, 5. HH, TAATOAKR BAM’k, 
NR ÄLITE NE MIOKAETE CA, BCH TAKOKAE NOTTRIBNETE. 6. TAAro- 
AAÄIME 3KE ChER NPHTRUR' CMOKOBKHHUR IMKÄME ETEpR EB 
BHNOTPAAK CBOENK BTRCARKAENR, | NPHAE UUTA NAOAA Na Nel 
I NE OBPKTE. 7. peue 3Ke Kt BHNAPERH' CE TPETHE AKTO, OT 
NEAHKE NIPHXOKAR lUITA MAOAA NA CMOKOBKHHUH ce | Ne 
ÖBPKTARR" NOCKUN ER OYBO" BECK | 3EMAER ÖNPAKNKETR; 
8. ONE Ke OTTRBKIUNTARTR PEYE EMOY' TOCNOAH, OCTARH ER I 
CE AKTO, AONAEKE BR ÖKONAER ÖKPRCT"R I OC"HINAR ER TNOENK, 
9. i amıTe OYBO ChTROPHTR NAOA'K ÄWTE AH NH, B'k TpA- 
ARWTEr BPKMA nockuaun Fr. 10. EBK Ke OY4A Ha EAHNOMEk 
OTR ChNRMHWTR BR CHBOT"H. 11. | ce KeNa AOYYR IMAUUTH 
NEAAGKENR SU AakT[n]), I BKk camka i Ne MOTAWTH BRCKAo- 
HHTH CA OTTRNRAb. 12. OY3RPERTR RE BR HCOYch NpHraach I 
peue EI" 3KENO, OTRMIOYIWTENA ECH ÖTR NEARTA TBOEO. 13. I 
BR3AOKH Na NER PAUK, 1 Anke NPOCcTRpKk ca | caaBAKkälue 


1) 1. npnkawunwa. 2) ]. nnaaT"%. 
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sora. 14. WOTBRBKWUTARR!) RE AP’KHErNATOT’R HETOAOYEA, 34 
Ne RR OCHRBOTA LI KAH BER HCOYCh, TAATOAAÄLLIE HAPOAOY" IUECTR 
AkNR ECT, Rh NAMKE AOSCTOLTR AKAATH, BR T’hI OYRO NpPH- 
XOAAWTE UKAHTE CA, A HE BR AbHk CAHBOTTRNH. 15. OT’R- 
BKWTARK KE Kk NEMOY TOCH9AK pEYE" AHILEMKPH, KOKEAO 
BACh Bk O CABOTR HE OTRPKWAETR AH CBOETO BoAoY AH 
Schaa STR kcaın I BEAR NANakTa; 16. CHIR SKE ARWITEpK 
ÄBPAMAHR CAWUTA, KRKE CHBA3A COTONA CE ÖCMOE NA AECATE 
AKTO, NE ASCTOKIUE AH Pa3ApkiunTHn ce OTk AB BR 
AbBNk CRBOTRNH;, 17. Ü ce EMOY TAATOAAWUTR CT'BIAKAXM 
cA BCH NPOTHRÄKKRWWTEI CA EMOY, | BCH AWAKE PAAOBAYM CA 
9 BEkYk CAARTKHRLKTK BTRIRAKRLUTHYTR OT Nero. 18. rAaro- 
AAAIE 3KE' KOMOY NOAOBKNO ECTTR MKCAPKETERE BOMHE | KOMOY 
OYNOAOBAK € 19. NOAOBERNO ECT 3PRHOY TOPKWLURHOY, EIKE 
NPHENR YAOREKR BEBPERE E BO BPRTOTHAA KR CROI, | Bk3- 
ApPAacTEe iBBICTR APKBO BEAkE, | MTHILA HERECKCKTRIKA BRCEAHLUIA 
cA BT BKTBH ero. 20. I maRK’kı peue® KOMOY OYNOAOBAR IK- 
CAPKCTBRE BOKHE; 21. MOAOBTRHO ECT KRACOY, ETOKE NpH- 
EMTRIIH 3KENA ChKPTKI BR MAÄAUK TPHI CATR, AOLAEKE BRRTBICE 
BCk. 22. I npoyomAaäe cKBoZKk TpaAmı L Ben [oyua] I 
WIKCTBHE TBOPA Bi LEPOYCAAHMTE. 23. peUE RE ETEPEK Krk 
HEMOY' TOCNOAH, AUITE MAAS ECT'R CKTIACAKKIUTIHXTR CA; ONE 
3KE PEUE Kk NHMR' 24. NIOABH3ALTE CA BEHHTH CKBOZK TKCHAA 
BpaTa, kKO MHO3H, TAATOAHKR BAM%k, BkE3HWTATE BENHTH | 
HE BR3MOTAÄTR. 25. ÖTR HEAHKE SVYEBO BTRCTANETR TOCHOAK 
AOMSY I 3ATBOPHTR ABKPH, | HAUKHETR?) REHK CTOKTH | 
TAKUTH ABkPH TAATOAKRIUTE: TOCNOAH TOCHOAH, OTBPE3H 
HAM’Bb, I OTEBKIUTARR peYETk BANK’ NE BKAK Bach OT%k 
KRAOY ecTe 26. TRUTAA HAYATR?) FAATSAATH" KXYOMR NIPKAR 
TOBOR | NIHXOMR I HA PAcHRTHIXE I TPRKHWTHYE [Hatınyh] 
oyunam £cH. 27. | peUeETR’ TAATOARR BANK, HE BKMk BAch 
Th KRAV ECTE, ÖTKETÄNHTE STR MEHE Buch AKaaTede 
HENPABA K?). 


1.0 TEE. 2) l. HAURHETE. 3) 1. HAURHETE. 
4) Im Kodex fehlt XIII, 23—XIV, 3. 


Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 13 


194 Zogr. Luk. XIV. 


XIV. 


[| BmeTR erAa BRHHAE HCOYch B’k AOMTR EAHNOTO K'RHAZA 
Papnckicka BR CABOTR YakBa KeTk, H TH B’Kaya HA3H- 
pPAIRWITE 1. 2. Ü ce YAORTEKTR IMBI ROATBHBI TPRAR BR NP KA] 
NHMK. 3. 1 OTRBKWTARTK HCOVYCh EYE Kb 3AKOHRNHKOMR | 
dapnckoMmR FAaroAA, AUTE ASCTOLTR RK CRBOTH UKAHTH. 
OHH Ke OYManyamıa. 4. I npmima ÄuyKan I Ü OTANOYeTH 1. 
5. I OTRRKIUTARK peydE Kk NHMK' KOTOPAÄTO Bach OChATR 
AH BOAk Bk KAAAA3k BTRNAAETTR CA, | NE ABBE ICTPRTNETE!) 
ETO Bk AkNk CAROTENM; 6. I HE BB3MOTR OTRRKUTATH 
EMOY KR CEMOY. 7. TAATOAAAIIE ?KE Kb 3KRANRINK NPHTRUN, 
SAPRKA, KARO TMIPKABCKAANKK I3BHpAaAAXaR, TAAroAA Kr 
HHMR' 8. ETAA BTR3BBAHR BRACH NA BpaKk, NE CAAH NA 
NPKAKHHNk MECTK, EAA KBTO YBCTENEKH TEBRE BAÄAETE 
3BBAHHIXB, 9. | NMPHIURABR 3uBABBI TA | ÖNOTO pEYETR 
TH’ AAKAk CEMOY MKCTO, | TTETAA HAURNELUH Ch CTOYAOMR 
NOcCAKAKNEE MKCTO ApbiKatH. 10. NR ETAA 3KRANK BA- 
AclıHn, WRABR CAAH Na NOcCAKABNIHMkK MECTK, Aa ErAa 
NPHAETTR 3BBABTH TA, pEUVETR TH' APOVYRE, NIOCAAH BRIllle 
TBTAA BRAETK TH CcAABA NPKAK BEKMH Z7EBANKINH Ch 
ToBomR' 11. ERO BEkKR BR3NICAL cA CHNMKPHTR ca, I 
CHMKPKHAI CA RE3HEceTR CA. 12. Taarsaaäıe Ke e Kk 3%- 
BARTRULOMOY MH’ ETAA TROPHIUH SEKATBR AH BEUEpER, NE 30RH 
APOYFBR TRBOLXK NH BPATpHIA TROM?) HH POKAENKK TBOETO 
HH CRCKAKk BOTATTB, EAA KOAH I TH TAKOKAE [TA BR30BATR 
L BRAETR TH) BB3AAaHkEe 13. HR ETAA TROPHIUH TMIHpE, 
30BH NHINTAM, MAAOMSWTH, KpPOM'Bl, cAaknmı, 14. i BAAKENk 
BRAEUH, KKO NE IMATTR TH 4ECO BR3AATH' BR3AACTR BO 
TH CA Eh BECKpKINENkE MPARKATBNBIXTB. 19. CA’BIIIARTR RE 
ETEpk OTh BR3AEKRAUTHXYR Ch NHMR CH peyE EMOY' BAAKEN’R 
DRE CHHECTR XAKER BR MKCAPRCTEHI BORKIH. 16. ONE iKE 
peue‘ YAOREKR ETEpR CHTEBOPH BEUEPR BEAkER, | BR3hRaA 
MHOrTI, 17. I NOCKAA pAB’BI CROM BR TOAHNR BeyepA peue?) 


1) 1. ietparnet%. 2)1. TBoEA. 3) 1. pewrH oder peuTe. 
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3BBANKIMR" TPAAKTE, KKO OYKE TOTORA CAT Beck. 18. i 
NAYALIA B’k KOVMK OTTRPHNATH ca B'cH. TIPEBTRI EYE EMOY“ 
cEAO KOYNHYB, IMAMk HRKAR ISHTH | BHAKTH €, MOARK TA, 
imki ma OTmpesena. 19. Ü ApoYTBI peye EMOY' CÄANPATR Bo- 
AOBTEHBIXTR KOYIIHYR NATR I TPAAR ÜcKOYcHTn IKK, MOARR 
TA, IMkl MA OTRpEeRBWaA ca. 20. IT Apoyrmı peue: SKENR 
NOWAYB | cETO paAH HE MOFA NPHTH. 21. Ü NPHWRAK pack 
NOBKAA TOCHOAHHOY CROEMOY. TOTAA PASTNKBABK cA TOcCNo- 
AHNK AOMOY peuEe PABOY CROEMOY' I3HAH NA pacnkTak 
ETBENTRI TPAAA, EHHWTARA | BKATRNTRIRA I KPOMRIMA | CAKN KIA 
BRBEAH CKMO. 22. I peue PARTR' TOCNOAH, BTRICTR EIKE NIOREAK, 
i efwr]e MkeTo Eetn. 23. | peue FTocnoAk paRoY' ISHAH Ha 
NATH | Yaaarııı I OYBKAH BENHTH, AA HANARNHTTR CA AOMh 
moi. 24. TAArOARK BO RAMk, KKO HH EAHNTR KEMAKkUOTEKE 
3BBAHRIXR NE BTRKOVCHTTR MOEA BeyepA. 25. Ch NHMR Ke 
LAKÄYA HApOAH MHOSH, | OBpALWTR cA peEUE KR NUM’ 
26. ÄTEe KRTO TPAAETR Kk MNK i HE BR3NENARHAHTTR 
OTRILA CBOEFO | MATEepe | Kenn | YAAaA | BpATpHMA NH!) 
CECTPB, EIUTE RE | AOYINA CROEIMA, HE MOKETTR MOI ÖYYENHKTR 
BRITH. 27. ÜKE NE HOCHTTR KpkcTa CROETO I B’k CAKATR MENE 
LAETTR, HE MOKETTR BTBITH MOI OVYYEHHKTR. 28. KRTO STR Back 
KOTA CTARMB Ch3BAATH HE NPKKRAE AH CKAR PALUTRTETR 
AOBOAK, ÄUMTE IMATR, EIKE ECTTR NA ChBpRINIENKE; 29. I Aa 
HE, ETAA MOAOKHTR ÖCHOBAHKE | HE MOKETTR ChBPRIUHTH, 
12) BuCH BHAALTEI HAYKNHÄTR PATATH cA EMoY 30. TAa- 
FOAHRIITE, EKO Ch YAOREKEK HAYATR 3BEAATH io HE MORE 
CHBPKIUHTH. 31. AH Kr WKCAapK IA KR INOMOY IKcapıo 
CRHHTH CA HA BpaNk NECKAR AH NPEKAE ChBKINTARAETB, 
ÄUTE CHAKNE ECTBR O Ch AFCATHAR TRICAUTAR®) ChpKeTH 
FPAAARUTAÄTO Ch AkBKMA IMA TRICHUTAMA HA Hk; 32. A Te 
AH :KE HH, EINTE AAAE4E EMOY CAT MOAHTER TIOCKAARTE 
MOAHTR CA 0 MHpKk. 33. TAKO SYBO BeKkKkk Bach, bike 
[He] OTBpeuEeTR CA BCero CROETO IMKHRK, HE MOKETTR MOI 
BRITH ÖYYEHHKTR. 34. AOBPO ECTTR COAK' AMITE :KE COAK 
OBOVKETTR, Ö YEMk OYBO SCHAHTk CA; 35. HH BT 3EMH HH B’k 


1) 1. an? 2) zu streichen. 3) 1. TWICAWTR. 
13* 
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THOI TPEBK ECT’, BikNK IchINNdETR CA. IMKMI OYIUH CA’TBI- 
WATH AA CATKIUHTTR. 


XV. 


Braxa xe NpnBanKamuTe cA KT NEMoY BCH MWITApeE | 
FPKIUKHHILH TIOCAOYWARRT RI) ETO. 2. Ü pannTaaya Papnca 
Ü KTRNHIKKNHILH TAATOAHRIWTE" "KKO CR?) TPKIUKHHKRI TIPHEN- 
ÄeTn I ch NHMH KeTn. 3. peye Re KR HHNMR NPHTTRUAR TAa- 
roäa: 4. Kral YAoREKR OT Bach IM’BI CHTO ÖBkLKk I NOTOYBAk 
EAHHR ÖTR HHYR HE ÖCTABHTTR AH AEBATH AECATR | AEBATR 
Eh NOVeTmiHn I HAFT BR CAKAK NOTWIRTBIDAMA, AONAEKE 
SEPAWTETR A; d. | OBPETR IR BIRBAATAETR HA pam’k cROI 
paaoyıa ca, 6. I NnpHmkAk BTk AOMR CBOI Ch3’WIRAFTR 
Apoyrm Ü cackarm TaaroAa im paAoyite ca ch MHOM, 
KKO ÖBpKTE SBBUR MORR NOTRIBTKIUÄRER. 7. TAATOARR BANK, 
"KKO TAKO PAAOCTk BRAETTR NA HERECE Ö EAAHNONK TPKIUKNHILK 
KAEKIUTH CA HERE 9 NT I 0 AEBATH NIPABKAKHHKTEK, UKE NE 
TPKBOVERTTR TORAHHK. 8. AH Kak :KENA INAWTH AEBATR°) 
APATTRMB, ÄWTE NOTOYEHTR ApPATKMA EAHNR, NE BTBIKHBAETR 
AH CR’KTHARHHKA I NOMETETTR XPAMHHTRHI | HIUTETR NPHAEKENO, 
AONRAEKE OBPAWTETR; 9. Ü OBPKTRIUN C'K3’HIBAETTR ApPOYTa 
I cxckAmıHAa TAATVAKRWTH' PAaAOYITE cA Ch MNOERR, KKO 
ÖSEPKTR APATRMAR, KRMKE NOTOYEHYn. 10. TAaRo, TAATOAR 
BAMh, PAAOCTk B’BIBAETR NPKAB AHKhEATBI BOKIH S EAAHNONK 
TPKIURaHHUK Kamwreims ca. 11. peue KEe© YAOBEKE ETepk 
imk AmBa cruina. 12. I peye MANHI CHINTB ER OTRIO' OTRUE, 
AAKAb MH AOCTOLNRIR YACTk IMENKK. | pas kan iMa 
imknse. 13. Ü Ne NO MHOSKXR AkHEXTR ChBTRPARTR BCE MENH 
CCKINTR ÖTHAE HA CTPANR AaAdede | TOY pacToyn IM’KHRE CBOE 
3KHETRI BARATRHO. 14. URAHBTRINW SKE EMOY BACK B’HICT"R TAAAk 
KPKUNRKR NA CTPANK TOI, | TR HAYATR AHWHTH ca. 15. i 
IKAR NPHAKTIH ca EAHNONkK STR 3KHTEAR TOM CTPANTH, I 
NOChAa I NA CEAA CROR NACTK cBHNIH. 16. I :Keaaäle Nac’hl- 
THTH CA OT’h POKKUR, BAKE KAKAXR CRHNHIA, | HHKTRTOKE 
[ne] Aadıme moy®). 17. Bu ceRKk RE NpHLRATB pEUE" KOAHKOY 


1) 1. nocaoywaTRr. 2)1 ch. 3) l. AccAaTk. 4) |]. emoy. 
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HAIMKNHKTE OTkILA MOETO I3BTRIRAKKTR XAKBH, A3u ME ChAE 
TAAAOMR TRIBAR. 18. BRCTaRR {AR Ki OTRIW MOEMOY I 
PeKR EMOY' WTR4E, CHTPKIUHYK HA HERO I NpKAKk TOROM, 
19. wire HKCMHR AOCTOINR NApelWTH CA CINE TROT CHTRBOPH 
MA "KKO EAHNOTO OTTR HAIMKHHKR TBOLKE. 20. i BTRCTARk 
IAE KO OTRIUO CROEMOY. EIUTE 3KE EMOY AAAEUE CAT 
SV3RPK I OTRUK ETO iL MHAR EMOY BTRICT'R, L TEKTR HANAAE 
HA BuIER ETO | 0BAOBTWI3A 1. 21. peue RE EMOY CKINK' 
OTRUE, CRTPKIUHYTER HA HEBO I NPKAB TOBOER, WIRE WECME 
ASCTOLNK HApELITH ca ChINk TBOI CKTBOPH MA KO 
EAHNOTO OT’k NAIMENHKEK TBOLXB., 22. peue :Ke OTEUR Ki 
PABOMR CROIMR’ CKOpPO ISHECKTEe OAEKAR NPEBAIR | OBArK- 
UKTE 1 | AAAHTE MPRCTENK Ha pPAKR ErO | canorsl HA 
NO3K, 23. | MPHREARIUDE TEAKILK OVIHTENTBI 3AK0AKTe, I 
KARIUIE AA BECEAHNMKR CA, 24 EKO CKINR MOI Ch MphTRE 
BK L O:KHBE, I3TTRIRATR EBK | OBPKTE cA. | HAYAWA BECEAHTH 
ca. 2. BER Ke chiHR Ero cTapkı Na ceak, | 'KKO TPAATLI 
MPHRAHKI CA KR AOMOY, 1) carnııa mKHHK L AnK'nı, 26. i npH- 
3RBABTk EAHNOTO OTR pARk BihlipallaÄlle I, YKTO OYBO CH 
CRT. 27. OHR :KE pedE EMOY' BpAaTk TROI IIPHAE, | 3AKkAA 
OTkUR TROI TEAbLBk OYIHTENEI, EKO ChApAaRaA I MIHHMT'E. 
28. pasrnkBa Ke ca | HE KOT Kalle BEHHTH. OTRIR SKE ETO 
UUBAB MoAKkäme 1. 29. ONE 3KE OTRBKIUTARK peyE OTRUD 
CROEMOY ' CE KOAHKO AKT PABOTAR TERK | NHKOAHIKE 3ANY- 
BKAH TBOEA HE NPKeTÄNHXE, | MENK NHKOAHME NE Add 
ECH KOSKAATE, AA Ch APOYT'BI MOIMH BR3BECEAHAK CA EHMR' 
30. em Aa :KEe CrhINTR TROI IZKA RI TROE IMKNBE Ch AWEBOA KULAMH 
NpHAE, (2) 3aKaa EMOY TEAENK MHTOMB. 31. OH KR SKE neue EMOY' 
YAAO, TAI BCETAA Ch MNORR EcH I B’Cck MOK TBOK CAT 
32. BTR3BECEAHTH KE CA | BR3APAAOBRATH NMOAOBAÄLE, "KKO 
BPATPR TEOI Ch MPRTRK BR | OKHBEe, ÄaTBan BR | 
OBEPKTE ca. 

In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
B’BIcT%, Formen von AnNscToAk, BAATOCAOBHTH, BOF’k, KOKHH, 
FAATOAATH, TAATOAK, TOCHOAHNTR, TOCHOAB, TOCHOAKHR, AOYXTh, 


1) i ist überflüssig. 2) I ist überflüssig. 
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AOYına, HCOVYCORTR, HCOYCh, HEPOYCAAHNMTBK, NERO, HERECKCKTR, 
OTkUBR, EBATBR, CKNACTH, ChNACATH, C'HIN’R, IVKcApk, IKCA- 
PRETRBHE, YAOREKTR, YAORKYBCKK, wo die Auflösung zweifellos 
ist; aka ist durch anshean, AdaAaı durch AaBrkıa a, LÄH 
(VIL. 9) durch ızpauan (kann auch ı3Apanan sein), KpeTk 
durch Kpseta, Xa durch Ypucra wiedergegeben; in den be- 
treffenden Formen von raarsaaTH ist A geschrieben, auch wenn 
in der Abbreviatur das Zeichen ” fehlt. 


II. 
Aus dem Codex Marianus. 


Johannes IX. 


L MHMO HAB HCOYch BHAK 4YAaoRkKa cakna OTR POKATK- 
eTBA. 2. H BRNPOCHIIA H OYYEHHUH ETO TAATOAHRLJE" OY4H- 
TEAW, KRTO ChTpkiuH, Ch AH HAH POAHTEAK ETO, Aa CAKmEk 
poAH ca; 3. OTBRKUTA HCOYCK" HH Ch ChTpKIUH HH POAHTEAK 
ETO, Hk Ad ABATR CA Akaa BOXKHK Na HEMR. 4. MENK fio- 
ASBAATR AkaaTH AKAA NICHAABTKIUAATO MA, AOHNBAEKE AEHk 
ECTR’ NPHAETK HOWTR, ETAA HHKTOKE NE MOKETR AKAATH. 
9. ETAA BR MHPK ECM’R, CR ET ECMk MHPOY. 6. CH peKk NAHNA 
HA 3EMÄKR I CHTBOPH BpEHHE OT’R TIAHHOBENHK L NIOMA3A EMOY 
OYH BPTRHRENK, 7. 1 pEUE EMOY' HAH OYMTRIH CA BR KOYnKaH 
CHAOYAMRCIHE, EIKE CHKABAATTR CA TIOCHAANTK. LAE GKE L OYMRI 
cAH NDpHAE BHAA. 8. cRCKAH KEH HiKEH BkAXYa BHATKAH 
NPRRAE, KKO CAKE EBK, TAATOAAAXAR' HE Ch AH ECTR CKAAH 
H NpocA; 9. OBH TAAFTOAAAXAR, EKO ch ECT [A HNH TAAro- 
AdAXR' NOAOBRNTR EMOY ECTR.] ON ;KE TAaroaaalle, "KKO A3h 
ecMh. 10. raaroaaaxa RE EMOY' KAKO TH CA OTBpPKeTE O4H; 
11. OTRBKIUTA OHR H peye‘ YAORKKTR HAPHILAEMTBI HCOYCh 
BPkLHRE CHTBEOPH H TIOMA3A 94H MOH H peEYE MH’ HAH Bik KÄ- 
MKAkK CHAOYAMARKR H OVYMTRIH CA’ IUEATB 3KE H OVYMRIRTR CA 
NP93B pP kXn. 12. pkiua Ke EMOY' KRAE TR ECT'R, TAATOAA' HE 
BKMR. 13. BkEcAa H KR PapHckemk, HiKRE BK HNOTAA CAKE. 
14. BK Ke coBoTa, ETAA CHTROPH BPkHKE HCOVCh H OTRpR3E 
emoY ouHn. 15. MaRr’aı :KEe BRNpamaayK H dapnckH, Kako 
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NPO3KpP’K. ONE 3KE PedE HM BPkHRE MOAOKH MEHK NA O4Hß, 
H OYMRIXB CA H BHRAR. 16. Taaroaaaya Ke OTR PapuHckuH 
EAHNH' NECTR Ch OT BOTA YAOREKK, KKO COBOTRI HE Ypa- 
HHTTB. OBH TAATOAAAXR' KAKO MOKETR YAOREKEK TPKWENE 
CHILA 3HAMENHK TRBOPHTH; L pacnkpKk BK Bk NH. 17. rAaro- 
AAUWA CAKTIKIO MARKE" TI YKTO TAATOAEUH 9 HEMk, "KKO 
OTRBPKZE OYH TROH; ONK RE EYE, "KKO MPOPOKE ECTR. 18. Ne 
KACA 3KE BEPTRI HIOAEH 9 NEMk, KKO BK CAKME H NPO3RPK, 
AONKAEKE MPHZRRAUMA POAHTEAK TOTO NP9O3KPERKWAATO, 
19. H BÄANpocHwA "K TAATSAHRWTE' Ch AH ECTR CHHINK Baß, 
ETOKE B’RI TAATOAETE KKO cAkmE cA POAH; KAKO OYBO HRINK 
BHAHTR; 20. OTTRBKIUTACTE RE HM POAHTEAK ETO NH PKCTE' 
BERK, KKO ch ECTR CHINK NAaw L "KKO cakmk ca poOAH' 
21. KAKO ;KE N'RINK BHAHTTE, NE BERK, AH KTO EMOY OTBpR3E 
O4H, BR NE RBKBK' CAMOTO B'RTIPOCHTE, BB3APACTK HMATB, CANR 
© ceRk Aa TAATOAETR. 22. CHUE PKCTE POAHTEAK ETO, "KKO 
BOKALUIETE CA HIEOAEH, WiKE BO CA BKAXYR C'RAOKHAH HRA KH, 
AA Kıle KTO HENSBREKCTR XpPkcTa, OTRAR[UENR]) CONKMHUTA 
BRAETR. 23. CETO pAAH POAHTENK ETO PKCTE, "KKO BR3ZAPACT"E 
HMAT’B, CAMOTO BTRNPOCHTE. 24. NPH3RBAWA KE BRTOPHUER 
YAOBTEKA, HRE EBK CAKE, LP KUA EMOY" AAKAk CAABR BOTOY' 
MRI BKMk, KKO YAOREKK Ch TPKWWENBR ECT. 25. OTRBKIpA 
3KE ONTR H pEYE' AUITE TPKINEHHKTE ECT, NE BTKMR' EAHNO 
RKMk, KKO CcAKIk BEXTE, HRINK RE BHRAM. 26. pkiua iKe 
EMOY NAak’kl’ AUTO CHTROPH TERKk, KAKO OTBPE3E 04H TROH; 
27. [(OTRRKUTA HM’) PKYR BAaMR KiRE H NE CATKIINACTE" YTO 
KOWTETE NAK’BI CATBIIWATH;, EAA H B’kI XOWTETE OYYENHUNH ETO 
KRITH; 28. ONH SKE OYKOPHIA HH PEWA T’RI OYYENHKTR EcH 
TOTO, Mb 3KE MOCESBH ECMR OY4eHHun' 29. MEI BKMK, KKO 
MOCKOBH FTAATOAA BOT’k, CETO RE NE BKMR OTR KRAOY ECTR. 
30. OTRBKUTA YAOBEKK H peyEe HMR' 9 CEMk BO AHRENS ECT, 
KKO B’BI NE BKCTE, OTTR KRAOY ECTR, 1 OTRPB3E O4H MOHN. 
3l. BKMR KE, KKO TpK[iuR]HHKTR BOT’k HE NOCAOYIHAATR, NR 
ALTE KTO BOTOYTEILK ECT H BOAKR ETO CHTBOPHTK, TOTO 
NocAOYIWMAATTR. 32. OT BEKA NKETTR CATKIINANO, "KKO KTO 
OTBPBZE OUH CAKNOY POKAENOY' 33. AUITE NE BH OT’ BOTA 
BTRIATR Ch, NE MOTATR EH TROPHTH HHUecomMEe. 34. OTRBKUNTALA 
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H pPkiua EMOY' BE TPKCKYR TTRI POAHAR CA ECH Beck, | Trhl 
AH NRI OVY4HWH; 1 H3TRHALIA H BEN. 35. CARINA HCOYCH, 
KKO H3TBHAWA H BON, LOBPETR I peue EMOY' TRI BKPOYELUH 
AH BR C'kIHA BORKHK; 36. OTRBKUTA ONE H peyEe® KTO ECT, 
TOCNOAH, Ad BEPR HNMA BR NEO; 37. peue iKe EMOY Heoych’ 
BHAKATKI-H ECH, IL TAATOAAH Ch TORI, Th ECT. 38. ONE 
RE peue® BKPOYER, TOCNOAH, H NOKAONH ca EMOY. 39. ı peue 
HCOYCh’ Na CRAR ASK BR MHPR Ch NPHA’'B, Ad NE-BHAAUITEH 
BHAATR IL BHAAWTEH CAKIH BAARTR. 40. ı cAamımamıa ce 
or balpnjekn [cn] erıpen ch HHUE L pkima EMOY' eAAH Mhl 
caknn ecmn; Al. peue Re HM 3 HCOYCH’ Alpe BHCTE cAkııH 
BTBIAH, HE BHCTE HMKAH TPKXA, HTRINK SKE TAATOAETE, "KKO 
BHAHM’B, H TPkEXR Bath NPER’RIRAATTR. 


Matthäus XII, 24—30. 


iur NPHTBUR NPKATBRAOSKH HM TAATOAA OYTIOAOBH CA 
WKCAPECTEHE HEBECKOE YAORTKKOY CKREIUOY AOBPO CKMA Ha 
ceak CROEMk. 29. CHMAIBEMR :KE YAORKKONK NPHAE BpArk 
ETO H BECK MAKBEAK NO CPKAK MIWEHHLA H OTHAE 26. enAa 
RE NPOBABE TPEKBA H MAOAK ChTBOPH, TTRTAA ARH CA H NAK- 
BeAh. 27. MPHWEATRINE :KE PABH TOCNOAHHA PKA EMOY' 
TOCNOAH, HE AOBPO AH CkMA cC’kam ECH NA ceaKk TROENK, OT 
KOYVAR OVBO HMATTR TMAKBEAK; 28. ON RE Peue HMR’. Bpar'k 
YAORKEKTR CE CHTBOPH. pAaBH Ke PRINA EMOY‘ Yoıplein AH OYEO, 
AA MWEARKIIE HENAKBENK 1A; 29. ON :KE peue NH, EAA 
BBETPRTABRIJE NAKBEAB BiRCTPRTHETE KOYIENO Ch HHMk H 
MIIEHHUR. 30. SCTARHTE € KOYIIKHO PAcTH OYBO AO KATR'H, 
IL Bk BPKMA KATEH pERR AKAATEAENKR: ChBEpKTE MP RB Ke 
NAKBEAR L CHBAKATE H BR CHOMRI KKO CKSKEIUTH HA, A TILE- 
HHUÄR ChBEPKTE Bk SKHTRNHUR MO. 


Matthäus XIV, 1—12. 
hr Bplk]ua 0H9 oYcarmımaRk HpPOAK TETPAPXR CAOYXK 
HEOYCORTR 2. L pedE OTPOKOMTER CROHMTR’ Ch ECTTR HOANR KpkeTH- 
TEAK, TR BTRCKpkCE OTR MPETERHIXTR, L CETO PAAH CHATKI A KERTTR 
CA © HEMk. 3. IpoAR BO EMRK HOANHA ChRABA H IL BkCAAH H 
Bk TEMEHHUR LPOAHKATRI PAAH SKENTRI DHAHTIA BPATpA CROEFO. 
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4. raaroAaalle KO EMOY HOANR' NE AOCTOHTE TH HMKTH EM. 
9. LYOTA H OYEHTH OYBOK CA Hap9Aa, 34 HE "KKO NPOPOKA 
HMEXYR H. 6. AkHH ;KE B’RIBTKINOY PO3KCTRBA HPOAOBA TAACA 
ABkIUTH HPOAHKAHHA NO CPKAK H OYTOAH HPOAOBH. 7. T’EMk 
3KE Ch KAATRBOER H3APEYE EH AATH, ETOKE AUWTE BRENPOCHTTR. 
8. OHA 3KE NABAKAEHA MATEPHER CROEKR, AAKAk MH, pEYE, ChAE 
HA MHCK TAARR HOANA KpBReTHTEAK. 9. ı NMEyaaeHk BTRICTER 
INKCApTR, KAATETHI 3KE PAAH AH BB3AERALIHYTER Ch HHMR NOBEAK 
AATH H, 10. ı NOCKAaRk OYCKKNR HOANA BR TEMKNHUN. 11. ı 
NPHNKcA TAABR ETO HA MHCK H AAllA A’KBHUH, I Hece MATEpH 
even. 12. H NPHETAÄNMKIUE OYYUEHHUH ETO Bk3ACA TKAO ErTO H 
NOTPECA €, 1 NPHIIEARIDE RBR3RTKCTHIUA HCOYcoBH. 


Matthäus XXI, 3—41. 


Inx NPHTBYUR CABIUHTE' YAOREKER EBK AOMOBHTR, Like 
HACAAH BHNOFTPAATK L 9ONAOTOMR I OTPAAH L HCKONA Bk HEMk 
TOYHAO L CO3RAA Bk NHEMR CTAhMk L BBAACTuI-H AKAaTe- 
AEM'b, H OTHAE 34. ETAA 3KE NIPHRAH%KH CA BpkKMA NAOAOM, 
NOChAA paB’rhi CROKMA Ki ATKAATEAENK NPHKATH MAOATRI ETO. 
35. EMRIUE KE AKAATEAE PAB’BI ETO OBOTO BHWA, OBOTO AKe 
OYEHIUA, OBOTO :KE KAMENHENK NOBHWA. 36. Nak’kı NOCKAA 
HN’RI PARK MRNOKEHUA NPERTAIXTE, LO ChHTROPHWA HME 
TORAE 37. NocAaKkAk 3KE NOChAA KR NHMR CHINKR CROH TAA- 
FOAA' OYcpamakıaTR CA C'BINA MOETO. 38. AKAaTeade RE ETAA 
SY3RPKIUA CINE, PKIWA BR CEBK' Ch ECTR HACAKATKNHKE, 
NPHAKTE OYEHMR 1, L OVYAPBEKHMEK ASCTOKHHE er9. 39. ı 
EMRINE H H3RKCA BOHNR H3 BHNOTPAAA L OYEHWA H. 40. er\a 
RE OVYBO NIPHAETTE TOCNOAHNk EHNOTPAAA, YRTO CHTBOPHT KR 
AKAATErENK TKMR; 41. [Taarsaama EeMoY'] 3BA WM 3BAKR N9- 
FOVEHTR 1A H BHNOTPAAR MPKAACTE HNKMR ATKAATEAEMk, 
UKE BRR3ZAAAATR EMOY NMAOA'BI BB BPKMEHA CROK. 


Matthäus XXV, 31—40. 


Eraa NMpHAETK CrBINR YAORKURCKEI BR CAARK CROEH I 
BACH ANhEAH Ch NHMK, TETAA CAAETTR Na NpKkeToak CAaB'kl 
CROEHA" 32. 1 CHBEPATR CA NPKAKk NHMk BECH MAZTRILH, 
PABAXRUHTTR BA APOYTR OT ApOYTa, KROMKE NACTBIpk pA3- 
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ARYAATR OBBUA OT KO3KAHWTKR, 33. L NOCTARHTR OBkLA 
© AECHRER CEBE A KO3BBAHIHA 9 WOK. 34 TIRTAA pEUETKR 
UKCAPk CRWTHHMK 9 AccHÄKR ETO' MIPHAKTE BAATOCAOBENI 
OTRUA MOETO, HACAKAOYHTE OYTOTORAHOE BAMR INKCAPECTRHE 
OTR CHAOKENHK BRCeETO MHpa. 39. Bh3AAKayk BO CA H AAcTE 
MH KCTH, BRRAAAAYB CA H NANOHCTE MA, CTPAHENK BKXTE 
H BRBECTE MA, 36. Hark H OA KCTE MA, BOAKYTE H NOCKTHETE 
MENE, B'k TEMENHUH BRXR H NPHAETE KR MENK. 37. TrArAa 
OTRBKIUTAKRTR EMOY NPABEAKHHUH TAATOAHRWUTE TOCNHOAH, 
KOTAA TA BHARXONR AaayARıla L NHATPOYXONTR, AH KARA AI NA 
H NATIOHYOMR; 38. KOTAA ZKE TA BHAKXOMK CTPANEBNA H 
BTRRKCOMTE, AH NATA H OA KXOMR; 39. KOTAA KRETA BHAKYONME 
BOAAWTA LAH Bk TEMKNHIH H TIPHAOME KR TERKk; 40, LO TR- 
BKIUTARB UKCAPK peYETB HM’ AMHNHRk TAATOAKR BAM, NO 
HEIKE CTHTBOPHCTE EAHHOMOY STK CHE MaArkiXk BPATpE 
MOHYE MENKIUHYTE, MBEHK CHTROPHCTE. 


Matthäus XXVII, 1—15. 


br Beuepn :KE COBOTTRHRI CRHTAKRIUH B’k MPEBARER COBOTA 
NPHAE MapHk MAT AAABINH L ApPOYTak MapHk BHAKTR TPORA. 
2. LcE TPÄCK BrWICTR BEAHH, ANheATk BO TOCNYAKHk ChIEATR 
© HEBECE L MPHCTAÄTIK OTRBAAH KAMENkK OT’k ABkpEH TPORA L 
CKAKALIE HA HEMk. 3. EBK BO 3PAK’k ETO KKO MATRNHH IL 9A K- 
HHE ETO BKAO EKO CHET"R. 4 TE CTpayXa RE ETO CHTpACA 
CA ETPKTÄWTEH | BWIMA KKO MPRTEH. 5. OTRBKUTARTEK RE 
anhean pe4e SKENAMA' NE BOHTA B’hl CA, BEMR BO, KKO HCoYca 
NPSNATAATO HileTa. 6. NKCTR ChAE, BRCTa BO, "KKOKE Pete. 
NPHAKTA BHAHTA MKCTO, LAEKE ABKA XPRCTR. 7. 1 MAPS 
LIRATBIUH PkUKTA OVYENHKOMR ETO, KKO BECTa OT MpKk- 
TRERIXB, L CE BApkatTk Bl BR TAAHAEH, TOY H OV3RPHTE. ce 
pkyn BaMa. 8 L OT"RIDEABIUH BAAPO OTR TPOBA Ch ETPAXoOMR 
L PAASCTHER BEAHERR TKCTE BR3BKETHTR OY4EHHKOMR ETO. 
9. u ce ncoreh ChpKTEe H TAar9aA pPAAOYHTA CA. ONK RE 
NPHCTÄTIBIUH IACTE CA 34 HOSK ETO H TIOKAOHHCTE CA EMOY. 
10. TRrAa FTAaroAA HMA HCOYch’ HE BOHTA CA, HAKTA H 
Bk3BKCTHTA BPATPHH MOEH, Ad HARTE B’k TAAHAEK, H TOY 
MA BHAATR. 11. 1 ARWTaMma KEe HMA CE EAHNI OT’R KOVCTOAHLA 
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NPHINEA RINDE BR TPAAk BR3BKCTHIUA APXHEPEOMR BECK B’hIRTR- 
aa. 12. 1 CHERPAWA CA CTApkUH' ChBKTR KE CHTROPKINE 
CHPERPO MRNOFO AAA BOHNOMR 13. TAATOARWTE PkUKTE 
YEO, KKO OYYENHILH ETO HOLTEER TIPHIWEATRIUE OVYKpaAR H 
NAMR ChTIATENR. 14. ı amıTe ce OVCABIHANO BRAEFTR 
HREMOHA, MRl OVYTOAHMTRI-H U Bikl BEC TIEYAAH CHTROPHM. 
15. Onn :Ke NpHeMRIIE CHpEBPO CHTRBOPHIUA, "KKOKE HAOYYENH 
BTRILA, L MIPOMRUE CA CAORO CE BR IWAEHXTE AO CEO AkNE. 

In den vorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. sind verkürzt 
geschrieben Formen von BOr"k, BOKHH, TOCNOAk, TOCHOAHNTR, 
TOCNOAKNB, HEOYCh, HEBO, MPOPOKTE, C'KINTR, YAOREKTR, YAORK- 
UBCKTR, IKCAPk, TAATOAATH, BrkIcT%k, bei denen die Auflösung 
unzweifelhaft ist. Andere vorkommende Fälle sind so wieder- 
gegeben, wie der Kodex sie an andern Stellen voll ausgeschrieben 
gibt, daher wkeapeetgne BArnı ist aufgelöst in BAArOcAsRENI, 
könnte aber auch kaarocasBAaeEnNı sein; KPeTHTEeAK in KpReTH- 
Teak, kann aber auch KpuetHTeak geschrieben werden. anharık 
(das Wort kommt gar nieht ausgeschrieben vor) ist durch anteah 
gegeben, könnte ausgeschrieben an hear oder anshean sein; X 
(xpıotöz) durch Xpucert%, welche Schreibung vorkommt, es könnte 
aber auch Xpnertn eingesetzt werden. 


III. 
Aus dem Codex Assemanianus. 


Johannes IV, 5—42. 


VB 373 |VbARE] WEPEHI ERDELB VB Abb RAhWhbIERHE 
PhbPVHIWEE RBhhb8 ERHbE VERP, 2689 HARNB EhrIVB BIRPOB 
REPPB RVIIRB. 6. EA 83 WB RWBRIPIVE SHHIVRHE. ERBRE 69 
WEBERE RE IMS TIEWF ZARAHUI Wehrd Ph RWBRIPEVE. RICPPH 
%3 EA AI WIRWhr. 7. 8 PbPRI KIPH IM AhWhbPIE PIMbBP 0008 
VIRBEP. HchRIch 38 ERBRLE" hd WE TPWP. 8. BUIPEVB E39 
I%I IUSRFP EAbhIE WB Hbrhsbed, Ih EbllBPh FBLEWB. 9. KıhRIsh 
IMDB SIPh RhWhbAPBPPE' Hehrd EP EPHIE REP TbIRFUIS DB WIPI 
FPWP KHIPBPCRAWhbAPBEPE RIESE, PI TbEHhRhAEN.8 EI RE SPHIE 
ZhEhbAPr3h. 10. OWEVAS+ ERBRE 8 6343 98° 489 ES VABASıH 
ShbrB EIKPE 3 HI IR PdhRIHES MP’ Gh BP TPWP, EP 
EP PbIRPR+ DB PIRI, 3 hr WE EP WIRIE SPVHE. 11. RI 
IMDB HIPAh HIRLLPINS, PS PIHbBPHRPErh SRAUP, 8 RZWBRIPIVE IRWE 
PRIELIHB" IB HIEBA BEI ERHUP VIRIE SPVIe, 12. Ih 10:88 
EIRPE 323 IMEYH PANIBI EhHIVh, PIC HHRWB FRE RWBRIPIVE 
28, 8 8 [8]» 73% FPW8 8 REPPIVI 3% 3 RraWP 3%, 13. OW«8- 
VASLUB ERBRB 5349 98° VRAB PPIES IMG VIREP RIIE VEHBIE- 
EHI RE PhiBP, 14. + 869 PPIWB IB WIRBT, 2E6I +8 HR 
IRB, ?I E5EAHN8 VESDEHHWP RE VB VA, PB WICr, BERI 8 
HABE IMDB, EIERINWS VB PIWB ERWIHBPEHB VIRNBE VERHAFBIE- 
WWEIE VB KPVINWB VAHBPBPE. 15. HrtHInt 78 PIWD HIPh" %9- 
LPIRP, HAHN WEP RPAE VIBI, Ih PP HIEHNIE PP FbPhHIHBIE ZARWI 
7346800. 16. BhHIr 35 ERBRB" EHP 3 PBERHHRP WIEHH RWIIKI 
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3 TbER8 2ARI. 17. OWEVASL SIP+ 3 69343 IRB’ PI ICHR RHESH. 
HdhHIKGh 98 ERDRE' HIEbA 6349, Ab9 WIE PI EW+RE' 18. P3EWE 
EI WIEHE SWASH ILP, 3 PBPPA 3I%I%I SWAP, PARSE WE WIEKE. 
23 VB SRWPPIE 6343. 19. RdtRIHt IRB HIP+' HILTINE, VEHHIE, 
Abd Pb3b3hB ILPWEPr. 20. IMWEVP PINS PIHRIPSEWE [RE] 98 %I9bA 
238, 3 VEP HbhKRIKEIWI, ArI9 VB IbBAHREWA IRNE WARWI, 36I%I 
HRhPANWP RE PIRIEHIWE. 21. RdhRIHt 98 ERBRE' HIFI, WAbIE 
RE ERP, AI HbIERIME RIBCPPh, Inh PE VB RIbA RIE FE VB 
IHEBAHRSEWAhB PIHRIPEWI RE IWEVP. 22. BEP HHhPANI RE 36969 
?3 VARWI, REP I HAHPAIRE RE IRIKHI VARE, Ard REPHRIPEI 
IW8 SPRIE IRWE' 23. PB KbERIME RINEPH 3 PEPPA IEWB, IK 
SRWEPEE TIHHIPPEVE TIHRIPENE RE IMEVF HBHIESE 3 ERWEPISE, 
39 IWBEV8 WıhVAhrB 3EINB HhPAREBZEHB RE IRB. 24. HBhrd 
IRWB EIRB" PEI HhPAINE RE IMDB, BBhHIWE 8 ERWPFISE I- 
ZWIEWE FF AWP RE. 25. HdhRIGt IRB HIPh VARE, Ad WIRTH 
PBERIV ROLRIRIREP hbERWIRE, 5 Inh WB TBPREIWE, VEHYA- 
ZWPWB Ph VERA. 26. HbhHIGt I8 ERBRE' HB IAWE HCRIHES 
28 ware. 27. 8 WIR I TbDPRIE BYIPEVIP IRI ES BFH hhIE 
RE, Ab9 RB KIPIRE HcARIGHHHUI, 5 PEH0WIEI PI b349° 4929 SSIUT, 
RP BEWI KELRIHRIUF 28 PER !); 28. IRWEVP 59 WIBIPIRE RWIE 
KIPh 3 EI VB HobhsdB 3 HdhRIdr HRIVAHIRE" 29. TBPRBANI 
VPRPWI HRIVAhh, PI 63439 WEPA VRA IHPHI REMVIbPhE" Ib 
8 IRB hbERWIRSE, JO. SHPHIE HI 5% Hbrhibh 8 RbIEBAtkIE HB 
PIRB. 31. RISHP HI °RPRB CWIHAthIE 8 BYIPPVZ IRI_°RbhRI- 
RREEI" DIEWIRP, Add. 32. IPB 89 6349 48 PPRE' +8 EbHllP9 
SCHRE ARWP, 3%I36I VE? PI VARWI. 33. HhRIGHthIE 369 
BUIPEVE I%I 8 RIEA' Ih H8WI PBEPIRI ITB ARWP; 34. Rh HI 
IRB ERDRE" WII EbhlPI IRWE, Ih MWWIGHE WIRSE PIRBEAVB- 
MI BE ES REVbBUIE HARI 3%9. 35. PI WET RP HdHRIKIWI, 
AI WI .%. BAREVE REES, 3 KEWCH PEPRINE, RI °HBLRIHLE 
CARL, VEAVIRAWI 348 VIE 3 VPEPWI PEVBE, Abd PAYS 
LEW 38 KEWVA FI. 36. 3 HBPES WEHBIE TBEITRINE 3 REE- 
bH3008 PRIHB VB HEWIWB VAHEPBZ, Ich RAIES VE HBTA bbVBIWNE 
RE 5 KBPES. 37. 3 RIME EI °RRIVI IRB SRWPPEPII, Ar9 8P8 
IRWB RAIES 5 EP IRWB HEPLE. IE. +98 I WE TIRBTAKE 


1) 1. ?92e. 
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SENSE, ERHIKI VEP FI WEBKRPANI RE, E?85 WEBRBIUE RE, 3 VB 
WEBHB EhrB VEPERIWI. 39. OW Kbhsch 83 WII BPIEP VAbITHUE 
08 ?P8 IWE RhWıhbAP dh RBIVI HIPA REVAHAWIRETLWVBLESP, Abd 
6343 WE VERA IHEHI REWVIbPhB. 40. IRHh 89 TbERIE 8 PIWB 
ZHErbAPI, WIRBAHhIE P, KH BEE TbAUEERGB BTEHB. 8 PbALEPRNB 
WB RECHh HEPP. 4l. 8 WP988 ThB8I VAbITHUE oh RRIVI 3%9. 
42. IPA SI RıhRIHhtbIE, Ad BEI PI ch MWWIRE EILAVNIE VA- 
bBIWB, ARE EI RRBPUHITE, 5 VAR, Abd 28 IA VB ERWEPIE 
ZEPHRE VRIRI °WEbr, kbERWIRE. 


In der Ausgabe von Crntic, deren Text die vorstehenden 
Proben wiedergeben, sind die Abkürzungen größtenteils aufgelöst; 
unaufgelöst hat der Herausgeber gelassen das stets so geschriebene 
b8 — ypıotöc, das oben durch kb32W32-8 gegeben ist, aber auch 
kb82W.8 Oder kbERW-8, kbr82W:8 geschrieben werden könnte; ferner 
3IbR®- oder IvR@-, wofür oben 3I3vB2+%35%- Oder IbBL+HER-. 


Dy 
Aus dem Psalterium Sinaiticum. 


Diese Quelle kennt den Gebrauch des Buchstaben € (A) nicht, 
sondern wendet für e wie für Je se (IM) an. 


Psalm II. 


Ilcaamn AaBmıaoRR era Bkrame OT% alıya [Aa]BeceaoyMma 
CHINA CROEFO. 2. TOCNOAI, YUKTO CHA OYMENOKIUKA CKTAGKABALNE 
MI; MNOSIT BRCTALA Ha Mia, 3. MHOSI TAATOAKRTR AoYını 
MO" NKETK CHHTIACENKK 9 BOSK er0. 4 Tai RE, TOCNOA, 
3ACTÄTMKNHKTR MOI Eci, CAABA MOK Bh3HNEcE!) TAABR MOM. 
5. TAACKMR MOIM’R KR TOCNOAERI BOZEBAYK, H OYCARIINA MEA 
OT TOP RI CBIATTRIIA CROEA. 6. ABB RE OVCHHRYTR I C'hNAXR° 
BBCTAYR, KKO TOCHOAR 3AcTANHTR MA. 7. NE OYBORR Ca 
OT TRMTBI AWAEI NANAAAKRIDIXTE MIA OKPRETR. 8. BTRCKPEEHI, 
TOCNOAI, ErRMacı MiA, BOKE MOH, "KKO T’RI IOPA3ZH BkchA Bparkk- 
AYkRIpAMA MNK BR CoVE, 3ABTH TPKIURNAIXTK C'RKPOYLLAR 
ec. 9. TOCNOARNE ECTTR C'HTIACEHKE, H NA AWAEXK TBOIX% BAA- 
TOCAORELJIEHRE TROE. 


Psalm XXV (XXVI). 


AarmıaoRn NRCAaasmR. CARAI MI, TOCNOAI, KKO A3R HE- 
3’KAOBOKR MORR?) XOAIXB, H HA TOCNOAK OYMBBAKA NE H3NE- 
MOTR. 2. HCKOYCI Mia, TOCHOAL, I CKTIAKI MA, Pak Ak3l 


1) l. nm Ba3Hecrh. 2) = MoEiR. 


= 
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ATPOBR H CPRA TRUE MOE" 3. KKO MIASCTR TBOK NPKA RK O4HMA 
MOIMA ECTR, H OVTOAIYR BR ICTINK TROA. 4 NECKAR Ch 
COHTRMOMK COYETRNTRIMk, H Ch 3AKONONPKCTÄTIKHTRIHMI HE 
BRNIAR. 5. BTE3NENABIA KB UPEKOBK ARKABKNAIXTE, H Ch 
NEURCTIRTRIHMI NE CHAAM. 6. OVMRIER BB NENORHNTRIXTR PALLK 
MOI H OBIAR OARTAPR TROL, TOCNOAI, 7. Aa OYCARIUR TAach 
YBaarkl TROEA, HENOBKMR BRCK YWAEA TBOK. 8. TOCNOAL, 
BRR3AWEIXTR KPAcOTR AOMOY TBOEFO H MKCTO BRCEAENKK CAABTAI 
TROEA. 9 HE NOTOYBI Ch HEYRCTIBTEHHMI AOYIUA MOEA H 
Ch MARKT KpRBRI SKIROTA MoEro, 10. BR HIY’RIKE PAKOY Be3a- 
KOHENRK CRTR, AECHIA IY'R ICHAKNI CHA MrBITa. 11. 3m ie 
HEZAOBOFR MOELER]) YOAIXTR' H3BABI MA, TOCHOAI, I NOMIAOYI 
mw. 12. Nora MOK cTa Ha NPAaRBKAK, BR UPRKTKRBAYK BAATO- 
CAOBECKETBOVER TA. 


Psalm CI (CH) 


MoanTBa NHiparo, era OYNRWIETR [H] NpKAR TOCnO AKMEk 
NPOAKETR MOAITBR CBROK. 2. TOCHSAL, OYcAkılll MOAITER 
MOKR, H B'hTlAk MOI KR TERK AA MIPHAETE. 3. NE OTTRBPATI 
AHUA TBOETO OTR MHE' Bk O NTKE AENk TARA, NMPIKAONI 
KO MNK OYYO TBOE BR HRIKE AENk NpI30BR TEA, AAPO 
oYcamımı Mia 4. HAE HYEBR EKO ATRIMR ABHI MOL, L KocTI 
MOLA EKO COYUNAO COChXR Cha. 5. MOBBENE B’kIXb, KKO CkHO 
HCBIUE CPBAkUE MOE, EKO 3ABHX BR CHNECTH XAKBTR MOHN. 
6. wTB Faaca BR3ATBIXANLKTK MOETO MIPIAKNE KOCTk MOK NAKTH 
moe. 7. OYNOAOBHYTER Cha HERACKITI NOYCTTBINKI, BRIXTk EKO 
HOLURHTRI BPAHTR HA H’RIPHLJIN, 8. 3ABKAKYR I BTRIXTR KKO TIKTINA 
[oJeosmAıpnrk [cA] Ha 3EAK. 9. Buch AENTk TIONOLAAXK MH BpasH 
MOI, H YBAAHALDIT CHA MHORR KABNRAXAR ca 10. nAE noneaR 
KKO XAKBEB Kch, H MITBE MOE Ch TIAAYEMR pAcTBapkayk, 
11. wr» aa THKBA TBOETO H KpPoOcTi TRBOEA, KKO RTE3NECH 
HIZBBPTRIKE Mia. 12. ATBHRE MOI KKO CKNTE OYKAONILIKA Cha, 
H ABB KKO CKNO Hcoya 13. TRIKE, TOCNOAl, Bk BEKE 
NPKEB’RIBAENNI, H NAMM[TR) TROK BR poAR I poAn. 14 Tw 
BhCKpECh MOMHAOYELLI CHOHA, KKO BPKMIA NOMHAOBATH, "KKO 
NpHAE Bpkmma' 15. KKO BAATORBOALUMA PABI TROI KAMENR[E] Er 9, 


H NIERETBR ETO OVINEAPKATTR. 16. H OVEOKATTR Ch BAZTRIL 
Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 14 
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HMEHI TOCHOARNK H BRci UKCApI ZEMENII CAABTHI TBOEMA' 17. KKO 
CH3UKAETK TOCHNOAB CHONA H KBITR CHA Bkh CAARK CBoE. 
18. npı3upK Na MOAITBO!) CRMKPENTRILXTK H HE OVYHHURGKI MO- 
AENKK HYh. 19. Aa NANHURTE CHA CH Eh POAR INK, L AWARE 
3HKAEMH BRCXBAAMATR TOCNOAK, 20. KKO MIPINIME Ch B’RICOT’RI 
CBEATTRIBA CROEKA, TOCHOAR Ch NEBECH NA 3EMAK NpI3RPK 
21. oycammıllaTı BRk3A'BIXANIE OKOBANTBIXTB, PABAPKINITI C’kINTRI 
OYMPTRIHBEN'RIXB, 22. BR3RKCTITI Bk CHONK IMA TOCNOARNE 
H XBAAuI ETO Rh LEPOVCAAHMK, 23. ETAA CCHNTRUATR CHA AWA,kE 
Bk KOYnmK H 1Kcapı paBoTaTı FoenoAR. 24. OTRBKINA EMOY 
HA NIRTI Kp’ENOCTI CROERA' OVMAAENBE AHEI MOIXE [BR|3BKETI 
MHKk' 25. NE Bb3BEAl MNE Bb NpPKNOAOBAENBE AkHEl MOIXTR. 
Eh POA'KI POAK AKTA TBOK. 26. BR HAUIMATORKE T’hl, TOCHOAI, 
3EMALA?) OCHORA, H AKAaA PAKOY TBOE® CRTR Neßeca. 27. TA 
NOT’KIENRTB, TRI 3KE NPKB’BIRAEWII" H BECK KKO pI3a OBETR- 
INAKRTTR, H 'EKO OA ’Kaao C'hREEIUH KL H3MKHIATR CA’ 28, Tui 
KE CAMR El, H AKTA TBOK [He] HCKOHKYKIAT'R CA. 29. c’hl- 
NORE PARK TBOIXTR BEceAMATE?) CA, H CKMIA Ih Bk BEKTE 
HENPABITR CHA. 


Psalm CIIL (CIV). 


Ilcaamn AaRkIAOBBR 9 TBApı BkcerO MHpa. BAATOCAORH, 
AOYınE MOKk, FOCNOAK' FOCHO AI KOKE MOH, BR3BEAIUIATR Ch ECH 
SKA®. BiRI-HCNORKAANBE H BhAAKNOTAR) OBAKUE Ci, 2. OA KEAH 
CHA CRKTOMR "KKO H pPIZOKR, MIPOTIHHAHAH NEBAS) KKO H KORK, 
3. NOKpTRIRAMA BOAAMI MPKB’RICHPENK ETO, NOAATAKAH OBAAKTRI 
BTRI-HCXOKAEHBE CROE, KOAHAH Na KpHAY BTETPLND, 4. TBOpIA 
anmheai CBOMA AOYYBI MH CAOYTTRI CROKA OTNk TIAARALDK, 
5. OCHTRIBAKAH 3EMAFK Ha TBEPRAI CBOE, HE NPKKAOHHTR ChA 
Bhk RBKKTR BEKOY. 6. BEZABHA KKO H pI3A OAKHHE EA), Ha 
FOPAXK CTAHXTR BOABI 7. WTB 3AnpKkifenkK TBOETO NO- 
BKOCHRTB, OT TAaca TPOMA TROEO OVETPAWATTER Ch. 
8. BueXOAATR TOPM, HIZEXOAHMTR BR’) NOAK BE MKCTS, 


1) für MOAHTEA. 2) für 3emar. 3) 1. BRCEAHATR. 
4) 1. BeanAaKNoTA. 5) 1. neßo. 6) 1. er®. 
7) zu streichen. 
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EIKE ECI OCHNOBAAK IMS) 9, npKAKan NOAOKH, ETOKE NE NIPK- 
ART, NH OBPATHATR ChA NOKPRITR 3EMAmR' 10. NocHIÄAarA 
HETOYRHIKTBI BO ABBpEXR" NO CPKAK TOPE NPOARTTE BOA RI 
11. nansmaTR Bhuchd 3BEpI CIAEN BIER), SKHBEAÄTR®) ONarpı 
BR SKBAKAM CcBOM' 12. NA Tui METHILRA HEBECKNTRIKA NIPIBI- 
TARRTB, OTR CPKA'II KAMKHRK AAAHMTR Taach' 13. Hanakıa 
TOP BI OTB NMPEREENPENHIYBE) CBROIXR, OTR NAa0Aa Aka 
TBOIYTK NACHITITR cha 3EMAK' 14. Np931MABAMAH NAKHTER CKO- 
TOMB L TPAaBR HA CAOYIRKER YAORKKOMR I3BECTI XAKB’R OT’ 
3eMam' 15. H BHNO BTR3BECEAIT TR CPRABILE YAORKKOY OYMACTITI 
AlLE SAKHNMKk, H XAKBEBR CPBRABUE YAORKKOY OYKPKENHTTR. 
16. HACHITIATTR CHA APKBA TIOABCKAA, KEAPTRI AIBANTLCKTRIKA, 
ale ecı nacaaHam' 17. TOY NRTIA OVTNK3ZAHTR CHA, 
EPOAOBO >KIANJE OBAAAAETR IMH. 18. TOpRI B’RICOKTRIKA EAE- 
HEMR, KAMENR TNIPIEKIKIIBE BAHANEN BR. 19. CHTBOPIAR EcI AOYHR 
Bk BPKMNA, CATKNRILE NO3NA 3ANAaAk CROL. 20. NOAOKHAK Ecı 
TEMAR I BiBICTR HOWTR, BR HERE?) NPKIARTE Bucı 3BKpke 
ARIKENI, 2]. CKOYMENI PIKAKRIJE BRcXBITITE6) L HEnpocıTeT) oY 
BOTA MNMER CEBK. 22, BRCIK CAKHTRUE MH COBKPALIA CHA, H 
Bk AOKHYR CBOIXK AMTATE 23. H31AE YMAORKKTER Na AKAO 
CROE H HA AKAANkK CBOK AO Beuepa. 24. KKO BR3BREAHYHINLA 
ca Akaa TBOK, TOCHOAl, BECK NPKMARAPICTKER CETRBOPH' 
HENATRHI CHA 3EMAK TBapı TBOEM. 25. CE MOpE BEAHKOE NPO- 
ETPAHOE" TOY TAAL H IMTRIKE NECTTR 4IcAA SKHBOTRHAA MAAAa 
Ch BEAIKTBIMH' 26. TOY Kopakal NPKNAARAKKTE, 3MEH Ch, UKE 
ChH3RAA pAraTı cha EMOY. 27. Buck OT TEBE YARRTR, Ad 
Adcı NHWTR IMR BR BAATO BPKMIA' 28. AaBkIlo TERK IM’R 
CHBEEPÄTB, OTKBPBZKIUDO KE TERK PAKAR Buckunckaa IeNAk- 
HEATR Cha BAATOCTI, 29. OTRBPALIKUNO KE TERK AHLLE B'R3MIA- 
TÄRTR CHA’ OTRIMEILI AOYYTB IX’B, L HIJESHRTTR OH BR NP RETR 
CBOKKR BER3BpA[TIA]T Rn ca. 30. nocmaeun AOYYR CROI, Ch3l- 
KARTE CHA, H OBNOBIIUT AlILE 3EMAI. 31. BRAT CAaBa TOCNOARNK 
Bh BEKB, BiR3BEceaTh Cha TOCNSAk 9 AKAKYR CROHYTR. 


1) 1. ım%. 2) 1. cearuH’RiA. 3) l. KHAATR. 
4) 1. npkprwienp. 5) 1. Heime. 6) 1. BReyaTtırı. 
7) 1. nenpocrri. 


14 * 
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32. npızıpara NA 3EMAKR, TROPKA KR TPIACTI CHA, TIPIKACAKAH 
CHA TOPAXE° BRCKOVPHATR Ch. 33. BIECNHORK TOCNOAERH Bi 
KIBOTK MOEMK, MOKR BOTOY MOEMOY, AOTAEKE ECM 34 Aa 
NACAAAHTTR Ch EMOY BECKAA MOK, AB RE BTR3BECEAKR Cha 9 
roensAl. 35. HCKONKUARRTTR CHA TPEIURNIUI OT 3EMAKMA H 
BEBAKONNII, "KKO NE BTBITI HM’R. BAATOCAOBH, AoYıle MOK, 
TOCNOAK. 


Psalm OVIIL (CIX). 


hs Koneys NcAaamBR AABTMAORTR. BOKE, XBaAkı MOEA Ne 
NPKMATRUH' 2. KKO OYcTa TPKIUKNIYK, OYCTa ABCTIBA Na MA 
OTBPKEHA Ci, BTR3TAATOAALIMA HA MIA HAZTRIKONTR AKCTIBOME, 
3. H CAOBECTKI NENHABHAENTENTRI OBIAR MIA, H Bpallka cha co 
MHORR eNmTı. 4. BR AWERBI MKETO OBARITAAXR MIA, A3’R iKE 
MOAHTRBO!) AKayk. 5. H NOAOKHIUKA NA MIA 37KAO Bk3 AOBpO 
H NENABICTTK 3A BTR3AWBAENKE MOE. 6. MOCTAaBı NA NR TpKkllk- 
HIKA, H AKTKBOAR AA CTANETR 9 AECNHÄER ETO. 7. ETAA CH- 
AkATTB EMOY, Aa 131 AETTR OCHKAENB, L MOAHTRA ETO BARAI 
Bk TPEXR. 8. BRAR ANBE ETO MaAl H ENHCKOYMRETBO ETO 
NPKIMI HN. 9. BRAR C'BINOBI ETO CIpI, H SKENA ETO BRAOBA. 
10. ABıRÄRıpe cıA Aa NpKkceaAaTk CA C’KINOBE ETO H B'RCXAkA- 
NAEKTE H BiEITTRNHANI BERARTB 13 AOMOBR cBOIYn. 11. Aa 
HENRITAETTR 3AEMOAARKUTBR BuCK, EAIKO CARTR ETO, a paleikuı- 
TIATB TOVKAN TPOYAı ero. 12. HE BRAI EMOY BACTANKNIKA, 
HI BAAI, BIKE NOMHAOYETTR CHPOTBI Er. 13. BAAR YMAA Ero 
Bhk MNATOYER, BR pOAR EAINR AA NOTPKEITR CHA HMEA ETO' 
14. BRENOMIANI CHA REZAKONNKE OTRUR ETO IPKATR TOCNOAKMTE, 
H TPEXR MaTepk?) EMOY Aa NE OUKETITR CHA, 15. Ad BRARTE 
NPKAR TOCHOARME B'RINR, H NOTPKBITR CHA OT’R 3EMAKA Na- 
MATTE IX’5, 16. 34 Ne HE NOMIAHR CKTBOPITI MIASCTI H NOTRNA 
YAOR’EKA OYBOTA I HilpA 1 OYMIAENA CP BABLLENEK OYMpPRTERITI. 
17. n BR3AWBı KAMATEAR I NpIAE EMOY' H NE BRCXOTK BAAro- 
CAOBEIHENKIO, H OYAAAI CHA OT"R NETTO. 18. H OBAK4E CHA Bk KAkA- 
TBAR 'KKO Bk PH3ÄA, H BENHAE KKO BOAA BkÄRTPOBER ETO H kKO 
OAKI Bk KoOcTI ero" 19. BRAT EMOY "EKKO PH3A, Bk NERIKE OBAAYITR 


1) für MOAHTBA. 2) 1. maTepı oder MaTepe. 
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CHA, H "EKO NOKCH, IMTIKE BTRINR NO KCAaeTR cha. 20. ce AKao 
OBATRITABRIJINNTE MA Kk TOCNOAR H TAATOAKRLIIHXTR 3KAO Ha 
Ava Mor. 21. H TR, TOENSAL TOCNOAT, ETBOPI Ch MHORR 
HMENI TROEFO PAAI, KKO Baarfa ECTR MHAOSCTk TROK. H3BABI 
MA, 22. KKO NIE 1 OYROTR ECMR ABB, H CPKARILE MOE 
BB3MHATE CHA RO MHK. 23. KKO CKNE, ETAA OYKAOHITTR CHA, 
OTREACK CHA, H CHTPEACK cha "KKO POS!) 24. KOA’kNk MOH 
H3HEMOSKETE OTTR NOCTA, H MABKTR MOK H3MKNI CHA 0AKa pa. 
25. H 43% B’WYk NONOLIEHK® IM’ BHAKUNA MA, NOKTRI- 
BAllkA TAABAMH CROIMI. 26. NOMOSI, TOCNOAT BOKE MOH, L C'hNacı 
MEA NO MHASCTI TROE. 27. ı OYBKAMTR, KKO PRKA TROK 
CH L TB, TOCNOAL, CHTROPHAR ER Eci. 28. MPOKAKHATR TH, 
A T’RI BAATOCAOBECTBIUH. BRCTAKUTEL HA MEA NOCTHIAKATTE 
CHA, PARK :KE TRBOI BR3BEcENTR cha. 29. ı ORAKKÄTR cha 
SBARITAKRWTEIH] MA BR CpaNmR L VABKARTE CHA EKO OAE- 
RAER CTOYAOMEBK CROLUR. 30. LCNoORKMK CHA TOCHOAR S’KAO 
SYETaI MOIMH L NO CPKAK MENOTR BiucXBaaık L, 31. "KKo 
CTA 9 AECHRER OVBOTAATO C'KMIACTI OT’R TONIALITHIXTR AOYWÄa 
MORR. 


Psalm CXXI (CXXIN). 


Kun TeSK BR3BKkch O4H MOL SKHBALUTIOEMOY HA HERECH. 
2. ce KKO 04H park BR PAKOY TOCNOAEL CROLYTR, "KKO 94H 
PABTKINMA BT PAKOY TOCHOKATA CBOEA, TAKO 04H NALIH K’k 
FOCNOAR KOTOY HALIEMOY, AOUKAEKE OVINTEAPHTTR N’Bl. 3. N0- 
MHAOYL Hl, TOCHOAH, MOMHASYI N’kl, "KKO 10 MEHOTOY LENAh- 
HHYOM’R CHA OVHHURSKENIK, 4. NAllaye HATARHH cia AoYıla 
HAILIA, NOHOLIEHHE TORBSIOKRLJHIMTR U OVYHHYRSKENHE TPEA IHIMR. 


Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
Psalteriums Formen der Worte Baaro, Kork, TAATOAATH, TO- 
ENOAK, FOCNOAKHR, TOCHOKAA, AOYYB, AOYLllA, HERO, HERECKNTR, 
OTkUk, CBATE, CP BABILE, CKTMIACTH, CKTIACEHBKE, C'KIHTR, IP’RKThI, 
WKCAPkK, YAORKKK, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, 
außer wenn k in einer innern Silbe steht, für welches möglicher- 


1) für npası. 
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weise bei voller Schreibung x gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle e, z.B. sus 108. 14 könnte auch oTeus gelesen werden. 
Sonst kommen vor AdAORBk AdBtk, Wofür AARTKIAORTKk, IHMK 
101. 22, wofür uepoycaanmk, anharmı 103. 4, wofür annhearn, 
sarcn 103. 35, wofür BAAFOCAORH, enHnacTRo 108. 8, wofür 
ENHCKOYIRETEO, BArıpeHnu® 108. 17, wofür BAATOCASREIHENKLB, 
sactRımı 108. 27, wofür BAArocAsBEcTBImı eingesetzt ist. 


ie 


y. 


Aus dem Euchologium Sinaiticum. 


In den folgenden Stücken sind die in der Geitlerschen Aus- 
gabe mitgedruckten Zeichen über den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
» oder » angedeutet wird, ist nach dem betreffenden Kon- 
sonanten ’ gesetzt. Die Zahlüberschriften sind die bei Geitler 
angegebenen Blattzahlen des Kodex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind, wo nichts anderes 
bemerkt ist, entnommen dem Evyokoyıoy sive rituale Graecorum, 
opera Jac. Goar, ed. 2., Venetiis 1730; sie entsprechen z. T. nicht 
ganz genau dem slavischen Texte. 


6b. 


MoanTBa HaAB BOAOHR CBATAATO NPOCRKIHENHK, TAATO- 
AEMA B’k OKPHNK UPEKTLBRNKMR. 

ho:xe Boxe HalıR, MPKAOKEH NIPH MOCKH BOAR TOPRKAKK 
ABAEMk TBOHMR Bik CAAABKÄAER I BPESKAAKRIJHAA BOATKI PH 
EAHCKH COAHER UKAR I Ep'RAANTTCKRIKA BOA'RI CRALLK MpPK4YH- 
CT'BIMk TBOHMEk TIPOCRKINENHEMk, TEE H HTRINK, BAANTRIKO, 
CBATH BOAR CHER H CHTBOPH KR BTRITH R’CKMR NOYPRNAkk- 
IIHHMB OT HEIA MH KPONALIHHMRK CA ER BAATOCAORENKIO 
LCTOYBHHKTR, BAABCTBO HEAMTOMTK, CRALJENHE HEARTOMR), 
B’CKKOMOY KOROY, BHAHMOY iKE H NEBHAHMOY, OT’RTOHENEN 2). 


1) 1. A0MoM. 2) 1. OT’RTONENHHE. 
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b] \ P} \ [04 Fand c [4 [A - [4 14 4 
Eöyn als TO Öop TWv Aylwy Barrısuarwy twy Aaylav Beopavaloy 
N ! 2 1 AN En 5) T & A Ar 
eyouevn &v TT pain Tod yeowadkou Ts Euxinalas. 
Heös 5 dee Numv, 6 TO Tinpöv Bomp Erı Mwusdws TS Au eis 
pam) { ‘ 
yAvxd ueranoınoas nal a BAaßepa Döara za Ent Eiısatov Adarı Bs- 
P} = 59 
arsboas am Ta lonöavsın beidon Avıasas TN Aypavem o0D drıoaveia 
p Y 2% 1) 
adTös xal vöyv, Öfonora, Aylasov TO Döwp Todto xal Tolmoov abTo ye- 
[4 $ m 0 > [4 \ ns [£ 2 ’ nd > 4 
vesdar rösL Tols Apuonevors xal Tols weralaußavougıy & adtod sdAoylas 
rnymv, larpelav rod@v, Ayınouov olxwy, naoans &mıßouAfs Öpartis xal 


Aopaton Alsirnrnprov (P. 363). 


13 b. 

Moanrtga eraa KOTAWTE BHNOTPAA KR CAAHTH. 

Tr een, XpneTe, BHHOTPAA TB HETHNRNAIH I OTRIk TROH 
AkaaTeas ECT TR CROKA ANOSCTOATKI AO3BHE NApERATR E£cH' 
Tal H3PAaHAK OTR ehon’Ta NpKkNece MH H3TEKNA KAZTRIKTRI H 
HACAAH IA. TAKOKAE H NTRINK NMPH3ZKPH HA BHNOTPAA TR Ch, 
U HACAAH H, L OVKOPENH, U OVYTAREH MHASCTEK TBOKR HA HR. 
OTpAAH H OCTPOTONKk, BTRYOA'BI H HCYOA'BI ETO H3BABH OT’ 
CHKTA IL OTTR MpPA3a L OTR TPAAA HOCHMA BOVperk. 


’ \ [A > band 
Eöyn eis Ybreuna AursA@voc. 
Köpız, ’Insoö Apıore, od el n Aumekos 7 AAndıvn xal 6 rarıp ou 
6 yewpyös Zst’ aD xal Tols Amostölous ou &xdalssas xAnuara' ob 
\ \ > \ c v > SER n x er v 
xal rov Iopanı ws Aurelov 25 Alybrrov ueripas' &keßadles Edvn 
xal xatepbteusas adrnv. Üörw xal vüv, ögonora, Erıwottnoov Int Toy 
> m m e Va ce 1p ’ NM 2.3 > ae 
Aurei@va. Tobtoy' Yürzuooy, hilwaov, Baduvoy TO EAeds son Er aurov 
a. »_n (% \ \ U / \ BN \ 
60 adr® YüAaxa nv any Borderav‘ repıyaparwaooy Tas eloddous xal 
EEodous adTod T7 Trpovolga aou' Abrpwonı MUTOY xal TASAV THY TEPLOXTV 
b) Le) \ [4 [A 2 b) \ \ [A [4 [4 
adrod An naans yakalns, Amo Yıövas xal Apuostailou Yeponevou Bratws. 


(Aus Evyokoyıoy To weya, Venedig 1885, p. 497.) 


17 b. 

Moautga no oBKAR. 

Tesk HeTHHBNOYMoY YAoRKKOAWERUR BOTOY MI FPKUNR- 
HHH L HEASCTOHNHH pABH TROH HAChIIIRINE CA KOTAT'WXTR 
BAATTh TROHYK XBAaR TERK NPHNOCHMR L MOAHMEK TH ca, 
BAAAHIKO, Ch 3EMRNTRIMH BAATTRI L HEBECKNTBIMk TROHM’R 
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AAPOMR TIPHYACTERNHKRI N’RI ABH, MOAHTBAMH CBATRIMA BOTO- 
POAHUA L B'CKYR CBATTBIXTR TBOHXTR. 


Edyn yera To Avastzvaı &x Tod Aptoron. 

Fort T® AaAndıy® al odavdponn dew Thesis ol Anaprwkol xal 
avakıoı SodAot oov Luninalevres TWv rÄovatwy ooD Ayadmy ebyapıstlav 
TpOSAyouey xal Özduedd Ton, ÖEanora, ady Tols Enıyeloıs oon Ayadols 


\ 


AL Toy Erovpavimy ou Ömpewv werdyous Nuäs Avadeıkov, rpeoßetars 


= 


T7< AypAvrov untpöds oo xal nayrwy av Aytwv con (p. 569). 


22a. 


MoantBa NAAR KATBIUHHNK CKBPTINTRHA MAca. 

haaymıko rFocnoAı BOKE NAMR, ?KHBTRI NA BRICOKTIXTR 
HA C'HMKPENAA MPHZHPAMA, NOYHRAMAH B’k CBATHXE, XBada 
H3PAHAERA, MPHKAONH, TOCNOAI, OYXO TROE L NOCAOYINAH Hack 
MOAAIIHHYTR CA TERK L NOAAKAH PABOY TROEMOY OTTRAANHE 
CEMOY OCKBPTRNRINWMOY CA L BTRKOYINRIUW MACK HEUHCTTRIXTR, 
IXRIKE BURKOVINENHE OTTRPERAR ECH Bk 3AKONK CBATKMKk 
CBOEMK’ CHYTE BRKOVINTRINIO NEROAERR OTTRIOYETH TPEXR 1 
CHMNOAOBEH H HEOCRTKAEN’HO TIPHIATH CTPALIENEIXE TROHYE 
L BECHMPRTTEH IX BR TAHNR YECTTBHAATO TKAA H Kp’hBE KPHCTA 
TRBOETO, KKO AA H3BABAENRk BERAETR OTR CeAK B’CETO HEYHCTA 
BTRKOVINEHHK MH AKENHK, Hac’ulıpama ca BOKHHYE TBOHYE 
TAHNR L HACAAKAAMA CA CBATEIIA TROEA TPANEZTEI L KPAHHM’R 
Eh CBATKH TEOEH UPEKTEEH, XBaAA H CAABA HMA TROE 
BRILITRHOE" "KKO TROE ECTTR UKCAPKCTBO, CHAA H CAABA OThUA 
H C'kIHA L CRATAATO [ASYYXa]. 


Eöyn Er Toy winpopaynadvrwv. 
[4 (4 \ c and [4 a ad - \ \ 
gorora. xupıe 6 VBeos Ap@v, 6 Ev ÖlbnÄols xaToım@y xal TA TA- 
\ m 4 > ( ' w) ’ m 
reıva Eyopwv, 6 &v Ayloıs Avamauduevos, 6 Emawvos Tod lopami, xAtvov 
Tb 00g 000 Kal Endxouooy TuWv deouevwy TOD Kal TAPASYOD aDyyYvaynv 
Td 0oW olxErm TOÖE wiapopaynsavrı xal yevaaucvo xpewv 7 Tolmv 
67 Bpwuarwy un xadaupmv, My my Bp@crv Anmyöpsvoas &v von Ayla 
a a a PWY, BY TTVnPP as PHASE 
ann‘ Tobrwv de AßovAntwg WETaoydyrı aDyXWprisov al xaraklmaov 
adroy Anatarplrws nerakaßeiv TOv YpınTay nuotnplwy Tod Tınlon ow- 
pards Te xal aluaros tod Äpıorod aov, Önws puodeln Tod Aoımod raans 
[4 b) m - 
Gradaprov weraifibews zal mpdkems, Ws Lvrpup@v Tols Veloıs ao 
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Kustnptors xal AmoAadwy TS Aylas ooD xal wuoriunis tpanelng xal 
- > [2 / \ \ ae b} n } 
toy adavaray nuornptwv, xat ÖtapvAarröusvos adv Aulv &v TH Ayla 

2 ’ m NEE 2 N. 2% [A ea 4 \ 
so ExxÄnota, alvay xal bokalwy TO Gyoud aou TO Ubıoroy TAOaG Tas 


c 


ER m 9 6) m 4 fi MER ’ \ 
nuepas ns Lwrjs adtod' Örı ood Eorıy 7 Baorkela xal 7) Öbvanıs xal 


c 


n S6&a Tod marpüs xal Tod viod xal Tod Aylou nveöuaros (p. 534). 


29 b. 


AAoaHnTRa HAAR BOAEMK TIHERIBENK MHOTR BOAR. 

Herouen BOAR K3BOHR H3-A-pERPk CROHYTK, XKPHCTE BOMe 
HALB, OVTONHAR ECH B’cA NPOTHRANRIKA CHATKI H TIOBKAHATR 
ECH BECh AOYXB BOATRNTRI SRAMKAHFRLJIEH MH BCHR MER BOAM 
NHERIHERER" TRIKE NTRINE pAYH NPH3KPKTH HA paBa TROETO 
CETO, L HIKAENH 13 HETO Beck AOYYR TROPALBEH SKAKAER I 
BICHR BASER SKETRIHERER NABTE ETO I ATPOBER ETO, COYIHAÄLıER 
SVET'ENRI ETO, NAAALHER TPRTANk ETO' NPOXAAAH [H] KaaAoMRk 
TBOHMk, HANOH H LCTOYKNHKONK TROEA BAATOCTH, B’CEAH 
CHAPABHE Eh TKkAO ETO, "KKO MPOCAARAKETK cA HMA TROE, 
OTRUA H C'hINA H CBATAATO AOYYA. 


30 b. 


MoanTBa Na PRBATBN PRUYRNTRIRA. 

Ipocrepun prıyk Ha pacnATHe L NPHTROMAENHENK AAA- 
NRW CROE® TIPHTROBAHATR ECH B’CA PAKTKI HEYRCTHREAIXE 
B’CRYTR NENPHK3NEH. LETPRTAHHEMk 3KHAR TBOHYE HCTPR- 
Taak ECH B’CA KHATRI HYB, H BOAKZNHER CROERR TIOBKRAHAR 
ecH B’CA CHATKI HYTR. EAHNOYAATRI C'KINE BOKEH, KPHETE BOKe 
KALB, TR PAUH N’KINK NPHTBROZAHTH PARK PRBATRAMR 
CHM’R BTRINEATBIUHHNTR Rh PARK CH NPSCTPRTEKH HRINK KR 
TERK, PACTPB3AA CHABI HXTR PTRIBRIEHHNTE 3KHATBI PARKOV cEW. 
Eh3BECEAH PABA TROEFO CETO L HILKAH PRUK ETO STR OAPR- 
Kalıpa]lıa BOAK3NH, Aa PAASCTHER PAAoVETk CA NOABEMAA 
HMA NPKCBATOE TRAO TROE L CAABR BR3AAETR TERK Ch 
OTRUEMK H CBAT'EIMK AOYYOMB. 


3b. 


MoanTBa Na BuchHk BOAKZ3Nk NOKKNÄBER CTPKYERIIERER H 
BOARIERER. 
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Voenoaı ncoy-YpneTe BOKe Nallıa, NPOCTEPBI NO3%K CROH 
HA PAcNoHK OKPATHATR ECH B'CA NÄTH NEYKCTHRRIXTR I B’CKNTR 
HENPHK3HENK L BCKMR NEARTOMR I B’ICKMR BOAK3HENK' NIPH- 
TROSKAEHHENK TIAECHOY CROER TIPHTROBAHATR ECH CP KAKUE R'CK- 
KOMOY HEARTOY’ LETPRTANHENK ZKHAK CROHYTEK OVYMPRTEHAR 
ECH CHATRI R’CKKOMOY HEAMRTOY P’RIBRLIOMOY 3KHATRI, U BOAKZHHER 
CROEKR NOYOYAHAR ECH BICKKR BOAK3NR" TrBI PAYH N’RINK NpH- 
TROZAHTH CPRABILE HEARTOY CEMOY CARIHIOMOY B’k HOTOY ce L 
NOYSYAHTH BOAK3SNK CHR OAPRIKALIERER N03%K CH CTORALLIHH 
NPKABR TOROER' BR3BPANH EMOY BICKYE MÄATEH CRIIHHYTE NO 
NAKTH L CKO3Kk MAca L NO 3KHAAMK IL NO KOCTENK' BATROPH 
0 NEMk ABBPH ASK ETO, L AAKAH INKAKRBRk PABOY TBOEMOY, 
Ad 9 TERK YRaaaA ca TEBK CAaBAR BkcthIAdETk OTRUO H 
C'RIHOY L CRATOYMOY AOYYoY. 


50 b. 


A\oanTBa NaAk TPACOMONK NAAARNE. 

Toenoxı, caaBR RR3AAKR, BR3AATARR PAKA MOR Ha paBa 
TBOEFO CETO L 3ANpKipakk TERK, TPACARHILE NIOAOYAEN’HAA, IME- 
NEMk TOCHOAKHENB, OYBOH CA ETO, EMOVIKE TAATOAAXA' Alpe Tal 
ECH CRIHTR BOKEH, BTRCTANH H'RINK OT’R pAcnoNa TOrTO, L BKk- 
POYemk Bk TA. TPACABHUE CARIIHK BR YAORKILK CEMk, OYBOH 
ca TOCNOAA L OVYMPRTEH CA, ETOKE OVBOK CA PABBOHNHKTK L 
peue® NOMANH MA, TOCNOAI, BR WKCAPKETERH TROEMK' EMOYIKE 
CARL HA pAacnoNnk CATRNTKILE NOMPAYH CRKTTR CBOH' BR3TKIIHRTR- 
IMAATO HA pACNOHK K’k BOTOV, Ball KiKAENAATO H3 TÄBTRI Ollk- 
TOMk, MPOBOAEHAATO HA KpkECTk KOTHEMK L HENOYIEKWWAATO 
K3BOHR BOAR H KpbER' PERTKINAATO" BOKE, CHXPAHH AOYYh 
MOH" TIOKAONKINAATO TAABR HA PAcnoHK' Bk HETOKE HENOYINE- 
HHEMkK AOYYAa 3EMAKk NOTpACE CA L KAMENHE PAcnaAE CA, WNONA 
UPBKBRRBRHAA PazAnpa CA, TPOBH OTBPKcA cA, Tkasca 
MPBTEBTRIMBK OYTOTORHIUA CA’ ETOMKE COTKHHKTR OYKace ca L 
B'CH CARIIHH Ch HHME’ EMOYKE PkilA, "KKO Ch ECTTR CHHINE 
BOKEH B’k HETHHR. TURI SKE, TPACARHILE, NAye B'CKXTR OYROH 
CA TOCNOAA L BR3TPENEINH U H3BKTHH I-cerO paRa TOCNOARKNK 
LOTHAH OT’k HETO. 
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In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen von AanscTsArR, KBAATOCAOBEHHE, BOT, KOTOPOAHILA, 
BOKHH, BAAA'TBIKA, TAATOAATH, TOCNOAk, AOYYB, MHASCTR, 
MOAHTRA, HAA'B, HEBECKNTB, CBATR, CBATHTH, C'hINR, YAORTKKTR, 
wo die Auflösung zweifellos ist. ßch 29b ist durch Beck, wie an 
andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, die Formen von 
UPEKHI, stets UPKB- geschrieben, durch UpPEKEB-, UPCTRO 
upergne durch WKCAPRETBO -CTBHE, die Formen von OTkIK, 
stets abgekürzt, z. B. oma, durch oThu-, ya 22a durch xpneTa, 
xe 29b durch xypnere, nee 35b durch necoy-Xpnere, cpAue 
durch epnAsue, die Formen von roensAkNKk, geschrieben ru-, 
durch roensARN-, HAK durch n3paHa%k, HAeRA durch H3paHaeRAa, 
kperk 50b durch kpacT"Kk. 


69a—"1a. 


alle K'TO NPHEMAET'R TKAO BIKHE I KpEBk HEASCTOENTER C’hl, 
TO TPEXR CEBK NMPHEMAETTB, NE PacMATPKIAH TkAA TNKk. AH 
CAM%k TR pEUE' HE AAAHTE CTAATO MOEFO MRCOMB. TEMRIKE NE 
NOPABOINAHNK CA 4PERTENEIMK MNOYOTENK, Nk AUIERTENBIBA 
NOABHT'TRI IL NASA BI CHRTAIKHMK, L BOAER MPSOTHEHMR cA 
TKAECKNTEIMTK AACKPBAENTB. NHKBDKE BO BPKAB TKAECBNTH 
NE WEAKETTER TNIPHCHO BR IHENRCTBK CAR L BR OBKAANKH, 
HR Alle K'TTO TBPBRAS BR3APRKHTR CA OTR B’CETd, TO BR 
CKOPK NPHHMETTR OCAABR. KKOKE BO H TPEXR BEKOVILENHEME 
KBO!) CAAAOKTE ECTR, NR NIOCAKAk TOPBUYKE 3AKUH OBPKTAETR 
cA, TAKO H MOKAANTENKI NIOCTBR BB MaaK ABaAKETR CA NPH- 
CKPBBEN TB, NR Bk REKTBI PAASCTKHTRIA NAOA BIO AAETTR. TAETR 
BO ATAR' MNOZKUH CKPBEERMH TIOAOBAETTBR NAM’k BENHHTH B’k 
UPETBO NECKOE TAKO BO pEUE H Th NAUR HeY’a’ NAKABNO 
ECTR UPCTBO BIKHE L NÄRIKAKNHUH BRCXTRIHARRTTR €. 1 NAK’a 
peue‘ NOABH3AHTE CA BENHTH TECHBIMH BpAaTi BEBOAA- 
IIHHMH BR ASXHBOTTR" MAAO 3RE ECTTR TEXT, UREH OBPKTAKRTR. 
TECHKRIXB KE TEXT BpATR L CKPEBRNAATO NAÄTH CE CAT 
A’Kkaa' AaaTKKANHE, SKAAANHE, 3EMAEANKTANHE, KAANTKNHE, NOKOpE- 
HHE, NPKTPRMEHHE OBHATRI, HHIHEAWEHE, ETPANTENOAWEHE, 


1) Zu lesen wohl "kko — gewissermaßen. 
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CPAEURHOE PTRIAANHE, MAAYUR OYECKNRI. BEec MAAYA BO NERTR3- 
MOSKTRHO ECTTR NMOKAATH ca MAaue iKE B'cerO HETOBO ECT'k 
NOKAANHE EIKE EAHNOER OTRETÄTIHRTRIUE OT'R TPKYR KR TOMOY 
HE B'B3BpAINATH CA KR NHME. UKE NAKtaH Ha TORAE BR3Bpa- 
THTBR CA, TO NOAOBENK ECT MRCOY Na cBoOkA BAKBOTHNTRI 
BB3BPAILBRUN® CA, AH CRHNKH, "KiKRE H3MWIRTRIUH CA Nakrkl B’k 
KAAK KaakETR CA. MEI RE, UAAa, AOBpaa AKaa CHTARAILLE 
NOPERTRNOYHM RK APEBAKNHWMOY BARATKNOYMOY CHOY, UKE NOKAA- 
HHEMK OTBPR3E ABKPH UPETRA, ApERAKHWMOY PA3KOHNHKOY, 
APEBAKHHH BARAKHNHUH, APERAKNKBNOY MRITAPR, LUKE EAAHNOKR 
OTRETATAK 3%BAA, NO TOMk NE BE3ZBPATH CA Ha TOKAE. 
TEMk RE H Til, AAO, BRAH BR AOBPO BPAlllRNO "KAENHK 
MECTO COYXOKAELk, B’k RHNONIHTHK MEKCTO BOAOTHHILA, B’k 
cM’KXA MECTO CARZOTOURNHKTR, B’k BEAHYHK MEKCTO CRM kp KA 
cA, Bk MARTLKOAKTANHHK MECTO SKECTOKOAKTANTKNHKEK, BR 
CHBAAKHHKA MKCTO MHPOTRBOpELUK, B’k CRAPTEHHKA MECTO 
KPOTOAWREUkR, Bk XRIIHEBHHKA M’KCTO PAZAARKHHKTE HM'KNHK 
CROEFO, Bk OBHAKAHRTBKETBA MKCTO HHIJEAWRENK, BR TAT RBTRI 
MKCTO CTPAH’HONPHHMELLK, Bb BARASAREHK MKCTO YUHCTOAR- 
BEUR, Bk CKBPRNNOAWEHK IL B’k BATRYBOAWEHK MECTO KTOAR- 
BElUk. L AIE CA TAaKo NIOKAELIH, BAAEUIH YAAO CRKTOY H ABHH, 
TEMH BO NATEMH BE-CTOVAA BENHAEH BR NMOPOAM. peuE BO 
ER’ BRAKTE MPHCHO TOTORBH, "KKO NE BKCTE ABHH L 4Maca, Bk 
HRiKE NPHAETTR KONBUHNA. TEMB iKE, YAAA, HE CHTÄIKHMTEK 
CH XOTAILIHH NOKAATH CA, TIONERE NE BEN, AO KOAK SKHBH 
BRAEMR' AA Alle NIE AECHTTR AEHk CHMPRTENRI BR TP’KCKY TB, 
TO BECKAHR CA H POAHAH BRAENK, HR NOTRIHHMER CA B'k 
CKOPK OTRTPACTH BPEMA TPKXORTR HALUHYTR, AA Na BRCKp'kile- 
HkRH CRKETRAH C'hpAIBENk H B’RCXTRllfIAEMH HA ORAAUKXK NO 
AEPOY, ETAA TIPHAETTR Ch HEBECH BR CAABK OlJA CROETO CHR AHTH 
XOTA 3KHRTEIMR I MPRTRBTEIME H BIKZ3AATH KOMYEKRAO NP9- 
THBO AKAOMR EfO. KKO TOMOY NOAORAETTR B’CK CAARA, YECTR 
H MOKAANEHHE KOVYM’EHO Ch OLLENMk H CT’RIMk AYXOMR. 


VI 


Aus dem Glagolita Clozianus'). 


(Anfang einer Homilie des heiligen Epiphanius.) 


GeaTaaros ennpanık ApxH- 
ENICKOYMA KYTIPKCKAATO 9 NO- 
TPERENH T’KAA TOCHOAKNK I 
BOTA NALIETO HCOY-XpPHCTA I 9 
WCHÖK UKE OT’R APIMATKIA L 
HHKOAIMK 1 9 chH[HT]IH Toc- 


NO AI HALIETO TPOBKHKMK NO 
CHMACHKH MYUK  AIBTENO 
BTRIRTRIUW. 


URTO ce; AkHEch BEZMATKRBE 
MHOTO Ha 3EMI' YRTO CE} BE3- 
MATREKE MHOTO 1 MATKYANRE 
MNOTO' BEBMATRBBE MHOTO, '"KKO 
UKCAPk ChMITR" 3EMAK OYBOK 
cA L OYMarh4a, "KKO BOT 
NAKTEER  OVYChNe. BOTk 
NARTEER OYMPKTE AA 


Toö 2v Aytoıs rarpos nuav Erı- 
Yavlou Erıoxönou Körpou Adyos eis 
nv Yedowuov TaprYy Tod XUplou 
xar owrnpos Aumv Insod XÄpıorod 
xar eis zöv Iwonp tov ano Apı- 
nadatas xal els mv Ev r® Kay 
Tod xuplon Aaraßasıy nera To ow- 

‚ LA 
Tnpıov rAdos rapaödtns yayEvn- 
LEVNV. 
Ü N r \ Pr \ 

Ti rtoöro; onnepov oryn roAAN 
3 Ur \ \ ws r 
ey TY ya’ rm roAAn xat npewia 
Aoındv’ on roAAn, Ötı 6 Baoı- 

el ) 

\ c ie b} 12 \ c PR 
Aeds Ömvoi' 7 Eyoßndn za Hab 

ed c \ \ [04 
yasev, ötı 6 Veög oapxl Umvwae 
ya Tode AT alavos Ürvodvras 
Av&ornosv. 6 Veöc &v oapal TE- 
dyrne xal 6 Aöne Erpönakev. 6 


1) Das griechische Original ist bei Kopitar 8. 36 flg. abgedruckt, 
ebenso bei Vondräk $. 87; vollständig steht die Homilie bei Migne, 
Patrologia graeca, t. 43 p. 439, woher der oben gegebene Text ent- 


nommen ist. 
Miklosich p. 337. 


Die slavische Übersetzung auch Cod. Suprasl. ed. 


Glagolita Clozianus. 


BRETpENETA. BOTR BR Maak 
SYCHNE L CRNAUTAM OT’ 
BKKA OT AAaMa!) BRcKpKcı, 
KBAENTKBINKCHTE BRYEPALLTR- 
HAMA MATRBTKRI H TAacı I TOROpI 
BTRIBAKRLUTEI HA XPHCTa OT 
3AKONSNPKETÄNMKNIKRK,  KBAE 
HAPOAH L KORBH L4INILOPARIKEK 
L APTBKOAH: KRAE MKCApE I 
HEPEI LCRAKBA SCAOKAENTRIKA ; 
KRAECRKUTA I ME4I L TOROpI 
BEUITHCATENL, KkAE AWARE I 
WATAHRKLTPARTTR HENPABEAk- 
N’RIH; BR IETHHR OYBO, 3%Kao 
Eh ICTINR, ABABE NOOYYlLlA 
ca TKWTETENRIMR L COVETk- 
H'RIMTR. NOTRKR CA B’k AKp9- 
TOHHEI KAMENkK XpHCTR, I CAMH 
CHKPSYINIUA CA’ TIPIBPBRTA CA 
Bk TEPBRATKI KAMENk, Nk B’k 
NEHBI BAKHTRI HYR Pa3ıar 
ca NOTEKR CA 9 HAKoBAaaKk 


HENOBKAIMKEMKk, HR CAMH 
CHTBIENI BTRIIHA" BR3HKCA HA 
APKBO KAMENk, 1 C/KIlEAk 


OVYMPRTEH IA’ C'hBAZAUA BE- 
AHKAATO CAMMICOHA2) CAkNBILA 
XpHcTa, HR pa3apkıuk BKYTR- 
H’RILA AR3TRI LHOTIAEMEHNHKTRI 
BAKOHONPKETÄTIKHIKTRI NOTOY- 
Bl. BALAE BOTTR CARHRILENIOA TR 
3EMAR LTRMA NIPKMPAYERHÄIR 
IWAESMR CHTROPL.  AKHECK 
CHTIACEHKE CAINTHMR Ha 3EMI 
I OTR BkKka NOAR 3EMAERK 


1) k.:AAA, 


2) Handschr. 
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deos rpüs Ppayd Önvwos xal tobs 
Ev TO Ad &önyeıpe. nod rote vv 
> € \ ! \ \ 
sioıv ai rpo Bpaysos rapayal xal 
xal 


wvaL Vopvdoı ara Tod 
? pvı 
4 


Xpıotod, ® 


a Örila nal Ödpara; od ol Ba- 


am er - rt 
oLAeig xal lepels xaL xpıral ol XO- 


m 


[A H c LAN \ 
raxpıroı; rod ai Aauradses ul 
nayaıpaı xal ol OpuAkoı ol Arax- 
Tor; rod ol Anol al TO Ypdayua 

\ c Sr c VER - un. =) 
var N Xovorwötlan 7 Aosuvoc, AAr- 
IMs Ovrus, Erel xol övrws dAr- 
I@s, Amol Euskirnonv neva xul mo- 
Tara. mpoosxoday TE Axpoywvralı 
Mm Apıora, AA mbrol suverpt- 

N HINE a4 4 5 
Bnoav' rpossppnkav TH rerpa y 
m > > >) \ , \ 
otepeä, AAA aörol auverpißnonv, zul 

> > \ \ ’ Jän S r 
eis Appov Ta xunara adrmv ÖLzkü- 
Unsav' mpoosxobay TO Antento 
” \ ") \ / 
Axuovı, at abrol naterÄdolronav' 
Idhmoavy Ent EuAou TyYy Terpav Tis 
Cwrjs, xal xareilodsn adrous 2iu- 


5 \ 
varwoev' Löcsumsav TV ueyav 


Zamlbmv Akıov Vedv, arıd Abaas 
dsoud 


\ b) &) \ ’ 
za Om toüos AAko- 


pbAous xul Tapavönous Anwäeaev, 
edv Veös NAros Äpıorös dmd iv 
zul ondros ruv&orepov "lovöators 


rerolnxev. ONEpOV owrnpia Tols 


o 


Ev \ - > e r 
mi yis xal Tols An alWvos Dro- 


warn Tis Ns’ ohEpov owrnpla 


eMTICCA, 
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CHMALWTHMR' ABHECcK C’hNa- 
CENKE BERCEMOY MHPOY, EAHKO 
BHAHMR 1 EAHKO NERHAIMR. 
COVFOYBO AkNkCK NMpPIECTIE 
TOCNOA,KNE, COYTOYBO C'RMOTE- 
HkE, COVTOYEO YAORTKKOAWER- 
ETRIE, COYTOYBO C'RNITRE, BR 
KOYITK SKE I C'KMEDENRE, COYTOY- 
BO Kk YAOBRKKOMR NOCKIUTE- 
HRE’ OT’R NERECE NA 3EMH, OT’h 
3EMAA NOAR 3EMAR BOT NpI- 
XOAHTTR, BpaTa AAoBaA OTL- 
BPR3AERTR CA. CKNAWTENH 
OTR BEKA PAANVITE CA’ CK- 
AAUWTE BRk TANK IL BR CKkHI 
CHMPETRNK BEeAIKTBI CBKTE 
NPHIMKTE. Ch PAB’kI TOCNOA RB, 
Ch MPRTBTRIMH BOTk, CR 
OYMEPRINIMH ?KIROTR, Ch NO- 
BHN’NTRIMH NENOBHN'N’RI, Ch CA- 
IITHNH Bk O TRMK NE-MpR4AI 
ERKTBR, Ch NAKH’HIKTRI CBOBO- 
AHTEABK, Ch TMPKkLNOAKNHMH 
NPKRRILNTENIH HEBECK. KPHCT "ER 
HA 3EMI, BKPOBAYOMR' XPHCTR 
B'kMPRTRRIXE, Ch NIMk CRHI- 
AKMK. Aa 0YBkKMR I TAIN’k 
KAKE TOY' Aa PAasoyukemn 
BOKHER [TAINY], TaINa NoAK 
3BEMAERR 4UWAECA" Aa OYRKME, 
KAKO I CAWITHMTR BR AA K Np9- 
CRKTHAR ECTR NPONORKAR. 
IHTO 0YB9; BucA AH NpK- 
NPSCTK CHNACAaETk KBAak cA 
Bk AAK BOTR;, NH, NR I TOY 


Glagolita Clozianus. 


m [4 oO [4 \ Nu 
To xöoum, Boos dpartüös al Gang 
Aöpatos. aLTrn onepov Tod 6eond- 
Tod rapousla, Ötttn 7 olxovontia, 
rn Yikavdpwria, dr 7) %0- 
[4 m 

taßasıs Ö6mod xal ouyxataßaoız, 
S \ \ > ’ ee . 
örtn TpOs Avdpwnous Emloxebts 
>22 u a ni 
ar oöpavod &mi mv yYiv, ano Tis 
6 [4 * n 5 \ 

Ns droxatw Tns yis 6 deos rapa- 
[4 [4 a b) r 
yiveraı, röAaı AöoD Avotyovrat. ol 
b) > yw ’ b) ’ 
IT alWvos xexolunnevor, AyaA- 
Aeode' ol Ey oxdreı xal oxıd da- 
varov xalmuevor, TO yEya Pics 
broßgtaode. nera Toy dodlay 6 
Ösonörng, pera T@y verp@v 6 Vedz, 


(4 


verd av durrav 7 Con, pera 


c 3 ’ 


Toy breudöywv 6 Avsbduvos, werd 
Toy Ev oxdreı TO Av&otepov Ps, 
vera Toy alyualmrwy 6 &Asude- 


\ x m [4 


PWrns xal pEeTa TWy xatwrarw 6 


Onepavm TOV oüpavav. Xpıorös 
>} \ m [4 \ 

ent yic, neniotebxanev‘ Xptotös 
b} ed FIIE \ 
&v vexpols, ovyxareibwusv xal 


DM a \ Ne ar as r & 
Vedowuev xal TA EXEl WUOTNPLA 
Yv@uey xpuntol xpuntd dr Tv 
Yavnacıa!)‘ uadmuev, nos xal 


tols &v Aöou Eneravn TO xHpoyia. 


16% are ! c ne np 
t odv; ravras ani@s owmle 
y \ 3 er ASTEn SL HR 
Enıpavels Ev Aon Veoc; oöyt, 
Add HAaxel Tode TIOTEboAVTac. 


1) v. 1. yvouev deod bmd Ts ponta dmuudora. 


Glagolita Clozianus. 


BKPOVYERLUTAHM.  BEHEDA KE 
CHMOTPRAHBTKNAA TRBOPA, A 
AbHNEch BAAATRIYRN KA’ B’h4epa 
NABTRCKAA, A AkHEch TOCNHO A k- 
cKaa AKA’ Brk4epa YAORKUR- 
cCKAd, A AkHECh BOKKCTBRNAA 
AKETR' BiB4EpAa 3A 0YYO OVYAAa- 
PeHTk B’rhIBAAllle, AkHECch BAH- 
CHANHNMk BOKIENkK AAOBTLCKOE 
SKIAHLITE BRETT’ BRYEpA Ch- 
BA3AHTR B’BIBAAlUE, AAkHECK HE- 
pa3ApKIueNkIMH R3AMI ChBA- 
34ETk TOVYBITEAA'  BiR4Eepa 
OCHRKAENTK B’hIBAAlUE, AkHECh 
OCRIKAENTBIMR CBOBOAM Adp’h- 
ETBOYETR' BTR4EPA CAOYTRI NI- 
AATOBTKI PATAAXA CA EMOY, 


ABHECh BPATkHHUH AAOBKHIH 
BIAKBTRIUE ETO ITESR. N 
OYEO CA  XPHCTORKNKI 


MAUK BbILNTRNEE CAOBO" CATRILN 
L BREMST: CARL H MPOCAARL' 
CATRIIII H NPONORBKKAK BOKIk 
BEAKTK YWAECA, KAKO 3AKONTR 
SETÄNAETR, KAKO BAATOAKTE 
NPOUEHTAETTK, KAKO OBPA3H 
MHNO XOAATTR, KAKO ICTHNA 
NPONORKAAETTR CA, KAKO CKHk 
MHMO XOAHTTR, KAKO CATLHRILE 
BhRCEAEHÄER ICHATBNKETB, KAKO 
BETRYBI 3AKOHk OBETTRINA, 
KAKO HORTKI H3BKUTAETR CA, 
KAKO APERKHKA NMpKIAM, KaKo 
HOBAA NIPOUBHCA. A’hBOL AWALE 
Bk CIONK Bk BpkKMA YXpH- 
CTOBKHKH MAUK NPIAA, ERPK- 
HCILHI KOYTIRHO SKE I NIOTAHRk- 

Leskien, Handb. d, altbulgar. Sprache. 
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eh \ \ m > , 
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‚ \ mw Yed RNIT; 
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[4 
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Köov panilsı olantnpıov 
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Sbzouetto, oNlEpov AAuroıs 
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Ötxors EAeuleptav yaptlerar' ydas 
droupyol Tod IlAarov ara 2y- 
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cunt AbBa WKcapk, MIAATE L 
HPOAR' ABA ApXepKaa), Lan’Ha 
ı KaHada, AA OBK Nacıuk B’%h 
KOYVIK BRAETE, OBA NPECTA- 
HRIUTH A XPHCTORTKNHA NA4H- 
NAKRWTH. ABBK SKPRTRBK B’k 
TR BEUEpR AKaweTe cA, N9 
HEIKE 1 CTKTIACENKE, TAATOAR 
KIBTBIME I MPRTRRIMR, B’hl- 
BALIE. USA KI SKE CHBABAKRLUTE 
ATNEILK 3AKAAaYK, A LIKE OTR 
TISTANTR BR MAKTR BOTA. L OBH 
Bh CKNk Bh3HpAXaR, OBI RE 
KR CABNKUB L Krk BOTOY NpI- 
TERKAAYA' L OBI ChBAZABRTRIUE 
XPHCTA OTREBIAAXNR, A UKE 
OT’k MOTANTK INOAOYUITRNO ETO 
NPIHMAXYR' L OBI CKOTTEHAER 
KPKTER, OBI RE BOKIDS T’K- 
AOY  SKPETER  NMPHNOWAXA' 


NR IWAKI [H]CXOKAEHBE EIKE | 


STB EehynTa NOMNKaya, A 
UKE OTR TIOTANR 13BABAEHLE 
UKE?d) OTR AKCTI NPONORK- 


AAYa. 


Xpıotod Evapydpevov. Öbo Yualaı 
> ER \ c r 

xat adımv mv Eonepav &mere- 

Aodvro, Ereiön xal owrnplar, Lov- 

zwy Adyw xal vexrp@y, Enpayuareb- 

ovro. xal 6 ev lovöntos Zögonsı 

Yowv Auvov Ent opayıv, 6 de & 


c \ 


edvav Beov 2y ompxl. al Ö wev 
7 oxıa Mrevilev, 6 de To YAlo 
deB rpoostpsys' xal ol ev Ön- 
oavres Xpıortov Arneniurovro, ol 
2 2 2dv@v rpolüums auroy ZdE- 
Yovto' xal ol Ev Xrrvölurov, ol 
62 dedowuov Yualav TPODEPEpoY' 
AAN ot gev "Iovöntor mv 28 
Alydrrov dLaßasıy Zuvnuöveuov, ot 
62 &E &dvoy nv &x Tis mAdvns 


AbTpwaty TPOEXNPÜTTOVTO. 


Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben Formen 
von BOT"k, BOMKHH, TAATOAATH, TOCHOAk, HNOAOVYILTENO, NERO, 
EBATK, C'KTIACENBE, C'KMACATH, INKCAPk, YAOBEKE, wo die Auf- 
lösung zweifellos ist; die Abkürzungen für ypıorös (X’B, Xa) sind 
durch Xpnetn, Hyya durch ncoy-xpncTa, die des Adjektivs 
durch xpneTog-, die des Adjektivs rocnoAuNK durch FOCNOARH-, 
BIRCTBRHAA durch BOMKCTERNHAA, Uckaa durch YAaoR’K4unckAaa, 
cmneca durch camncona wiedergegeben. 


1) 1. apxneprka. 


2) 1. eike. 


VI. 
Aus den Kiever Blättern. 


Die Handschrift braucht das Zeichen se für A wie für m, 
in der kyrillischen Umschrift ist es durch a gegeben, & fehlt. 


Ilb. 


Z. 5—7. GuMkpkHo TA MOAHMR, BBCEMOTTRI BOKE, MOAH- 
TBAMI CBBATEHYB TBOIXE I TEH CAM BRAI L Adpk TROI 
BhCeAl Bb HTRH I BPKMEA Halle BR MpABKAR NOCTABI. 

Z. 10—17. Horn, une TRapk ROM BeAkMI NOMIASRA L NO 
TNEBK CROEMk H3BOAI BRNARTHTI ChA ChTIACENHK paAl 4Ao- 
BRURCKA, I BECXOTEREK HANMk OVYTBpRKAI Be ur HauıK 
MHASCTHER TBOERR NPSCBKTI H’bl. 

Z. 19—24. HBaısm nach BAAI, TOCN9AT, MpocımR TA, L 
MOAITBR HAIR OYCATRHIUH, AA OVTIRBANHE [BR|NRMEMR AKA 
CBOIXKR I Bh AWETKER Aaprh Ch TERK NPINOCIMR. 


IIIb, Z. 6-16, 


Aa cıa TeREe ApkikımR L MIAOCTI TROEHA NpScIMR, NPH3%K- 
BAAR HTEH ECi, TOCHOAL AA HCNpaBI HTRH L OYHCTL, HE HAUIYE 
AKA paAl, Hk OBKTAa TROFTO PAAı, UKE EC OR KIN KAR!) HAMR, 
AA BR3MOKEMR AOYIUKMI I TKAECKHH 1 MRHCALMI HALIIML 
NPIATH 3ANOBKAI TBOLA, BAIKE ECI MIOChAAANR Kb HAMTR. 


1) für OB KuT KAR (OBKWTAAR). 


.298 Kiever Blätter. 


IVa, Z. 16-25. 


Tran ecı :KHBOTK Hawk, FTOCNOAl, OT NERBITIK BO BR 
BTRHT[HE] CHTRBOPIABR HRH ECI L OTTRTAABIUKA BTRCKPKCI TIAKTRH. 
AA HAMR NE ASCTOITR TERK CHTPKWATI" TBOK 3KECHTR Buck, 
HERECHCKAK L 3EMAKCKAK, TOCNOAIL. Aa TTEH CAMk OT TpkYE 
HALIIXTR H3BABH N’hH. 


Va, Z.13—18. 


Teok cBMTAK, BRCEMOTI BOKE, "BIKE CE N'EH NpPIEMAENTR, 
HA PA3ApKIIENHE L NA O4UHILYENHE!) HAMK BRAR, A TRH caN% 
NOMOURER?) TBOERR BKURNOKR 3AllyıT13) HRH. 


Vb,. 2.814, 


FRAOBA HAulk HE RTRPECHI CHA BR NACh, NR H3APKUIENHE 
BTKYBRHOE TIPICHO HAMK BRAI TOCNO AL HALEFO pAAl' TR BO NRH 
CAMR OT’k TEMENEHYBR OTTBRBEAE L OYICTI L BAKAENE L AOCTOINO 
H3BABI. 

Vlla, Z. 3—18. 


home, une NAH MOALTRTEH pAAı BAAKENTRIKA BOTOPOAHILLLA 
L TIPICHOAKBTRH MAapiA L BAAKENEHYB pAaAı ankeak TBOIXE 
BRCKXTB HEBECKCKTRHYR CIAAXR®) L ANSCTOAR L MAUENIKE LI 
NPENOAOBRKNTEHYR L 4UICTBHYBR AKBTE L BECKYER CRKATTEHYTE 
TBOIXBR MOALTBAMI MPHCNO N’EH BTR3BECEAIATR ECI, MPOSCINE THA, 
TOENOA, Aa "KKOKE HTRH YURCTIMB YRCTI CIHIXR NA BkchA ABHI, 
MHASCTkKER TBOERR AA355) NAMR TIPHCHO NacakAOBATH NEBE- 
ChCKTEHFA TRBOKA CHATRH. 

1) für ounmTenne 2) für NOMOWTRE. 3) für Bam THTH. 

4) Der Satzkonstruktion gemäß müßte gen. pl. cHa stehen. 

5) für AakAk. 


VII. 
Aus dem Codex Suprasliensis, 


Die Handschrift hat für e das Zeichen a, für Je A. 


I. 


Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 
(Ed. Mikl. p. 141, Cod. fol. 96) 


Den Anfang bildet eine Darstellung der Arianischen Streitig- 
keiten unter Konstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des Arianismus 
sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius feindselig gegen 
die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt die unten folgende 
eigentliche Legende ein. 


Bk NEK’TO MÄKKk Rh NOYCTTBIHH HA BTRCTOUK ATFeARCKOMR 
SKHTHIENTR 3KHRTRIH HA 3EMH, HMENENMKk HcakıaHn. TR NO ORTRIYaR® 
Ch HEBECE BOSKHH TAACh CATKIDARK BEAAWTE!) ChHHTH H3’%k 
NOVETTBINA H NPITH BR TpAA'k KOHRCTATHHB, HE OCASIUARTR CA 
ChHHAE H3% NMOVCTBINA MH NPHAE B’k HApEYENTRIH TpAAR, H 
OBEPKTE BOTOBOPRHHIA EPECH NOTONE AOYIURNTRIH, HNO 
MHASCTHRRKME MHepemnn npopsuk OTHR RBE3TOpKk ca Eh 
ATPOBK IETO, H OBKKOKAAAUIE BhcRAS. NO BOKHIO ke 
NONOYINTEHHIO HAKAZBAKKIUTOYOYMOY TIPHCHO HA TIOAKZTRHOIE 
BTRICTR PATK BEAHKA OT’k NOTANRIHYE, MH CAETBPARTRUNE 
NARKTHI CROA TIPKNAOYBTRIUE PEKR PEKAMÄIR? Aoyharn 


1) Zu BeaauTe vgl. S 70, 8. 2) 1. pekomaıR. 
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NAKNMAXR OpaKHER" CKRpPRER :KE H MEYAAR HEXOYAR HMKAXA 
FPARAAHE TETAA UKcapk ÖYyaan H Th ChETPARk BOA 
CBOA TOTOBRIAIE CA H3EHTH NA CRNOCTAT"E. H BTBICTB HeXo- 
AAUTS IEMOY Ha NONE TAAAATTR BOH CROHYTE PA3TOPKER ca 
CBATTRIHMK AOYYOMR AKTBI HNR Aannnan 9 GoYcank cRa- 
TrRIH OTRUR Hau Hcasının npneTAnn KR 3’KAOYRCTRHOYOYMOY 
TAATOAA' INKCAPOY, OTBPE3ZH UPEKBH NPARSBKPRHRNTE, H 
OYNPABHTTR TH TOCHSAkK NAÄTRK TBOH NPKAkK TOBOK. ON iKE 
BHA'KBTRI-H Bk TAKOME NHWTH OBPA3K H B’k NPERTHUTHYE 
CTApıya NPKOBHAK H H NE OTTRBELUITA IEMOY HH KEANOTO CAQ- 
BECE' NE BO BR TRTAA TOVY NH CAKAA YPEHOPHZTRURCKA. TAYE 
NAKTkI NA OVTpOHIA HeXOAALITOY IEMOY CTAa NPKAk NHNE H 
PeuE 1MACAPOY!)" OTBPK3H UPEKEH MPAROBKPEHRIHYE, H 9A0- 
AKIEIIH BpAroMk TROHME H BR3BPATHIUN ca Ch MHPOMTR. 
INKCApk RE CAOBECH CHAR TIOYOYBTR, IEIKE PEUE CBATTRIH, TAKO 
„OBPATHIUH CA Ch MHPOME“, CHBEKTORAAUE Ch ChBETHHK'EI 
CBOHMH, AA OTBPR3ATk UPEKTEBH. MpPENSCHTR :KE H NPO4HH, 
HiKE BKAXR OT’R ApHERBI 3BAHIA Bkpil, MAaye ChBPATHWA 
INKcap'k, H HApATaAR’kIlE CA IEMOY H OVCMHIARTRUNE CA CAOBECEME 
IETO IUHBAAXYR H Xp'B3aNkl. MIOCAOYIHARTR RE HYE WKCAapk 
NPKOBHAEBB H TIOHAE. BTETOARHHKTE SKRE BOSKHH BEc NPECTANH 
MOAIHIUE KROTA, Ad BR CKOPK CKTBOPHTE NOMSWTE 9 NpaR’kH 
BEpk. MO ABO RE ABNHIO OYUHNHRBTE WECAPk BA CBOA 
HEXOSKAAALIE HA PATk. BAAKENTBIH SKE NPKCTARB?) H NA NÄATH 
NPIETÄNMH Krk NENOY H HM 34 09Y3AR KONK IETO CTABKIALIE H 
TAATONA' OTBPE3EH MPEKBH TPARORKPRHRIHNE. ON RE NO 
OBTRIYAR CROKEMOY NENPEKKAOHENK NPEBKHICTE. CRUUTHH Ke 
BAHZK WKCApA BHAXR H, Ad OTRETÄNHTTR, H NE MOKAAaYR 
STBETPRUHÄTH IET9. BRICTBR RE OTR TOTO NAHWTE, H CHTE- 
KOMA CA MHOZH H PAZAHYRKNO KRIKRAO BHAYA H, OBH NIPÄTH- 
IEMTk, OBH EH4H, A ApPOY3HH 3KK3AHIENM TR, H IEABA NKKOTOS) ce K 
KOTS NONSYETHRTKIUSY BR3MOTOLA OTRTPEUINRTH PARK Erd 
OT’R OYZA HI KOHRNTBIA UKCApa. TRTAA I Kcapın Oyaaıı BR3BK- 
CHBR CA Bk3kpkKBBR CKMO OHAMO BHAK MECTO NEKAKO AKııl 

1) 1. ukcapory. 2) 1. npKeTask = npKkeTaßs (NPK- 
CTABAk), zu NP’KCTARHTH. 3) 1. ukKako. 
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BANK CRUTÄR HCaKUR H THNRI CNMPBAAUTA!) NAKNR H AKCh 
YACTkR Bk NEH H TPENHIE 3’KAO9 AWTO H KÄATIHNHIE, B’k Heike 
MKCTO AUTE BRNAAETBR KAKk AWBEO CKOTKR, TO K TOMOY 
IKHRO NE H3AKZETTE. CHMOTPHBEK YES IWEcapk MKCTO TO H 
WEKAKBB, IAKO CKTR ChMpRKTTRHA IECT’B, NOBEAK BEBpKUTH 
H ToVY, H HAE TIRTEMK CROHMTR. BTRBPTIKENOY SKE BTRIBTRUNd 
AOBKIOMOY HENORKA’HHKOY XPHETOCOROY Hcaknoy BR CRMpkTR- 
HRER TIRYHNR NPERBICTR I KAR NE NPHHMTRK NHKAKOTOKE 37BAA' 
ABHIE BO CHAOER TOCNO AA NALLIETO Icore-Xpneroca NPHLIRA RIUA 
An»Ba arreaa H3AplaleTa?) nu He THNBI TOA H H3BEAKIWMA M 
nocTlalanceTa Ha NATH H peKROCTA IEMOY' MHpE TERK, KpknH 
ca H BR3BMARKAH' H CE peRIUA OTHASCTA OT Herd. Bk ceRK 
RE K’RIRTR MP EKAONHHRTR KOAKNK BAATOAAPKETBI BOTA TROPA- 
IITAATO NMIPOMRICATBI MHOTBI 9 PAaRkXk CROHYKR. BECTARE 
KE OTh MOAHTRBREI H TEKk HNKMk A NIÄATENK NMPKEATBBAPH 
I Kcapa, H MAKkI HMBk 34 0VY3AR KON IKcapa peuE Kh 
MKCAPOY APB3OCTEER TR OVYBO, W WECAPOY, OYMOPHTH MA 
KOTKkame BBBPETk Ma BR THNR, Hk TOCNOAk Icorc-Xpn- 
ETOCh XOVAHMTEIH TOBOHR OKHBH Ma H3BEAR MA H3R CKTH 
TBOHA HA OBAHYENHIE HENOKOPTRHAATO TROIETO OYMa. Aa H 
H’BIHTd MOOYINTARR Ta, MOCAOYINAH MEHE H OTEPK3H ILPRKBH 
NPABORKPTRHTEIHYTR H OTBAAKATB A, H OAOAKIELUIH PATH, Na 
HARIKE HAEIUH, H BTB3BPATHILH CA MHPRNK, H BRAETR NA YBaax 
XBASENHId. INKCAapk :KE BHATKBTR BAAKEHAATO H CRKTKAKCTBO 
AHUA IETO H CAOBECKNÄER Ap'k30CTk AKTBI BABTkIBTR CA HE MOiKE 
SOTBRBKIUTATH HEMd CAoBEcEe TAaye NO Maak Mack TAaArOAaa 
WKCAPK K’k BAASKENHOYOYMOY" AA AlITE OVYEBO NE OTBPR3ER NH 
OTRAAMNR UPEKBBE NPAROBKPRNEIHXTBE, TO VTO BRAETR TOTO 
AKALMA; TATAA PA3rHkBaß’k CA CBATTRIHMK AOYYONMR BRTO- 
ABHHKTR KPHCTOCOHER NO npopouk Hann na Axaka uykcapa 
H3APAHÄHTTRCKA, TAKO H NRINIA NPOpEyE INKcapoy Oyanoy raa- 
roAa° AOBPO TH BK OYEBO, INKCApOY, TIOCAOYINARTRILOY MEHE 
OTBPKETH H OTBRAATH UPTEKEH MPAROBKPENRIHYE H IIBAB- 


1) 1. -wTa. 
2) An dem verletzten Rand der Handschrift fehlt ein Buchstabe; 
es könnte auch n3ApnicTa gestanden haben. 
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IIOY BR3BPATHTH CA MHPRNK' NR IEAMA HE NOCAOYILA MENE HH 
NIP’KKAONH CA, TO AUTE TRILIBATB NA pATk H 3KHRK OBPATHIUH 
ca, TO Aa BkCH, IAKO N’KETR TOCNOA’ TAATOAAAK H’RINIE MENOKK' 
HAEIH KO HA PATk H ChHHAEUH CA H NE BTR3MOMKEIUH CTATH 
NPOTHBR BPATOMTR CBOHMTR H NOBTKTHELIH OT AHA HYR, H 
NOKENKTR TA, H BEBÄTHEUH BR XPAMHHR H TOY 3KHETR 
OTNENK CKTOPHIUH, H TETAA OYBECH BR Mach BKA BI TROIEA, 
tAKO ECTTR BOT’k HA HERECEXTR HiKE TOBOKR KOYAHNTBIH. CH CArhl- 
WARE UKcAapk Oyaaın NpH3EBA ABA BOAHPHNA, HMA IEA’HOMOY 
GaTspnuKk a Apoyroyoymoy OyHuKTop’, npKAACTR HMa NpK- 
NOAOEBKNAATO TAATONA' 3ATROPHTA H Eh TEMNHILH Ch RhckKoOkk 
CKPRERER H BEPHTTBI HAAOKHTA Na B’BIER IEMOY, AOHKAEKE 
OBPALITR CA OYMOPR H NO COYIETRNKKME IETO MPOPEYENHH. 
TRTAA BAAKENnIH MHcanıuın ocKAABHBR ca Maarhl pedE I KcAapoY 
KOKE TH TAATOAAXK, AUWTE TR BTE3SBPATHIUH ca KHBTK, TO 
HKOTTR TOCHOAk TAATOAAAK M’ENOKR. HAE KE UKCAPR IATEMk 
CROHM’. NPEIKAE pEUENAaAa :KE CAABKNAM MARKA NOHMKINA BAA- 
»KeNAArO HMcakna BeAocTaA H 3ATROPHCTA H, HAKOKE MOBENENO 
HMA BTRICTR IN KCAPENTB. BEINBAK 3KE CRATTRIH BkOTRM’HHUR 
HE MPKCTAAIIE NOUMITR H AkNk Ch CATK3AMH MoAA KOTA NPH3R- 
PETH Ha CTAAO CROIE H BR CKOPK NOCKAATH IEMOY NOMSLITTR. 
AOUBRABIUOY SKE 1KCAPOY IEAHOTO TpaAA BAH3R AoYHaBa 
ChTAAAARk BOA CROA H ChRKMTARR CA Ch HHMH Napeue 
AbNk, RboNBöRE ChNHAETTR CA Ch PATKNHKAIL CKINEARINS 3Ke 
CA IEMOY HE MOKE CTATH NPOTHBR PATHHKOMK, NR MAELTH 
BRAARTR NORKKE OTTR AHA HYTR. ONH 3KRE REN KAYA ER CAKA TB, 
H B'K:KA AOHAE CEAA H OBPKTR NAERKHHUR OTRPRETAR BTRCKO4H 
Bk HA H Ch MIPENSCHTOMTR, HIKE PABBPALUTAALUE AYIUÄR IETO. 
ZKENRIUTHH RE MOTAHH BHATKBTRINE, 1AKO BT MAKBKNHUR 
BTRCKOUH BEKA, BR3EMRIUE OTHk 3AnNaaAHıla MAKBENHUR H 
C'RKEFOLWA H Bk NEH, H TR MAYUHNK TV NPKAACTR Ay 
NO NPOpeuenH® para BoKHIa Heaknnıa. 
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2. 


Legende vom heiligen Basiliscus. 
(Ed. Mikl. p. 11, Cod. fol. 8) 


Mrkcaua MapTa BR E AcHk. MAUEHHIE cBaTaaro Hach- 
AHcCKA. 

Br To Bpkma wkcapncTBoBaBnmoy Maönumninoy npHAE 
NPKMENRNHKR BR FeckannnwAa!) MKCTO HN BOIEROAA HME- 
NeMk Frpuna, m NOHAE Ha BTRETOYRNRER CTPAHR NPHRETH 
KPRETHIANTRI 3KPRTH HM BEAA BOTOMR. BAAKENBIH Re hach- 
AHCKB BKALIE Rk TEMNHUH TIAAyA ca H Moaa ca H TAATOAA' 
TOCHOAH, TIOMANHH Ma H OBAHYH MOIE NIPHZ’BANHIE, AA NE OT’R- 
ARYENR BRAR OT CRATTRIHYR MAIKk. H IABH Ca IEMOY TO- 
ENOAK H pE4E' MOMANRYE TA H BEMHCAYTR TROIKE HMA Ch CH- 
WITHIMH Ch TOROKR MIPRBOK MAUENHHKRI, TAI SKE CH MIOKAAH, 
HMUKE TIOCAKIKAE BTR3TRBANTR IECH, Hk MHOZKXR CTAp KH BRAUN" 
HR IEATR OVETPOH ca Ch AUKHKAMH CROHNH, H TIPHIIRATR 
MAYENHIE TIPHIMELUH B'k BoOMan’ky'h 2), NR HE BOH CA OT’"R MAKTh, 
A3k BO IECMTE Ch TOROER, H HE HMATTR TERE BPKAITH CTpayk 
YAORKULRCKTBR. H HacHanckn RE MOMOAHRR CA BHAK ABKpH 
TEMHHUH OTRPBETTEI. KBAE SKE CRKTR BiRICTBE, BRCTARE 
MoAMIWIE CTPETRIUTAA BOHNBI TAATOAA HMR' AAAHTE MH 
BOAR MAAO AkHHI, Ad INEAB OVETPORR ARIKHKTKI CROA Rh Buch 
XovmntankcıKk?), NO TOM’ KE NPHAR K’k HOTHNRNOVOYMOY 
AÄxHuUKk rocnoAoy moremoy lcoycoy Xpncerocoy. BOHNH iKe 
prkina' BOHMR ca, EAA B’k CKOpKk HAYRHR HcKatH Teße. Hach- 
AHCKTR pEYE' HA'KMR OYBO, BpAaTHia Mol, Bk KOVnKk, Aake NE 
NPHAETBR Bh BoMank BOIEROAA. BOHNH ?KE HAOIMA Ch CRA- 
Trinm& HBacHanckoNm%, H WEARIIE MPKRTIRHINA Ch NHMK Rh 
AOMOY IETO. H BHATKBER BPATHIR H MaTepk CROkK MON Kalle 
ca HMR TAATOAA" NPEBERAKTE © BkpK XpHCcTocoRK H MOAHTEAR 
CHTEOPHTE © MHK KB TOCHOAOY, Ad ChKONKYANR BRAMR 


1) In der lat. Leg. AA. SS. t. I. Martii, p. 237: Asclepiodotus. 

2) gr. Köuava ntr. pl., in der lat. Leg. Comana fem., auch slav. 
unten fem. Komana. 

3) In der lat. Leg.: in vico Cumialis. 
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Bk HENORKAANHI CEMK' ABB BO OTBXOKRAR OT Bach, H 
OT’R CEAH HE BHAHTE MENE BR NAKTH, IIBATR KE KR TOCNOAOY 
MOAHTBAR CKTBOPR 34 Brki H 34 BhCElO POAA KPkRCTHIANKCKA, 
Aa H NPKCTAaNET"k OYiKRE KOYMHPOCAOVIKENHIE NEUKCTHRTRIHNTR 
H NPHAETBR BAATOAKTR XPHCTOCHRA TIO BRCEH 3EMH. BOHEROAA 
re Arpunn BBAk3% BB AmacHıckk TpaAh CH3BRBA CTapkH- 
IUHNTBI TPAAa. BKAUIE RE YpaMR KOYMHP'CKTRIH HCKONH, HApH- 
nareman Merach!), u Apoyrsin Gepadumn?). OHR Ke BAHZK 
IETO S3KPKTBR CHTBOPHRK HcKAawe TKM[B H] HacHancra, u 
NOBEAK TMPHBECTH I MH HN’BI TEMHHYRHHKTAI KR TpaAoyY Koma- 
HRCKOY H TOY HMB CRAHTH' KOT EWE BO CKOPS OTHTH TR 
Hlmacna. peue BOIEBOAA MAFHETPHIANSY H BOHNOMR' C'hBAZA- 
Bhie FacHancka BHERINTE NPHREAKTE. OHH 3KE IUBA IE AA 
cRATAAFO HacHancka H C’HBABARTKIUE IETO CHTROPHIWA IEMOY 
OHOYLWITR H TBOZAHA OCTpmI RBTENO3HINA BR OHSYWUTÄR H 
OBROYINA H HM BHRRIUTE IETO GKENKAYR, TAKOKE KpkBH IETO 
3EMKER NOAHIMTH' TBOZAHI BO BTRHHAOLA AO KOCTH IETO, TAKO 
BO BR’INE 3AnpkiNTEHO MOCKAANKIHNK OTk BOWROATKI Kk 
NEMOY. BEAOMT ?KE MAYENHKTR XPHETOCHBR Ka Bomank Bk 
BEAHUK MAUK C'KI HAya METH CBAT'RH TAATOAA° AWTE OYNA’R- 
YHTTR CA Ha MA MA’hKTk, NE OVYBOHTTR CA CpRA’UE MOIE, TOCNOAK 
MHK NOMOLITENHRK', H A3’k OY3BPR Bpar'kl M9A. TOCHOAH BOKE 
MOH, C'KTIACH MA OT’h OVCTR AKBOBK H C'hYpPAHH Ma Ch CRAT’RI- 
HMH CBOHNMH. MOAALTOY 3KE CA IEMOY AOHAOIMA NA CEAO, Ad 
NOYHERTTR MAA9. TOCHOKAA SKE CEAOY TOMSY EAHNTBINH B’KALLE, 
HMA IEH Tpstann3), TOCTH Re MARKa, HIKE BEAKAXR CBATAATO 
Hhacnancka, BKAWWE RE HYTR AO TpHI Na AccaTe ONKMR &Ke 
MARUTENBR Bk KAKTH MPHBAZAWMA CRATAATO ARBK COYcK aBo- 
PORK. OMAKTRI SKE C'hl ChRABANK MOAHTBAÄ CHTBOPI NA AAB3K, 
H HAPOA RK ChETKPA Ca Kk HEMOY, H ABHIE B’RICTK TPRCKh H 
3BOHTk, IAKOKE BTRCKOUHTH BEARWTHIMK IETO OT’B CTpaYa. 
NPHIMEATKIUOY 3KE HAP9AOY KR NEMOY BECH AHBAKXA CA BH- 
AAUITE ARBA OBAHCTEBRNERBKWA" TH BO BKAKKXR H H3 Ad- 
BTRHA COYYR' H ICTOY’HHKTR H3HAE HB NETO, IECTTR SKEH AO CHYR 

1) In der lat. Legende Petason. 2) Gemeint ist Serapion. 

3) In der lat. Leg. Trojana, das -u — griech. Form auf -n. 
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ARNHIL. BHAKBE SKE NHApoAR 4HOYAcca TOCNOARNI PHRAAYA 
APSYFR ApPOYra, K'TO NPEBOE TMPHKOCHETTRK CA Krk NEMOY. 
BHAKRBTRIUH RE TOCHOATRINH CEAA TOTO KTRIRTRINEIE YOYAO B’K- 
pPOBAa FTOCNSAOY Ch BRCkKMk AOMOMEK CROHME. TIPHBOKAAAYM 
ke H BRCAWTAA CA KR NEMOY MH IıyKAkBaaya, H INA MNOTA 
3HAMENHId TROPKallle, H BECH CAABKIXA BOTA, H BOIEBOAHNTRI 
CAOYTRI BEPOBAWA K’k TOCNOASY H OTPEKLUHWMA IETO OT’R A3’k. 
ABHIE SKE TPHAE CTAAO BOAOSBTK H3 TOp'kI H TIOKAONHILNA CA 
IEMOY. HAAIUITEN’ RE HM NIRTEMK NO Bkca MECTA BrRIRA’Y Aa 
3HAMENHIA CBAT'BIHMR HacHaHnckoMm%, MOAALTOY ca H TAArO- 
ARUTOY' Bk BECKYBRMKCT KR IETO BAATOCASBECTEHTR AOYUla 
MOIN FOCNOAA. MIEHIUEATRILENTE KE HMTR BR NEHIKE BECH XOTEKA 
B'RKOVCHTH H TAATOAALA IEMOY' MEKAB, CE BO TPETHI AENk 
IECTB, MO HEIKE HHURCOSKE BTRKOYCH. BAAKENTRIH SKE PEUE' HENAK- 
NENR IECME BEChMPETTENAATO BpAlIKNA’ Back NMHTAKTKE 
XAKBTK, A MENE CAOBO BOKHIE" Back BECEAHTTR BHNO, MEHE iKE 
BAATOAKTR CBATAATO AOYYa Back KPKNHTE MHWTA, MENE 
Ke KpHcToch' Back HNAc’kITATR Maca, MEHE RE MOAHTRRI' 
Bach NOKOHTTR ?KHROTTRHOIE, MENE Re MOH XpHcTochk' Bach 
VAEKAMTTE PHZTEI, MENE KE NPAB’AA' B’kBl BECEAHTE CA CM’Kk- 
XOMB, A435 ke METHIEMNK’ B’Rl KpacoYieTe CA BAATOMTK, AZTh 
KE KPRCTOMR’ B’hl YAlETE BHAKTH K’NA3A MaaoBpKMEHKNA, 
ABk KE Mar 1KCApA BKURKHAATO peuers BO FTOCHSAk MOH' 
HARTE BAATOCAOBKIEHHI OT’ILA MOIETO, MIPHIMKTE OYFOTOBANDIE 
BAMTk IIKCApECTEBHIE. AOIEATRINEMK SKE HME HA OVTphIa B’k 
Roman camımaaya OTR MHOTK, EIKE TROPKINE BOHEROAA 
MAKTKI KPRCTHIAHOMR. BRAKZR KE MATHCTPHIAN’ KR BOHEROAK 
peue: NpHWEAB IECTR HacHanckk. NOBEAK iKE BOIERO AA BRRECTH 
IETO B’k XpAM’k ANOAOHORBTKR H 3KPETH' ALTE AH HE KOWTETE, 
TO B’k CKOpK CHMPETHER NOTOVEHTH I. H3BEATRIUE SKE MH BH- 
KAUITE TAATOAAAXR' BBAKZK Bik XpaNk SKKPH, NOBENK BO 
BOIEBOAA HAH ZKTRPTRINE H3BTKITH TH HAH NE GRTRPTRIUE 3KAK 
SYMPKETH' NOM’RICAH OVEBO, AA HE 3kAK OVYMBPELUH BKPOYA K'k 
HEBHAHMOYOYMOY BOTOY. CBAT'TBIH ZKE MAMENHKTR pEUE' ABk 
BKAK, tdKO MOH KOT'k BhCeT AA BHAHTTR CA H BHAHT'R AOCTOH- 
H’RIA CBOA' ABTk NIOMAKUM CEBE JAAH, Ad NORKAATR YOYAEcA 
BOTA MOIETO, IEKE BHAKIUA HA TIRTH BEAMIITHI MENE. BOHHH 
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RE, HiKE BTKINA Ch NHMKk, PKINA' NO HETHNK BEAHKA YoYAcca 
BHAKYOMBR Ch NIMk HARTE  CHM’ :Ke TAATSARWTENK NpH- 
EA BIUEe noAama HacHnancka H BAREAOWA H Krk BOIEROAK, H 
TAATOAA HEMOY BOIEBOAA' TÄI AH 1ecH hacn[an]ckn cAaoR’uın; 
OHR 3KE PEUE' ABB IECMR. BOIHROAA pEUE" MECO PAAH OVYBO Ne 
KKPELUH NO INKCAPKCKOY MOBEAKHHI@; FracHnancka peue: K’TO 
TH NOBKAA, IAKO NE SKKPR, ABER Rh HHR 3KKPAR ROTOY CROIEMOY 
IKPKTER YXBAaaKk. BOIERBOAA 3KE CATBIIHARBK PAAR BRETT H 
PeUE' BAATOAKTR MHAOCTHRTKIHMTK BOTOMK. H NPHETANMHRE 
Hhacnancrn KR KpaAK peuE SREPRILENMTR" YTO IECTTR HMA ROTOY 
BAUMEMOY. ONH :Ke prkuna® Anoaonn. HacHanckn peue® Nape- 
YENHIE RBOTA BAUETO NMATOVYER BEPOYERIUTHINB Kb NEMOY 
3HAMENSIETTK, Bkckh BO B’KPOYAH Krk NEMOY NOTnIB'HETR Bh 
B'EKTRI. BOHEBOAA peuE' KOlE HMA HMATTR BOT’k, IEMOYIKE Tal 
peue wputHn; Hacnancks peue: MOH BOT HEHZAPEYEN’N 
IECTTk H NEBKNATTR H NE PABOYM’KA CA H HEHCNORKAANTB, HEBH- 
AHMB CK. BOHEBOAA peUE' WTO OYBO, HMENE AH HE HMATR 
BOB, HEMOYKE peue: Kup; hacHanckn TAaroaa' take Rh 
CBATTRIHYB K’NHTAXYR ABKAUTA HMENA BOTA MOIETO, AwmıTe 
REAHLUH, AA FAATOAR. BOIEROAA peuE' phlm He KOM ca. Hhach- 
AHCKTK pEYE' OTENTk NApHUAATR CA H BECEAPRIKHTEÄAK H TO- 
ENOAK H BOTR H BECKMBR WECAPk H TOCNOAK CABAWETR H 
CHTACk H MHASCHKRATR H INTEAPR H MHASCTHRE H AATO- 
TPRNAH, TOMOY ABER SKEPAR SKPETER XYBAaaEk. BOIEROAA peue' 
IEMOYIKE YOLTEIUH BOTOY, TTRURER SKBPH H I3BERAH Nach, NE 
BO IECH MIPH3Z"BRBANR NPKMASKApATH ca. hacıancka peue' BRN- 
ENH 3KPRTBEA MORR. H BR3AEBE PRUK Na HEBO peue' BOiKE 
BRCEAPBIKHTEAIO, IEAHNTEH BAAKE H MHASCHKAE, MOCAOYINAAH 
BRckYR Bb Oo HETHHR PABOTARLUITHIXTE TERKk, MOKAKH H 0 
MBENK HEASCTOHNK paBsK CBOIEMK CROKK BAATTRINR, ChTBO- 
PHRTRIH WMAOBEKA H BTEOBPASHRTRIH OBPA3BOMR CBATTRIHNTE 
TBOHMK' HiKE BBRASNR HAMR AOYYa CBATAATO TROIETO, TO- 
enoAn lcoy-Xpncroce, OYcamılın TAack MOH H NOABHTHH HEUS- 
BECTBKNA H TAOYYA KOYMHpK CETO H NIORPR3H IETO H C'KKPOYLUH, 
H packiH IM CKBPBNHARA’!) SKPRTBEAR H TNOKARKH IM, IAKO 


1) d. i. CKBPTRNABAKR. 


Cod. Supr. Basiliseuslegende. 237 


T’hI IECH IEAHNTR BOT’k’ OBAHYH 0 MBNK CHAR BOXKKCTBA TRO- 
IETO BER Ch Mack. H ABHIE MOAHTER CKTROPHRTKIUOY HEMOY 
ChNHIAE OTHER Ch HERECE H NMOKKKE YpAaMa H ABIKEHMENKNAATO 
BOTA CHTRBOPH AKTBI MECHKTE APOBENk. BHAKEBR :KE BOIEROAA 
H3BKKE BENB, H Buch TPAAk BTL3MATE CA OT’k BTRIRTKINAATO 
ETpaya. OCTa KE ATpk CBATTEIH NOAH TAATOAA AA Buckph- 
CHETR BOTTh, H PABHARTR CA BpA3H IETO H B'KKATTR OT’R AHA 
IEMO\Y NENABHAALITHI IETO, OTNk MPKAk NHMR AA NOHAETR 
H NONAAHT'R OKPRCTR BpAr'ki CROA. BOHERBOAA SKE NIOBEAK NOCH- 
AATH BOHNTKI H I3BECTH I HC XpaMa’ TaRkUK BO CKpWiKTk- 
TAALIE 3RBTHI HA Hk, H peuEe KR HEMOY’ OBOVIEHE H BhceA 
MHASCTH BOTk CTOVKAB, 4RCO pAAH HHAKO pEUE MH IHAKO 
CHTBOPH; TAATOAAAULE KpPETH, Ad Bk KPRTRW MECTO 
BABYBOBAHHIEN TR CROHMTE OFHR TIPHNECE HA YpAM’k H BOTA Na- 
IUEFO MOKBIKE, Ad A B’bl HE BTRIAR BATBYB'k, H Hack B’hl OTHRk 
Th NOKETAR, A BRIXOMR HE H3B’KTAH, H TERE B’RI NOKEFATR 
ÄRTpPk OCTARkWA' Nk OCTA NHYRCOKE MPHIENK BPEAA ATpk 
Chi OY OT'Hr. H NRINTA HENORBKKAKk MHK 9 BAKYROBANHI CRO- 
IEMk H NPHETÄTNHRTR MOKKPH, H OTTRNOYWTA TA’ AUTE AH 
HE YOLWTEIUH, NPKNPSCTK CHMPRTH NPKAAMR Ta. Hacnancrk 
peue® NE SKBEPR KOYMHPENR BEZ’AOYIIRNRIHMTB, HB BOTOY 
CBOKEMOY HEIKE Eh HEBECEXTE KPRTBER CAARKk, H 3NAMENHIA iKE 
OTHW, MARKE BHAK, H INA BOAKLUH CHE CHTEOPR BR HMA 
OThUAH C'KINA H CRBATAATO AOYYAa. PAaaT’HkBaRn RE Ca BOIERO AA 
NOBEAK IETO OVCKK’/HRTH. BEAOWA RE H H3 TpaAa H OVYckk’- 
HRAWA H NA MKCTK HApHILAIENK AÄHockopm!). BOIERBOAA ie 
NOBEAK TKAO IEMOY BRBPKIUTH Bk PEKA, NR Bk3alla IE Kpk- 
ETHIANHH OTR CIEKOVAATOPA AARBkIlE IEMOY TpH AccaTH 3AA- 
THU, H Ch3nAA IEMOY UPnKuBEe Mapunk KTO KpkeTHiank 
B% HoMmank. BrRIRAHRTR SKE YOYAcca MHOTA HA MECTK TOMB, 
H BhCH HACAAKAABRIUTEH Ca YOYAECK CAABATR OT’/UA H C’kINA 
H CcBATAATO AOYYa HRIHK MH TIPHCHO H- Bk BKKTRI BKKOME. 
AMHH'R. 


1) In der lat. Legende: in locum qui dieitur Dioscorum. 
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8. 
IfoJan’na APXYHENnHcKOYnAa 
Kocrarunsu rpayaa Baa- 
TOWYCcTAaaro caoRo NA 


cCBATAMK Nnacyx (Mikl. 
p- 365, Cod. fol. 106). 


PaaoyHte ca © rocnoAH 
BRCET AA, BR3AWERIENAA BPATk- 
IE, H MAKTKI PER, PAAOYHTE 
ca’ TOCNOAk BAHZE, NHUHMIKE 
NE TIKUKTE CA’ TOCNSAk H3 
MPKTRIIHYE BiECTaaR HM c 
HHMk  HAPSATR MHOTTK CBA- 
T'RIHXTR. TI9AZARNBRCTBOVHNR 
OVBEO Eh CAACTRk H WKAONAAPB- 
CTBKHO, Ch BO BA HETHNAR 
AbkNHk, HiKE CHTBOPHAR TO- 
ENOAk'BTR3APAAOVYHN CA H BR3- 
RECEAHMTR CA Bk Hk, MPONORK- 
AHMkR ChIACKNAATO AkHH Ta- 
MATHIE, NPONORKAHMER CTlaca 
HALLIETO BTRCKp"KIUIENBIE, TIAUE IKE 
HAIE CTRTIACENHIE BkR3kTIHIMR, 
NPONOBRKAHMTR OYMPRIUTREHRIE 
AHIMBOAOBO, HEUHCTTRIYR RECH 
NAKNENHIE, CKTIACENKIE KPKCTH- 
IANHKCKO, RBTRCKpKUIENKIE Mph- 
TRB'RIHXTB. BRCKPKILIENKIEN TR BO 
XPHETOBOMTR OYTACHETTR FEWNA 
OTHRHA, 4YpPkBR RE HE-OVC’hI- 
NAAH OVYMHPAKTTE, AA Ma- 
TET’R CA, AHIABOAR CKTOVIET'R, 
THKXR OVYMpRIUTBIIETR CA, 
AOVCH ARKABENHH NPSTONHMH 
B'RIBAKKT TR, 3EMKNHI HA HEBECA 
BRCXOAATTR, CRUUITHH Bk AA 
EROBOKAENH BRIBAKRTB OT 


Eopraswuev oDv 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 
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ABK AHlaBOAÄk H KR BOTOY NIPH- 
BKTAHRWWTE TAATSARTR AHl- 
BOAOBH' KRAE TH, ChMPRTH, 
»KAAO; KAE TH, AAE, NOBKAA; 
BHNA 3KE HAMR IECT'R CRATAATO 
NPABALKHBCTBA H TPRKKCTBA 
CEro NKpkceTn, HiKRE H ICYOAA- 
TAHHHKTR IECTTR HAMTR BRCKkYTR 
ASBPR" TR BO HC NpkBA Hl 
ECRTBOPHAR OT HE-CÄAIUTAATO 
Bk CRWTEIE TIHHBEAK" TR H 
N'RI  TTBIEBNRWTA  CKTMACATk, 
OYMPRINTENTRI OKHBHAR MH 
HENPHIASHHNA  NPOTHRERETBA 
STATR' TR pas HAI CRWTA 
TPRYOY CBOBOAK ABHATR, 34- 
TAAAHRTR Halle PAKONAankıE' 
Xpketk HAI, pEue, HEKOY- 
NHABR OT’k KAATRKI 3AKONA 
B’hIBh 34 N’BI KAATRA. 3A HERE 
ASCTOHTR H HAM%k peITH' 
YTO BR3AAMKR TOCNOAERH 34 
BhCE, HEIKE Bh3AAaAR AMECH!) 
HAM’; BOTTR C’hl HNOYAA TR 4A0- 
BkKbk O9 HACK PAAH H3BOAHAK 
BRITH, H BiBIETR NOCAOYLU- 
AHBk AO ChMpPkKTH, Aa H’bl 
OT’h BKYRHBIA ChMEPTH?) H3- 
BABHTR’ Eh pABHI OBpA3k CA 
OBAKYE ANFEALCKTRIH BAAA KIKA° 
NAKTk NPHATR BOT’k CAORB®, 
H 4YAOBKKR TABkIAllE CA ChO- 
BPA3kHk H PABHOIECTKCTERHR 
OTRUOY" [n]ce npKeTpayAa, AA 
H’RI OT’k HENpABAKI PABOT’AI 


1) 1. ect". 
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H3KMETTR H OT’h HEYRCTHIA H3- 
BABHTTR. CETO PAAH CHTpRNK 
NOCTPAAATH TAKTRIR NO AA- 
AHTEAK HALETO 3KHBOTA' CETo 
paau MH NOTpEBENK BRICTR 
HETOUNHKTR BECKMPRTHIA, AA 
CHMPKTERNEIHNK MPHCHO CA- 
HITRH 3KHROTTR NOAACTR' H 
NaKTBI  3KE NO 3EMH AOBpPO 
TBoOpa [Hn] Hei KAkA 4AoRK4k- 
CKRIA CTPACTH' NEAOCTOHNO 
KE OT’R BOTOROPRILK 3KHAORTR 
BTRENPHHMALIE  BTR3MRZAHN. 
roenoAk Ke Nauıa Icoy-Xpk- 
CTR 34 MNOTRER BAATOCTk 
NPOKAKENTRIA OYHIUTAAUIE, 
CAKIRIHMTR BHAKNBE Adlallle, 
KpomsIa UKAMAulE, KKC'hI NPO- 
ranmauıe, Aa3apa YETBPRTO- 
ABNKHA H3 MPKTRTIHYTER Bh- 
CTABHAK, STR NATH XAKBE 
NATk TBICKWTE HACHHILTR 
NO MOpY XOAHAK, BOAM Eh 
BHNO NP’KAOKHAR, KpkBOTO- 
YHUR  HUKAHAR, ABbIITEpk 
ApXHcYHarora OYMRPRIUAN 
OKHBHAR, MH INKXTR MHOTR 
TAHNE  AOCTOHNK  YOYAECK 
CHTRBOPHATR. ?KHAORE ?KE 3ARH- 
CTHIR H phRLHKIENK OBKATH 
OBOTAA KAMEHHIEMRK  BHIAYR 
TOCHOAA, APOYTOHLN IKE OKOY- 
WAAXR Ch CT’ENTR ChPHHÄRTH, 
KONRUNKIE KE H NA Kpiketk 
NPHREAOWA H' NR TOCNOAk 
Hau Icoy-Xpsctk Ne NoApa- 
KHAK  3AOBR XOYATRNRIHYTR 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 
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"Tovöatwy, Aa xal 


adrod Löldon eis udorıyac, xard 
Tov TPOPNTNY, xal Tas aLaydvas 
adtod Eis pamlonara, xal oUXr 
Antotpepe TO npdowroy aurod And 
aloybyns Eurtuoudrwv, xal TO TE- 
Asvroiov Ws npößarov Ent oyayıv 
yydn xal Ws Ayvös Evavıiov Tod 


xelpovros auTOV Apwvoc, OR AVTL- 
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SKHAORTR, N’k H NAELUTH CROH 
Adtalle HA pANkI, NO NPOPO4R- 
CKOYMOY, H AANHTK CROH Ha 
3A0YWIENKIA, H NE OTTRRBPATH 
AHUA CBOKEFTO OTR CTOYAA 
TAKBANKIA, H KONKYRNKIE 1AKO 
0BYA NA BAKOAENKIE TIPHRE- 
AENk BRICTR H TAKOMKE ArNa 
NPKAK ETPHTÄIWTHINR IETO 
BER TAAaca, NE NMPOTHRA ca, 


NE NPEPEKRAA. XOYAHNE HE 
B'R3BYVYAamalle, CTPAaKAA NE 
npKıTaame, NpKAAamEe RE 


CERE CH AAUITOYOYMOY RR NIpa- 
RRAR. NE TIPHAE BO RR Nph- 
BOIE MPHIUKETRHIE MRUHTH H 
KABHkR CHTROPHTH NER KPRNTRI- 
HMR, HR BTRCXOTK AARTOTPR- 
NMKAHIMK H TPRITKNRIENTR HA- 
CTABHTH  3ABARKAKIUHHXTE 
HA HETHNR. MH OYBEIKAR TO- 
ENOAKHR BAATOCTK BEAHKAER. 
KoYamayır IETO 3KHAORE H TAa- 
TOAAAYA K NEMOY'BTKCR HMALLIN, 
TOCHO AK SKE AAKTOTPRNKAHRTR 
Chi BRCHE NPOTAHIAALLIE. SKH- 
AOBE HA AHILE TOCNOARHNE NAK- 
BAaXAa, OHR KE CAKIKUA HR 
u Katmalmıe.  SKHAOBE ApacTa 
KAMENKIEN TR NIOKHRAAYM, Apk- 
ET'R KE XPOMILENK HR TE- 
YEHRIE AAPoRAaallie‘ H RCEAHUK- 
CKRI CHKOHRUA AOBPO TROPA 
AOCAKAABKIUTHNTR EMOY H RT 
3bAR MKCTO AORPO AApoRAaA 
HE-NOYBAAHAERIUTHIN SE TKM 
H CKRPRHRNTRIHNTR VAORKKOMR, 

Leskien, Hand. d. altbulgar. Sprache. 
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KPOTKO 3KE TPRNA KAEBETTEI H 
HEMOLUTENK MHHMR EBK NMpH- 
EMKAH YUkCTk OT’k ATTEAR. H 
AA NE NIPOAKAR CAOBA, AA NIPH- 
AEMk Bk CAMA TAaBAR BEWTHI' 
KONBUBNKE GKE BEAENK B’hl- 
BAAUE HA KpkCT'k H HA ChMpRk- 
Tb CAABKNEH WECApPk H NpPH- 
TROKAENTK BTRICTR HA Ap'ERK 
CAABHMKI XEPORHNMOMTE H CEpa- 
OHNOMRK H BEC’kMH CHAAMH AT- 
TEAKCKAMH TIOKAANIANKIE MPH- 
EMkA. CH OYBO KPOTTRKO NO A K- 
ATR RE H NOCTpaAa, NAME 
NPKABWAHRIE noAaA H OYuH- 
TEAkK KPOTOCTH K’RIRBAA. CETO 
paAH 0YBEO H Mil AABIK’HH 
IECH KR TPENKTH 3KABIHXE 
YAOBEKTR NP KIUTENkKA. NR H 
NA KpPkeTK NOBKIUENK B’hiR’k 
BOAKIUNA AKkaa H MNOKAHINA 
YOYAECcA NMOKABAATK, Ad NONK 
TAKO OVYCTABHTTR BOTONPK3K- 
KTRIHXTR HEHCTOBBCTRBO, AA NE 
HMKERTTR BHNTRI NERKPRIA HH 
Aa FAATSARTK, IAKO NpPOCTA 
YAOBKKA TIHONAXOMTR. NPBRRBOIE 
OYBO CHTpank Xpketk Np9- 
NATR BWTH, Ad BEchH cH- 
LTAA NA AepK TIIHOKENETR' NO- 
BKIDENK BiRICTR Na ApERK, 
AA B'RIRTRIURH ApERBIE TIER 
APKBONK 4AORBTKKOM  HINK- 
AHTR' NPOBOAEHR 3KE BTRICTTR 
H KONBIEMR Bk pEBpA 3A NPH- 
ATAIER OT PEBPK AAAMORA 
KENN. 34 NEKE OYBO 3MMI 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 
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Eyra npkancernan, Eyra xe | uövov Avöpasıy Nveyxs swrnplav TO 
npkeranntn AMyama chTRO- | Kudoc Tod Xpiotod aAAd al yu- 


PHAA — H3HAE RE OTTRPEYENHIE 
HA OROW, H OYLKCAPH CA Ch- 
MpaTa oTn Ayana ao Alocea n 
HA NE CRTPKIUKIUHIXR — CErO 
paaH NpOBOAENA BTRIIMA peRpa, 
Ad OVBKMR, IAKO HE TTRKMA 
MARIKENTR TIPHHECE CTAHTIACENKIE 
ETPACTK XpBCToBa NR MH 3RE- 
HAMR. FAAMR KO NMpER KR Ch- 
ZBAANR BRICTR, NO TOME 
Eyra: nu AHyamm OYB9 HE npk- 
AKIITENR KTRICTR, 3KENA IKE BT 
SCAOYINAHHI BRICTTR, C’RNIACE- 
HA KE BRAETTR NPHIKHTRIEN TR 
YAAh. KTRIHM SKE NPHIKHTRIENTR 
YAAR; NE NPEKHTRIENE AH 
yaAa MapHINa, TA BO Kpnucra 
ChNAaca NPHIKHTK HE Ch MÄ- 
KENR BTRIRTRINN, taKooKe Mcanıa 
MOCASYIURCTBOYIET"B, NR AOY- 
XV CBATOY OCKNKINOY KA, 1AKO- 
Re ap’yan’rean Taypnıar BAa- 
TOBKETHAR. CEA OVYEO paaH 
BHNTRI H pEBpA NPOROAENA K'hl- 
BAHRTTR KPHCTORA, Aa H Nprk- 
KAE peUeNAA CTANXTTR H TAH- 
HAA KpkINTEHKkIA MPONORKAAHA 
BRARTE H BAATOAKTE KOTA- 
IITHId BACHITH. HCTEUE BO 
KPkER H BOAA H3-A-pERpk 
KPRCTORE, Aa H paKoifankıe 
FPKXk HALIHYTR 3ATAAAHTE, 
H KPREKER IETO OUHCTHNR CA 
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H NOP9AM BRCHPHHMENE. W 
BEAKId TAHNA, TIOKAlaATR CA PA3- 
BOHNHK"B, BOAK OBpKkEeTH ca, 
AA ca KPkRETHTR' HA KpkeT’Kk 
BHCKKIWIE, . NE BE 2 HHRAKOKE 
OBpPA3A KpkINTENKId, NH HCTO4- 
HHKA HH E3epa HH ATRiKAA NH 
TRBOPAWTAATO MOAHTERTRI" BACH 
OYBO OYYEHHILH PASBKTOWMA CA 
34 CTpaya HIOAEHCKA’ NR HE 
NE-HMK Äcoych BOARI, NR H 
HA KpkeTKk BHCHNME ChAKTEÄk 
BOAR BiRICTTR. 110 HEIKE OYBO 
NE EBK KAKO Bh WM KCApkCTERIE 
HEBEC’NOE BKRHHTH PASBOHNHKOY 
BE3k KpkINTENKRId, NO AOBAALUIE 
IEMOY NOKAARTRUIOY CA HE AH- 
IUHTH ca KPRINTENRIA, BOARH 
KPkBkR HETOUH OT’R MINOBOAE- 
NTRIHXTR DERPR CBOHYTR C'hTIACTh, 
AA H PA3BOHHHKA CBOBOAHTTR 
STR HAABKAUTHHYR  IEMOY 
3BARK H KpkBk CBROKK H3BABk- 
ENKIE E’RIRTRINE IABHTTR HNX- 
LITHIM% NA Hk NAAER AA. AU TE 
BO KpkBk WHNR4A H KoO3kAld 
H NONEAK IOHHUA KPOnHMK 
ÖOCKBPRNENRIHYTK CBATHTR Na 
OYHIITENHIE TNAKTH, KOAMH 
NAyE KPkBkK XPHCTORAM MH 
enaca HAUIETO  O4YHIUTENHIE 
BRICTkK BECKMNBR  KpkeTHun- 
NHOMBR. AWUTE peueTa TH KTO 
OTk HERKPKNRIYK" NO TO 
NPONATE BIETR Xpkcet%k; 
PkUH HEMOY' AA BrkIR’kIunH 
TOERXE BR NOP9 AK APEKBONK 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 
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PA3OpPHT’R. AUTE peyETR TH' 
110 YTO :KEH TPRNHIE NOCHATK; 
pkuH IEMS' Ada TpkHNHIE H 
RAKYkUR  AAAMOBO  HCKOPE- 
NHTR’ ONk BO CTENATH H 
TPAaeTH ca SCHRKAENK BTRICTTE 
H TPRHRIE H BAKYELLk A KAATH. 
Icoyern »xe VAORKKOAWERILR C’hl, 
XoOTAa NPOMKICAHTH 3A CROIETO 
CHTBOpENKId Bhce NOCTpaAa 
NHACh AKkAkMa, AA MI OTE 
OCRKAENKId CROBOAK BRAENTR. 
IAKOKE NOPOAH CA OT ZKENTRI, 
Ad NPHEBTRIRTKIUHH TIEXR YAO- 
BKKOMR OT’EMRNETE, TARO- 
KAE H TPRNHIENE BENKYANK 
BRICTk, Ad BR3AKAANRER 
3BAK ZEMBER TPKXOMTR CROHMR 
NOCAOYIHANHHHMR KPOTWEHLUR 
CHTBOPHTR. ALTE TH pEYETR' 
n9 4TO 3AkUk H OURTTR Hc- 
NHAR; PbUH IENS' Ada Mk 
CKHMPKTONOCKHTE MATKk 3MHHNK 
H3BABWIENM TR’ TA BO ZAkYk CAA- 
ASCTk BrRICTR NAM% H Hcuk- 
ÄENBIE. AUUTE TH peYETR NaK’hl 
HEBKPKNTRIH" NO YTO NPHETAÄ- 
NAKKIUTE HA KOAKNOY TIOKAA- 
HI4AYM CA IEMOY; PklLH IEMOY' 
AA I HE XYOTAalITE NOKAOHAT’R 
ca IEMOY ZKHAOBE H HE TIO BOAH 
NOBKAATR UKCAPKETEHIE IETO 
HA 3EMH. HiRINHK OYBO pAra- 
KRIUTE CA NOKAANIERTTR CA HE 
BKRARUTE, HERE TRBOpKayı, 
Bkh OBRARUTEIE iKE BuckpKk- 
WENRIE BuCkKO KOAKHO NIOKAA- 
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HHTR!) CA HNERECKCKTRIHYE HM 
3EMKNBIHYR H NPEHCNOARKNH- 
IX’b, H BECKKTK A3TRIKE HENO- 
BKCTR ca, IAKO rocnoAK lcoy- 
XpuceTtk BR caaBx% B0rA 
OTkUA. AMHNR. HMATR ’KEH 
NAAUTR Tb HNA NPHTRUR' 
HE TRKMA BO INKCAPKCTBO 
OBPABOBAALIE, Hk H KpiBold- 
AEHkLIE H OVEHICTBO IKHAORTR 
IABBIdILIE. AAilA SKE MH TORCTk 
Bk PAUK IETO, Aa BRNHURTE 
ca TPECH HYR. CEOYEO XpPRETO- 
BOpuH TROPKAXR HE PAa3oY- 
MKERIUTE NPOTIHNAIEMA, TIA4E 
3KE BONERR OCAaMtIE TRApk 
3KE NE [Ne-|pa3oYmk cRoIETo 
3SHKRAHTEAI H TROPKUA' IEA- 
HAYUE BO C’HNACOY Ha KpkeTK 
BHCHMOY, EHATKBTR YOYBRCTER- 
HOIE CAKHRKULE NXpRCTA NPARkA- 
HAATO CAKNLUA A9CasK AAalEMa 
BEBAKON’HHKTRI NR2 TPANA 
APB3OCTKR OTREKRA OMpa- 
YHRkK  3ENMKER, BEBAKOHRNO 
CRIITE MNPSCRKIUTATH ouM 
TROPALITHIMTR TIP’KREAHKO BE- 
3AKOHRIE. HE TTRKMA IKRE CAKHRILE 
BKiKA, NR H 3EMBIa TpAc Kae 
CA NE TORMAWTH BEZAKOHRI 
3KHAOBLCKA, NOKAZBAKRLUTH RE 
H OYyaliTH, IAKO BOT BR 
NPSTIHNAIEMTRIH" TKMÜKE H HE 
TpanKaime, NR NETOAORAALLIE 
HE KOTALITH NOCHTH NA ceR’K 


1) 1. NOKAOHHT"R. 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 


c \ / \ ou 
N yAapls Exelvn al Erepov 
v b) \ \ 
atvıyna" od uovov Yap mv Baoı- 
Aelay Ömerönon, Ad yap nal To 
c ! \ on m > 
alnoßöpov xal Yoywdes rwv 'lou- 
S_/ Sr ITS \ 
dalwy Emedeinyvuro. "Eöwrav BE 
\ N >) 6 \ > ea 
xal xaAauov Ev TT YEıpl aöTod, 
(va ypap@oıy adr@y al Anapriaı, 
Tadrta pEv 0Bv oL yproronayor 
Erolouy, AyYVoodvTes TOV OTaLpoD- 
m S\ c [4 > 
hevov, wöAdov GE Exouotimgs Ano- 
ven | 
H 


S IE 
NS GESNOTYY TE 


TupAwdEvres. XTiots 00x 
nyvonse Tov Eaur 
xl Önttoupydv’ Ert yap TOD ow- 
T7pos Er! Tod oTaupod xpewauevon, 
dewproas 6 TAros 6 alodıTüs TOv 
[54 m DI [A 7. \ c \ 
AArov Tis Öinaoodvns Äpıostov bro 
Pt ! c je e \ 
Toy mapavdumy DBpılönevov, m 
! \ [4 [6 j4 
YEpwv TO TAU Webysı oxotloas 
= \ „ Ce r 
nv TiV Hal Aronov Yymodnevos 
ans \ [4 \ 
guvepyeiv xal pwrileıv 6plaAnous 
\ \ [4 b) m > [4 
Tods mv neylornv aoeßodvras dos- 
Berav. OB yovov GE 6 AAtos Epu- 
yev, Alla xal n y7) &xkovelto mm 
YEpousa TNY Avoniay TWy Opwue- 
voy, &vdsınvonevn d2 xal OLön 
{eg \ [4 [A 
orouoa, Br Veös 6 oTaupouuevos 
ÖLd xml obx Mvelyero, MAN Eyake- 
\ [4 ! Er: 
raıve un VEAovoa WYEepeıv ED Eau- 
5 \ > IN [4 
Ts TOD lovönlone. 
> [74 \ BEN G 
Oöy odrTws yYap AöeAvoxtovnsas 


Zynpavsv 6 Kaıy thv yrv, od 
XP f ve 


2) 1. ne. 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 


BOTOMPRZTEKTAIHYTR SKHAORTR. | 


Ne CHUE BO BpaTa OYBIRTEk 
Baunn ocKBpkNH 3EMkER, He 
CHUE OTAKHATR 3EMKER CTAB- 
NOTROPEHHIE CNOAORTR, NH CHILE 
SCKBPKNHINA EA NEIPAR’AOCK- 
TBOPENHHNTR CO AOMRIdNHE, HH 
CAMH IIHI CKTROPHIWA HAOATRI 
OT NeA, HH CHILE OYTAIKTRUHAA 
ER Kp’kBk 3AXApHHNA, HEA’MA 
3KHAOBE HEURCTHIE CE REAHKOIG 
CHTBOPHWAL). cero BO A'KAKMA 
H SKECTOKOIE KAMENHHIE CA pAc- 
nAaAAamle, AA OYRBKAATB, IdKO 
Th HECTR AOYYORKHEIH HM 
3KHRTRH KAMaIK’" THX 59, 
peue, OT AOYYORKNAATO NO- 
CAKAOYERIUTA KAM'KIKA, Ka- 
MRIKBR ME EBK Xpbctk. W 
HEPABOVLIBId SKHAOBTRCKAATO' 
KAMENBIE paclaAe ca H TH HE 
YOYIRTTE, BE3AOYIUHAA ABH- 
KATR CA H AOVIIERKNHHH HE 
BEPOYERTTR, OTIOHA UPKKTRER- 
HAA PABATRpA CA, AA NOYCToOTA 
IETO MIBHTTR CA. PAZAkpA BO 
ca ONOHA H OBHASKENA B’RIllA 
UPRKTRRRHAA 34  pekilaaro 
XpncrTa' ce, OCTABKIENK K’hl- 
BAATk BAMBR AOMK Balll’k 
NOYET"BR.  ONOYeTkK BO BACE 
YRETRHOIE ZKHAORLCKOIE 34 
XKPRCTOOYEHHCTRO, H ZKHRA- 
WTHI BR TpaAK H BR IPLKEH 
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{74 > [A » 


odrws EBapnoev abımvy 7 T@v yı- 


> a 
OUTWg 


yayrwy Tupyororla, 006 
adrnv ZudAuvav Adenıroupyrnoavres 
Fodonitat, od8 aörol ol Ta elöwia 
nAdoovres 2E abric, od TO ala 
2 
Zoayxaptov nal "ABsA Zuyudev Eßa- 
| [04 o 21 } 
priosv adrnv oörws Sooy lonöntoı 
\ Ä nd [4 > [4 
To HEYa ToüTo ToÄpmoavrss doE- 
Brpa. 
\ [4 2 if a 4 
oxınpar nerpar Eoy!Covro, Iva ud- 


Ad dp Toüto xatı ai 
dwaıv, ÖTı oÖTds Eotıy 7) TVeupa- 
\ N Bere [4 7, \ 
tin xl [won TETpa' Erivov yap, 

’ > 4 > [A 
onalv, &% mysuparınts AroAoudou- 
’ e S\ ’ > e 
ans rmerpas, 7 de merpa MV 6 Apı- 
b)) m N > 
ots. "Q is "lovöatlov Ayvapo- 
’ F e R 5 TEE \ 
obyns’ al nErpaL Eoylolroav xat 

” > - \ I 
odrtoı Ayarsdrtodsı, Ta Aduya 4Ao- 
es \ [« v >) - 
veitaı xal ot Euboyor Amıotodat, 
To KATaTETAOSHA TOT yaod PAyvurat, 
HUTEY 


7 \ < ST 
(va Aoımov N Eprwars 


ösıydT. Eoylodn yap To xara- 


EN ER \ Ey Ar x 2‘ EINEN! 
vau OLa Toy einoyra Äpıotöv" LOODL 


Apleraı 6 olnos dumv Eproc. 


\ \ \ e) ’ \ \ 
Kal yap al Apnuwraı pera Tmv 
\ - > 
ypıstoxtovlav rayra Ta Toy lou- 
önlmy aeuvd, zul ol MapapEvovres 
nu ee [4 nu v 
7 nökeı xal Ta lep Ayyakoı per- 
>) 


EBroav Exeidev va HAdov eis Av 


a r n 
&uuınotav. TloAra de ompara Toy 


1) Dem griechischen Texte nach wäre richtiger C'kKTBOPAWTE 


oder C'KTBOPHRTRINE, 


248 


ANFEAH OTHAOLWA STR TARA 
H NpEHASWA Bi UPEKTEBR. 
MNOTA 3KE T’RAECA OYC'KTILUH- 
IXk CBATTRHYR BRCTAWA Ch 
XpncToNk, AA OYRKMTRI), 1aKo 
XpscTk OYMapE HE IEAHNTE 
BTRETAHETR, HR BECKYKk OY- 
MBABRRIUTHHYTR Ha Nk Bhckp’K- 
CHTR. CE IECT’k YkCT'RHTRIH NA- 
YATTRKTR MPAZARNHKTEK Macy’al 
H CH CXTk TAHN’RI KPHCTHA- 
NHOMB' 9 BECKpKIUENHH Mpk- 
TBRIHYBR H 3KH3NH BRAR- 
INTAATO BEKA NPAZAKNOVIEN TR. 
CETO PAAH OYEO TIPAZARNOYH- 
Mk HE KBACOME 3BAOBTRI H 
AMRKABKETBHA, Nk ONp’kchk- 
K'BRI YHCTOTTRI H ICTHNTBI, BE- 
PYERWTE BR OTRUA H C’BINA 
H CRATAATO AOYYA, B’k TpOH- 
UR IEANOIECTBROCTBENR H NE- 
CHTBOpENR' BEPSYIRWTE 9 
RhCKpKIHENHH, YARRIUITE TO- 
ENOAA TAKE TPAARUITA YiRE 
NE ChMKPENA N’k CAABKNA Ch 
EBKTBASCTEER HERECKCKOKR, 
Ch CRKTRATBIHMH ATTEeAhl, Ch 
TPRBOHR H CTpaXoNR H pa- 
ASCTHER' PAASCTHIR iKE CRA- 
TrBIHYEH TIPABKANTBIHY, CTPA- 
KOM :KE NENpABBKARNTRIHYE H 
TPKIUKNTRIHXTR. BOTR SKE MHpAa 
BACKY Ad N’hbI CKNOAOKHTE 
BhCKpKIHENHIO CBATTRIHYTR A K- 
A'kl BAATTRI AEIUENTKI H TIPABOKR 


Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 


xerolunuevoy Aylov  auvnyEpln 
54 [74 ’ c er jr 
Xpıoto, Iva padonev nueis, Örı 
Xpıorös Aroluvoy wövos odx Av- 
[4 > \ [A \ > | 
totataı, AaAAa TAVTaS Tobs Elc abrov 
Riotsbovras Ex verp@y Avlorzatv. 
\ 

Aötn, os &v xepakalp, Eoriv 7 
seuvn Tod nAoya Eoprn xal Tadra 

mu \ 
ypıotıavavy TA uornpım' mepl 
Avastasews vexrpw@v xal Lw7js ulw- 
Toryapoöv 


viov mavıyoptlonev. 


Cum xaxlas 


Eopraswuevy un &v Lug 


> >) 5 
xal rovnplas, dA &v Albmors 
eilimpıvelas at aAndelas, Tiotel- 
ovres Eis raripa Hal vlov xal 


dytov TVeüu.dg, 
AXTISTOV‘ TLOTEbovTes TT) AVaoTäcet, 
N m \ [4 ’ > 
TPODbOAWYTES TOV xbpLov TAALYy 2p- 
YöuEVov OÖXETL WEYTOL TanELy@g 
aaX 


obpaviov, Era Ywrei@v Ayy&imy, 


evödkns era Anumpötitos 


werd odArnıyyos xal wößon xal 


yapds’ yapds nEv T@v Aylmv xal 


vns TAVTas Muds xatatıwoete Tic 
yera Aylov Avastdocns &v Epyoıs 
xaAois ebpedevras xal nioter 6pdo- 
SdEw, yapırı xal pılavdpwria Tod 
Wovoysvoös AdTOd viod, El” od 
Ödkan, Tun xal mpooxuvmaıs T@ 


’ N,759 Or \ I 
ravayıp xar Aayada ar Cmorou@ 


1) Zusammengezogene Schreibung für oyß’kMR M’hi. 
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BKPOKR, lHKO TOMOY cAaaBa H | nysönarı, vöv xal del aal els tobs 
APBKABA Bk BERTKI BKKOMR. | alovas Toy alayav. Auf. 
AMHN. 


Von den die Buchstaben begleitenden Zeichen sind in den 
vorstehenden Stücken des Cod. Supr. nur wiedergegeben ” über 
A N und ', wenn es einen ausgelassenen Buchstaben andeutet. 
Die Abkürzungen sind aufgelöst, Y® (Xpıorös) dureh Xpnerm oder 
Xpner. 


IX. 
Aus dem Evangelium des Priesters Sabbas. 


(Savina kniga.) 


Der Buchstabe e vertritt auch ıe Je; a, auch a, it=A e, 
A—= IA je, I Steht nur im Silbenanlaut (im Wortanlaut und nach 
Vokalen), nach Konsonanten nur x. 


Johannes XVIIL, 28-40 (Bl. 113). 


heyswa Incovrca oT» Bamapmı BR NpETOPR EBK Re 34 
OYTpa’ H TH NE BRNHAR BR MPETOPTE, AA HE OCKBPKNATR CA, 
NR Aa MMAATR Nacya. 29. nanye Ke Ilnaarın ch nun BEN 
H peUE: KAM PKUR TIHHHOCHTE NA YAORKKA cEero; 30. OTTRBK- 
Hama >KE H pKila EMOY’ Alpe NE K’hI B'kIATR 3AOAKI, NE B’kl- 
Komm ero npkaaan TeRk. 31. pese xe Inaarn: noımKTe ı 
B'kI MH NO 3AKOHOY BAIIEMOY CHAHTE EMOY. pkuma Re EMS 
Hıoyeı: Hama HE AOCTOITR OYEHTH NHKOTORKE: 32. AA CAORO 
IncovcoRo ChERAETR CA, EIKE PEUE KAENAA, KOER CKMPETHER 
KOTKkwe OYMpKTH. 33. BRNHAE Re narmı Inaatn Bu NpeTopn 
H TAaroaa Ka Incoycoy HM peue EMS" TB AH ECH IYKcApın HR- 
Acıckn; 34 oTmBKkıpa em8 Incoyen © ceBk An ce TW TAA- 
TOAELIH HAH HNH TERK 9 MHKk pkiwa; 35. OTRBKIJA EMOY 
naar: eAa a3% 3KHAOBHNR ECK; POAKR TRBOI [n] apynepe 
TA NIpKAAUA MAHK. YTO ECH CTBOPHAR ; 36. OTRB Kıpla Incoyer‘ 
IN KCAPKETBHE MOE NKOTR OTTR MHpaA CETO. Ale STR CETO MHpA 
B'kI BTBIAO WKCAPKETBHE MOE, CAOYTRI MOA SEO NOABHTARI CA 
BrRIIA, AA HE NPKAANK Bryan Hioyeomn‘ NINA 3KE IKCAPk- 
ETBHE MOE NKCTR OTR CHAd. 37. peue 3KE EMS IHInaarn: 860 
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UKCApk AH TB EcH; OTRBK Incoycen' TI TAATOAEUN, 1AKO 
WKCAPR ECTR). ABK NA CE POAHYR CA H Na ce NIPHA'R BR MHp’k, 
Aa NIORKAAKR HETHNR' BCakk RE, HiRE ECTR OTR HOTHNL, 
NOCAOYWIAETTR Faaca MoEro. 38. raaroaa emoy Ilnaara: yTo ect 
HETHHA; H CE PER MAaK’kı H3HAE KR HioAcoMma H TAaroaa HM’ 
Ak NH EAHNOA SKE BHNRI OBPKTAalR Bk HEN. 39. EecTn &e 
OB'RIYAI BAM, AA EAHNOTO BAMk OTRNOYIIR Ha Nacka. Xo- 
IHETE AH, AA OTANOYIIR BAMR INKcAapa HRAEICKA; 40. BR3- 
TRIIHIA 3KE BCH FAATOARIJIE" HE cEeTO HR Baparx. B’Kk Ke Hapaara 
PA3BOINHKTR. 


Johannes XIX, 1-34 (Bl. 114, 115 [128], 129). 


Toraa xe Inaarn nsarın Incoyca n H 1. 2. BOINN Re 
CHMAETTRIUE BEHRUR TPRHKNTE H BR3AOKHINA HA TAABR EMOV, 
H ER PH3R NPKNPRAKNR OBAKKOWA I, 3. H NPHXORAAKa 


Kb HEMd HM TAATOAAYR pAaAoYı CA, IWKCAPIO HRAECKT' 1 
BHIAYA I NO aannTama. 4 nanye Re narını Inaarn BUN H 
TAATOAA HMR’ CE H3BOKRAR [I] BAME [BEHNB], Aa pa35mKkerTe, 
IdKO Rh NEMk BHNTKI HE OBPKTARR. 5. HEHAE Re Incoven BTRNE 
HOCA TPENKNR BEKHRUR H NPENPRABKNA PH3R. H TAArToAA 
HMR’ CE YAORTEKTR. 6. ETAA ME BHAKINA I ApXHepei H CAOYT'Ä, 
RTR3TKTIHIDA TAATOARIJE" PACHIkKHH pacnkHn. Faaroaa Hua Iln- 
AATR NOIMKTE Bil MH pAacnkHKTE, AB BO NE OBPKTAR 
Bk HEMk BUN. 7. OTRBKIJAmA eMoY Hioyeı Ma 3AaKoNk 
HMAMTk, H NO 3AKOHOY HALEMOY AABIKEHER ECTTR OYNMpKTH, 
[AKO C'KIN’k BOKHI TBOPHTR ca. 8. eraa xe carmıma Inaatık 
CE CAORO, 8R01a ca, 9. H BEHHAE Bk NpETOpTn NaK’aı H TAATOAA 
Incorcosn: oT KRAOY ech Tr; Incoyen ke OTRRKTA He 
eTBopH emov. 10. raaroaa emd Inaarm mnKk au He OTRRK- 
IHAEIIH; HE B’kCH AH, IAKO BAACTk HMAMKk pachnaTH TA |H 
BRAACTK HMANK NMOVeTHtHn al; 11. ormekıpa Incoyen' ne 
HMAIIH OBAACTH Ha MHK HHKOFASKE, Aljle NE BR TH AAHO 
Ch Bulle‘ ceroO PaAH NMpkAaRTı MA BAlIHI TPKYE HMAT'E. 
12. or roak Ilnaarın nckawe noyerutn ı, Hioyeı oKe Bann- 
IaYa TAATOARINE: alle cero NSCTHUN, WKCH AST KECApERH' 


1) 1. ecmn. 
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[BeAKTR HiKE CA TBOPHTTR IYKCApk, MPOTHEHTR CA KEcApeRH]. 
13. Inaarın xe camımarn Ta cAORECA H3REAE BANK Incoyca 
H ckAe HA CRAHIIN Na MKCTK NApHILAENKMk AOTOCTPATA I), 
ERPEICKH?) ke TOAnrawa. 14 BR KE Bk oO NATIKER OBKAK 
TOAOY3), BR 3Ke TOAHNa .T. Hu raaroaa Hioareomn: ce ırKcapı 
Bawa. 19. OHM iKe BRMHIaXR" BR3kMH BkE3kMH, PACHENH 1. 
rAAToAA HM% naar ıyKcapa AH Baulero pAcnkNX; OT%KR- 
B’kipamma ApXHepel® HE HMAMR UKCAapa TTRUHER Kecapa. 16. TOT- 
Aa RE IPKAACTR I HM, AA I PAcnKHÄTR. ONH 3KE NOIMRINE 
I BEAOIHA Bk NpeTopn. 17. HM caME CH NOCA KpkeTk H3HAE 
Rh HAPHILAEMOE KPAHHERO MKCTO, EIKE TAATOAETTR CA ERPEICKTEI 
roanrasa, 18. HABKE I pacnama, H Ch NHMK HNA .E. CRAoY 
H ONRAOY, no cpKAk ;Ke Incoyca. 19. nanca xe H THTAA 
Inaarn m noaoKn Na KpacTk, BR :Ke Nancano' Incover 
Nasapknunn WKcapn HIWAEICKE. 20. cero THTAA MNO3H 
YAToWA OT» Mioye, 1aKo BAH3R BK MECTO TpaAa, HAEKE 
pacnama Incovrca. H EBK NANcaNO ERPEICKKI H TPRYTRCKTRI H 
POYReKAL. 25.4) eToaya Ke Nnpn Kpuctk Incoycork MATH 
ETO M cecTpa MaTepe ero Mapnıia Kacodora u Mapnıa Mar- 
Aaarınn. 26. Incoyen Re BHAKBTE MaTepe H OYYEHHKA CTOALNA, 
ETOZKE AWBATKIUE, TAATOAA MATEPH' 3KENO, CE CTKINR TROL. 27. no 
TOMR 3KE TAATOAA OYYENHKOY’ ce MATH TROM. H OT’R Toro 
yaca NOATTR ER OVYENHKBR BR CROM CH. 28. NO cEMk BKA'R 
Incoyen, tako Bca WiRE CTKBPKIUHINA CA © NEMk, Ad CHERARTR 
cA KTRHHTRI, 30.5) H NPKKAOHk TAaBR NPKAACTR AOYYh. 
31. Hioyeı xe, no NEKe NATRKTR EBK, AA HE OCTANÄTR NA 
KPRCeTK TKAECA Bk oCAHBOTAR, EBK 59 BEAHKKk AkNk Bh TA 
ERBOTAR, MoAanıma Re InaarTa, Aa NPKEHIATR TOAKHH IYR H 
BR3BRNATR A. 32. TIPHAR RE BOINH, H NPRBOVMOY iKe Np%K- 
BHINA TOAKNH H APSTOMSY pAacnAaToyMmS ch NHMRk. 33. NA 
Incoyca ke npHiRA RUE, 1AKO BHAKIUA I WiRE SMpRINA, NE 


1) 1. ANTOCTpaTa. 2) für erpeick’u. 

3) Für oRkKAR roAsY steht in den sonstigen Evangelientexten 
NApACKEBTH NaclyK — rapaoxeun TOD TASYU. 

4) V. 21—24 fehlen. i 

5) 28-30 fehlt von dem Worte A&ysı — terelsstan. 
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NPKEHIUA EMOY TOAKHHR, 34. HR EAHNTK OT BOINTE KOTIHEMKk 
EMOY pEBpAa NPOROAE, H H3HAE ABHE KpkBEkR H BOAA. 


In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geschrieben 
Formen von BO:KHH, FAATOAATH, AOYYh, AkHk, Incoycnh, Incoy- 
CORk, KPkETB, MATH, C'hINTB, INKCApk, INKCAPKETBHE, YAORKKTR, 
deren Auflösung unzweifelhaft ist. Das namentlich bei voka- 
lischem Wort- und Silbenanlaut über dem Vokal stehende ‘ 
(H, STB, iwAedmR u. dgl.) ist weggelassen. 


X. 


Gleicher Text aus verschiedenen Quellen. 


Matthäus XIV, 14—33. 


Zographensis. 

14. i mins AR HC BHAK Na- 
POATRI MNOTTRI, | MHAOCH'RAO- 
BARk 0 NHYR L HIYKAH Ne- 
ARKUNTBIA HYB. 15. N93 AK 
RE BTRIRTRIN® NPHCTAÄTIHINA 
K'k NEMOY OY4UEHHUH ETO TALRR- 
LTE: MOYETO ECT MECTO I 
TOAHHA MHNÄ BIKE OTRNOY- 
ETH NApOATMI, Ad UK ATRINE 
B%k BAHKKNAM TPAAkULA KOY- 
NAT BpatliaNa ceRk. 16. HC 
3KE peue IMR' NE TPKBOVRRTR 
OTHTH, AAAHTE IMS R’RI KCTH. 
17. oHnH ke TAALA EMOY' HE 
IMAMTR ChAE, TTRKMO A XAkEk 
IE pmisk. 18. onn Xe peue‘ 
NPHHECKTE MH IA CKkMo. 19. i 
TIOBEAKRB'k NAPOAOMR BR3Aat- 
WITH NA TPEBK Ü npHima X 
KAkER u RE pimBK B'R3RpERTR 
HA NBO BAargHn | NpKkasNk 
KAKBTRI AACTR OY4EHHKOM TE, 


Savaevangelium (Bl. 39b). 

14. Ibn $Sno E BHAKBR Te 
MHOTR HApoAk H MHAOCPAO- 
BARTk I HOCH KAH NEARKTEN [1] A 
HM’. 15. NO3AK 3KE BTRIRRIN® 
npnnaaa oYuelhn]un ero FAx- 
INE® NOVETO E MKCTO H TOAR 
KWiRE MHNR' OTRNOVETH Na- 
poA'uI, AA UKRAINE BR OKpk- 
ECTKHAA BCH KOYNATR CERK 
Bpauıana. 16. IC Re peue HM’ 
AAAHTE RI HM tacTH. 17. ONH 
KE TAAIIA' NE HMAMR ChAE, 
TTEKMO E XAKER H ABK PHRK. 
18. OH :Ke peue: NpHNEecKTe 
ekmo. 19. mn noBeakK NapoAoY 
BR3AEIH NO TPERK, HTIPHIM%R 
E XAKBTR H ORK PER H RR3h- 
pPkBK HA HRO ETH H NpKAoMk 
AAcTk OYYENHKOMR XAKR’H, A 
OYYENHUH HAPOAOMR. 20. H 
"kila BCH MH HACHITHWA CA, H 


Gleicher Text aus verschiedenen Quellen. Matth. XIV. 


| OYMENHUH 3KE HAPOAOMTE. 
20. i Kına B’cH | HackıTHInaA 
cA, | BE3AWA I3RWTRKA 
OYKPOYYR BT Koma IcnArunk. 
21. KABWHYR eo BKRalle 
MRKkNATR TRICAUTR PA3R’Kk 
KENR | AktTHı. 22. ı anhe 
OYBKAH OY4ENHKTM BRAKCTH 
Rk KOpask | BApHTH I Na 
ONONK N1OAOY, AONKAEKE OTR- 
NOYETHTR HAapoAnl. 23. I 
OTRNOYWTR HApoA BI BRSHAE 
HA TOPA NOMOAHTR CA. NO3AK 
KE BTRIRTRIUO EAHNE BK TOY. 
24. KOpasn KE BK NO cpKAK 
MOPpK Bhaala CA BAkHANH, 
EBK BO NPOTHRENK BKTPK. 
25. Eh YMETBPRTÄER ’KE CTpAa- 
KR HOWTH IAE KR NHMR He 
XsaA no Mopiw. 26. I EBH- 
AKBKIUE MH OYUEHHUH  Xo- 
AAUTk NO MOp® CKMATOLA 
ca TARAWTE, KKO NPH3PAKR 
ECTTB, I OTR CTpaya Bh3h- 
nHuma. 27. aBHEe :KE peue in 
HE Taa' APB3AHTEe, ABK ECHMk, 
HE BOLTE cA. 28. WTARBK- 
IITARB RE NETPR peue EMOY' 
TH, AUITE TTRI ECH, NOBEAH MH 
NIPHTH Kk TERK NO BOAAMTR. 
29. OH%n e peue: npmAnH. I 
H3AK3u Ic KOparfKk NETpn 
KORK Aaalıe Ha BOAAYR I NpHAE 
KR IHCRH. 30. BHAACGKERKTITRI 
KPKMEKBI OYROK CA, I HAURNTR 
OYTANAaTH BR3RnH 
enn mA. 31. Äßhe ;Ke HC Np0- 


rar TH 
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RR3AWA H3BAITTRKTRI OVKpOY- 
Kouk 
21. # aAkIunYk Bk OMRKK 


Bl KOLEHHUH NARNK. 
€ TRICAUIKk pa3BkK KENn MH 
AKTHI. 
ovruenHKui (Bl. 4Ob) BRAKkerTH 


22. KH ABHE NOABHIKE 


Bk KOpaEk H BApHTH ro Ha 
ÖNk NMOAR MOpKk, AOHRAEKE 
ÖTRNSETHTR HapoAR. 23. Fi 
OTRIIOYIER NAPOA'k BER3HAE NA 
TOpR EAHNR NOMSAHTTR CA. 
NO3AK :KE BTRIRTRIUO BR AR 
3KE TOAHNA HOIIH TIPHAE K’k 
HHMR IC NO MOpoY YoAaA (= Vv. 
23—25 
26. H BHAKBTRIUE I OYYENHILH 
ETO NO MOPOY YoAALHa, OYBO- 
MIA CA TAAIJHE, IAKO IPH3PAKTE 


in verkürzter Form). 


ECT'R, HÖOTR CTpAayXA BiRZ’RTIH- 
ma. 27. # TAa IM% Ic’ NAAK- 
HTE CA, lAKO AB’k EcHk, H NE 
28. STREKINAA Re 
NETpR peye EMOY’ DH, Alle Tal 
MH 


BOITE CA. 


ECH, 
ceRk. 29. IC :Ke peue' NpHAH. 


NOREAH NPHTH Krk 
HBAKZTR 3KE HC KOpaBak NET 
H XOKAAMIE NO BOAK MH NIPHAE 
KR 1c8. 30. BHnAA KEBKTPK 
ABTR OYROM ca H HAyA NO TA- 
NAKTH cA H BR3ANH TARA TH, 


ctie ma. 31. Ic ne NPscTkpR 


| PAKA ATR ir, H TAa EMOY' 


MAAORKPE, NO YUTO ca cÄAMI'K; 
32. HH BRAKZTRUNG EMOY RR KO- 
pasn OVaeke BKTpR. 33. 4 


. 256 Gleicher Text aus verschiedenen Quellen. Matth. XIV. 


ETRPR PAKR MTR L, ıL TAa | cAÄıJlel BR KOpABH NOKAOHHINA 
EMOY' MAAORTkpE, NO YKTO ca | cA EMOY TARIJE, IaKO TRI EcH 
SYeRUNKk; 32. | BTRAKZTRINEMA | BR HETHNÄ BEiRHI CHh. 

IMA BR KOpaRk NIPKCTABKTI". 
33. CÄIITEL KE BT KOpARH 
NPHLLIKATRIUE MOKAONHMA ca 
EUOY TAKAWTE BR ÄCTHNR 
CHR BAKH EcH. | 


Marianus. 


14. I mımeAn HE BHAK HAapoAk MENOFTK, L MHASCPBA © 
HHYTBR U HEIWKAH HEAAGKTRHTBIHA HYTR. 15. N03AK 3KE BTRIRTR- 
IHOY NPHETRIHMA KR HEMOY OVYEHHILH ETO TARRIUTE: NOYETO 
ECTh MKCTO L TOAHNA MHHR IOKE' OTTRMIOYETH Hap9Aal, Aa 
IMEATRIUE Rh OBAHIKKNAMA TPAAKUA KOYNATK BPAUIRNA CEBK. 
16. Te ;Ke peue HMR' NE TPKBOYIRTE OTHTH, AAAHTE HMR B’hl 
Kern. 17. OHH Re TAAUIA EMOY' NE HMANE ChAE TRKNO DATE 
XAKEB OH ABBK Prag. 18. ONE :KE eye: NOHHECKTE UN kA 
ckMmo. 19. ı MOREAKRTK HAapoAOMR BR3AeIH NA TORBK I 
NPHENK NATK XAKBR H AbBK P'BIEK BR3kpKRR NA HRO 
BATERBH, L NPKAOMK XAKBTE AACTR OYYEHHKOME, OVYYEHHILH 
3KE HAPOAOMR. 20. ı kiua BkCH H NACHITHUWA CA, L Bk3ACA 
H3B’RITTRKTBI OYKPOYYE A'TKBA NA AECATE KOMA HEMABNR. 
21. KArıpnyn KEe BR MARK OEKO NATK TRICKIHK pA3B’K 
KENTR H A'KTEH. 22. i aBHEe OYBKAH HER OYUENHKTRI BRATKCTH 
BTk KOpABk I BAPHTH H HA ONONMK NOAOY, AONKAEKE OT’RMOY- 
ETHTR HApOAmI. 23. L OTRIOYIIR HAp9ABI BR3HAE Ha 
TOPR EAHNEK NOMSAHTR CA. TO3AK 3KE BTRIRTKIUW EAHNk EBK 
ToY. 24. KOpask Re BK NO cpKAK MOp%k BkAala CA BAkHAMH, 
BK BO MPOTHRENK BRTPR. 25. Bik YETBPRTAÄER RE CTpaRR 
HOIHH LAE KR HHUTR HCh YOAA NO MOpW. 26. ı BHAKRTRINE H 
OYYEHHUH YOAALWTR NO MOB CRMAWA CA TAHRUITE, "KKO 
NPHBPAKK ECT, L OTR CTpaXa BE3anHWma. 27. AacHe Re 
peue HMB HC TARA’ ApK3aHTEe, A3R ECMR, NE BOHTE CA. 
28. WTRBKINTARR >KE NETPR pEUE EMOY' TH, AIITE Tui EcH, 
NOBREAH MH TIPHTH Kh TERK NO BOAAMn. 29. OHR iKE peue‘ 
NPHAH. 1 H3AKk3%a He KOpaBak NETPR XOKRAAME HA BOAAYTE 


Gleicher Text aus verschiedenen Quellen. Matth. XXV. 957 


H NPHTHI) KR HERH. 30. BHAA KE RKTPEI KOKNEKTRI OYBOK 
CA L HAUENk OYTANATH BROZanH TARA TH cnc ma. 31. asıHe 
RE HER NPOCTEPK PRKR HATTE I L TAA EMOY' MAAoRKkpe, NO 
YKTO CA OYCOYUMaNHKk; 32. L BkAKZKIUEMA HMA Bk KOpakk 
NpKeTa BETpR. 33. CRIUTEH :KE BE KOpARH TIPHILNEATRINE 
NOKAONHINA CA EMOY TARRIUTE" BR HETHNAR CHR BIKH ech. 


Matthäus XXV, 31—40 aus Mar. und Sav. 


Marianus. | Savaevangelium (Bl. 70). 

31. emAA NpHAETR CHR YA- peue TR 31. ErAA NpHAETR 
CKRI BR CAABK CBOEH L BEkCH | CHR YMAcCKTKHI RR CAaABK cBoEı H 
[ern] ankan ck HHMR, TRTAA | BCH ETHI ATTAH Ch HHMk, TOT- 
CAAETK NA NPKETOAK CAABTHI | AA CAAETR Ha NIpKeToArk cAa- 
CROEHA. 32. I CHBEPATR CA | Biul cRoOEA, 32. H CHKREPAÄTR CA 
NnPKATB NHNBk BECH KA3’TBIUH, L | NIPKABR 7 NHMR BCH AZTRIILH, A 
PA3ARUHTR IA APSYTR OTR | PA3aRUHT Rn A APOYTR OT 
APOYTa, EKRO :KE MAcTipE | APOVTA, AAKOKE MNACTOYXR 
PABARUAATR OBKUA OT | Pa3aruaeTk OBkUA TR KO3k- 
KOSKAHIUTB, 33. L NOCTABHTR | AHlJIR, 33. FNOCTARHT’R ORKILA 
OEKUA © AECHÄER CEBE, A KOSb- | © AECHMER CEBE, A KO3KAHINIA 
AHıBA 9 wor. 34 TRATAA | 0 mıorRıR. 34. TOTAA peUETk 
peEUETBR Ucph CARUTHHNK 9 | OR?) CRIIHMEK $ AECHÄER Ero' 
AECHRER ETO° NPHAKTE BATHI | NPHAKTE BATBHHI OMA MOETO, 
OTRUA MOETO, HAcAKAOYHTE | HACAKAOYHTE SYTOTORANGE 
OYFOTORAHOE BAM ILCPETRHE | BAMK UPETBHE STR C'KAOKE- 
OT CHAOKEHHK BRcCefoO MHpa° | HHIA BCeTo MHpa. 39. Bk3AAKk- 
35. Bh3AAKAX TR BO CA, H AACTE | Kaya BO CA, H AdcTe MH Id- 
MH KETH" RWRKAAAAXTR CA, H | CTH’ BERAAAAYR CA, MH NANo- 
HATIOHCTE MA ETPAHEN TR KEY, | ICTE MA’ CTPAHkNKR BEXE, H 
H BRBKCTE MA’ 36. Hark, H | BTRRBEAOCTE MA’ 36. Hark H 
OAKCTE MA’ BOAKKTE H NOCK- | SA KcTe MA BOAKkXn MH Nock- 
THETE MEHE' Bk TEMRHHUH | THCTE MENE' Bk OTRMKHHUH, H 
BE, H NPHAETE Kb MEHK. | NIPHASCTE KR MUK. 37. TorAa 
37. TRTAA OTKBKWTARTR | OTRRKIJART ER EMOY NPARKAk- 
EMOY TIPABEAKHHUH TARRINTE: | HHUH TARIJE TH, KOTAaA TA 


1) 1. npuae. 2) 1. up%. 
Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 4. Aufl. 17 


BHAKYOME AANBkR4UALJA H HNA- 


258 Gleicher Text aus verschiedenen Quellen. Matth. XXV. 
TH, KoTAA TA BHAKXOMR 
aayaıpa L NATPOYYoMR, AH 


KAKARUA HM HANOHYOMK; 
38. KOTAA KE TA BHAKXONE 
CTPANRNA H BEBKCONTK, AH 
HATA H OA KXOMR; 39. KorAa 
KE TA BHAKYOMK BOAAWTA 
LAH Bk TENKNHILH H TIPHAOME 
Kh TERK; 40. ı OTRBRKUTARK 
PR peYET'k HMK’ AMHNk TARR 
BANK’ NO HEIKE CKTROPHCTE 
EAHHOMOY OT'R CHYTR MAAhIXh 
BPATPK MOHYR MENBIUHYTE, 
MBNK CKTBOPHCTE. 


NHTEXYOMR, AH KAKARIHA H 
NANIOHYOMR; 38. KOTAA KRETA 
BHA’KXONR CTpaHkNA H BuBE- 
AOXOMR, AH Nara H SA KYOMTE; 
39. KOTAA RE TA BHAKXOME 
BOAAlJA AH Bk TRNMKHHIH I 
NPHAOXOUR KR TEBKk; 40. I 
ÖTRRKIJARK Up pEYETTR HM ° 
alın alın FAR BAM: no NEmMe 
ETBOPHCTE EAHHOMOY OT 
CHXK MaArhIXk BPATTR MOIXE 
MENRKIUHXYBE, MHK CTBOPHCTE. 


GLOSSAR, 


Vorbemerkung. 


In diesem Glossar ist überall, wo die Quellen » neben H bieten, 
das letztere geschrieben, für p& ps, ak ar (=, /) nur ph, Ak 
gebraucht, das sogen. euphonische A ($ 30, 5) stets eingesetzt, für 3 
und S nur 3 gebraucht, #H da angewendet, wo H als 7® zu lesen ist, 
für | ı& 1a KK nach X usw. (s $31b) oY m A a geschrieben. 
Die mit Präpositionen zusammengesetzten Verba stehen unter dem 
Simplex, wenn dies in den gegebenen Texten vorkommt, indes sind 
die Präpositionalzusammensetzungen mit einer Verweisung auf das 
Simplex in die alphabetische Ordnung aufgenommen. Bei den Verben 
sind angegeben der Infinitiv und die 1. 2. sing. präs. Die Paragraphen- 
zahlen beziehen sich auf die Grammatik. Von den Abkürzungen be- 
deutet m. Maskulinum, n. Neutrum, f. Femininum, s. siehe, iter. 
iterativ, pf. perfektiv, ipf. imperfektiv (die einfachen, nicht mit Präpo- 
sition zusammengesetzten Imperfektiva sind nur dann als solche be- 
sonders bezeichnet, wenn sie einfache Iterativa zu einfachen Imper- 
fektiven bilden, wie BOAHTH zu BEAX usw., 5. $ 149, 1), conj. 
Konjunktion, poss. possessivum, die übrigen sind an sich deutlich. 


fl. 

a conj. aber ö2; im irrealen Kon- | aBpaMmAÄRk, ABpaaMAÄR adj. poss. 

ditionalsatz: wenn. Abrahams. 
ABHIE adv. sogleich. arrean m. Engel ayyskos. 
aReAk m. Aßei Abel. arFeancKk adj. englisch, des 
ABeÄk adj. poss. Abels. Engels, der Engel. 
ARECcEAOYMR m. Aßesoulop Ab- | aruaua m. Lamm. 

salom. arHA n. Lamm. 
ABHTH S. IABHTH. AAAMORB% adj. poss. Adams. 


ABOPORTk 8. IAROPORTR. aAam»k m. Adam. 
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AAOB%K adj. poss., des Hades. 

AAOBALN’R adj. zum Hades gehörig, 
auf den Hades bezüglich. 

AAOBALCK"% adj. auf den Hades be- 
züglich, höllisch. 

aA» m. @öns Hades, Hölle. 

dep m. anp Luft. 

a3% pron. ich. 

AHıLEe Ss. tAHlLE. 

AKO conj. wie @&s, 8. HAKO. 

AKPOTONHEN adj. 
— KAMEeNk Eckstein. 

AK'kI conj. wie (bei Vergleichung 


AxpoywvLalog; 


einzelner Begriffe), gleichsam. 
aaAaBRacTpn m. alaßaotpos Ala- 
bastergefäß, -flasche. 
aneZanApn m. Akekavöpos Alex- 
ander. 

AAKANHE n. das Hungern. 

AAKATH (AABKATH) -4R -YUELUH 
hungern. 

BB3AAKATH CA pf. hungrig 
werden. 

aaysBa f. Hunger. 

aaAhdeoR Ta adj. poss. ’AApatov des 
Alphaeus. 

AMAcHHcKk adj. zu dem Orts- 
namen flmacnıa —= ’Aydosın; 
aM. TpaA%k so viel wie: die 
Stadt Amasea. 

AMHN’Tk, AMHNk Aunv Amen. 

AnreAak m. ayyskos Engel. 

anApea m. “Avöpeas Andreas. 

ANApEORBTK adj. poss. des An- 
dreas. 


Glossar. 


an’Ha m. ”“Ayvas Annas. 

ann ApKka m. ’Avöptas Andreas. 

annheark, ANKheAK, anheak m. 
Oyyeios Engel. 

ANOAONORK adj. poss. zu Ano- 
ASON% Apollon: dem A. ange- 
hörig. 

ANSCTOAR m. AndstoAos Apostel. 

AapuMmartkıa f. ’Apınadata Arima- 
thaea. 

APHIERTK, ApPHER'R adj. poss., des 
Arius, ApHIeRa RBkpa ariani- 
scher Glaube. 

APXANFEAR, Ap’XaH’FeATk m. Apy- 
ayysAos Erzengel. 

APXHENHCKOYMTK m. Apytentoxo- 
ros Erzbischof. 

APXHeYHATOTR mM. Apyıovvayw- 
yos Synagogenvorsteher. 

APXYHTPHKAHNTR m. Apyırptxätvos 
Tischvorsteher. 

ApXHIEpeH, ApyYHEepeh m. Apy- 
wepeös Oberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

aya'ßıa m. Ahab. 

Au Te conj. wenn (si); AuıTe AH 
et öde sin autem, alıTe AH NH 
et Ö£ wnys wenn aber nicht, 
AuıTe AH ke HH wenn aber 
nicht, nach relativen 

Pronomina und Adverbia ver- 

allgemeinernd, HiKe AluTe ds 

9 (ös &av) quicungue; Am TE 


sonst; 


im indireeten Fragesatz: ob, 
8. $ 85. 


Glossar. 
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BAAHH m. $ 60 Arzt (eigentlich | Beim THcARNR adj. (BER, YHCAO, 


Besprecher; 

bulari). 
BAAKCTRBO n. Arznei, Heilmittel. 
Banta f. Bad. 
BE3AKONHIE nn. 

Gottlosigkeit aosBera. 
BESAKONKNTR adj. gesetzlos, gott- 


bajya bajatı fa- 


Gesetzlosigkeit, 


los, rapavouos, Övoceßrg. 

BE3AKONKNHIE, Ps. 108. 14 Be3a- 
KONNRE, Ps. 52. 10 BE3AKONE- 
Nhe,  Gesetzlosigkeit 
Missetat. 

BEBSBOAkKNK adj. wasserlos. 

BEZAOYLURN TR adj. Abvyos seelen- 
los, leblos. 

BE3BARHA f. Abgrund. 

BE3MATREHIE nn. 
Stille. 

BE3O4URCTRO n. (zu OKO, eigentl. 
»das ohne Auge sein«) Scham- 


Ayon.la, 


Lautlosigkeit, 


losigkeit, Unverschämtheit. 
BE3OVMHIE Avoıa Unverstand. 
BE3OYMEHR adj. unverständig. 
B£E3% präp. mit Gen. ohne. 
BEC-NIPECTANH (8. 
ohne Aufhören, unaufhörlich. 
BECTOVALHTR adj. (3. CTOVYAR) 
schamlos. 
BECKHMPRTHIE n. 
keit. 
BECKUPRTENK adj. unsterblich. 
BeckAa f. Rede, Unterredung. 
BECKAOBATH -AOYER -AOYIELIH 
reden, sich unterreden. 


Unsterblieh- 


NPKETAHR) | 


s. $ 35, 4) zahllos. 

BEHNk BH Uusw., zu B’TRITH, vgl. 

s$ 100. 

BHTH EHER BHIELIH schlagen. 

H3BEHTH Pf. 
schlagen, töten. 

NOBHTH pf. darauf schlagen, 
niederschlagen, KAMENHIEMk 
NOBKHTH steinigen. 

NPKEHTH pf. zerschlagen, xat- 


AToxTelveiv Er- 


a.yyöyaı zerbrechen. 

OYEHTH pf. erschlagen, töten. 
BH4k m. Peitsche. 
BAATOBSAHTH -AKK -AHLIH Pf. 

mit Akk. edöoxetv zufrieden sein 


mit, Wohlgefallen haben an, 
billigen. 
BAATORSAIENHIE tr. Wohlgefallen. 
BRAATOBRECTBOBATH -ETBOVER 
-ETBOYIELUH  edayyektlccdar 
verkünden. 
BAATORTKCTOBATH ET 
-CTOYIELIH — dem vorigen. 
BAATORKETHTH -BKWTA -B'K- 


eTHum pf. u. ipf. (vgl. BAATO- 
-BECTK edayyekıov) edayyekt- 
Ceol)ar verkünden. 
BAATOAAPHTH -PER -pHiunM mit 
Akk. der Pers. danken. 
BAATOAAPKETEHTH -PRUNTBAKR 
-PRETEHIUN pf. u. ipf. danken. 
BAATOAATR f. yapıs Gnade. 
BAATOAKTR f. yapıs Gnade, 
Dank. 
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BAATOH3BOAHTH -AKR 
pf. sdöoxetv belieben. 
BAATOCAOBENHIE n. (BAATOCAO- 
BAIENHIE, BAATOCAOBKIENHIE 
Supr.), Segen. 
BAATOCAOBECTBHTH -BEWTBAKRR 
-BECTBHIUUH pf. (und ipf.) (ver- 
kürzt aus einem *Baarocas- 
BECKCTBHTH, vgl. das folg.), 
daneben BAATOCAOBEETHTH ei- 
Aoysiy segneu, preisen. 
BAATOCAOBECKETROBATH 
-ETBOYER -CTBOYIELUH 
einem FBRAAFTO-CAORECKETBO — 


-AHIUH 


(von 


söAoyta) zdAoyeiv segnen, preisen. 
BAATOCAOBEIITENHIE ntr. sdAoyta 
das Segnen, Segen. 
BAATOCAORBHTH -BAKR -BHLUNH pf. 
u. ipf. eöAoystv segnen. 
BAATOCTK f. Güte. 
BAATOTBOPHTH  -PER 
ayadororeiy wohltun. 
BAAT'R adj. gut; BR BAATO BpKk- 
mA Ps. 103. 27 eöxaıpov. 
BAATTBINHH f. S 60 Güte. 
BAAKHTH RAR -7KHIUN eigentl. 
BAARKENTk 
beatus naxapıos selig (heilig). 
BAABNHTH -KNER -3NHIUH irren 
trans. 
CKRBAA3NHTH pf. in die Irre 
bringen, 


-PHUIH 


gut machen; part. 


verleiten, ärgern 
oxavöaktleıy; — CA oxavöa- 
Atlesdar Anstoß nehmen (vgl. 
CKRBAA3HR). 

BAA3NK m. das Irren, Irrtum, 


Anstoß oxavöakov. 


Glossar. 


BAH’KENK adj. nahe. 

BAH3’k, BAH3k adv. nahe. 

BAHCHANNHIE  ntr. 
AoTparn- 

BAHCHATH -WARRK -UAleLuH (vgl. 
BAKCTKTH, BAKCHRTH — 
*bloskn., vgl. BAKkcCK& Glanz, 
S 32. 8) glänzen. 

BAKBATH BAER BAIFGLUH speien 
vomere. 

H3BÄBKBATH pf. ausspeien &E- 
EwElv. 

BÄKROTHNA f. Gespei, Erbroche- 
nes. 

RABAı m. Schüssel. 

BABETH BABAAR -AclııH wahren, 
hüten, Acht geben. 
ChBABCTH pf. bewahren, be- 

hüten. 

BAACTH BAAAR -AEIUH irren. 


Glanz, Blitz 


BARAHTH -KRAAR -AHIUH irren 
intr., ropvederv. 
34BARAHUTH pf. sich ver- 


irren. 
BARAk m. (Irre) ropveta. 
BARAOABWEHIE n. Liebe zu Buh- 
lerei. 
BARAKNHUA f. Buhlerin. 
BARABNTB adj. buhlerisch, -No 
adv. 
KO conj. denn. 
KOrTaTk adj. reich (vgl. oY-BorR). 
BOTATKETRBO n. Reichtum. 
BOTATKTH -TEIER  -TKRIEUH 
reich sein. 
BOTOROPKNTR adj. dzoudyos gegen 
Gott streitend. 


Glossar. 


BOTOBROPKkLUR m. Kämpfer gegen 
Gott Yzouayos. 

BOTOAWEHR"R adj. Ysopıına Gott 
liebend. 

BOTOAWERKLR m. einer der Gott 
liebt gıhödeos. 


BOTONPRZRKB adj. Vzootuync 
gottverhaßt. 
BOTOPOAHNA f. Yeoröuos Gott- 
gebärerin. 


BOTOYRTKkIUKR m. Gottesverehrer, 
Frommer, 6 Yezoosßr<. 

BöOr'k m. Gott. 

BOKHH adj. göttlich, Gottes. 

BOKKCTBO n. Göttlichkeit, Gott- 
heit. 

BOKKCTBENK adj. der Gottheit 
zukommend, auf die Göttlichkeit 

BOKKCTERNARM 7a 


this Yedrntos. 


bezüglich; 


BOAHN adj. comp. größer. 

B0Ak m. $ 37 Kranker. 

BOAK3HR f. Schmerz, Krankheit. 

BOAKTH -AtA -AHLUH krank sein, 
Schmerz empfinden. 

BOAtAPHNK m. S 50 Vornehmer, 
Adliger. 

BOpER 8. BPATH. 

BOCTH BOAR BOAFLM stechen, 
mit etwas Spitzem stoßen. 
NPSBSCTH pf. 

durchbohren. 

BOMTH CA BO CA BOHLIH CA, 
mit Gen. 
fürchten. 
OYBOMTH cA pf. in Furcht ge- 

raten, erschrecken. 


durchstechen, 


des Gegenst., 


sich 
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Bpak’k m. Ehe, Hochzeit. 
BPANHTH -HER -NHLUH wehren. 


BkR3BpAHNHTH pf., mit dem 
Dat. d. Pers., verwehren, 
verbieten. 


BpauRk f. Streit, Kampf. 

BpATH BOpIA -pleiun kämpfen, 
streiten, — cA ck... sich strei- 
ten mit, kämpfen mit. 

BPATH —= BRpartH S.d. 

BPATHA —= BpATpHn. 

sparpnia f. coll. Brüder. 

BpatTpn m. Bruder. 

BPATk — BPATp. 

BPAURNTK adj. hochzeitlich, der 
Hochzeit; c'kINSBRE BPAYURKHHH 
ol vlol TOD vOupWvos. 

BpAllikHO n. Speise, Nahrung. 

BENHIE S. BPRHHIE. 

BPkBKNO n. Balken. 

BPRNHIE n. Kot. 

Bpkrk m. Abhang, Ufer. 

BpkKMA n. Last. 

BOYAHTH KAM -AHLIN wecken. 
BR3BOVAHTH pf. aufwecken. 
OYBOYAHTH pf. erwecken, — 

cA sich ermuntern. 

BoYH adj. töricht. 

BoYvpia f. Sturm, Wirbelwind Aot- 
Aa. 

BBRAKTH KAM -AHılıH wachen. 
BABKAKTH pf. aypurväjsaı sich 

wach halten. 

B'RPATH BOPER 8. BPATH BOpER. 

BTRPATH BEPAR 8. ERPATH. 

B'RIBATH -BAta -Bäleluın ipf. (zu 


BKRITH, ebenso die folgenden 
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Komposita zu den entsprechen- 
den mit K’kITH) werden ytyve- 
oda, geschehen, sein; K’RIRAKR- 
- AUTEIE TO Yıyvduevov; — CA sich 
ereignen ouußatvsıy, entstehen. 
H3B’RIBATH 
handen sein. 
NPHR’BIRATH rpooytyvesdaı hin- 
zukommen. 
NPKB'RIBATH verbleiben, mit 
Part. fortfahren: np’K&’kIRaa- 
NE TABRKAUWTH fuhr fort zu 


im Überfluß vor- 


klopfen. 

B'BITH pf. (wie auch die Kompo- 
sita) werden ylyvsodaı; Präs. im- 
perfektiv tecmk ich bin S 140; 
CRIITEIE TO 6v, HECRLUTEIE 
zo un öv; Präs. perfektiv BR- 
AR BRAcEUNM ich werde (als 
Fut. ich werde sein), die Kom- 
posita haben nur die letztere Prä- 
sensform; BRA'BI uelAwy künf- 
tig; BRAM als 3. pl. imperativi 
s. $ 101; BrRICT"k wurde, ge- 
schah, entstand; K’'RIRRINEIE TO 
yeyevıpevov; BHMK im Kondi- 
tional s. $ 100. 
3AB’KITH vergessen. 

H3BRITH (heraus werden) frei 
werden, loskommen; übrig 
bleiben repıosevenv. 

NPHRTRITH Tposytyvesdar, MpPH- 
B'RIRTK rpooyevöuevos anhaf- 
tend. 

NnPKE'KITH verbleiben. 

ChRWTH cA sich verwirklichen, 
sich erfüllen. 
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BRITHIE n. das Sein. 
BKRAKTH 8. BBKAKTH. 
EkRpATH KEPR BEepelH 
sammeln. 
H3BEkPATH pf. auslesen, aus- 
wählen, erwählen. 
CKERPATH pf. zusammenlesen, 


lesen, 


zusammennehmen, versam- 
meln. 

BKTATH -TakR 

laufen, fliehen. 


NPHRKTATH ipf. rpoogedyeıv 


-Talcıın ipf. 


seine Zuflucht nehmen zu. 
BKETHRTH -HR -Neiun pf. laufen, 


fliehen. 

BRBRKEIHRTH pf. hinein- 
fliehen. 

H3BK’KTNÄTH pf. herausfliehen, 
fliehen aus. 


NORKTHÄTH pf. entlaufen, ent- 
fliehen. 
NPHREOIUNÄTH pf. KaTapedyeıy 
Zuflucht nehmen. 
Pa3ßkrHÄTH cA pf. auseinan- 
derfliehen, sich fliehend zer- 
streuen. 
BKAA f. Not. 
RKKAHTH -KAR -AHLUN zwin- 
gen. 
NOBK’KAHTH pf. bezwingen, über- 
winden, besiegen. 
OYBKAHTH pf. nötigen. 
BKRAkKNK adj. elend, arm. 
BKIKATH KA -KHILNM ipf. (u. pf.) 
laufen, fliehen. 
OTRBRKIKATH weglaufen, ent- 
fliehen. 
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BKAR adj. weiß. 

BECHTH cA BKWR CA -CHIuH 
cA wüten, Öatnovilsodar be- 
sessen sein. 

BBR3BKCHTH CA pf. sich in Wut 
versetzen, wütend werden. 

B’kchk m. Dämon. 


BAAHTH RAM -AHıuH anklagen. 

BAAHTH -ABR -AHIUH wälzen. 
OT'RBAAHTH pf. abwälzen, weg- 

wälzen. 

Bana f. Sumpf, Lache. 

BApaBa, BapaaRa m. Bappaßäs 
Barrabas. 

BAPHTH -PER -PHIuH pf. mit Akk. 
vorausgehen. 
NPKABBAPHTH pf. mit Akk. 

zuvorkommen rpoptaveıv. 

Bap ToaomkHh m. Bapdoronatos 
Bartholomaeus. 

Bapk m. Hitze. 

BAPIATH -plakrk -pialeiuiH ipf. (zu 
BApHTH) mit Akk. vorangehen. 

BAllIk pron. euer. 

BEAHH adj. groß. 

BEAHKTR adj. 
Stimme: laut. 

BEAH4HIE n. Größe, Großtun su- 
perbia. 

BEAK3KROAR -3Ko Yan Beeile- 
BoöA Beelzebub. 


groß, von der 


BEAKAKNOTA f. permlonpenem, | 


eörpereıa Herrlichkeit. 
Beakakın adj. 
eönperns sehr schön. 


peyalonpenns, 
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R'KChHHOBATH -HOVYER -HOVIELIH 
dämonisch sein, besessen sein 
Saruovilesdar. 

BKCKHR adj. 
Dämonen bezüglich, besessen. 

BR Ss. S 100. 

BRAR pf. Ss. B'RITH. 


dämonisch, auf 


BEAkKMH adv. sehr. 
BEAKTH -AbR -AHLUH befehlen. 
NnOBEAKTH pf. Befehl geben, 
befehlen, zulassen Erırpererv. 
BepHra f. Kette. 
BECEAHTH -ABR 
machen. 
R'R3RECEAHTH pf. erfreuen, — 
cA sich erlustigen, in Freude 


-AHIUH froh 


geraten. 

Beceak adj. froh. 

BECTH BEA -Actuln führen. 
B'RRECTH pf. hineinführen. 
BR3RECTH pf. hinaufführen, — 

SUN Zralpeıy Tobs Öplaiuodg 
die Augen auf- 
blicken. 

H3BECTH pf. hinausführen. 

OT’BBECTH pf. wegführen. 

NPHRBECTH pf. herführen, wozu 


erheben, 


bringen, nötigen; — cA sich 
wohin bringen, sich zuwen- 
den. 
NPSREETH pf. durchführen. 
C'hRBECTH pf. hinabführen. 
BECTH BE3A -3E1H fahren vehere. 
H3BECTH pf. hinausfahren. 
BETBYR adj. alt. 
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BETKIHNATH -WARR  -IWAIELLIH 
altern, alt werden. 
OBETRIUATH pf. veralten. 

Beyepn m. Abend. 

Reyepia f. Abendmahl. 

BeuTk f. Ding, Sache. 

BHATBCAH AA, BHACAHAA f. Brd- 
oatöa Betlhsaida. 

BHAKNHIE n. das Sehen, Aus- 
sehen siöoc. 

RHAKTH KARA -AHıuNn pf. und 
ipf. sehen; RHAHM& sichtbar, 
HEBHAHM'%& unsichtbar. 
3ABHAKTH ipf. mit Dat. be- 

neiden invidere. 

BHNa f. Ursache atria, Schuld 
culpa, Vorwand rpöpasız. 

BHHApk m. Weingärtner. 

BHNO n. Wein. 

BRHNOFPAAR m. Wein (Pflanze) 
dureiloc, Weinberg aureA@v. 
BHNOTHRBRKILA m. $S 58 Weinsäufer. 
BHNOMHTHE n. das Weintrinken. 
BHCKTH -UR -CHUH 

BHCHM'R part. präs. pass. han- 


hangen; 


gend. 

BHTATH -TalR -TAleluH 
enthalt, Herberge haben. 
NPHBHTATH pf. Wohnung, Her- 

berge nehmen. 

BHTH BHER BHlelun winden, 
wickeln. 


Auf- 


CRBHTH pf. zusammenwickeln. 
BHeAHHIa f. Bridavia Bethanien. 
RAara f. Feuchtigkeit. 
BAAARIKA m. S 58 Herrscher, 


Herr. 
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BRAAATKIYkNKk adj. was dem Herr- 
scher zukommt, RAAA'BIUKHTAIA 
ta is &onolac. 

BAAATBIURCTBHIE n. 
tum, Herrschaft, Gewalt &£ousta. 

BAAATWIYKCTRO n. Herrschertum. 

BAACBHMHR f. Biasprula Läste- 
rung. 

BAACTEAHNK m. S 50 Gebieter. 

BAACTEAk m. Gebieter; instr. pl. 
BAaAcTEeAmı Zogr. Luk. 7.8 kann 
auch zu BAACTEAHNK bezogen 
werden. 

BAACTH BAAAR BAAAEIH, mit 
Instr. des Gegenst., herrschen. 
BAACTKk f. Macht, Gewalt, Obrig- 

keit. 

BAaack m. Haar. 

BAAUHTH -4R -4UHuum ipf. (iter., 
zu BA’kıuTH) ziehen. 
OBAAYHTH ipf. (zu OBAKIUTH) 

umziehen, repıßaAdsıy beklei- 


Herrscher- 


den. 

BABKR m. Wolf. 

BAARKK part. prät. act. I zu BAk- 
TH, s. dort. 

BARHAa f. Welle. 

BATRNIENHIE n. das Wogen (Subst. 
verb. zu BARHHTH ins Wogen 
bringen, — cA wogen). 

BATKYBTk m. Zauberer. 

BATKYROBATH -BOYER -BOYIELLH 
Zauberei treiben, zaubern. 

BATRYBOBAHHIE n. Zauberei. 

BATKYROAWEHIE n. Liebe zu Zau- 
berei (Magie). 

RA'KUKILK m. Stachel, Dorn. 
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BAKIUTH BAKKA -4eluH ziehen. | 


SBAKWTH pf. umziehen, be- 
kleiden; oBARUENR 8. S 106. 
nPHBAKWTH pf. hinschleppen, 


herschleppen. 

CRBAKWTH pf. abziehen, aus- 
ziehen (Kleid); C'RBATRKTR 
s. $ 106. 


BRoAa f. Wasser. 

BOAHTH KA -AHLUM ipf. (iter. 
zu BECTH BeAR) führen. — 
Die folgenden Komposita sind 
die Ipf. zu den entsprechenden 
mit BEA BECTH. 
B'R3BOAHTH hinaufführen. 
H3BOAHTH hinausführen. 
NPHBOAHTH herzuführen, hin- 

bringen. 
NP9BSOAHTH durchführen, (Zeit) 
hinbringen, zubringen. 
NPENPSBOAHTH ganz zubrin- 
gen (Zeit). 

BOAONSCHk m. Wasserkrug. 

BOAOTHHILA m. (s. $ 58) Wasser- 
trinker. 

BOAkHTR adj. wässrig. 

BOHNR m. Krieger, Soldat; pl. Bon. 

BOAHTH -AkA -AHIUH (wollen), 
lieber wollen atpsisla:. 
H3BOAHTH pf. 
ruhen, belieben. 

BOAOBKN%R adj. auf Ochsen be- 
züglich, eÄNIPAÄTR BOAORKkNTK 
Ochsengespann. 

BoAan m. $ 56 Ochs. 

BoAta f. Wille; Boateık mit Wil- 
len, willig, freiwillig, ne-Roateia 


Jin 2. 0 
EUOOKELY 


ge- 
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ohne Willen aßovArTwz, unfrei- 
willig; BOARR HMKTH CR... 
übereinstimmen mit, einwilligen 
in; ROAHK AartH Freiheit, Er- 
laubnis geben. 

ROIERATH BOIER BOBPlellH krie- 
gen, bekriegen. 

RoOlEBOAA m. Heerführer orparr- 
yös, Befehlshaber. 

BOHEROAHNTK adj. poss. des Heer- 
führers. 

Bpark m. Feind. 

BPAKHH adj. des Feindes, feindlich. 

BpamkuAa f. Feindschaft. 

BPAKKAOBATH -AOVYER -AOYIE- 
wm feindlich sein &ydatpeıv. 

Bpank m. Rabe. 

Bpara n. plur. tant. Tor porta, 

BPATHTH -WTAR -THIUUN pf. (so 
auch die Komposita) wenden, 


kehren. 
BkR3BPATHTH zurückwenden 
Ivardumreiv, — CA zurück- 


kehren intr. 

OBpAaTHTH umwenden, umkeh- 

ren, — cA umkehren intr. 

OTARBPATHTH wegwenden, ab- 

wenden. 

pa3ßpartHuTH verkehren, ver- 

kehrt richten, verdrehen öta- 
otpepei. 

ChBPATHTH abwenden. 
BPATKHHKKR m. Türhüter. 
BRPATkHN% adj. auf das Tor be- 

züglich, zum Tor gehörig. 
Bpayk m. Arzt. 
ßpayunksa f. Heilung, Heilmittel. 
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BPRER f. Strick. 

BPRFA S. BPKWUTH. 

BPR3Ä 8. BPKETH. 

Bp’KTOrTpaAn m. Garten. 

BPkT% m. Garten. 

BRPBKTKTH -WTA -THIUH wen- 
den, kehren. 

Bpky% m. Gipfel, Spitze, oberster 
Teil; BpnxoYy 
darüber; 9 Bp’uyYa bis oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollen- 


b} [A 
eravo oben, 


dung. 

BPKRAHTH KAM -AHLUIN pf. be- 
schädigen. 

BpkAn m. Schaden, u. a. Leibes- 
schaden, Wunde. 

BOKRKRAATH -KRAABR KR AAlELIH 
ipf. (zu RO’KAHTH) beschädigen. 

BpKMAn. Zeit, ER BPKMA Zogr. 
Luk. 8. 13 rpös xatpov eine 
Zeit lang. 

BPECTH Bph3XR -3emH (nur mit 
Präp.) binden, lösen (öffnen). 
OTRBPKETH pf. (ablösen), Öff- 

nen, OTRBPRCTR S 99 offen. 
OYBpKkeTH pf. ein wenig Öffnen 
TapavolyEwW. 

BPKTH Bkpa -peiiin schließen. 

BOKTHWTE n. Sack, Tasche 
TNpa. 

BPKWTH BPRTR BpmiKem pf. 
(so auch die Komposita) werfen. 
BRBPKINTH einwerfen. 


H3Bp Kin TH heraus-, auswerfen. | 


HENPORPKUITH ganz umwerfen, 
umstürzen. 
NH3BBPKUNTH niederwerfen. 


OTEBPKIUTH wegwerfen, ver- 
werfen; — cA mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von, ver- 
leugnen; leugnen; entsagen; 
Zogr. Luk. 9. 61 aroratrsosdaı 
sich verabschieden. 

noRp’kın TH hinwerfen. 

NnPHBPKIUTH anwerfen, — cA 
rposxörteıv Sich anschlagen, 
anschlagen intr. 

BK’k präp. mit Lok. (wo ?) und Akk. 
(wohin?) in. Der Akk. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
über einen Zeitraum angegeben 
wird, z.B. Bk TR AkHk an 
dem Tage, BhR poAR IEAHNE 
Ey yevad yıd, BR CHER NOLTE 
in dieser Nacht; zur Angabe 
des Zweckes: BR ChBKATKNHIE 
zum Zeugnis. — B’k HMA im 
Namen des und des; Rk-HHAR 
in einem fort, immer; B’k... 
MKETO anstatt. 

BBREETHÄTH 8. BEINÄTH. 

BTRBECTH S. BECTH BEAM. 

BRBPKUTH Ss. BPKWTH. 

BRTOAKNHKK m. (von B’ATo- 
Abu wohlgefällig), — BOKHH 
der Gott Wohlgefällige. 

BKRAATH S. AATH. 

BKAOBA 8. BRAOBRA. 

BRAOYHRTH Ss. AOVNAÄTH. 

BRRAAAATH S. BAAATH. 

BROKREIUTH 8. ZKEIUTH. 

RRIKH3ATH -3AR -3Aaleıın ipf. 
(zu BRiKeMTH) anzünden. 

B'k3 8. B'R3’h. 
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B'R3AAKATH S. AAKATH. 
BR3BAATOAKTENK adj. z0yd- 
pıotos dankbar, NERTR3KA. Aya- 
protos undankbar. 
BR3BPANHTH 8. BPAHHTH. 
B'R3BOVAHTH 8. BOVYAHTH. 
RR3BKCHTH CA 8. BECHTH CA. 
B'R3-BEAHYHTH -4R -4UHLIN pf. 
vergrößern, erhöhen. 
B'R3BECEAHTH 8. BECEAHTH. 
BTB3BECTH 8. BECTH BEAR. 
B'R3BPATHTH 8. BPATHTH. 
BRB3BPALITATH -TAER -TAlELUIH 
ipf. (zu BB3BpATHTH), -cA 
zurückkehren. 


BB3-BKECTHTH -WTAR -ETHIUH 
pf. verkünden. 
Bk3BRKIUUTATH -WTAR -WTA- 


IEıuH ipf. (zu BB3BRKETHTH) 
verkünden. 
B'kR3TAATOAATH 8. TAATSAATH, 
B'R3TAACHTH S. TAACHTH. 
BRR3TOPKTH 8. TOPKTH. 
BRR3AATH S. AATH. 
BTR3AAIHHIE n. Ayvranööoua Ge- 
gengabe. 
BR3AAMTH 8. AAUTH. 
B'R3ABHTHÄRTH 8. ABHTNÄTH. 
B'h3APAASBATH CA 3. PAAORA- 
TH CA. 
BR3APACTH 8. PAacTH. 
B'k3ApacT"a m.(eigentl. Aufwuchs) 
ZiAızta erwachsenes Alter. 
BR3ATRXHRTH 8. AKXHÄTH. 
Bh3A’KIYANHIE n. orevaypös das 
Aufseufzen. 
BR3ATRIXATH 8. A’BIXATH. 
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BR3AKAATH 8. AKAATH. 
BR3HFPATH 8. HTPATH. 
BR3HMATH S. HMATH. 
BR3HPATH -patr -paleiun ipf. 
(zu BR3LPKTH) arevileıv hin- 
blicken. 
BTR3HCKATH 8. HCKATH. 
BR3HTH 8. HTH. 
Bk3AATATH -TAkR -TaleluH ipf. 
(zu BBR3AS:iKH TH) auflegen. 
B'R3AAKATH 8. AAKATH. 
BR3AEBKATH S. ABKATH. 
BR3AEWTH S. AEWTH. 
BTR3AHBATH -BAkR -BäaleluıH ipf. 
(zu BR3AHTH) aufgießen. 
BR3AHTH S. AHTH. 
BTR3AOKHTH S. ASKHTH. 
BB3AKCTH S. AKCTH. 
BR3AWEHTH S. AWEHTH. 
BTR3AWBAIENHIE nn. 
nung, Ayannaoıs Liebe. 
BR3MOKKNK adj. möglich. 
BBR3MOLWTH Ss. MOWTH. 
BTR3MB3AHIEn. Gegenlohn auoıßH. 
BR3MKkpPHTH Ss. MKPHTH. 
BB3MACTH 8. MACTH. 
BR3BMRIKATH 8. MARKATH. 
B'R3HENHABHAKTH 8. HENABH- 
AKTH. 
BR3HECTH 8. HECTH. 
RR3NOCHTH 8. HOCHTH. 
Rh3%k präp. mit Akk. (eigentlich: 


Liebgewin- 


hinauf); altbulg. als selbständige 


Präp. (außer der Zusammen- 
setzung mit Verben), nur in der 
Bedeutung Ayr! = für, KAaro- 


AKTR BB3 BAATOAKTR Yapıs 
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Ayri yapıros, 3KAO BZ AOBPO 
xara Avıı ayadavy; BTRC-KAkk 
warum. 
RBR3RBATH 8. 3RBATH. 
BR3KNHTH Ss. B'RINTH. 
BTR3BXOVYAHTH 8. KOYAHTH. 
BB3kOKTH S. ZKPKTH. 
BK3ATH S. HATH. 

RTRKOVCHTH S. KOVCHTH. 
BTRROVILATH -IARR -IMAIELUH 
ipf. (zu BRKoYeHTH) kosten. 
BRKOVINENHIE n. das 

Speisen. 
BTRRTRICHRTH 8. KTBICHRTH. 
BkRAATATH -TAER -TaleluH ipf. 

(zu BRAOIKHTH) einlegen. 
BRAATAAHUITEn. (eigentl. der Ort 

zum Einlegen) Säckel, Beutel. 
RKRAAMTH -AAER -AAdlEllIH ins 
Wogen bringen; B'kAdaXa cA 


Kosten, 


Zogr. Luk. 8. 23 £&xıyööveuov, 
KOpaEk BR BhAAMA CA BA’k- 
NHAMH Matth. 14. 24 6 rAotov 
71V  Basavılöusvov ümo T@v 
KOLATWY. 
BKAHBATH -RAkR -BAlEllH ipf. 
(zu BBAHTH) eingießen. 
RRAOKHTH 8. AOKHTH. 
BKRAKCTH 8. AKCTH. 
BTRMECTH S. MECTH META werfen. 
BKRMETATH 8. METATH. 
BTR-NE3BAANR (BIR-NEZBANK) adv. 
plötzlich. 
B'k-MKCTHTH -WTR -CTHUH 
pf. (eigentlich einräumen, zu 
M’kcTo) fassen (von Gefäßen). 


B'RHECTH S. NECTH. 
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B'RNHMATH 8. HMATH. 

BBEHHTH S. HTH. 

BkR-NHO3SHTH -RA -3HU1M pf. (vgl. 
Bk-HkR3HÄRTH) einstecken. 

B'kNR adv. hinaus, BANK (BhN’K) 
draußen, B'kNOY hinaus. 

BTR-NkR3NRTH NA -HELUH pf. intr. 
eindringen, trans. einstecken. 

BTRNKIURHk (BRNKUTERNK Mar.) 
adj. außen befindlich, äußerlich. 

BEHRTpR adv. $S 35, 11 innen. 

BTRNRTPRNR adj. innen befindlich, 
innerlich. 

BROBPASHTH 8. OBPA3HTH. 

BR-OPRIKHTH KR -KHUIN pf. 
bewafinen. 

BBNACTH Ss. NACTH NAAX. 

BANHTH (BRNHTH) -IHER -IH- 
teiuH rufen, schreien. 
Bk3-RNHTH pf. S18 ausrufen, 

aufschreien. 

BBNARTHTH -WTAR -THUUH (zu 
NAKTB) pf. incarnare, -CA in- 
carnari. 

BhnAk m. Ruf, Schrei. 

RTRTIpALWATH -IUAKKR -IUAIELIH 
ipf. (zu BRunpocHTH) befragen. 

BRNPSCHTH 8. NPSCHTH. 

BANKCATH 8. MIKCATH. 

B'BpPKCKHHHTH -NER -NHIUH CA 
pf. (zu adj. PkchNn m sicher, ge- 
wiß) sich festsetzen, einwurzeln. 

BKRCAAHTH 8. CAAHTHN. 

B'R-CEAHTH -AbR -AHIUH pf. an- 
siedeln, CR APABHIE BR TKAO 
Euch. Gesundheit in den Körper 


einpflanzen; — cA sich an- 
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siedeln, Wohnung nehmen; R’k- 
CENIEHAN 7) olxouuevn die (be- 
wohnte) Welt. 
BTRCEAIENHIG nn. 
Wohnung. 
BBECHATH 8. CHIATH. 
B'RCKAOHHTH 8. KAONHTH. 
BRCKOYUHTH S. CKOYHTH. 
BTRCKPHAHIE n. Saum Apdoredov, 
B'BC-KPBCNHRTH -NÄR -NElun pf. 
sich erheben, aufstehen, auf- 


Niederlassung, 


erstehen. 

B'RC-KPECHTH -WR -CHU NH pf. 
aufstehen machen, auferwecken 
(von den Toten). 

BTRCKp’KIUENHIE n. Auferweckung. 

BTRCKOVPHTH CA S. KOYpHTH. 

BRCKÄER S. Bik3’h. 

BRCAKNATH 8. CAKNATH. 

BBCMHRTH CA 8. CMHATH CA. 

BTRCTIAAKATH S. MAAKATH. 

BTRENIOMANÄRTH 8. NOMAHARTH. 

B'RENPHHMATH S. HMATH. 

BRENPHLATH S. KATH. 

BTRENPOCHTH S. NPOCHTH. 

B'BeNKTH 8. METH. 

B'ReNATR adv. rückwärts, zurück. 

BRCTABHTH 8. CTABHTH. 

B'RCTAHNHIE n. das Aufstehen, das 
Sicherheben (gegen Jem.). 

BBCTATH 8. CTATH. 

BRCTAUTH Ss. CTAUTH. 

BRCTOK%& m. (eigentlich Hinauf- 
lauf, Aufgang der Sonne) avu- 
zoAr, Osten, Orient. 

B'RCTOYRNR adj. östlich, orientalis. 


B'RETpENETATH 8. TIENETATH. 
Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 
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BRETPKTATH -TAkR -TAlEllH 
ipf. (zu BRETPEFHNAÄTH) auf- 
(in die Höhe) reißen, ausreißen. 

RRETPRIENAÄTH 8. TPRIUNHXTH. 

BTRETPK3ATH 8. TPR3ATH. 

B'RCXRAAHTH 8. YBAAHTH. 

B'KCXAANATH 8. KAANATH. 

BRCXOAHTH 8. KOAHTH. 

BTRCXOK AENHIE n. Hinauf- 
gehen, das Hinaufsteigen ascen- 
sio Avamndıc. 

B'RCXOTETH Ss. KOTKTH. 

BTREXOVAHTH S. XKOVAHTH. 

BR3XOYARTH ipf. (zu BiReXov- 
AHTH) wider-, gegenschmähen. 

BBCXWTHTH S. XKAITHTH. 

BREXRIUTATH -WTARR -WTA- 
rein ipf. (zu BiReXuTHTH) 
hinaufreißen; raffen, rauben. 

B'RCHIAATH -AAER -AAKEIUIN (— 
B’h3-c.) ipf. (zu BikChAaTH) 
hinaufsenden. 

RRTOPHUER adv. (instr. sg. zu 
B'KTOPHILA) zum zweiten Male. 

BETOPONPERERIN adj. 6 deurepd- 

der 


das 


TpPWTos erste nach dem 
zweiten. 

BkRTOPK num. ord. zweiter. 

B'kYOA'Rk m. Eingang. 

R’kI- präp. nur in Zusammensetzung 
mit Verben und nur im Psalt. 
vorkommend: aus. 

B’ki pron. $ 83 ihr. 

BTRITHATH 8. T’RHATH, 

B'BIKHRTH -NR -HeiuH (vgl. 
oyuntHn und $ 18) gewohnt 
werden. 


4. Aufl. 18 
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B’RINR (BR-HNA) 8. Bk. 

RhRICOK& adj. hoch, comp. B’kl- 
nn S 69, 3, ntr. Bruiue (auch 
adv.). 

BrhicoTa f. Höhe. 

BRICNPENK adj. (vgl. Henpk) in 
der Höhe befindlich, summus. 

BTBILIHH 8. BTRICOKTR. 

B’RIIIENK adj. höchst summus 
Öbıotos. 

Buita f. Hals. 

BkAoOBA f. Witwe. 

BRNK 8. BERN. 

RANIHTH 8. BBNHTH. 

BkpKETH -pIA -pHIuH 
intr. 

BhCaAKk 8. BECK. 

Racer AA adv. immer. 

RhCEAPRIKHTEÄK M. TAVToxpätwp 


sieden 


Allmächtiger. 

BRCEAHYRCKTRI adv. (zu BhceaH- 
YUkCKTK Tavrodarös, von einem 
BRCEAHKK dss., gebildet wie 
TOAHKK u. a., 8. $ 75, 5) auf 
jegliche Weise. 

BRceEMOFTTKRIH der Allmächtige 
(part. zu MOWTH MOFA). 

Buck adj. pron. $ 80 omnis. 

Buck f. Dorf. 

BAChNR adj. dörflich, dorfartig. 

BRCkKR adj. pron. S 75, 5 jeg- 
licher. 

BhCkUBCcKKk adj. jeglicher Art, 
BhCK4ncKAM Ta oburavra Ps. 
103. 28. 

BRCHAOY adv. 
dique. 


überallher un- 


Glossar. 


Bk4epa adv. gestern. 
Bk4EPALLUKNK adj. gestrig. 
BKAOMR 8. BEAKTH $ 143. 


| BKAKTH BkMmk (und BKARK) 


B’kcH $ 143 wissen; BKAKTH 

cA sich bewußt sein Zogr. Luk. 

9.59. 

nOoRKAKTH pf. berichten, er- 
zählen, verkünden. 
3anoBRKAKTH gebieten. 
HCNOBKAKTH pf. Önokoystv 


bekennen, — cA dss. 
NPONOBKAKTH verkünden 
unpürtew. 


ChBKAKTH pf. ouverdevar sich 
bewußt sein; mitwissen. 

OYBKAKTH pf. zu wissen be- 
kommen, erfahren, lernen, 

erkennen. 

BEK&R m. Lebenszeit, lange Zeit, 
Ewigkeit atov, OTR B’kka &% 
Tod al@voc, Rh BkKk in Ewig- 
keit, Rh BEKTR BEKOY (Dativ) 
eis Tov alava Tod alwvos, R’k 
BkKRI BKKOMR (Dat. pl.) eis 
Tobs alwvas TWv alavwv. 

B'KNHTH -NER -NHIUH (zu B'ENO 
Mitgift, eigentl. Kaufpreis) ver- 
kaufen, — cA feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

BkKNkUR m. Kranz, Krone. 

BENKYATH -YARR -YAlEllıH krän- 
zen, krönen. 

BkEpa f. Glaube, Treue; BkpAR 
HATH (HMATH) Glauben fassen, 
mit Bk c. acc. glauben an Je- 


mand. 


Glossar. 


RKPOBATH -POYER  -pPOYielun 
glauben, mit Dat., mit ß%k und 
Akk., mit o und Lok. glauben an. 

BKpPkNK adj. gläubig, treu. 

BKECHTH -WA -cCHuIN hängen. 
HH3’RRECHTH pf. hinabhangen 

lassen, hinablassen. 
NOBKCHTH pf. anhängen. 

BRECTRNHKTKR m. Bote. 

BKCTk f. Kunde, Nachricht. 

BKCK 1.5g. aor., S 107, zu BeeTH 
BEAR. 

BKTER f. Zweig. 

BKTpRk m. Wind. 

BKTpPkNK adj. windig, auf den 


TABPHHAR m. l’aßpını Gabriel. 
raA%» m. Kriechtier, Gewürm. 
raanaeh m. Takıkatos Galiläer. 
TAAHAEHCK" adj. galiläisch. 
raanaena f. Tarııkala Galiläa. 
TAAHAKIAHHNR m. $ 50 Galiläer. 
TBO3BAHH m. Nagel. 

rBoO3Ak m. Nagel. 

FEOHA f. yzevva Hölle. 

rAaBa f. Kopf; Hauptstück x2.99- 


Aarov. 

TAATSOAATH -ABR -AlCIUH Spre- 
chen, reden. 

BR3TAAFOAATH pf. zu reden 
anheben, — Ha mit Akk. 
zornyopetiv anklagen, klagen 
gegen. 

NPSFTAATOAATH pf. Sprache be- 
kommen. 


FAATSOAR m. Wort. 
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Wind bezüglich, BoyYpia BK- 
TpLRHAa Antik aveuon. 
BKTORHRK adj. des Windes. 
BR’KURHTR adj. ewig. 
BKATH B’KER Bkielun wehen. 
RAZATH BARAR -Kelun binden. 

OBA3ATH pf. umbinden, ver- 
binden. 

NPHBA3ATH pf. anbinden, mit 
Lok. npuß. ARB’Kk an einen 
Baum binden. 

CRBAZATHpf. zusammenbinden, 
fesseln. 

BAUWTHA adj. comp. 

BAUTE n. mehr. 


größer, 


TAAAHTH -KRAAR -AHıuH glätten, 
3ATAAAHTH pf. ESodeipeıv aus- 
radieren. 

TAAA'k m. Hunger, Hungersnot; 
Zogr. Luk. 15. 14 FaaAk, wenn 
richtig, mask. -St. 

TAACHTH -WR -CHINH rufen 
Ywveiv. 

B'R3TAACHTH pf. ausrufen, mit 
Akk. anrufen. 
OFTAACHTH pf. xarıyetv belehren. 
NPHTAACHTH Pf. Tpoopwveiv, 
herrufen, herbeirufen, anrufen. 
raack m. Laut, Stimme, — Be- 
AHH (BEAHKR) laute Stimme. 

TAOYYR adj. taub. 

TAAAATH -AAbR -AAlElllH, mit 
Gen., schauen AAgreıv. 
CHTAAAATH pf. besichtigen, 

mustern. 
18* 
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TARBHNA f. Tiefe. 

TARBOK"R adj. tief, comp. FTARB- 
Ankh $ 69, 3. 

FHATH 8. T'RNATH. 

TNECTH THETAR -Teiun drücken. 

TUNHTH THHER TNHIELN faulen. 

TNOH m. Dünger. 

THKEBATH -BAkR 
zürnen. 
pa3rnkBatH cA pf. in Zorn 

geraten, erzürnen. 

TNkB% m. Zorn. 

TNK3AHTH THERAR TNK3ZAH- 
ııM Nest machen, nisten. 
OYTHEZAHTH CA pf. Eyvaos- 

sich einnisten, Nest 


-BAlEllIN cA 


sedeLy 
bauen. 
TNK3Ao n. Nest. 
TOBBR3"%R adj. reichlich. 
TOBRSEBRATH (TOBK3ORATH) FTO- 
BRSWER -Skiein reichlich 
sein, Überfluß haben. 
TOBOp% m. Geräusch, Lärm. 
TOAHHA f. Zeit, Stunde. 
roA» m. Zeit, namentlich pas- 
sende Zeit xaıpds, Bh FOAk 
Bh TOAK BRITH 
passend sein, gefallen. 
roA»r0#A l'oAyod& Golgatha. 
TOAKHR f. Schienbein oxekoe. 
roaasa m. $ 37 Taube. 
FTONHTH -NER -NHIUH ipf. iter., 
vgl. 8. 160, I, (zu TRNATH 
KEN), wie auch die folgenden 


ebxalpıwg, 


Komposita zu den entsprechen- 
den perfektiven Komposita von 
TRNHATH. 


Glossar. 


H3TONHTH austreiben. 
OT’KFOHHTH wegtreiben. 
NPOTONHTH vertreiben. 
ropa f. Berg. 
rope interj. wehe. 
TopHH ad). 
schlechter. 
TOpPkKR adj. bitter; FOpkUK adv. 
bitter, bitterlich; comp. rops 4an. 


comp. schlimmer, 


TOPKTH -pR -pHium brennen 
intr.; part. präs. FOPA ToOpx- 
wTta s. $ 138. 


RB3TOpKTH cA pf. sich ent- 
fachen, entbrennen. 
H3TOpKTH pf. aufbrennen intr., 
ganz verbrennen intr. 
pasropkTH cA pf. entbrennen, 
— AOYYoOMRk CBAT’'RIHMK im 
heiligen Geiste entbrennen. 
ChFOPKTH pf. verbrennen intr. 
TOPBIURHR adj. (FOpwya Senf) 
zum Senf gehörig, 3PkNo To- 
piowusHo Senfkorn. 
TOCNOAHNE m. Herr. 
rocnoA INH f. $ 60 Herrin. 
rocnoAk m. $ 38 Herr. 
TOCNOAKHNR adj. poss. des Herrn. 
TOCcNOAKkCK"% adj. dem Herrn zu- 
kommend, FocNOAkCKAM Ta 
Trs addevrlag. 
roceno®kAa f. Herrin. 
TOCTHNHUA (für FOCTHHRKNHLUA) 
f. Gasthaus, Herberge. 
FTOCTHNKNHK"R m. Gastwirt. 
FTOCTHTH FOWTAR TOCTHUWM als 
Gast aufnehmen, bewirten. 
roctk m. $ 37 Gast. 


Glossar. 


TOTOBATH -BAlElUH be- 

reiten. 

NPHFOTORATH pf. rapasrsvud- 
Ceıv herrichten, anstiften. 


OYFOTOBATH pf. zarasuevaleıy 


-BAHR 


zubereiten. 
FOTOBHTH -BAtR -BHiuH fertig 
machen, bereiten, — cA sich 
rüsten. 


SVFOTORHTH pf. 
herrichten, bestellen. 
TOTOR"K adj. fertig, bereit. 
TPAAHTH -KAA -A HIN (eigentl. 
hegen, zäunen) bauen. 
OTPAAHTH pf. umhegen, ein- 
friedigen. 
rpaA» m. (= grade) Hagel. 
rpaan m. (= *gords; eigentl. 
Gehege) Burg, Stadt. 
TpAaAkuUR m. Gehege, 
Gärtehen xnrapıov; Städtchen. 
TPAasKAANHNTn m. $ 50 Einwohner 
eines rpAAk, Bürger. 
TPETH TpERÄA -BeiuH graben, 
rudern. 
norpeTtH pf. begraben. 
Tp96% m. Grab. 
TPOBAN"n adj. auf das Grab be- 
züglich, C'RHHTHIE TPOEBRNOIE 


zubereiten, 


kleines 


n Ev to® Aön naraßaaıc. 
rp93A%& m. Traube. 
rTp9M'%k m. Donner. 
TPphA% adj. stolz, übermütig. 
TpRTank m. S 37 Kehle. 
TPphMKTH -MAkK -MHuUINH don- 
nern. 


TPRURCKTR adj. (zu FphK’a Grieche) | 
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griechisch; Fpk4ack’al adv. auf 
griechisch. 

Tpker Ss. rpern S107 IA 1. 

Tpkyk m. Sünde. 

FPKLUIRNHKK m. Sünder. 

rTpkiusaHnHua f. Sünderin. 

TO KLUIRNHUR adj. poss. des Sünders. 

TPKWURN® adj. sündig. 

FPKATH (TPKTH) TPKEAR TpKie- 
IH wärmen. 

TPABNHRTH -NHÄR -HEUIH unter- 
sinken (im Wasser). 

TPACTH TPAAR -AcuıHn kommen; 
Bk TPAARWTEIE BPKMA eis 
to weikoy in Zukunft. 

TOYEHTeÄk m. Verderber. 

TOVEHTH -BABR -BHIIH 
derben trans. 
NOFOYEHTH pf. verderben, ver- 

lieren. 

T'RNATH (THATH) ?KENR -NELIH 
treiben, jagen. 

B'RIT'RNATH pf. austreiben. 
H3TKHATH HIDAENA pf. hinaus- 
jagen, austreiben, vertreiben. 
OT’RUKHATH pf. wegjagen. 
NOF’RNATH pf. verfolgen. 
NPOTRNATH pf. verjagen, ver- 


vel- 


treiben. 
TRIBATH -BAHR -BAlEluH 
grunde gehen, verderben intr. 
DBIEHRTH -HR  -HEIIM 
grunde gehen, verderben intr. 


ZU- 
ZU- 


H3T’KIRHÄTHpf. verlorengehen. 
NOT"RIENXTH pf. verderben 
intr., verloren gehen. 


ABA f. Schwamm. 
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AA conj. (urspr. Bedeutung: so) 
daß, so daß (ut fin. und consee.); 
in dem damit eingeleiteten 
Nebensatze steht regelmäßig das 
Perfectivverbum; vor den 3. Per- 
sonen des Verbums ersetzt es 
den Imperativ, z. B. Aa npH- 
AETk &AdEtw veniat, 8. $ 85, 
vor der 1. sg. pl. drückt es Auf- 
forderung an sich selbst oder 
Willen aus, z.B. Aa raaroakı, 
AA MpHAEM%; aber. 

AABHTH -BAtR -BHIuNN Sticken, 
würgen rytyew. 

NOAABHTH pf. ersticken, er- 
würgen Arorviyew. 

AARBTKIAORBTK adj. poss. Davids. 

AaBrkıaa m. Aaßtö David. 

AABKN'R antiquus, H3’k AABkNA 


vor alters, von langer Zeit 
her. 

Adike Ne ehe (eigentl. daß nicht 
erst, 8. Ad). 


AAneR’k adj. weit, fern. 
Aaaeye adv. weit, entfernt. 
AANHHATR m. Auyır\ Daniel. 
AApPOBATH -POYER -poYieuum, 
Supr. -BAkR -BAlElulH schenken. 
Aapı m. Gabe, Geschenk. 
AApPkeTBOBATH -ETBOYER 
-eTBOYIELIH schenken. 
AATH AAMk Aach pf. (so auch 
alle Komposita), $ 141, geben, 
Luk. 12. 39 


Zogr. zulassen 


sinere. 


Glossar. 


A, 


BhAATH einhändigen AroöLöc- 
var; — MAELITH v@ra xAlveıv 
terga vertere. 


BRh3AATH zurückgeben, dvr- 
oroöLöovar, erstatten, ver- 
gelten. 


OTBRAATH weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 
noAATH hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 
yaptlsodaı. 
npSAATH (hingeben) verkaufen. 
npKAAaTH überliefern tradere 
rapaötödvar, verraten; 
AOYY»S oder Aoyıuı den 
Geist aufgeben. 
AAtanHıe n. das Geben, Gabe. 
AdtatHn Aatk Adtein ipf. (zu 
AATH, so auch die folgenden 
Komp. zu den entsprechenden 
von AATH) geben. 
BRk3AAMTH zurückgeben, er- 
statten; cAABAR B’a3A. Euch. 
50 b. 
H3AalaTH ausgeben. 
noAataTH darbieten rapsyeıv. 
npoAatatn verkaufen. 
pa3AataTH 
ödval. 
ABa Ss. A’bBa. 
ABHTNÄTH -NR -NeiuH pf. (so 
auch alle Komposita) bewegen, 


austeilen Stmöt- 


got. vagjan; heben. 
BK3ABHFNÄTH aufheben, er- 
heben. 


Glossar. 


NOABHTNHÄTH in Bewegung 
setzen, wegbewegen, gavag- 
jan, antreiben; — cA sich 


anstrengen, kämpfen. 

ABHIKATH oder ABHIKHTH -KA 
-KHIUH ipf. bewegen. 

ABH3ATH -KRA -KeIuıH oder -3AaR 
-34leE1u1H ipf. (zu ABHTHÄTH) 
bewegen; bemühen Zogr. Luk. 
8. 49; — cA sich bemühen, 
oxöAksstuı Zog. Luk. 7. 6. 
NOABH3ATH cA ipf. (zu No- 

ABHFNÄTH cA) sich be- 
mühen, ringen, kämpfen ayo- 
vilsodaı. 

ABOH 8. ATRBOH. 

ABop%k m. Hof. 

ABkpk f. sg. und ABkPpH plur. 
Tür. 

ABkpkUA f. sg. und ABkpkIA 
plur. Türchen. 

AtBATK num. ord. neunter. 

AEBATE f. ($ 72) num. 9, AEBATk 
AcATR 90. 

AEKRAR Ss. AKTH. 

AecHTH -WR -CHIuH pf. antref- 
fen, finden. 

AEChHHIULA (AECHHILA, S. AECkN’h) 
f. rechte Hand. 

AEckH’R (AccH’B) adj.recht, pAKa 
AtcHat, und ‚„ecHam ohne 
pAkKa die Rechte, rechte Hand. 

AtcartuHa f. der Zehnte (als Ab- 
gabe). 

AccHTe f. num. ($ 73) 10, TpH 
AtcAatH 30, NATR AcATKR 
50, AEBATk AcATKR 90. 


279 


AHBHTH -BAkR -BHIUH cA mit 
Dat. des Gegenst. sich wundern, 
erstaunt sein über. 

AHBO n. S 46 Wunder. 

AHRBAN’R adj. wunderbar; AHBEKNO 
adv. verwunderlich, 
barlich. 

AHHApk m. Önvapıov. 

AHIABSAOBTR adj. poss. des Teu- 
fels. 

AHIAROATR m. ÖraßoAos Teufel. 

AHiaBoAk adj. poss. des Teufels. 

Aaank f. Handfläche palma. 

AABFTOTPBRMKAHRB"E adj. 
mütig warpodbunoe. 

AABRFOTPRNKAHIeE n. Langmut 
noxpoluntg. 

AABFO-TPRaNA part. 
lange-duldend, uarpödunos lang- 


wunder- 


lang- 


eigentl. 


mütig. 

Aaurk adj. lang, HA AAk3%K 
lange (von der Zeit). 

Aakr® m. Schuld. 

AATBSKLNHKTE m. Schuldner. 

AABRIKLNK adj. schuldig, 
pflichtet; — tecMmk dyeliw. 

A® präp. mit Gen. bis; Ao9 Koak 
bis wann, wie lange? Ao NIE- 
AH3KE bis wann, bis; AO HEIKE, 
AO nike (eigentl. bis wo) bis, 
so lange; AO-NkAeKe dass. ; 
A9 ceaK bis jetzt; vor Zahlen, 
z. B.e AO TpHH Na AccAaTe 
volle dreizehn. 

AOBARk adj. tapfer. 


ver- 


| AOBpR adj. gut; AOBpK adv.; 


AoBp® Gut bonum. 
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| Asßvar m. das Genügen, das 
Ausreichende, Zogr. Luk. 14. 28 
Kosten. 


Glossar. 


ApPOYFK Apoyroy usw. ein- 
ander. 


ApOYr% m. Freund. 


AOBBAKTH ipf. S 138 genügen. | ApmuKaßa f. Macht, Herrschaft. 


AOHTH 5. HTH. 

AOMSEHTR m. otxXoössrörns Haus- 
vater. 

ASM®» m. $ 56 Haus. 

ASMRICAHTH cA 3. MBICAHTH. 

ASNECTH 8. NECTH. 

AS-CAAHTH -KAR -AHıun pf. 
mit Dat. der Pers. beleidigen. 

ASCAKAATH -KAAKR -KAAIELIH 
ipf. (zu AOcaaHTH) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

ASCETATH S. CTATH. 

ASCTOHHNn adj. (mit Gen. und 
Dat. 
geziemend, wert, würdig. 

ASCTOIAHHIE n. eigentl. das Zu- 
stehen, das Zukommen; gebüh- 
render Erbteil, Erbgut, Gut. 

ASCTOHMTH 8. CTOMTH. 

ApAraRMA f. öpayun Drachme. 

ApeRAte adv. eher, zuvor; ehe- 
mals raAaı, vor alters. 

ApEBÄkNR adj. alt (aus alter Zeit 
stammend) Apyatos. 

APERkNR adj. alt Apyatos. 

APSBRNK adj. fein (fein zerteilt). 

Apoyra f. Freundin. 

Apoyronun adv. ein andermal, 
das andere Mal. 

ApPOYrF& pron. adj. $ 75, 5 ande- 
rer alius, Apov3nHn andere Ers- 
por; B’k APOYT"BIH aAkors ein 

APSYTR ApOYTa, 


der Sache) angemessen, 


andermal; 


APBKATH -KAR -Keun halten, 
inne haben; -cA mit gen. sich 
halten an. 
BB3APBIKATH 

halten, -cA sich zurück-, 
fernhalten. 

SAPRIKATH pf. repıeysıv, ouv- 
£yeıv anfassen; C’TpayXoMk, 
BOAKSHHR  OAPRIKHNE 
von Schrecken, Schmerz ge- 
faßt, befallen (suveyönevog); 


pf. zurück- 


ereysıy achten auf. 
SYAPRIKATH pf. erfassen, in 
Besitz nehmen, zurückbehal- 


ten, festhalten, — cA ouv£- 
yeodaı. 
APB3ATH -3AK -3AlElıH ipf. 


(zu ApPk3HAÄTH pf.) kühn sein, 
getrost sein. 
ApP%30CTK f. Kühnheit, Frechheit. 
APB3AKR adj. kühn, zuversicht- 
lich. 
ApsKkoak m. $S 37 Knittel, Stange, 
Spieß. 
ApPEkBoO n. $S 46 Baum. 
AOYHAB%k m. Donau. 
AOYHÄTH -NÄR -HeINH pf. (und 
ipf.?) blasen. 
BRAOYNÄTH pf. einblasen. 
AOYXATH AoYıua -ımeiun blasen, 
wehen. 
AOYXOBkNB adj. 
geistig; geistlich. 


TVEUWATIXOS 


Glossar. 


Aoyxy’» m. Hauch, Geist. 

Aoyıua f. Seele. 

AOYLIERKNR adj. seelisch, Euybu- 
xos beseelt, lebendig. 

AYıuaNn%k adj. der Seele ange- 
hörig, auf die Seele bezüglich, 
seelisch Yuyında. . 

At&Ba num. $ 77 zwei; AkBA 
AtCATH 20, AhBA Na AccAa- 
mel: 

ATBRBOH num. adj. S 78 zweierlei; 
vertritt bei plur. tant. die Kar- 
dinalzahl. 

ABKARk m. Regen. 

ABHNO n. Grund, Boden. 

ABpATH Ss. AbpaTH. 

Anhcka f. Brett, Tisch. 

ABXHÄTH -HR -NeiuH pf. (nur 
mit Präp.) atmen. 
BB3ATKYNATH pf. aufatmen, 

aufseufzen. 

ArwrH f. $ 44 Tochter. 

A'bIMm% m. Rauch. 

AbIXaTH -Yakk -Xaleıuın ipf. 
(zu ARYHAÄTH) atmen, hauchen. 


BB3ATHIXATH ipf. (zu Ba3- 
ABYHÄATH) aufatmen, seuf- 
zen. 


Abßpk f. Schlucht. 

AkNk m. $ 41 Tag; AkHk-ch 
(diesen Tag) heute, A cero 
Akne bis heute. 

Abpatn Atpa 
(schinder). 
pa3AkpartH pf. zerreißen. 

AkBa f. Jungfrau. 


AkBHIyAa f. Mädchen, Jungfrau. 


-peiuHm reißen 
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AKAAHHIE n. &pyaota das Arbeiten, 
Arbeit; AaKAk AKAaanHle Öös 
&pyastav wende Fleiß an Zogr. 
Luk. 12. 58. 

AkaaTeAk m. Arbeiter, yzwpyde. 

AKAATH -AAKR -AatEuıN arbeiten. 
BR3AKAATH pf., z. B. 3eMark, 

bearbeiten. 

AkanrTeak m. Teiler vepıorhe. 

AKAHTH -AtR -AHUUM teilen. 
pa3AkAHTH pf. zerteilen, ver- 

teilen. 

Akasn. (s. $ 46) Werk. 

AKA» m. Teil. 

AKALMa präp. mit Gen., diesem 
nachgestellt, yapıy wegen. 

Akata präp. mit Gen., 
nachgestellt, yapıy wegen. 

AkKTH f. plur. tant. Kinder (zu 
sg. AKTA $ 49). 

AKTH Akıa Akten und ABK- 
AR AtkAcun S 122 legen. 
BR3AKTH pf. aufheben, er- 

heben. 
oA’KTH pf. umlegen, bekleiden, 
anziehen (ein Kleid). 
NPHAKTH pf. daran legen, an- 
halten. 

ChAKTH pf. (zusammenlegen) 
herstellen, hervorbringen. 
AkTeas f. Tat, Baaram A. 

edapestnors Tugend. 

Aktannıe n. das Tun. 

AkuTHn AKA Akıcıum (vgl. 
AKTH) legen; verrichten ope- 
rari, z.B. KpuTBX A. Opfer 


diesem 


verrichten. 
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NHAAKATH cA pf. sich ver- 
lassen, vertrauen, hoffen, Zu- 
versicht fassen. 


sAkıaTtHn pf. umlegen, be- 
kleiden, anziehen (ein 
Kleid). 


Glossar. 


NPHAKITH pf. anlegen, daran 


halten. 

ChAKMTH pf. (zusammenlegen) 
herstellen , hervorbringen, 
schaffen. 


AAEB» m. Baum. 


Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter €. 


KAAHTH -ABR -AHIUH betrübt 
sein, sich beklagen, tristari. 
NOKAAHTH cH pf. (dat.) con- 

tristari. 

KAAOCTk f. Betrübnis, [7Aos 
Ass. Joh. 2. 17. 

-K A e Identitätspartikel, z. B. TR- 
»KAe idem, TAKoO-KAE ebenso. 

»Ke conj. öE aber, s. SS 84, 85. 

»KEAATH -AAKR -AAIGLUNH Wwün- 
schen. 

»Kkeak30 n. Eisen. 

’KENKSKNTR adj. eisern. 

?KENHY'"R m. Bräutigam. 

»KeENA f. Frau, Weib. 

KENKCK'R f. weiblich. 

SKECTOKO-ATKTANHIE n. das sich 
hart Legen (Betten), :KecToKo- 
AKTANKNHKR m. einer, der 
sich hart legt (bettet). 

IKECTOKTR adj. hart. 

KREIUTH 3KRETAR SKREIKELUN (KRETA 
$ 104) brennen trans. 
BRIKRELUTH pf. anbrennen, an- 

zünden. 
NO:KeIITH pf. verbrennen. 


pak Ace TH pf. entfachen, ent- 
zünden. 

CRiKELITH pf. verbrennen, auf- 
brennen. 

SKHBEHTH -BAKR -BHIUH pf. leben- 
dig machen. 
OKHBHTH pf. 
leben. 

»KHBOT'R m. Leben. 

SKHBOTENR adj. auf das Leben 
bezüglich, Leben habend; ?KHRBo- 
TkNO (ooy animal; ?KHBOTR- 
Horte das Animalische (zum kör- 
perlichen Leben gehörende). 

KHBK adj. lebendig; ;KHBKR 
B'RITH leben. 

KHBKTH, 3. aor. ?KHRBK, part. 
präs. XHBA Supr. leben. 

’3KHAOBHN%K m. S 50 Jude. 

3KHAOBKCKR adj. jüdisch, der 
Juden. 

»xHaa f. Ader, Sehne. 

»KHAHWW TE n. domieilium, Wohn- 


wieder be- 


platz, Wohnung. 
»KHTEAK m. Bewohner. 
SKHTH 3KHBA -BeiiH leben. 


Glossar. 


H’KAHTH pf. verleben, 
geben, aufwenden (Kosten). 
NPHHSKAHTH pf. dazu auf- 
wenden, mehr aufwenden. 


aus- 


OKHTH pf. avalzv wieder auf- 
leben. 
NPHIKHTH pf. (erleben; Kinder) 
gebären, erzeugen. 
IKHTHHCK"K adj. auf das Leben 


bezüglich; caacTk ;KHTHH- 
cKald ndovn Tod Btov. 
®KHTHIE n. Leben, Lebensbe- 
schreibung. 


»KHTO n. Getreide, Frucht. 

KHTOMKPIENHIE n. Getreide- 
messung stTonErprov. 

3KHTENHILA f. Scheuer. 

KPRTRA f. Opfer, xp. YBaak 
(dat.) Dankopfer, :Kp. caaR’k 
(dat.) Preisopfer. 


3. 


3a präp. mit Akk. Instrum. Gen. 


Mit Akk. 
die Frage wohin?, dahin ge- 
hören die Wendungen HTH 
34 ... Jem. folgen, KATH 34 
PRrKAa bei 


hinter. 


der Hand fassen, 


SYAAPHTH 34 OYxo ans (hin- 


örtlich auf 


ters) Ohr schlagen. Zur An- | 
gabe des Grundes, Zweckes, 
Interesses: wegen, für (auch 


im Sinne von avrt), z.B. 34 
HERIKE BHHA wegen welcher 
Ursache, 34 TROMR BEeckAM 
wegen deiner Rede, 34 HIe oder 
3A HIESKE weswegen, weil; 34 
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IKPRTH Ss. Kpkrtn u. $ 111. 
SKPETH SKBPAR KKpELLUH opfern. 
NOKpKTH pf. Opfer darbringen. 
KRETA S. KEITH. 
KBAATH 3KHAAR (KBAR) -ActıH 
warten, erwarten. 
»KK3AHIE n. coll. Stäbe, Stöcke. 
»Kk3AR m. Stecken, Stab. 
’KkpkuUKR m. Opferer, Priester. 
KKPKTH S. KPETH u. S 111. 
KAAANHIE n. das Dürsten. 
KAAATH  -KAR -7K A ELIIH 
dürsten. 
BRKAAAATH cA pf. Durst 
bekommen, durstig werden. 
KAMAa f. Durst. 
»KAAO n. Stachel. 
KATBA f. Ernte. 
KATH SKKNER -NIELUH schneiden, 
ernten. 


Hk MOAHTH für ihn bitten; 
HEHABHCTK 34 B’R3AWBAIE- 
HHIE wLoos Ari Ayannosws. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. 34 cTpaya 
HWAEHCKA aus Furcht vor den 
Juden. — 34 oYTpa am näch- 
sten Morgen. 

3ABARAHTH 8. BARAHTH. 

3ABKAKTH 8. BBRAKTH. 

3AB’BITH 8. BRITH. 

3ABHAKTH 8. BHAKTH. 

3ABHCTR f. Neid. 

3ATAAAHTH 8. TAAAHTH. 
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3aAH adv. hinten. 

34AHMOAABkLUK m. eigentl. Dar- 
lehngeber, Gläubiger, Wuche- 
rer. 

3aHM’%k m. Darlehn, B’k 3aHM 
AarH darleihen, leihen. 

3AHTH Ss. HTH. 

3AKAAATH -AAKR -AAFELUM ipf. (zu 
3AKAATH -KoAtAa) schlachten. 

3AKAATH 8. KAATH. 

3AKAENÄTH -NR  -HEIUH Pf. 
(3. aor. 3akaene) verschließen. 

3AKAWUHTH 8. KAW4UHTH. 

3AKOAENHIE n. Schlachtung. 

3AKONSONPKETÄMKHHKR m. Ge- 
setzesübertreter. 

3AKONOOYYUHTEÄR mM. vonoöLöd- 
oxaAos Gesetzeslehrer. 

3AKONB m. (-KONK zu YA-TH) 
Gesetz; RET'RY’HIH 3. das alte 
Testament, HOR’RIH 3. das neue 
Testament. 

3AKOHLHHKTR mM. vouirdc — 
setzeslehrer. 

3AKOHRNR adj. gesetzlich, zum 


Ge- 


Gesetze gehörig. 

3anaA» m. (eigentl. Hinterfall) 
Untergang (der Sonne u. a.), 
Westen. 

3ANAAHTH S. NAAHTH. 

3anoRKAk f. Gebot. 

3AnSBKAKTH 8. BKAKTH. 

3ANpKTHTH S. NPKTHTH. 

3anpkKwTaTH -WTAR -WTA- 
IEıuH ipf. (zu 3anpKkKTHTH) 
mit Dat. der Pers. bedräuen, 
befehlen, verbieten. 


Glossar. 


3anpkiuTeNHie nn. 
enıtiunatce. 

34-NOYeTKTH -ET ER -OTKIELUH 
pf. wüst werden. 

3ANATH S. NATH. 

3AcTÄANHTH S. ETAÄNHTH. 

3ACTÄTIKHHKTR m. Vertreter, Be- 
schützer. 

3ATRBOPHTH 3. TBOPHTH. 

3A0YWenHie n. (subst. verb. zu 
3a0yıuH TH) Ohrfeige parıoua. 


Bedräuung 


3AYıUHTH -WR -IUHIH  pf. 
ans Ohr (oyxo) schlagen 
bantleww. 


3AXapHHN% adj. des Zacharias. 
3aXapnıa m. Zayaptas Zacharias. 


34UKAHTH -KAR -AHIUH 8. 
I KAHTH. 
3AWTHTHTH -WTAR -WTHUH 


pf. beschützen. 
3ArAlk m. Hase. 
3BON’k m. Ton. 
3Bkpk m. $ 37 (wildes) Tier fera. 
3EBEAEOR TR adj. poss. desZebedäus. 
3EAENTK adj. grün. 
3eaHIie n. Kraut. 
3EMAeAKrTAnHIe n. das Liegen 
auf der Erde (dem Erdboden). 
3EMÄkCKR adj. irdisch. 
3eMAta f. Erde, Land. 
3EMkHK adj. irdisch. 
3HKAHTEAK ın. Former, Schöpfer. 
3HKRAR S. 3LAATH. 
3HASTR m. InAwrns Zelotes. 
3aaTHuıa f. Goldstück. 
3AaTo n. Gold. 
3aaTo0YeT"% adj. -Chrysostomus. 


Glossar. 


3Au4R f. Galle. 

3MHH m. Drache öpaxwv, üpız. 

3MHHN’K adj. poss. der Schlange. 

3ummta f. Schlange. 

3NAMENHIE n. Zeichen. 

3NAMENOBATH -HOYER -NOYIGLUH 
bezeichnen, bedeuten. 

3NATH 3NAHR 3HAIELIH 
NO3NATH pf. erkennen, 

3HAaNk bekannt. 

30BATH -BAkR -BAHELUH fressen. 

N939BATH pf. auffressen, ver- 


kennen. 
No- 


zehren. 
30ER S. Z’EBATH. 
3pak» m. Anblick, Aussehen. 
3p%H0 n. Korn. 
3BBATH 308% -Beilh rufen. 
B'k3KBATH (— B’h3-3.) pf. aus- 
rufen; aufrufen, einladen. 
NPH3KBATH pf. herrufen, her- 
beirufen, berufen. 
Ch3KBATH pf. zusammenrufen. 
3BAATH 8. 3LAATH. 
3%A0BaA f. Schlechtigkeit, Bos- 
heit. 
3kA0AKkH m. Übeltäter. 
ZRAOYRCTENR 2dj. 
Sugceßrs gottlos. 


unfromm, 


H conj. und, auch; n—H et — | 
et; # ch auch mit, zugleich | 


mit; AKoO H gleichwie, wie auch. 
*4 1ero anaph. pron. $ 78 er. 
Hapk m. 'lasıpos Jairus. 
H-BO conj. denn. 
Hurpa f. Spiel. 
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3%»AR adj. schlecht, böse; 3’BA’K 
adv. in schlimmer Weise. 
3KAATH 3HKAR REIN 
men, bauen. 
Ch3KAATH pf. erbauen, auf- 
bauen, errichten, bilden, er- 


for- 


schaffen. 
3b Ak m. Mauer, Wand. 
3b ETH -piR -pHmiun schauen. 
BR3kpKTH pf. (= B’k3-3.) 
avaßkereıy aufschauen, auf- 
blicken. 
HA3KPKTH pf. anschauen. 
NPH3KP’KTH pf. hinschauen 
&rıßAereıw, mit NA und Akk. 
ansehen, anschauen. 
NPO3KPKTH pf.  Staßkereıv 
(durchschauen) klar 
ayaßkereıy den Blick 
das Augen- 


erken- 
nen; 
wieder öffnen, 
licht wieder bekommen. 
OY3RpKTH pf. erschauen, ge- 
wahr werden, bemerken. 
3%kao adv. sehr, gewaltig. 
3ABHÄTH -NHAR -HelllH keimen. 
NPO3ABHÄTH pf. aufkeimen, 
hervorkeimen; auch trans. 
3%6%& m. Zahn. 


HFpATH  -Tpakk  -TpaleluH 
spielen. 
BB3HrpATH pf. anheben zu 
spielen. 
HFOYMENHHIA f. Hyovuevn Äbtissin. 
HAE, HAE-KE conj. wo relat., 
zuweilen auch = dt quia 
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gebraucht; AO HAEKE, AONR- 
Atıke bis wo, bis, wie lange. 
HASAR m. elöwiov Götzenbild. 
HEPAANK m. ’lopöavns Jordan. 
HiKAE — 
HIRAENA 8. THATH. 
HKAHTH S. 3KHTH. 
H-KE HETO-7KE pron. rel. $ 78 der, 
welcher; vertritt häufig in den 


HAE WO; Ötı, ereiön. 


Übersetzungen den griech. Ar- 
tikel, z. B. take Na BpayksR 
Ta rpos Vepanelav, HEIKE OT'R 

YKCTH BTRIRAKRWITEIE CA NA- 

AENHIE 7 &x TIs TIiuns ouußat- 

TAHNTRI HAIKE 
TOY TA &xcl uornpea. 

H3BABHTH -BABAR -BHIUN pf. (caus. 
zu H3K’KITH) befreien, erlösen. 

H3BARAIENHIE n. Befreiung, Er- 
lösung. 

H3EHPATH -Patk -paleluH ipf. 
(zu H3BRpaTH) 2uAsysıy aus- 
wählen. 

H3BEHTH 8. BHTH. 

H3BÄRBATH 8. BÄKBATH. 

H3B’RIBATH 8. BTRIRATH. 

H3BKITH 8. B'RITH. 

H3K’RITTRKTR m. Überfluß repts- 


yvovoa. TTWaıg, 


seuua; Rest. 
H3BKTNÄATH S. BETNÄTH. 
H3BECTH 8. BECTH BEAA. 
H3BECTH 3. BECTH BE3A. 
H3BOAHTH 8. BOAHTH. 
H3BOAHTH 8. BOAHTH. 
H3BKETHTH -WTA -CTHWUN pf. 

gewiß machen Beßatoöv confir- 

mare. 


Glossar. 


H3BECT"R ad). (s. $ 99,1) gewiß. 


H3R’KIUTATH -WTARR -WTAIE- 
mn ipf. (zu H3R’KETHTH) ge- 
wiß machen, bestätigen. 

H3TOHHTH 8. TONHTH. 

H3TOPKTH 8. TOPKTH. 

H3T’RNATH 8. THATH. 

H3T"BIBNÄTH S. TTRIEHRTH. 

H3AAUMTH 3. AAMTH. 

H3APAHAHTACK" adj. zu lopar- 
Attns (Israelit), israelitisch. 

Hn3Apanda m. 'lopanı Israel. 

H3APELITH S. PELITH. 

H3APRITH 8. PrRITH. 

H3APKIUENHIE n. Auflösung. 

H3APKIUHTH 8. PKIUHTH. 

H3HCKATH 8. HCKATH. 

H3HTH 8. HTH. 

H3A’KCTH S. AKETH. 

H3MKNHTH 8. MENHTH. 

H3HEMOLITH 8. MOLITH. 

H3HECTH 8. NECTH. 

H3HOCHTH S. NOCHTH. 

H3PAHAHTENHNK m. S 50 Is- 
raelit. 

H3paHAsk m. 'lopayı Israel. 

H3pAHaleR'KR adj. poss. Israels. 

H3%k präp. mit Gen. aus; Hc- 
npmnBa von Anfang an. 

H3KCTH Ss. MACTH. 

H3ATH 8. HATH. 

HREMONTK m. Yysuov Statthalter. 

HAH 8. AH. 

Hanuta m. 'Hitas Elias. 

HMAMk 8. HMKTH. 

HMATH IHEMAFR HEMAIELIN ipf. 
(zu ATH, so auch die folgenden 


Glossar. 


Komp. zu den entsprechenden 
von KATH) nehmen. 
B'R3HMATH  B'R3EMAKR 
nehmen, aufheben. 
RRH-HMATH BTRHEMARR 
gentl. 


auf- 


(ei- 

annehmen, anhalten) 
rpoosysıy merken auf, ver- 
nehmen, — ceR’K rpoosyetv 
saurw sich hüten. 

OBEHMATH OBTRIEMARR (eigentl. 
umfassen) pflücken, einernten 
TpuyAv. 

OTHMATH OT’RIEMAKR  weg- 
nehmen. 

NOATBHMATHTIS A RIEMARR auf- 
heben, in die Höhe halten. 
NPHHMATH TIPHIEMARR anneh- 
men, empfangen, aufnehmen 
(z. B. Personen in Herberge). 
BTRENAHHMATH für 

zurückerhalten Ayrarokay- 


etwas 


Bavaıv. 
CRHHHMATH (C'KHRMATH) C'hN- 
EMAKR zusammennehmen, ver- 


sammeln, — cA sich versam- 
meln. 

HMEHORATH -HOVYER -HOYIELLUH 
nennen. 


HMRKE (instr. sg. ntr. zu Hike) 
weil, daß. 

HM’KHHIE n. (subst. verb. zu 
HM’KTH) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HMKETH -MERR -MKIELLUH, HMAMk 
HMauıH $ 144 haben; zur Um- 
schreibung des Futurums (8. 
$ 149); He-HMKTH Aropeiv. 


287 


HMA n. Name; HMENEMKk im Na- 
men, mit Namen, namens; oft 
verbunden mit dem Dativ des 
Benamten, z.B. uMA BoroY 


BAIUEMOY der Name eures 
Gottes. 

HMA 8. MATH. 

HNAKR pron. (zu HN) von 


anderer Beschaffenheit; HNako 
adv. anders. 

HNOTAA, HNTRTAA adv. zu einer 
Zeit, einst. 

HHOAOYILURNR adj. einmütig. 

HNSTIAEMENKNHKTR m. 
andern Stamme Gehöriger aAAc- 
ouAos, Fremder. ; 


zu einem 


HNOYAATR adj. wovoysvns einge- 
boren. 

HN’R pron. $ 75 unus, alter, alius; 
B'k HNX in einem fort, immer. 

HOAN’NA f. Iodvva Johanna. 

HOAH’NR, HOANKR m. 'lwdvvns 
Johannes. 

HOAHORTR adj. poss. des Johannes. 

HONA m. 'luväs Jonas. 

HOHHN’R adj. poss. des Jonas. 

HOCHPOR TR adj. poss. des Joseph. 

HocHbk m. ’Iwsyp Joseph. 

HpoAHtaAa f. HpwöLas Herodias. 

HpOoAHIAAHN'R adj. poss. der He- 
rodias. 

HpPOoAORBK adj. poss. des Herodes. 

HpoA% m. 'Hpwöns Herodes. 

Hncanıa m. Hoalas Esaias. 

HCAKHH m. 'Ioadxıos Isaak. 

HCKAPHOTRCKR adj. "Israpınrns 
Ischariot. 
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MCKATH HCKR HWTELIH oder 
HUT HIUTELWIH suchen, mit 
Gen. des Gegenst. 
B'R3HCKATH pf. hervorsuchen, 

ExCntetv, fordern. 
H3HCKATH pf. herausfordern 
von, verlangen von. 

HC-KOHH adv. (8. KONK) von An- 


fang an. 
HCKONBK4MATH S. KONBMATH. 
HCKONkKMABATH -BAkR -BAlELlH 


ipf. (zu HCKONK4ATH) beenden, 

vollenden, — cA zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen; über- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 ouurAr- 
pododaı. 

HCKONATH 8. KONATH. 

HC-KOpPENHTH -HER -NHIUUH Pf. 
entwurzeln. 

HcKkpk adv. nahe. 

HCKpkNk adj. der nahe, nächste. 

HCKOYIHTH 8. KOVNIHTH. 

HCKOVCHTH 8. KOVEHTH. 

HCKOYIDATH -INAKR -IIAHELLH ipf. 
(zu HCKOYCHTH) 
prüfen doxınaleıv. 

HCKOYIDENHIE n. Versuchung. 

HENHTH Ss. MIHTH. 

HENATKHHTH 8. NABKNHTH. 

HeNATENK adj. indeel. (s. $ 68) 
voll. 

HENATRHIATH 
ipf. (zu 
füllen. 

HENATRHIENHIE n. Erfüllung rir- 


versuchen, 


-NIdER  -HidlELUH 
HENATEHHTH) er- 


pwua, Fülle. 
HENAKTH S. NAKTH. 


Glossar. 


HENOBKAANHIE n. £fonoAöynats 
Bekenntnis. 

HENOBKAATH S. NOBKAATH. 

HCNOBKABHHK'K m. Bekenner. 

HENOBKAKTH Ss. BEA KTH. 

HENOAKHR adj. unten befindlich, 
unterst. 

HENPABHTH 8. NPABHTH. 

HENPOBPKWTH 8. BPKWTH. 

HENIPOCHTH S. NPSCHTH. 

HenpRk adv. oben, hoch, B'R-Henipk 
B’kicnps in die Höhe. 

HENSYETHTH Ss. NOYETHTH. 

HCNOYIWWTENHIE n. Herauslassung; 
— Aoyxya Aufgebung des 
Geistes. 

HENBITATH S. NBITATH. 

HCTELUTH 8. TELWITH. 

HETHNAa f. Wahrheit, Bk HETH- 
N% in Wahrheit, wahrlich, no 
HCeTHN’Kk der Wahrheit gemäß, 
in Wahrheit. 

HCTHNEN’S adj. wahrhaft. 

HETHPATH -pAakR -pAleiun ipf. 
(zu HETpKkTH) ausreiben, aus- 
wischen. 

HCTOR"® adj. wirklich, övrws @v, 
echt. 

HETONÄRTH 8. TOHÄTH. 

HETOYHTH S. TOYHTH. 

HETOYRKNHK%A m. Quelle. 

HCTPBTANHIE n. Ausreißung. 

HETPBFATH S. TPBFATH. 

HETPBRENÄTH 8. TPBENÄTH. 

HETPKTH 8. TPETH. 

HC-TATNÄTH pf. herausziehen. 

HCTA3ATH 8. TA3BATH. 


Glossar. 


HCOYCOBK adj. poss. (zu HEOYcH) 
Jesu. 

Hcoych m. 'Insoös Jesus. 

HeXOAATAHNHHKR m. (vgl. in 
derselben Bedeutung XoAaTah, 
HCXOAATAH, zu XOA'R, Xo- 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

HEYOAHTH Ss. XOAHTH. 

HCXoA'ı m. Ausgang ££oöoz, Ende. 

HEXOSKAENHIE n. Ausgang, Aus- 
zug. 

HCUKAHTH 8. WKAHTH. 

HeUKAIENHIE n. Heilung (aua. 

HCRYATH -WR -WeIH ipf. (zu 
HCRYNATH) vertrocknen. 

HOCRYHRTH 8. ChYHÄTH. 

HC'RINATH S. C'KINATH. 

HCAKNÄATH 8. CAKNATH. 

HTH HAAR HAELUIH (IURA TR IUbATR 
s. $ 109) gehen; uTH no, mit 
Lok., folgen (nachgehen). 
Bk3HTH pf. hinaufgehen. 
B'RNH-HTH pf. eingehen, hinein- 

gehen. 

AOHTH pf. mit Gen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 

34H TH pf. (eigentl. hinter gehen) 
untergehen (von der Sonne). 

H3HTH pf., part. prät. act. I 
HIkA’B, II HiukAark, aus- 
gehen, hinausgehen, aus- 
rücken; H3HAe Psalt. Ps. 
103. 23 = H3HAEeTR 2e- 
keboeran. 

HAHTH pf. gegen Jem. gehen, 
heranrücken, — HA cphABILE 
ans (ins) Herz kommen. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 
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OBEHTH pf. umgehen, umgeben, 
umringen xuxAoöy. 

OTHTH pf., part. prät. act. I 
OUIBAB, II ok AB, weg- 
gehen. 

noHTH pf. hingehen. 

NPHTH pf. (= NpH-HTH) her- 
gehen, kommen; Rh ceB’%k 
NPHIURA'R in sich gegangen, 
NPHTH BB ca £idelv eis 
Eauröv. 

npoHTH pf. durchgehen. 

npkEHTH pf. hinübergehen uera- 
Batveıy, überweggehen, über- 
schreiten, 
vorübergehen, vergehen. 

pasnuTH cA pf. auseinander- 
gehen, zergehen, sich trennen. 

ChNHTH cA pf. zusammenkom- 
men, zusammentreffen (z.B. im 
Kampfe). 

ChRHHTH pf. hinabkommen xa- 
taßatveıv. 

HUKAHTH 8. WERAHTH. 
HUKAKBATH -BAER -BäaleluH ipf. 
(zu nukakTtH) heil, gesund 
werden. 
HUKAKTH 8. WKAKTH. 
HUKAUTH -AtAER -AMIELIH ipf. 
(zu HUKAHTH) heilen. 
HiNKAIENHIE n. Heilung. 
HYESHÄTH 8. YE3BHÄRTH. 
HIUTESHRTH 8. YESHÄTH. 
HIUTHETH 8. YUHCTH. 
HIUTRTENR 8. YHETH. 
HUkA TB, HIlkBATR 8. HTH. 


hinüberkommen; 


| mıoaa m. ’loböus Judas. 
4. Aufl. 19 
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HOAEH, HIOA "KH m. lovöatos Jude. 

HR AEHCKTE, HWA KHCKTR adj. jü- 
disch, Juden; eTpaxyk 
HRAEHCKTR Yößos Toy 'lovöntov 
(als Gen. obj.). 

HRAKIA, HIOA'KA ’lovöato Judäa. 

HiAKOBÄRK adj. poss. des Jakob. 


der 


KEeNHCApETuCKR adj., -CKO IE3E- 
po See von Genezareth; Zogr. 


Luk. 8. 26 aus Versehen für 


gergesenisch (hephechnuckk) 
KABATH KR -KEIUH zeigen; 
mahnen. 


NHAKABATH pf. hinweisen, an- 
weisen, ermahnen. 

noKa3aTH pf. darzeigen Ent- 
Öeiavüvet. 

ChKA3AaTH pf. aufzeigen, dar- 
legen, erklären, auseinander- 
setzen, erzählen. 

KA3Hk f. Strafe. 

kanıada m. Kaiapas Kaiphas. 
KAKO adv. wie? 

KAKORBR adj. wie beschaffen qualis 

Trodande. 

KAKk adj. pron. $ 77 wie be- 
schaffen qualis. 

Kaak m. Kot. 

KAAIUTH -AMAER -AMdENIH CA Sich 

im Kot wälzen. 

KAMENHIE n. coll. Gestein, Steine. 
KAMO adv. wohin? 


Glossar. 


HIAKORTR laxoß Jakob. 

HIEPEH, HIEP'KH m. icpebs Priester. 

HIepemmHia m. 'lepeuios Jeremias. 

HIEPOYCAAHMR "lepovsaıyı. Jeru- 
salem. 

HIEPRAANRCKTR adj. (HIEPRAANTE 
Jordan) jordanisch, des Jordan. 


oder gadarenisch 
HkRCK%& Mar.). 
heona f. yeevva Hölle. 
bephechnuck”% adj. gergesenisch 
tay T’epysonvov. 


(TaAapH- 


KAM’RI, KAMENk m. S$ 40 Stein. 

KAM’TRIKR m. Stein, Fels. 

KAMKNR adj. 
Stein. 

KANA TAAHAEN Kava rs Dakı- 
Aatas Kana in Galiläa. 

KATNEPTRHAOYM'R m. Karepvaouy. 
Kapernaum. 

KACATH -CAkk -CAleıuın ipf. (zu 
KOCHRTH) berühren. 
NPHKACATH CA ipf. (zu npH- 

KOCHRTH cA), mit Lok. des 
Gegenst., anrühren. 

KabepkHaoymk m. Karepvaouu 
Kapernaum. 

KAMTH Kakk KaleııHn cA Reue 
fühlen, mit 9 und Lok. über 
etwas. 

OKaiaTa pf. talavilsıy bejam- 
mern (z. B. Supr. 377. 19); 
OKataNR AdAros elend. 


steinern, aus 


Glossar. 


NnoKAamTH cA pf. bereuen, Buße 
tun. 

KBAch m. Cöun Sauerteig. 

KEApTk m. xeöpos Ceder. 

Kecapk m. xatoap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von I’K- 
capn als Basıkebg). 

Kuda m. Krpäs Kephas. 

KAAAA3Kk m. Brunnen. 

KAANIANHIE n. das sich Neigen. 

KAANMTH -NiakR -HialeluH ipf. 
(vgl. KAOHHTH) neigen, beugen, 
— ca sich neigen, anbeten 
Tpooxuveiv. 

NOKAANATH ca jpf. (zu no- 
KAONHTH cA) mit Dativ sich 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 

NPKKAANIATH ipf. (zu IPKKAO- 
HHTH; eigentl. überneigen), 
— cäA 
Tage). 

KAACTH KAaaArR -Actun laden, 
legen. 

HAKAACTH pf. aufladen, aufer- 
legen. 

kaacık m. Ähre. 

KAATH (KRAATH) KOAKR KOALELUN 
stechen, schlachten. 
3AKAATH  pf. 

schlachten. 


sich neigen (vom 


erstechen, ab- 


KAeBeTAa f. Schmähung, Verleum- | 


dung. 


KAEOPORR, KAEOTIORTR adj. poss. | 


des Kleopas. 
KAENATH -TIAKR -TIAIENIH (eigentl. 
anstoßen) andeuten orwatverv. 
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KAHpPSCK m. xAnpos = Geistlich- 
keit. 

KAHPOCKHHKTR m. xAnpıxös Geist- 
licher. 

KAONHTH -NER -HHILUH ipf. neigen, 
beugen. 

BTRCKAOHHTH cA pf. sich auf- 
richten. 

NOKAOHHTH cA pf. mit Dat. 
sich verneigen vor, rposxuvetv * 
zıyı anbeten. 

NOATKKAONHTH pf. neigen unter. 

NPHKAOHHTH pf. hin-, 
neigen. 

np’KKAONHTH pf. überbeugen, 
— TAaBıa das Haupt neigen, 
— KOAKNK die Knie beu- 
gen; — cA sich überbeugen 


her- 


raparbrteıv, wankend werden, 
sich beugen — nachgeben. 

OYKAOHHTH pf. deelinare ab- 
lenken, — cA weichen, sich 
neigen (vom Tage). 

KAKTR f. Gemach, Zelle. 

KAKTBRKA (KAKTRKA) f. Zelle, 
kleines Gemach. 

KAW4UHTH -4R -4HIUH ipf. (und 
pf.?) schließen; KAWuHTHn cA 
sich schließen, zusammenpassen, 
zutreffen. 
3AKAWUHTH pf. verschließen, — 

ca sich einschließen. 
NPHKAWUHTH CA pf. passen, 

stimmen svupwveiv; zufällig 

eintreffen, sich ereignen. 

KAw4k m. Schlüssel. 

KAATBA f. Schwur, Fluch. 

19* 
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KAATH KAKNAR -NEeWH fluchen, 
ipf. (u. pf.?, vgl. Kanneuin ca 
&rtopxnosıs Matth. 5. 33 Zogr. 
Mar.), — cA schwören. 
NP9KAATH pf. verfluchen. 

KHHTA 8. KTRHHTA. 

KHAS3k 8. KRNAS3Bk. 

KORATH KOBAR -BELUH schmieden. 
OKOBATH pf. (umschmieden) 

fesseln. 

KOBk m. Anschlag, List, Nach- 
stellung. 

KOTAA 8. KT AA. 

Koma f. Fell. 

KOKKAO S. KEIKRASO. 

KO3kAHWTER m. Böcklein, junger 
Bock. 

KO3kA’k m. Bock. 

Ko3k.\& adj. des Bockes, der Böcke. 

K03s AA n. Böcklein. 

KOAH adv. quantum, quando; NH- 
KOAH-IKE niemals, IEAA KoOAH 
un rwe, un more; HIKE Ko- 
AHKBA,O quicunque ds Av, dc 
edv. 

KOAKMH adv. um wie viel röow. 
KOAK adv. quantum, quando, A9 
KoAKk wie lange, bis wann. 

KOATKHO n. Knie. 

KOMAHNKCKTR adj. zum Ortsnamen 
Komana, K. rpaA'» die Stadt 
Komana. 

KONnk S 37 Anfang (vgl. Na-yATH), 
nur in HcC-KONH von Anfang. 

KONk m. Pferd. 

KONKNR adj. auf das Pferd be- 
züglich, zum Pferd gehörig. 


Glossar. 


KONkK4YHNA f. Ende. 

KONTR(B)CTATHNR adj. poss. Kon- 
stantins; — TpaAh Kovstrav- 
tivov nölıs Konstantinopel. 

KOHkUR m. Ende. 

KONBMATH -YARR -YAlELUH pf. (so 


auch die Komposita) endigen 
trans. 

HCKONKYATH cA ein Ende 
nehmen. 


C'RKONKYATH beendigen, voll- 
enden; C’EKONKYA AOBpPO 
TROPA ÖLerelesev ebepyerav. 

KONkKYRNB adj. endlich; adv. 
comp. KONK4RNKIE endlich, 
zuletzt. 

KONATH -NAkR -NAlelun graben. 
HCKONATH pf. ausgraben. 
OKONATH pf. umgraben. 
NOA'RKONATH pf. untergraben. 

Konnie n. Lanze. 

KOpasHum m. Schifflein. 

KOpasAk m. Schiff. 

KOpenk m. $ 40 Wurzel. 

KOPHTH -pIR -pHiuH schelten, 
schmähen Aoröopeitv. 
NOKOPHTH pf. unterwerfen; — 

cA sich unterwerfen, ret- 
deodar gehorchen. 

OYKOPHTH pf. ausschelten. 

KOPHCTE f. Beute. 

KOCHRTH -HR -HelUH pf., mit 
Akk. oder mit Rk und Akk., 
anrühren; — mit Lok. dass. 
NPHKOCHXTH cA pf., mit Lok. 

oder mit K’& und Dat., be- 
rühren. 


Glossar. 


KOCTATHNKk adj. poss. Konstan- 
tin; — FTpaaı Kovstavrivoo 
röAız Konstantinopel, 

KOcCTk f. Knochen, plur. KOCTH 
Gebein. 

KOTOp'KIH pron. $ 75, 2 wer. 

Kos m. Korb. 

KOLIANHUA f. Korb. 

KpaAa f. Scheiterhaufen, Holzstoß. 

KPAHHIERS (n. adj.) MKCTO xpa- 
viov töros Schädelstätte. 

kpaca f. Schönheit. 

KpPACHTH -LUIA -CHIUH schmücken. 
OYKPACcHTH pf. ausschmücken. 

KPACOBATH -COVER  -COVIELIH 
schmücken. 

KpacoTa f. Schönheit. 

KPAacTH KpaAarR -AcııH stehlen. 
OYKPAacTH pf. wegstehlen. 

KpaTaKkk adj. kurz. 

KpHAo n. Flügel. 

KPHYATH -4R -4UHLUH schreien, 
rufen. 

Kpogk m. Dach. 

KPONHTH -NAKR -TIHLUH sprengen, 
träufeln, besprengen, beträufeln. 

KPOTOAWERLUR m. Sanftes (Sanft- 
mut) Liebender, Sanftmütiger. 

KPOTocTk f. Sanftmut. 

KPOTAKE adj. sanft, mild, comp. 
KPOTRYAH; KPOTRKO adv. 

KPBBOTOUHUA ff. 
(yvvn) die Blutflüssige. 

KPBBOMAENHIE das 
Blutgier. 

KpnBk f. S 54 Blut. 

KP’BRMHTH -MARR -MHIUH nähren. 


aluophondsa 


Blutessen, 
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KpmMAtd Nahrung. 

KPKETR 8. KPkCT"h. 

KPRITH Kp’aikr Kp'ulteilin decken, 
hüllen. 

OTBRKPWTH pf. enthüllen Aro- 

xuAöntew. 

NnOKpBITH pf. bedecken. 

NpPHKpP "WITH pf. verdecken, ver- 

hüllen. 

ChKPTITH pf. zudecken, bergen. 
KPBRCHRTH 8. BTRCKPRCHÄTH. 
KpPkecTHTeAk m. Täufer. 
KPBRCETHTH -WTA -ETHIUH pf. 

taufen;; übersetzt Zogr. Luk. 11. 

38 Bartilesdaı = sich waschen. 

NPKKPLRETHTH pf. bekreuzigen. 
KPRCTHIAHTR m. ypıotiavös Christ. 
KPkETHIANKCK"R adj. christlich, der 

Christen. 

KpkcT”%k m. Kreuz, 

KPRIUTATH -WTARR -IUTAIELLUH 
ipf. (zu KpPkeTHTH) taufen. 

KpkIITENHIE n. Taufe. 

KPKMHTH -NABR -NHIUH stärken. 
OYKPENIHTH pf. verstärken, be- 

festigen. 

Kpknoctk f. Stärke, Kraft. 

KPKMEKR adj. comp. Kpknann 

8 69, 3, kräftig, stark. 
KOYMHPk (KOVYMHpR) m. Götze, 

Götzenbild. 
KOYMHPOCAOVIKEHHIE n. Götzen- 

dienst. 

KOYMHPRCKR adj. auf Götzen be- 
züglich. 

KOYNIHTH -TARR -THUH pf. Kau- 
fen. 
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HCKOVNIHTH pf. loskaufen. 
KOYNAkN®& adj. auf Kauf bezüg- 

lich, AOM% KOYNnAkHR olxos 

£uroplon. 

Koynam f. Kauf, na Koynam 
AATH (Aatatn) auf Kauf, zu 
Kauf geben. 

Kkoynk m. Haufe, BR KoVnKk zu- 
sammen, zugleich öyoö. 

KOVTIENTR adj., KOVIENO adv. zu- 
sammen, zugleich öwod. 

KOYPHTH -pPER -pHIuH und K. cA 
rauchen. 

BTRCKOVPHTH cA pf. anheben 

zu rauchen. 

KOYCHTH -WUX% -CHIuUH (nur mit 
Präp.) kosten, prüfen. 
BTRKOVCHTH pf. kosten, Imbiß 

nehmen. 

HCKOVCHTH pf. prüfen, 

suchen. 

OKOYCHTH pf. Versuch machen. 
KOYETOAHI f. xovorwöta Wache. 
K'k präp. mit Dativ zu; Kk TO- 

MoY noch dazu, ferner, K'k TO- 

MoY Ne nicht weiter, nicht mehr. 
KRTAA, KOT AA adv. wann?, conj. 

wenn (von der Zeit), als. 

KRAE adv. wo?, HH-K'RAE-iKE 


ver- 


nirgend; auch zeitlich: als, 
quando. 
AABApßk, Aa3apı m. Adlapos 
Lazarus. 


AAKATH -YR -YEelllH (vgl. AaAKa TH) 
hungern. 


Glossar. 


KB-KBkAO pron. S 77 jeder. 
K'B3Nk f. Anschlag unyavn, List. 
KTRAATH 8. KAATH. 

K'RNHrTA f. Schrift, Buch. 


KTRHHIKRNHKR m. Ypauuareüs 
Schriftgelehrter. 

KRNHIKANR adj. auf Schrift, Buch 
bezüglich. 


K'RNA3k m. Fürst. 
K’R-TO pron. $ 77 wer?, aliquis; 
NH-KRTO-Ke niemand. 
KRIBATH -BAkR -BäleliiH ipf. 
nicken, schütteln (den Kopf). 
NOK’RIBATH ipf. (zu NOKBITH, 
NOKRINHR TH); NIOK. TAABAMH 
die Köpfe schütteln. 
Krkıh pron. $ 78 qui roloc; Bikc- 
KRER warum? 
KTRICEAB adj. sauer. 


K'RICHRTH -HÄR -NELUH sauer 
werden. 

BR'RKRICHRTH pf. sich ein- 
säuern. 


KRAOY, KRAK adv. woher? OT’"k 
K. woher ? 

KATHNa f. Distel, Dornbusch. 

KATIHNHIE u. coll. Dorngestrüpp, 
Dornen. 

KÄnkaR f. Bad. 

KVYNPREKR adj. 
Cypern. 


kyprisch, von 


BB3AAKATH 
kommen, hungrig werden. 
AAKTRTR m. $ 51 Ellenbogen, Elle. 

AANHTA f. Wange. 


pf. Hunger be- 


Glossar. 


AACKPRAR f. Schwelgerei. 

AAIANHIE n. (subst. verb. zu Aata TH) 
Nachstellung. 

AAMMATH AAtR Aateluın bellen, mit 
Akk. schmähen; aatkıu Te 1ero 
Zogr. Luk. 11. 54 &vsöpsdovres 
adröv. 

AERKHTR m. Asuttns Levit. 

ABKATH KA -KHLUH ipf. liegen. 
BR3ABKATH ipf. Avaxeisdaı zu 

Tische liegen. 

HAABKATH ipf. aufliegen, mit 
Lok. Zrıxetodar bedrängen. 
NPHAEKATH ipf. anliegen, mit 
Lok. 

sie fleißig betreiben, sorgen 


einer Sache anliegen, 


für. 
AcheoHR m. Asyswv Legion. 
AEUTH AATAR AAKEIUN pf. S 105 


sich legen. 

Bk3AEUTH pf. sich zu Tische 
legen. 

oYasııTH pf. sich legen — auf- 
hören. 


aeykHun m. $ 60, Akk. aeyhn, 
Asuts Levi. 
AeyYhHTR m. Asuttns Levit. 


AH conj. oder, H-AH oder, AH 


— AH, HAH — HAH aut — 
aut; Fragepartikel in der Satz- 
frage — lat. ne; AH — HAH 
utrum — an. 


AHBAHLCKK adj. libanisch, des 


Libanon. 
AHK%& m. Chor, Reigen. 
AHcT"%K m. Blatt. 
AHCTBHIE n. coll. Laub. 
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AHcCKk m. Fuchs. 

AHTH AHER AHIELUIN gießen. 
BR3AHTH pf aufgießen. 
NPSAHTH pf. vergießen. 

AHTOCTPSOTK m., Sav. Joh. 19. 
13 AOTOCTPATAR Auöorpwrov. 

AHXOHNHIE das 
rAsovs&ia Habsucht. 

AHXY'& adj. comp. AHıuHmH S 69, 3, 
übermäßig, 


Zuvielnehmen, 


nimius, abundans 
meptoods, AHINIE n. noch darüber 
TEPLISGTEROV. 

AHILE n., vgl. $ 48, Antlitz. 

AHILEM’kPHIE n. Heuchelei. 

AHIEMkPK& m. Heuchler. 

AHWIHTH -WR -WHLNH berauben 
pf. und ipf.; — cA beraubt 
werden, entbehren, Mangel lei- 
den. 

AHMTH AkıER AKıtEeılıN gießen. 
NOAHIATH pf. begießen. 

AOBTB3ANHIE n. Kuß. 

AOBB3ATH -KRA Kein pf. Kuß 
geben, küssen. 

AOBHTRA f. Fang, Jagd. 

AOBHTH -BAkAR -BHIUH jagen (Jagd 
treiben), fangen. 
SYAOBHTH pf. 

haschen, rayıdedeıv. 

AOB%& m. Jagd, Fang. 

ao Ken. Lager. 

AOSKHTH -KA Kulm legen; die 
Präp. steht dabei (wie bei ponere 
im Abl.) im Lok., resp. Instr. 
BRAOKHTH pf. einlegen. 
BTR3AOKHTH pf. hinauflegen, 

oben auflegen. 


erjagen, er- 
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HAAOKHTH pf. auflegen, auf- 
häufen. 
OTRAOIKHTH pf. weglegen, ab- 
weisen recusare. 
NOASIKHTH pf. hinlegen. 
NPHAOSKHTH pf. beilegen, zu- 
legen, hinzufügen; npHa. 
T’%kacce (Lok.) dem Körper 
hinzufügen. 
‚NPKASKHTH pf. (umlegen) ver- 
wandaln. 
NnPKEAKAOKHTH pf. vorlegen. 
CRASKHTH pf. componere zu- 
sammenlegen, zusammenset- 
zen, — cA sich zusammen- 
tun, sich vereinigen. 
A034 f. Rebe. 
AO3HIE n. coll. Reben xAnuara. 
AOMHTH -MALR -MHUUH brechen. 
npP’KAOMHTH pf. durchbrechen. 
CKAOMHTH pf. confringere zer- 
brechen. 
AONS n. Schoß. 
AOYHa f. Mond. 
AOYUHH adj. comp. $ 69, 3 besser. 
ABTATH KR -KellıH lügen. 
ATROKEHMENKLN TR adj. Vevöwvuuos, 
den Namen fälschlich führend. 
ABKk adj. lügnerisch, lügenhaft 
Vevöns<. 
AkBKk m. Löwe. 
AKRORTK adj. poss. des, der Löwen. 
AkKCTHB%R adj. trugvoll dolosus. 
AkKETHTH -WTR -CTHIUH täu- 
schen, trügen. 
NPKAkCeTHTH pf. überlisten, 
betrügen, verführen. 


Glossar. 


AkCTKk f. List, Trug. 

AKFATH -TAIR -Taleıun ipf. (zu 
AcLITH) sich legen. 

AKnoTA f. Schönheit. 

AKnıR adj. schön. 

AKCTH AK3AR Ak3eıM schreiten, 
steigen. 

BB3AKCTH pf. hinaufsteigen. 
B'RAKCTH pf. eintreten. 
H3A’KCTH pf. heraussteigen. 

AKcH m. Wald. 

AKTO n. Jahr. 

AK4YBBA (vgl. AkKa Heilmittel, 
AK4HTH heilen) Heilung laoıc. 

ABWEHTH -BABR -BHW MH lieben. 
B'R3ABEHTH pf. lieb gewinnen, 

BTR3AWBAIENR lieb gewon- 
nen, geliebt. 

ABER adj. lieb; KAKk AWEO qui- 
libet; AWEO — AWBO® sei e8 — 
sei es, ob — oder. 

ABWBOAEHIA f. Buhlerin. 

AWB'uI f. $ 52 Liebe. 

AWAHIE ın. plur. tant. $ 37 Leute, 
Menschen. 

ABTk adj. grausam, schrecklich; 
ABTK adv. dervos, gewaltig, 
heftig. 

ART“ m. Hain, Wald. 

ARKANE adj. auf den Wald be- 
züglich, des Waldes. 

aRKa f. (eig. Biegung, zu lekg, 
lesti biegen) List, Bosheit, pl. 
Ränke. 

ARKABK adj. ränkevoll, bösartig, 
böse; AmKaBtmıH- der Böse, 
Teufel. 


Glossar. 


ARKABLNR adj. bösartig, böse. 


ARKABKCTRHIE n. Bosheit,Schlech- 


tigkeit. 
ARKABKECTEBO n. Bosheit. 
ARKR m. Bogen. 
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ARUHTH -4R -4HluH pf. tren- 
nen. 
OTBARUHTH pf. abtrennen. 
pA3arRr4uH TH pf. 
ganz trennen. 


zertrennen, 


AN. 


Mar AaArhıHH f. $S 60 Maydaanvn 
Magdalena. 

MATHCTPHIANTR m. magistrianus. 

MABATH -KAR -KellıH schmieren, 
salben. 
NnOMA3ATH pf. bestreichen, sal- 

ben. 

MAAOBP'KMENLN’R adj. kurzzeitig, 
kurze Zeit dauernd, vergänglich. 

MAAOMOLLITE m. $ 37 Armer. 

MAAR adj. klein, paucus, MAAH 
pauci; MAA® wenig, ein wenig, 
MAAS IECTR TKXk = wenige 
sind; Bk Maak ein wenig, 
kurze Zeit. 

Maa’kı adv. wenig, ein wenig. 

MAHACT"RIPRk —= MOHACT’RIPR. 

MAPHHHNR adj. poss. (zu MApHıa) 
der Maria. 

Mmapnta f. Mapia Maria. 

map'Ta f. Mapa Martha. 

MApt’ık m. März Martius. 

macao m. Salbe, Öl. 

MacTth f. Salbe, Fett. 

MaTH f. $ 44 Mutter. 

Mmar’Tet m. Maddatos Matthäus. 

MEKA,OY adv., präp. mit Instr. zwi- 
schen; MEKAOY CHMA &v To 
uerokö inzwischen. 

MecHta m. usoalas Messias. 


MECTH META -TeluN fegen, kehren. 
NOMECTH pf. ausfegen. 

MECTH META -TelliH oder META- 
TH -WTA -WTELIM werfen. 
B'RMETATH pf. einwerfen. 
OT'BRMETATH pf. wegwerfen, — 

cA sich wegwenden von, ver- 
leugnen, abweisen. 

METATH S. MECTH 2. 

Me4k, Mk4k m. Schwert. 

MHAOBATH -AOYER -AOVIELLH 
Mitleid fühlen; mit Akk. bemit- 
leiden, Erbarmen haben mit. 
NOMHAOBATH pf. sich erbarmen. 

MHAOCPBKAOBATH -AOYER -AOY- 
teuuH Mitleid, Erbarmen fühlen; 
mit Akk. oder mit © und Lok. 
bemitleiden. 

MHAOSCPKA TR adj. barmherzig. 

MHASCTHEB%R adj. mitleids-, erbar- 
mensvoll. 

MHAOCTK f. Erbarmen. 

MHASCTTLIHH f. $ 60 Erbarmen 
&Xsox, Almosen. 

MHA% adj. erbarmens-, mitleidens- 
wert 2lesıyda. 

MHMOo adv. vorbei, vorüber. 

MHHÄRTH -HÄR Hell pf. vorüber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfließen. 
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MHPOTROPKUR m. Friedenstifter. 

MHpk m. Welt, Bkck MHpR 6 
xöol.oe. 

MHp% m. Friede, HAH BR MHp’k 
= ropedou eis eipyvrv geh in 
Frieden. 

MHPEBNR adj. friedlich; MHpRkNK 
adv. in Frieden. 

Mmuca f. Schüssel. 

MAAAENkKUR m. Junger, Unmün- 
diger vrrıoe. 

MAAA'» adj. jung. 

MA’'aBRA f. Gemurr, Geräusch, Lärm 
tapayr- 

MATRBEHTH -BAkR -BHUIH murren. 

MATBHHH f. $S 60 Blitz. 

MATBMANHIE n. das Schweigen. 

MABYATH -4UR -4HWH ipf. (zu 
MATKKNÄTH Pf. 
werden, verstummen) schweigen. 
NOMABYATH pf. (und ipf.?) 

schweigen. 

npkKMATBRYATH pf. verstummen, 
rapasıwray verschweigen. 

OYMATB4UATH pf. verstummen. 

MHOFTTR 8. MRHOFTR. 

MoOKp®% adj. feucht. 

MOAHTRBA f. Gebet, MOAHTBAR 
Akıarn Gebet halten. 

MOAHTH -AKR -AHLUN bitten, MO- 
AHTH cA beten, mit Dativ der 
Person Jem. bitten, zu Jem. 
beten. 

NOMSAHTH CA pf. rpoosdye- 
olaı, mit Dativ der Pers. Ge- 
bet richten an, Bitte richten 
an. 


schweigend 
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MOAIENHIE n. das Bitten, Beten 
öenaız. 

MOHACT'RIPK m. wovaotıpıoy Klo- 
ster. 
MOPKCKTR 

Meeres. 

MopIe n. Meer. 

MocEN, MOCKH, MocH m. Mwo7< 
Moses. 

MocCEORR adj. poss. des Moses. 

MOUHTH -4R% -4UHLuH feuchten, 
netzen. 

OMS4HTH pf. befeuchten, be- 
netzen. 

MOLTH MOFA -KeluH können, 
got. magan, Sbvaodar, loybeıv. 
BRk3MOWTH pf. Kraft bekom- 

men, vermögen, got. gama- 


adj. meerisch, des 


gan. 
H3-HeE-MOWTH pf. Kraft ver- 
lieren, schwach werden. 
noMoSLITH pf., mit Dativ, helfen. 
MouTk f. Macht. 
MOLTENR adj. mächtig potens. 
Mpa3'k m. Frost. 
Mpak’k m. Dunkel, Finsternis. 
Mpayan% adj. dunkel. 
MPR3NRTH -NR -NeiuH frieren. 
MpPk3KTH -KAX -3HWH zuwider 
sein, verhaßt sein. 
MPRKNÄTH -HAR -NEIUH pf. (und 
ipf.?) dunkel werden. 
OMPRKNÄATH pf. ins Dunkel 
geraten, vom Dunkel über- 
fallen werden. 
MP TBB adj. tot. - 
MPkRTBAUR m. Toter. 
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MPkRUATH -4R -uelun ipf. (zu 
MP'RKNAÄTH) dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 

MpkKa f. Netz. 

MPKTH (MkPKTH) MEPAR -peluH 
sterben. 

OYMPKTH pf. Arodvnoxeıy (er- 
sterben) sterben. 

MBEKHRTH -NR -NeiiH pf. (nur 
mit Präp.) rücken, bewegen. 
NPOMTRKNÄTH CA pf. (eigentl. 

sich durchschieben) sich ver- 
breiten, bekannt werden. 

MERHOFTR adj. pron. $ 77 viel 
multus, comp. MRHOKAH; Na 
MRNO3K, NO M'EHOTOY int 
roAö viel, sehr. 

MBNHOKHTH -KAR 
machen, mehren. 
OYMTRNHOSKHTN pf. vermehren. 

M'RHOSKKCTBO n. Menge. 

MI pron. $ 83 wir. 

M'RICAHTH -IUARR -CAHLUIHdenken. 
AOMBICAHTH cA pf. mit den 

HE A. 
Staropeiv Zogr. Luk. 9. 7. 

NOMTRICAHTH pf. bedenken, er- 
wägen. 

NPOMRICAHTH pf. rpovostiodar 
providere vorsorgen. 

PABMRICAHTH pf. (hin und her 
denken) nachdenken. 

EC'RMRICAHTH pf. Srakoytlssdaı 
vernünftig denken, vernünftig 


-KHLUH viel 


Gedanken erreichen; 


sein. 
M'kicAk f. Gedanke. 
MAITaApk m. Zöllner. 
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MBITH MRIkER MRItELLIH waschen. 
H3M'WITH pf. auswaschen. 
OT’RMRITH pf. abwaschen. 
OYM'KITH pf. rein waschen, ab- 

waschen, — cA sich baden. 

M'kITO n. Lohn, Gabe. 

Mk3Aa f. Lohn. 

Mk3ARHHILA f. Zollstätte eAwyıov. 
MANHH adj. comp. $ 69, 3 kleiner, 
geringer, n. MANIE weniger. 

MEHNRIUKMH adv. weniger. 

MkN’KTH -NER -NHIUH meinen, 
— cA und cH Öoxeiv videri 
scheinen. 

NOMkNKTH pf. sich erinnern, 
gedenken. 

MkPKETH Ss. MPKTH. 

MkCTHTH -WTA -CTHIH pf. 
rächen. 

MucTk f. Rache, Strafe. 

MaYkRTR m. Yavraopa Erschei- 
nung, Gespenst. 

MknNa f. Tausch. 

MEKHHTH -HER -HHIUH tauschen, 
ändern. 
H3M’KHHTH pf. 

verändern. 

Mkpa f. Maß. 

M’EPHTH -pkR -pHLlIH messen. 
B'R3M’KPHTH pf. wieder messen, 

zurück messen. 
ChRMEPHTH pf. mäßigen, demü- 
tigen, ChMkpIEeN%k demütig 


austauschen, 


TaTELVdS. 
M’KCHTH -WUM -CHUIH mischen. 
ChMKCHTH  pf. 
schen, vermischen. 


zusammenmi- 
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MECTO n. Ort; BR — MKkcTto | MATA f. mentha Minze Höu- 
anstatt. 0910<. 

M%kcAlys m. Monat. MAAHTH KARA -AHIIH zögern, 

MKTATH -TAaR -TäleiliH ipf. zaudern. 


(it. zu MecTH, METATH) werfen. 

BRMKTATHIpf.(zu BRMETATH) 
einwerfen. 

OTBRMKTATH ipf. (zu ST%R- 
METATH) wegwerfen, — cA 
sich wegwenden, abfallen von, 
verschmähen , 
leugnen. 

Mk» m. Schlauch. 

MAKTLKOAKTANHIE n. das sich 
weich Legen (Betten). 

MAKTLKR adj. weich. 

MAcO n. Fleisch. 

MACTH MATXA -Teiun umrühren 
(z. B. Flüssigkeit), verwirren, 
aufregen, — cA aufgeregt, er- 
schüttert werden. 

BB3MACTH pf. in Aufregung 
versetzen, — CA in Aufregung 
geraten. 

CRMACTH verwirren, — CA in 


verleugnen, 


Verwirrung geraten. 


Ha präp. mit Lok. (wo?) und Akk. 
(wohin ?) an, auf; mit Akk. auch: 
gegen, z. B. RhcTa NA Hk 
erhob sich gegen ihn; zur An- 
gabe des Zweckes, z.B. Na ce 
dazu, zu diesem Zwecke; Na 
AKTA MRHOrTA auf viele Jahre, 

OYNRBATH 

vertrauen auf. 


viele Jahre lang; 
HA mit Akk. 


MAAPHTH 
weise fun. 
nPKNRAAPHTH cA ipf. (von 

npKMAAP"%) klügeln, Sophi- 
sterei treiben (sootLeodaı). 

MARAPSCTK f. Weisheit. 

MAAp% adj. weise. 

MRIKATH RAR -AKRAlELIH CA 
Mann werden. 

BR3MRKATH cA pf. sich er- 
mannen. 
MÄAXk m. Mann. 
MARKLCKR adj. 

Mannes. 

MAKA f. Marter, Qual, Pein. 

MAKA f. Mehl. 

MAMENHKE m. Märtyrer. 

MAMENHIE n. Marter. 

MA4YHTH -4% -4HIUH martern, 
quälen, peinigen. 

MYp® n. wöpov Salbe. 


-KRAPER -ApHIuH 


männlich, des 


— NA TOAHKS und NA TO- 
AHUK Zr Tosoöroy in solchem 
Grade. 
NA-BAAHTH -KAR -AHIUH pf. 
rpooßıßaßeıv anstiften. 
HABOAHIE n. Überschwemmung. 
Hark adj. nackt, bloß. 
NAAEKAA f. Hoffnung. 
HAA'» präp. mit Akk. (wohin ?) 
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und Instrum. (wo?) über, ober, 
oberhalb. 

HAABKNERKNTR adj. was auf jeden 
Tag kommt, täglich. 

HAAKUTH CA Ss. AKlIaTH. 

HA3apeTn m. Nalaped Naza- 
reth. 

HA3ApKHHN TR m. $ 50 Nalapaios 
Nazarener. 

NAZHPATH -PAakR -palelun ipf. 
(zu HA3kpKTH) ansehen, be- 
trachten, beobachten, aufpassen 
TAHATNpELV. 

HASKPKTH 3. 350 KTH. 

HAH- vor dem Komp. zur Bezeich- 
nung des Superlativs, z. B. NaH- 
naye am meisten potissimum. 

HAHMKHHK% m. Mietling, Tage- 
löhner. 

HAHNk m. Naty Nain. 

HAHTH S. HTH. 

HAKAZANHIE n. Ermahnung, Be- 
lehrung. 

HAKABATH -3AkR -34AlElıH ipf. 
(zum folg.) hinweisen auf. 

HAKABATH -KAR KEIN 8. 
3aTH. 

HAKAAAATH -AAbR -AdlEluıH ipf. 
(zu HAKAACTH) aufladen, auf- 
legen, auferlegen. 

HAKAACTH 8. KAACTH. 

HAKOBRAAO n. Amboß. 

HAABKATH 8. ABKATH. 

HAAOSKHTH 8. AOKHTH. 

HAHECTH 8. HECTH. 

HANAAATH S. HAAATH. 

HANACTH 8. NACTH NAAM. 


KA- 
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NANACTRk f. Anfechtung, Gefahr, 
reıpaoude. 
HANAMTH -TIAAER -TIAMMHKELUH ipf. 
(zu HANOH TH) tränken. 
HATIATBHHTH S. NATKHHTH. 
HANOHTH 8. NOHTH. 
HAMKCATH S. MIBCATH. 
HApEMENHIE n. das Benennen, Be- 
nennung. 
HApELITH S. PEIUTH. 
HAPHULATH -ILAKR -ILAIELUH und 
-YR -YelıH ipf. (zu HapewTh) 
nennen, — CA heißen. 
HApSA'» m. Geschlecht, Volk, pl. 
HApoAH öykoı Menge. 
HAPRTATH CA 8. PRTATH ca. 
HACAAHTH 8. CAAHTH. 
HA-CHAHTH -AKR -AHLUIH pf. ver- 
gewaltigen, bezwingen, 
HA-CAAAHTH RAR -AHLUH pf. 
süß machen, versüßen, — cA 
höbveodaı = angenehm werden. 
HACAAKAATH -KAABR RK AAIE- 
un ca ipf. (zu NAcAAAHTH) 
mit Gen. genießen. 
HA-CAKAOBATH -AOVER -AOYIE- 
m pf. durch Nachfolge erhal- 
ten, erben. 
HACAKAKNHKR m. 
Erbe. 
HACTABHTH 8. CTABHTH. 
HACTABKHHKTR m. Zrtorarng Vor- 


Nachfolger, 


steher. 
HACTATIATH 8. ETARNATH. 
HACHITHTH 8. CHITHTH. 
HACKIIITATH -WTARR -WTAI- 
11H ipf. (zu NACWITHTH)sättigen. 
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HA-TPOYTH -TPOBR -BeiuH pf. 
nähren. 

HATTRKATH 8. TRKATH. 

HAOYUHTH S. OY4HTH. 

NHAUHNATH -HAKR -Naleluın jpf. 
(zu HAYATH) anfangen. 

NA-YATH -Y4BNHÄR -URNENIN Pf. 
anfangen. 

HAYATTBEKR m. Anfang. 

HALLIK pron. unser. 

HAHATH S. KATH. 

HA®ANAHAR m. Nadavanı Natha- 
nael. 

He adv. nicht; vor Nomina, zum 
Teil auch vor Verba, den Be- 
griff verneinend, un-. 

NEBECKN’R adj. himmlisch. 

HERECKCKK adj. himmlisch, des 
Himmels. 

NEßRO n. $S 46 Himmel. 

HE-BTRITHIE n. das Nichtsein. 

He-BRHAHM’% part. präs. pass. (zu 
BHAKTH) aöpatos unsichtbar. 

HE-BR3BAATOAKTENK adj. un- 
dankbar. 

HE-BTR3MOKKNTK 
lich. 

HE-BTRHATR (5. HATH) unbegreif- 
lich. 

HE-BKAOMTR adj. (part. präs. pass. 
zu BKAKTH S 143) unbekannt. 

NEB'kPHIE n. Unglauben. 

HE-BKpENR adj. ungläubig, un- 
getreu. 

HER’KCTA f. Braut, junge Frau. 

HE-TOAOBATH -AOYER -AOYIELLIH 
9yavaxteiv unwillig sein. 


adj. unmög- 
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HE-AOCTATH 8. CTATH. 

HE-AOCTOHNK adj. ungebührlich, 
unwürdig. 

NE-AOOYMENHIE n. (subst. verb. 
zu HE-AO-0YMKTH mit Sinnen 
nicht erreichen) Zweifel, Ver- 
legenheit ayunyavla. 

NeAATR m. Krankheit. 

HEAAGKENK adj. krank, AOYYR 
HEA. rvsöuo Aodevelac. 

HE-Ke conj. als (beim Komp.). 

HE-3KAOBA f. Axaxla. 

NE-HMKTH 8. HMKTH. 

NE-HCTIOBKAANK pt. unverkünd- 
bar, unaussprechlich. 

HE-HCTORKR adj. rasend, wahn- 
sinnig. 

NHEHCTOBKCTBO n. Wahnsinn. 

HE-MOLLITANTR adj. schwach, kraft- 
los. 

HE-MPR4AH (part. präs. act. zu 
MPkUATH) CRKTR TO Avsone- 
pov p&s das sich nicht verdun- 
kelnde Licht. 

HENABHA'ENKNR adj. (von NENA- 
BHAKHHIE subst. verb. zu NE- 
HABHA’KTH) gehässig, des Has- 
ses, CAOBECA HENABHATKHRNA 
Aöyor wioons. 

NE-NABHAKTH KARA -AHLUM ipf. 
(s. BHA'ETH; eigentl. nicht an- 
sehen) hassen. 
BTR3HEHARHAKTH pf. Haß fas- 

sen, hassen. 

HE-OCHIKAENBKNO adv. Axaraxpt- 
zog, ohne gerichtet, verurteilt 
zu werden. 
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HE-NIORKAHMTR part. präs. pass. 
(zunoß’KAHTH)unüberwindlich, 
unbesiegbar. 

HE-TIOBRHNBANR adj. unschuldig. 

HE-TIOKOPERNR adj. widerspenstig, 
ungehorsam. 

NE-TIOYBAAMKA part. präs. act. (zu 
NoYBaataTH) undankbar aya- 
Protog. 

HE-NPARKAA f. Ungerechtigkeit. 
HENDARKAOCHTRBOPIENHIE n. Un- 
rechtbegehung adsuıroupyta. 
NE-TIPABKA,KN’R adj. ungerecht. 
HENPHIABHHN TR adj. des 

Teufels. 

HE-NPHIA3Ns f. Unhuld, Übel; 
Unhold, Teufel. 

NE-NIPKKAOHIENR part. prät. pass. 
(zu MPKKAONHTH) ungebeugt, 
ungeneigt. 

HE-TIKIITEBATH-IUTOYER-WTOY- 
HEIJH vermuten, meinen. 

NE-pa3 AP KIEN’k part. prät. pass. 
(zu pa3ApkKiun TH) AAuros un- 
auflöslich. 

HEPABOYMHIE n. Unverstand. 

HE-PABOYMETH ayvosiv. 

HE-CKRA KIEM "KR part. präs. pass. 
(zu KR A KTH) avexkeırtos nicht 
abnehmend. 

HECTH HECH -CEIULIH tragen. 
Bk3HECTH pf. hinaufbringen, 

erheben, erhöhen exaltare. 
BTRHECTH pf. hineintragen, hin- 
einbringen. 
AOHECTH pf. bringen bis, hin- 
bringen. 


poss. 
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H3NECTH 
-bringen. 


pf. heraustragen, 

HANECTH pf. auf etwas bringen, 
herbeiführen. 

NPHHECTH pf. hertragen, bringen. 

NPOHECTH pf. vorbringen, schmä- 
hen övenätleıv. 

NpEKHEecTH Dpf. hinübertragen, 
-bringen. 

NE-CKTBOPIENTK part. prät. pass. 
(zu CRTROPHTH) Axtistos Un- 
erschaffen. 

NE-CHTPTRAHMR part. präs. pass. 
(zu ChRTpKANKTH) unerträglich. 

HE-OYCKINIAKA part. präs. act. (zu 
SYCrKHINATH) nicht 
einschlafend. 

HE-YOYA» adj. nicht gering, nicht 
schlecht. 

HE-4HCT’R adj. unrein. 

HE-YOVRECTRENTR adj. Avalolrtos 
ohne Empfindung, ohne Sinne. 

HE-YRCTHRTR adj. doeßs unfromm, 
gottlos. 

HEURCTHIE n. Unehre, aseßrua 
unfrommes Tun. 

HEFACHITR f. neiszav Pelikan. 

HH adv. nein; oßö& ne — quidem; 
HH HH neque — neque; 
HH-KOAH-;KE niemals, HH- 
KRTO-Ke niemand, HH-K'hAE- 
Ke nirgendwo, HH-4RTO-IKE 
nichts, HH IEAHHTR ?Ke ne unus 
quidem oDBdetz. 

HHBa f. Acker. 

HH3”% adv. nieder, hinab. 

HH3RBPKWTH 8. BPKUTH. 


GAoLUNToS 


304 


HH3RYOAHTH 8. XOAHTH. 

HHKNÄRTH -NÄR -HELUH ipf.? sich 
neigen. 

NPHNHKNAÄTH pf. sich hernei- 
gen, sich hinneigen. 

NHKOAHM"» m. Nixöönuos Niko- 
demus. 

HHNERAÄHTR m. Nivevettng Ni- 
nevit. 

HHNEBKEHTÄACK"R adj. ninevitisch. 

NHUKR adv. vorn über, — NACTH 
RITTEWW ni npdswrov. 

HHINTEAWERUB m. die Armen 
Liebender. 

NHHIUTB adj. arm. 

HORR adj. neu. 

Nora f. Fuß. 

HOSKKNR adj. auf den Fuß bezüg- 
lich, BOAK3SHR NOKBRNA Fuß- 
krankheit, Podagra. 

NOCHTH -WA -CHIUH ipf. (iter. 
zu HecTH; die folgenden Kom- 
posita sind die Imperfektiva zu 
den entsprechenden von HEC'TH) 
tragen; HE 0VAOER HOCHMER 
övoßaotaxtos nicht leicht trag- 
bar. 

R'R3NSCHTH erheben, erhöhen, 
— ca sich erhöhen, yerewpt- 
Cesdaı übermütig werden. 

H3HOCHTH heraustragen. 

NONHSCHTH KOMOY Jemandem 


© präp. um, an; mit Akk. örtlich: 
an, © AecHmiR zur Rechten; 
mit Lok. örtlich: um (an). — Mit 
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Vorwürfe machen, Jemanden 
schmähen. 

NPHNOCHTH hintragen, darbrin- 
gen, z.B. xßaam Dank. 
NOWT» f. Nacht; NOWTHER in 

der Nacht, bei Nacht. 

HOWTEHNB adj. nächtlich. 

HOYIKAA S. NRMKAa, $ 21, 8. 39. 

HR conj. aber, sondern. 

H’RINId adv. jetzt. 

N’RIpHLU TE n. Höhle. 

N’K- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zum Aus- 
druck des Indefiniten: N’E-KAaK’h 
irgend welcher, N’K-KAko auf 
irgend eine Weise, N’K-KOAH in 
einigem Grade, N’K-K'ARTO irgend 
wer, N’k-K’hiH irgend welcher, 
NK-4UK TO etwas usw. 

NKM» adj. stumm. 

N’EcMk (8. HEcM& $ 140; $ 23, 2) 
ich bin nicht; NKeT"k mit Gen. 
Zogr. Luk. 12. 24; NkeT®R mit 
Infin. oöy oiöv re. 

NEch $ 107, 8. HECTH. 

NHRAHTH -KAA -AHIUN nötigen, 
zwingen. 

NÄAKAAa f. Zwang, Gewalt, Not- 
wendigkeit. 

NHÄKABNR adj. in Zwang befind- 
lich; vergewaltigt. 

NÄRIKABNHKR m. Vergewaltiger. 


Lok. gibt es im allgemeinen die 
Veranlassung und Beziehung der 
Handlung an: an, um, von, über, 
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z.B. 9 ces’k aus eigner Ver- 
anlassung, CKBRAA3NHTR CA © 
MkNK wird sich an mir ärgern, 
© HMENH TBOIEMKk in deinem 
Namen, 9 MHp’k MOAHTH um 
Frieden bitten, voYAHTH cA 0 
. sich über etwas wundern, 

NPEBRAKTE 9 BKkpK ver- 
bleibet im Glauben. 

o part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

oBA pron. $ 77 beide; OBA Na 
Accate 12. 

oBaye adv. doch. 

OBETKIWATH S. BETTBIWATH. 

oBHAA f. Beleidigung, Kränkung. 

OBHARKAHRTR beleidigend, 
kränkend. 

OBHABKAHBBRETRBO n. Beleidigung, 
beleidigendes Benehmen. 

OBEHAKTH -KAAR -AHtun belei- 
digen, verletzen, kränken. 
nNPKOBEHAKTH pf. verachten. 

OBHMATH S. HMATH. 

OBHTH 8. HTH. 

OBEAAAATH -AAbR -Adtellın ipf. 
(= *ob-vladati) mit Instr. herr- 


adj. 


schen über. 

OBAAKR m. (= *ob-vlako, zu 
BAkıuTH) Wolke. 

SBAACTK f. (— *ob-vlaste) Gewalt 


&kouola, Gebiet, Bezirk. 
OBAAUHTH 8. BAAYHTH. 


oBAALIR adj. Anizos, zum Laien- | 


stande gehörig. 
OBAHYEHHIE n. Überführung (einer 


Schuld), Beschuldigung, Anklage. | 


305 


ÖBAHYHTH -4R -4HIuH pf. auf- 
zeigen, kund machen, überführen 
(einer Schuld), beschuldigen, an- 
klagen. 

OBAORTRIBATH -3AkAR -3AlELU MH ipf. 
(zu OBAOBTR3ATH) xarapıkEıv 
küssen. 

OBATKITATH -TARR -TAlELUH ipf. 
(zu -ARFTATH; eigentl. umlügen) 
verleumden. 

OBAHCTBRNKTH -NEER -NKIELUH 
pf. (vgl. anerenıe) sich be- 
lauben. 

OBAKUWTH 8. BAKWTH. 

OB-HAIKHTH KA -KHLUH pf. ent- 
blößen. 

OR-HOBHTH -BAKR -BHIUH pf. er- 
neuern. 

ROH pron. $ 78 beiderlei, OKOH 
bini (s. ARBoH). 

OBPAZHTH -KA -3H1UH bilden pf. 
B'KOBPA3SHTH pf. (eig. hinein- 

bilden) bilden, formen. 

OBPA3BOBATH -30VYER -30Y1IELLIH 
ipf. bilden, darstellen, drorurodv 
versinnbildlichen. 

ospaa’k m. Bild, Gestalt ruros. 

OBPATHTH S. BPATHTH. 

OB-PKETH -PAUTA -WTELUIH pf. 
$ 127 finden. 

NPHOBPKETH pf. erwerben, ge- 
winnen. 

OBEPKTATH -TARR -TalellıH ipf. 
(zu Oßp Kern) finden; -cA sich 
finden, sich erweisen. 

O-BOVHTH -BOYER -BOYHLUH  pf. 
betören. 
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OB-OYTH -0YIR -OYlcıuH pf. 
Schuh anziehen (vgl. H3-oYTH 
Schuh ausziehen). 

O-BOYIATH -BOYIAER -BOYIELLH 
pf. töricht werden uwpatveodaı. 

96% präp. mit Akk. um; OB ON%k 
noAR an jener Seite, jenseits; 
OB NOLTE ÖL oANS TrS vurtos. 

OBBXOAHTH 8. XOAHTH. 

OBRKIATH S. HATH. 

OBTBIYAH m. (zu B'RIK-NÄTH) Ge- 
wohnheit. 

OBBIUTk adj. gemeinsam xoryos. 

OBKIUTKNHKR m. Teilhaber xoı- 
ywvoc. 

OEkRWTRNR adj. teilnehmend xot- 
YWyıXdc. 

ORKAANHIE n. 
essen. 

OBRKAATH -AAkR -AAlElIH cA 
ipf. (zu OB keTH cA) sich über- 
essen. 

OBKASBATH -AOYER -AOYIELLUH 
Mahlzeit halten. 

OBKAB m. (zu tactH) Mahlzeit. 

OBKCTH cA Ss. IACTH. 

oBKTR m (= *ob-vets, vgl. 
OTARBKTR) Versprechen, Ge- 
lübde. 

OBKKIUTABATH -BalA -BAlGLIH 
iter. (zu OBKKIUTATH) geloben. 

OBKWTANHIE n. das Versprechen, 
Versprechung. 

OBKWTATH -WTAER -IUTAIELUH 
pf. versprechen, geloben. 

OBA3ATH 8. BAZATH. 

OBATH S. HATH. 


das sich Über- 
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OBOTAA adv. (OB’R) zu dieser Zeit, 
diesmal, oROTAA— APOYTOHLH 


das eine — das andere Mal. 

oB’R pron. $ 77 dieser; OBk — 
oR%k alter — alter, alius — 
alius, 6 nv — 6 BE. 


oBkua f. Schaf. 

oBky4A n. $ 49 Schäflein. 

OBRASY adv. (SER) von dieser 
Seite. 

STAACHTH S. TAACHTH. 

OTAAWATH -WARR -WAIELUH ipf. 
(zu OraacHhTH) xarnyeiv be- 
lehren. 

OTNk, OTNnk m. $ 38 Feuer. 

OTNKNTBk, OTNLNK adj. feurig, 
des Feuers. 

OTPaAHTH S. TPAAHTH. 

oAekAa f. Kleid. 

OASAKTH -AKıR -AKtEluH pf., 
mit Dat., siegen über, besiegen. 

oApı m. Bahre, Bett. 

SAPRIKATH 8. ApiKarn. 

SA’KHHIE n. Bekleidung, Kleidung. 

SAKTH 8. AKTH. 

oA’kıaao n. Decke. 

VAKINHIE n. Bekleidung, Klei- 
dung. 

OAKIMTH Ss. AKUTH. 

OKHBHTH 8. ?KHBHTH. 

OKAIINR 8. KATH CA. 

oKo n. SS 38, 48 Auge. 


OKOBATH 8. KOBATH. 

OKONATH 8. KONATH. 

O-KPATHTH -WTA -THIUH pf. 
verkürzen, — NATKk Jem. den 


Weg abschneiden, 
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OKPHNk m. 
Schüssel, 

OKPRETE, -CT’k adv. ringsum. 

OKPRETENK adj. umliegend, um- 
gebend. 

OKOVCHTH S. KOVCHTH. 

OKOYIHATH -IWARR -IWAIELUN ipf. 
(zu OKOYCHTH) versuchen. 

OKI = Aak’kl. 

SARTAPk, OA Tapı m. Altar. 

oAkH m. Aarov ÖL. 

OMOYUHTH S. MO4UHTH. 

0-MPAayHTH -YAR -4HLUH pf. ver- 
dunkeln. 

OMPRKNÄTH 3. MPBKNÄTH. 

SHAarp%k m. övaypos wilder Esel. 

OHAMO adv. (OHR) dorthin. 

oHoYııTa f. (zu -oY'TH, s. $ 15, 3 
Ba) Schuh. 

ON pron. $ 77 jener, er. 

OHRAOY adv. von jener Seite. 

onaknı adv. (vgl. nak’mı) rück- 
wärts retrorsum. 

onaoT"a m. Zaun. 

ONARYHTH 8. NABRUHTH. 

ononHa f. Vorhang. 

O-NPABBKAHTH KAM -AHLUM pf. 
rechtfertigen ötzaLodv, 

O-NPAKHIATH -KHABR -KHMIE- 
ıuH ipf. (— -NpA3ARNIaTH ipf. 
zu -TIIpA3AkHHTH leer machen, 
von NPAa3AkH%K) übersetzt Zogr. 
Luk. 13. 7 xatapysiv = milssig 


pıaln Becken, 


liegen lassen. 

ONPKCKhHAKTK m. (zum adj. npK- 
ChHR ungesäuert alupos) To 
akuuoy das ungesäuerte Brot. 
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O-NOYCT’KTH -C TER -ETKIELUH 
pf. wüst werden. 
OPATH -pER -plEeiuH pflügen. 


ÖPHTH -pER -pHINH trennen, 
stören. 
PA3opHTH pf. (zertrennen) zer- 
stören. 


OpPAKHIE n. Waffe. 

OCKBPEHHTH S. CKBPEHHTH, 

OCKAABHTH CA 8. CKAABHTH CA. 

ocaaBa f. Erholung (von einer 
Krankheit.) 

OCAABEHTH S. CAABHTH. 

OCAOYINAHHIE n. Ungehorsam. 

SCAOYWATH CA 8. CAOYIUATH. 

Ö-CAKTINHRTH -HAR HELM pf. (vgl. 
caknı$) erblinden. 

ocMk f. num. 8, OcMk Na Ak- 
cATe 18. 

OCcM'k num. ord. achter, OCM'R Na 
AtcATe achtzehnter. 

ÖCHOBANHIE n. Gründung, Grund, 
Fundament deuektov. 

Ö-CHOBATH -CHOYER -CHOVIELLIH 
pf. gründen. 

ÖCHBIBATH -BAkR -BAlEluH ipf. 
(zu SCHOBATH) gründen. 

OCOEHTH -BAEKR -BHIUH cA sich 
vereinzeln, allein leben novaßeıv. 

0coBk adj. vereinzelt, allein, für 
sich. 

O-COAHTH -AEBR -AHLUN pf. salzen. 

OCTABHTH 8. CTABHTH. 

SCTARAUTH -BAMER -BAMMIELIH 
ipf. (zu OcTaRHTH) erlassen, 
vergeben; unterlassen. 

SCTATH 8. CTATH. 

20 * 
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verporn m. Pfahlzaun yapak. 

ocTp% adj. scharf, spitz. 

VETÄRNATH 8. ETARNATH. 

ochAk ın. Esel; -aA n. $ 49 dass. 

OChINATH 8. CKINATH. 

O-CKNHTH -NER -NHIUH pf. um- 
schatten, beschatten. 

OCRAHTH 8. CRAHTH. 

SCRKAATH -AKRAAKR RA AlELUH 
ipf. (zu Sex AHTH) verurteilen. 

SCH KAENHIE n. Verurteilung. 

OTHMATH 8. HMATH. 

OTHPATH -pAkR -Pateiun ipf. (zu 
OTpKTH) abreiben, abwischen, 
abtrocknen. 

OTHTH Ss. HTH. 

OTPOKORHLA f. Mägdlein. 

OTpoK% m. Kind, ats = Sklave. 

oTpouHnuT»s m. Kindlein raıötov. 

otpsuA n. $ 49 Kindlein. 

OTPKEHTH S. TPKEHTH. 

OTPKTH 8. TPETH. 

OT’k präp. mit Gen. von weg, ab, 


von aus; örtlich, z. B. OT% | 


Heßece vom Himmel her, $T’"k 
HERA,OYKE von woher (rel.), 
OTR KRAY (KRAK) von wo- 
her? oTk caAAoY von hier; 
auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. OT’k Bora 
NOcCKAANK von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den Ur- 
heber einer Handlung bezeich- 
nend (beim Passivum); zeitlich: 
z.B. OTa BkKaA von 
Ewigkeit an, OT HIEAHKE 
seitdem (rel.), oT» ceak (cean) 


von an, 
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von jetzt an, OT ToAKk von 
da an; partitiv, z. B. KAHN 
OT%k ABkNH#H einer von den 
Tagen; zur Angabe des Beweg- 
grundes, z.B. STR paAscTH 
aus Freude, BOMTH cA OT" 
sich fürchten vor. 
OTREKKATH S. BEIKATH. 
OT’RBAAHTH 8. BAAHTH. 
OTBBPATHTH 8. BPATHTH. 
OTRBPAUTATH -WTARR -WTA- 
IEIUH ipf. (zu OT'RBPATHTH) 
wegwenden, abwenden, — cA 
mit Gen. sich abwenden von. 
OTBBEPBR3ATH -3AR -3AleluH 
ipf. (zu OT'RBPKeTH) Öffnen. 
SOTRBPKRCTR adj. ($ 99, 1) ge- 
öffnet, offen. 
OTBBPKETH 8. BPKETH. 
OTBREPKWUTH 8. BPKUTH. 
OTBR-BRK 3. sg. aor. $ 113 ant- 
wortete. 

OThBETK m. Antwort. 
OTKBKUTATH -WTAR -WTA- 
ken pf. (u. ipf.) antworten. 

OT’ETONHTH 8. TONHTH. 

OTTRTOHIENHIE n. Vertreibung, 
Abwehrung. 

OT’RTBRHATH 8. TRNATH. 

OTRAANHIE n. Vergebung, Ver- 
zeihung ovyyvoyn. 

OTRAATH 8. AATH. 

OT’RKPRITH 8. BPBITH. 

OTRAAFTATH -TAkR -TalEluH ipf. 
(zu OT"KAOIKHTH) weglegen, ab- 
weisen recusare. 

OTRAOKHTH 3. AOKHTH. 
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OTKARUHTH 8. ARUHTH. 
OT’BMETATH 8. MECTH, METATH. 
OTAMHENR 8. OTRMENHTH. 
OTRMKTH 8. MBITH. 
OTRMKTATH Ss. MKTATH. 
OTENRAKk adv. ganz und gar, 
prorsus eis To mavrel&e. 
OTRNACTH 3. NACTH NAAR. 
OT’BNOYETHTH 8. NOYETHTH. 
OTRNSYUTATH -WTARR -WUTA- 
teıuH ipf. (zu OTTANOYeTHTH) 
loslassen, erlassen, vergeben. 
OT’hPAaAkN"R adj. erträglich, leicht; 
adv. comp. OT’RPAARkNKIE er- 
träglicher avsxtötepov. 
OTBPEMENHHIE n. Andpasıs — Be- 
scheid, Urteil. 
OTBPEWTH CA S. PEIITH. 
OTBPHLATH -IAER -UAlELUH und 
-Y4R -YUeluıH CA ipf. (zu OT’k- 
peuTtH cA) sich entschuldigen. 
STBPKIUATH -IWARR -IWAHELLUH 
ipf. (zu OTRpPKıuHn TH) ablösen, 
losbinden. 
OTBPKIUHTH 8. PKIUHTH. 
OTBETAÄNHTH 8. ETÄNMHTH. 
OTRCHAATH 8. ChAATH. 
OTRCHAATH -AABR -AAIELUM ipf. 
(zu OT’BChAATH) wegschicken. 
OTBRTPBRUEHRTH 8. TPBTHÄRTH. 


narovsa f. Verderben. 
NAAATH -AAR -AateıuH ipf. (zu 
NAcCTH naA%) fallen. 
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OTBTPACATH -CAkR -CAlELUM ipf. 
(zu OTRTpACcTH) absehütteln. 

OTRTPACTH 8. TPACTH. 

OTRXOAHTH 8. KXOAHTH. 

O-TBIUTETHTH -WTA -THIUH 
pf. beschädigen, 

OTBHATH 8. HATH. 

O-TEMENHTH -NER -NHIUH  pf. 
verfinstern, OTEMENENTR 20x0- 
tıouevos verfinstert. 

OTkuUk m. Vater, 

OTk4R adj. poss. des Vaters. 

OT’RILkAKILk m. (Von OT’RIUkAk 
zu OTHTH) Avaywpırns Ein- 
siedler. 

-TATRYUHTH -4R -UHlUH  pf. 
beschweren. 

STATH 8. KATH. 

OXOAHTH 8. XOAHTH. 

OUkT%B m. acetum Essig. 

SUKETHTH 8. WECTHTH. 

OYECkN"R adj. die Augen betreffend. 

o4H dual., Ss. OK®. 

SYHETHTH 8. YHETHTH. 
OYHLUITATH -IWTARR -IUTAIGLUH 
ipf. (zu S4YHETHTH) reinigen. 

OYHIUTENHIE n. Reinigung. 
O9-WTOYTHTH -WTAR -THIUH pf. 
empfinden, merken, begreifen. 

OLUKATB, OLIkAT S. HTH. 


pacnaaatn cA ipf. (zu pac- 
nacTH cA) zerfallen. 
NAAENHIE n. das Fallen, der Fall. 


HATIAAATH ipf. (zu HANacTH) | NAKHTK f. Futter, Weide. 
| nakraı adv. wiederum. 


mit Akk. anfallen, angreifen. 
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NAAHTH -AkR -AHLUH flammare, 
brennen trans. 
3AanaaAHTH Pf. 

setzen, entflammen, entzünden. 
NONAAHTH pf. verbrennen. 

NAMATHIE n. Andenken. 

nAaMAT% f. Andenken, Gedächtnis. 

napakantk m. Paraklet rapa- 


in Flammen 


“Antos. 
NACTH NAAR -Actın pf. 
auch die Komposita) fallen, die 


(wie 


Präpositionen dabei mit dem 
Lok. verbunden, z.B. NA KAMENE 
auf den Stein fallen. 
B'kIIACTH hineinfallen, hinein- 
geraten, — ca dss. 
NANACTH anfallen, — NA B’RIkR 
um den Hals fallen. 
OTRNAcTH abfallen. 
NPHNAcTH an etwas fallen, auf 
etwas stürzen, mit Lok. des 
Zieles Zogr. Luk. 6. 48; 
Kk KOAKNOMA vor die Knie 
fallen, zu Füßen fallen. 
pacnactn ca 
spalten. 
NACTH NAaca -ceiuıH hüten, weiden. 
C'RNIACTH pf. erretten, erlösen. 
nacroyy» m. Hirt. 
nacT"kıpk m. Hirt. 
nacxa f. naoya Pascha; das x 


zerfallen, sich 


in der Flexion wie K behandelt, R 
daher Dual nacıyK. | 
naue adv. mehr, vielmehr, uaAAov 
und rAetoy. | 
NETPORTK adj. Poss. | 
des Petrus. 


(zu neTrp%) 
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nerp® m. Ilerpos Petrus. 

neyaak f. Sorge, Betrübnis. 

NEYAAKNR adj. betrübt. 

newTepa f. Höhle. 

NELWITH NEKR -4elun backen; — 
cA sich sorgen (der Gegenstand 
der Sorge im Instr. oder mit © 
und Lok.). 
NOneWTH cA pf. 

machen. 
newT» f. Ofen. 

NHTANK m. rnyavoy Raute. 

NHAATORR adj. poss. des Pilatus. 

nnaatk m. IlıAdros Pilatus. 

nnpa f. nnpa Tasche. 

nnp& m. Gelage, Schmaus, Gast- 
mahl. 

NHCATH 8. NBCATH. 

NHTATH -TAıR -Taleıun (vgl. 
NHTKTH) nähren. 

NHTH NHIK NMHIELH trinken. 
HeNHTH pf. austrinken. 
OYnHTH cA pf. sich betrinken. 

nHTHIE n. Trank. 

NHTOMR adj. (vgl. IHT-KTH, s. 
$ 138) gemästet, fett. 

NHTKTH-TEER -TkiEluiH nähren. 
OYnHTKTH pf. mästen. 

nHnuTta f. Nahrung. 

nHIANR adj. trunken. 

NHIANKCTBO n. Trunkenheit. 
NAABATH -BAkR -BAlELUN ipf. (iter. 
zu NAOYTH NAORA) schwim- 


sich Sorge 


men, schiffen. 
npknaaBatH jipf. (zu npKk- 
nAoYrH) durchschiffen öLa- 


TOpebeiv. 
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naaR’k adj. weißlich. 

NAAABNE adv. (= *N9A-AkHE, 
AkHE gen. sg.) mittags, Euch. 
50b. 

NAAKATH -4UR -4YELUH weinen, 
klagen, — ca dass., mit Gen. 
der Sache, weinen, klagen über. 
R'RCNAAKATH CA pf. in Weinen, 
Klagen ausbrechen. 

NAAKATH -4R -4elliH spülen. 

naays m. Weinen, Klagen. 

nAAWTEs m. yAauös Mantel. 
naeMAn. S40 Stamm puAN, yEvos. 
nasecHa f. Fußsohle. 

NAECTH NAETA -Teim flechten. 
C'RTIAECTH pf. zusammenflechten. 

naeuıTe n. Schulter, nacuTH 
(dual.) BRAATH terga vertere. 

NAHNOBENHIE n. das Spucken, 
Speichel. 

NAHHÄTH -HAR -HEIIH spucken. 

naHuııTk m. Lärm, Tumult. 

nA9A”%& m. Frucht. 

NAOYTH NAOBA -BeiuH schwim- 
men, schiffen. 
npKnNASYTH pf. (einen Fluß u. 

dgl.) überschreiten. 

nArAK’k m. Schar, Heerhaufen. 

NATKHHTH -HER -NHLUUK, mit Gen. 
des Gegenst., füllen. 
HCNABRNHTH pf. ausfüllen, ganz 

füllen, erfüllen. 
HANATRHHTH pf. anfüllen, voll- 
füllen. 

NAAH%R adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

nam f. Fleisch. 


all 


NARTECKB adj. fleischlich, des 
Fleisches. 

NATBRYUHTH -4X -4UHLIuH scharen. 
ONABRUHTH pf. in Schar auf- 

stellen. 

NÄKBANHIE n. das Speien. 

NAKBATH  TAWER  MABIELUH 
speien. 

nakBa f. Spreu, Stroh. 

nakBeak m. Unkraut. 

NAKBKNHUA f. Strohscheuer. 

narkHa f. Beute. 

NAKHHTH -HER -NHLUUIN pf. beuten, 
plündern, gefangen nehmen. 

MA’KNKHHKTR m. Gefangener. 

NAKNIENHIE n. Gefangennahme. 

NAKTH NAKBAR -BeiliH gäten. 
HeNAKTH pf. ausgäten. 

NAACATH -WA -INELNIH tanzen. 

no präp. mit Dativ, Lok., Akkus. 
— Mit Dativ, örtlich: über hin, 
längs, z. B. no naTH längs des 
Weges, no Bp’kroy längs des 
Ufers, no npsuckMm% über die 
Brust bin, no Mop® auf dem 
Meere hin, NO BuceH 3eMAH über 
die ganze Erde; nach, gemäß, 
z. B. no 3aKoHoY dem Gesetze 
gemäß, NO oB"RIYaR® nach Ge- 
wohnheit, NO NpHKAW4AR zu- 
fällig, no BoAH freiwillig, no 
BkCEMOY voll- 
ständig; 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
teilbarer Dinge drückt es Distri- 
bution aus, z. B. no A’KRKMA 
je zwei, zu zweien. — Mit 


allem gemäß, 
mit dem Dativ von 


312 Glossar. 


Lok.: nach, z. B. no Maark 

yack nach kurzer Zeit, no 

Toms nachdem, darnach, nach- 

her; — NO cHYk xara Tadra 

Luk. 6. 23. — Mit Akkus. no 

HIESKE &p Öoov in wiefern, in- 

sofern; NO BkCA AkHH ad 

Autpav; NO BhcA TpaAA nl über 

alle Städte hin, in allen Städten. 
NOBHBATH -BAkR -BAleluH ipf. 

(zu nosHuTH) daraufschlagen, 

niederschlagen, — KAMENHIENk 

steinigen. 
NOBHTH 8. BHTH. 
NOBETHÄRTH 8. B'IETNÄTH. 
NOBKAA f. Sieg. 
NOBKAHTH 8. BKAHTH. 
NOBEATKNHIE n. Befehl. 
NOBEAKTH S. BEAKTH. 
NOBHNOBATH -NOVYER -NOYIELLUH 
ipf. unterwerfen, — cA sich 
unterwerfen. 
NORBHNKN KR adj. schuldig reus. 
NOBPKIUTH 8. BPKWTH. 
NnO-BKAATH -AAkR -AAtellıH ipf. 

(zu nOoBKATKTH; so auch die 

Komp.) verkünden, erzählen. 

3anoBKAATH gebieten. 

HENOBKAATH bekennen, beich- 

ten &£onoAoyeiv, — CA £o- 
noAoystodat. 

NPONSBKAATH verkünden. 
NOBKAKTH 8. BKAKTH. 
NOB’ECHTH 8. BECHTH. 
NoOFAN% m. paganus Heide. 
NOTAHRKCKTR adj. heidnisch. 
NOTpeBENHHIE n. Begräbnis. 


NOTpETH S. TPETH. 
NOTKNATH 8. TRNATH. 
NOF"BIENXTH 8. TTRIBNXTH. 


NOTPRKRATH RAR -KRAIELUH 
ipf. (zu nOrPA3HTH) einsenken, 
eintauchen, — cA untersinken. 


NO-TPR3SHTH -KAR -3HIUH Pf. 
einsenken, eintauchen, versinken 
lassen. 

NOFOYEHTH 8. TOYEHTH. 

NOAABHTH 8. AABHTH. 

NOAABAMTH -BAlER -BARIELUH 
ipf. (zu NOAABHTH) ersticken 
trans. 

noAAAHTeAk m. Gewährer, Ver- 
leiher. 

NOAATH 8. AATH. 

NOAAMTH 8. AAtTH. 

NOABHUTNÄTH 8. ABHINÄTH. 

NOABHrT"R m. Anstrengung, Aywv. 

NOABH3ATH 8. ABH3ATH. 

noAoBa f. (doba passende Zeit, 
Gelegenheit) das Passendsein, 
N9AOBA IECT'R es geziemt sich. 

NOAOSBATH -BAkR -BAlElulH ipf. 
geziemen. 

NOASEHTH -BAKR -BHIUH passend 
machen, gleich machen. 
CRMIOAOEHTH pf. mit Dat. des 

Gegenst. würdigen xartakrodv, 
— cA gewürdigt werden. 
OYNOAOBHTH pf. (anpassen, an- 

gleichen) vergleichen öyotodv. 


NOAOBBRN%R adj. ähnlich, gleich 


Öp.oros. 


NO APAKATH -KRAKR -KRALELUIM Ipf. 


mit Akk. nachahmen, verspotten. 
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noApoYr"» m. Genosse, Nächster. 

noA%& präp. mit Instrum. (wo?) 
und Akk. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

NOATIHMATH 8. HMATH. 

NOATKKAOHHTH S. KAONHTH. 

NOATLKONATH S. KONATH. 

NOAKKATH S. HATH. 

NOKAAHTH 8. SKAAHTH. 

NOKELUTH 8. SRELITH. 

NOKPKTH 8. KPKETH. 

no3AK adv. spät; N03AK B’kl- 
BkıuoY als (da) es spät gewor- 
den war. 

NO3HATH 8. 3HATH. 

NO39BATH 8. 309BATH. 

NOHTH NO NOHLH tränken. 
HATIOHTH pf. satt tränken, Jem. 

zu trinken geben. 

NOKABATH -3AkR -3AtelııH ipf. 
(zu NOKA3BATH - KA) aufweisen, 
darlegen &yöetxvuodar. 

NOKABATH -KA -KEIUH 8. 
3aTH. 

NOKAIAHHIE n. Reue, 

NOKAMHLN% adj. zur Reue, Buße 
gehörig, n. noct% Bußfasten, 

NOKAUTH CA 8. KATH CA. 

NOKAANIHNHIE n. Verehrung, An- 
betung. 

NOKAAHMTH 8. KAAHIATH. 

NOKAOHHTH 8. KAOHHTH. 


KA- 


NOKAONKR m. Verneigung, An- 
betung. 

NOKAOHKHHKTE mM. TpOaKUYNTnS 
Anbeter. 


NOKOH m. (zu no4HTH) Ruhe, 


| 
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NOKOHTH -KORR -KOHLUH ipf. (u. 
pf.?) beruhigen, zufriedenstellen. 

NOKOPIENHIE n. Unterwürfigkeit. 

NOKOPHTH 8. KOPHTH. 

NOKOPRHR adj. unterwürfig, ge- 
horsam. 

NOKP"KIBATH -BAkR -BAlELUH ipf. 
(zu NoKpruiTH) bedecken. 

NOKPKITH 8. Kp’kRIRATH. 

NOKTRIBATH 8. K'RIBATH. 

NOAATATH -TAIR -TAlELUH ipf. 
(zu NOASKHTH) hinlegen. 

NOAOKHTH 8. AOKHTN. 

NOAOYABNENTR adj. (von NIOAOY- 
A‚kHE mittags) mittägig. 

NOASY-NOLWTH (eig. in der Hälfte 
der Nacht) adv. mitternachts. 

NO-AOYYHTH -4R -4HIUH pf. er- 
langen, erhalten. 

noak m. $ 57 Hälfte, Seite; Na 
OHR TIOATR, HA OHOMR NMOAOY 
jenseits. 

noan3a f., gen. -3A ($ 30a) 
Nutzen. 

NOAK3KHTR adj. nützlich. 

noABCKK adj. zum Felde gehörig, 
des Feldes. 

noale n. Feld. 

NOMA3ATH 8. MA3ATH. 

NO-MAHRTH pf. mit Dat. zuwin- 
ken &yvadsıv. 

NOMECTH 8. MECTH 1. 

NOMHAOBATH 8. MHAOBATH. 

NOMHHATH -Hakk -HaAlellin ipf, 
(zu NOMAHKTH) eingedenk sein 

(auch mit cn). 


NIOMATRMATH 8. MATKMATH. 


314 


NOMSAHTH CA 8. MOAHTH. 

noMopHIe n. Land am Meere, 
Küste. 

NOMSLTH 8. MOWTH. 

nomowTt» f. Hilfe. 

NOMOLITERNHKK m. Helfer. 

N9-MPAUHTH -4X -YUHLUN pf. ver- 
dunkeln. 

NOMTRICAHTH 8. MRICAHTH. 

nom mıcAak m. Gedanke Zyvora. 

NOMRIDAMTH -WAIMER -IUAIIE- 
wn ipf. (zu NOMTBICAHTH) be- 
denken ötaroytleodar. 

NOMBRILIAIENHIE n. Bedenken, Er- 
wägung dötakoytouös, Sinnen, 
Sıavora, Gedanke dLavinua. 

NOMKNKTH 8. MKNKTH. 

Nn0-MAHRTH -HXR -HELLH pf. mit 
Akk. gedenken uınvnoreodar. 
BTRCNOMANRTH pf. avanınvy- 

oxeodar. 

NOHNOCHTH 8. NOCHTH. 

NOHNOLLENHIE n. Vorwurf, Schimpf 
Ovatöoc. 

noONK adv. wenigstens. 

NONAAHTH Ss. NAAHTH. 

noneak m. Asche. 

NOTIEYENHIE n. das Sorgetragen, 


Fürsorge. 
NOneWMTH CA S. NEITH. 
NONHPATH -PAkR -palelliH ipf. 


(zu nonkpaTH) niedertreten. 
NONPHIUTE Ss. NONKPHIUTE. 
NONSYETHTH S. NOYETHTH. 
NONOYINTEenHIe n. Zulassung, Ge- 

währung. 

NONKPATH 8. MIKPATH. 


Glossar. 


NONKPHIUTE n. or@öıoy Stadium; 
Meile. 
NOPABOTHTH 8. PABOTHTH. 
NOPABSWTATH -WTARR -WTA- 
teıum ipf. (zu NOpaBoTHTH) 
zum Sklaven machen. 
no-pa3HTH pf. draufschlagen, 
treffen. 
nopoAAa rapadeısos Paradies, 
NOPSAHTH 8. POAHTH. 
TIOPKERNOBATH 8. PRBkKNOBATH. 
NOCAAHTH 8. CAAHTH. 
NOCANYZKHTH S. CAOVYIKHTH. 
NoOcAOYYR m. CAOYYR; 
eigentlich Zuhörer, Ohrenzeuge) 


(von 


Zeuge. 
NOCAOYINAHHIE n. Gehorsam. 
NOCAOYINATH 8. CAOYINATH. 
NOCAOYIUKAHR'K adj. gehorsam. 
NOCASYIUKETBO n. Zeugnis. 
NOCAOVIURCTBOBATH -ECTROVER 
-CTRBOYIELUH ipf. zeugen, be- 
zeugen. 
NOCAKASBATH 8. CAKAOBATH. 
nocaKAsk adv. zuletzt. 
nocaKAkHRk adj. zuletzt. 
nocAakiKAEe adv. zuletzt. 
noen kiuHTH Ss. ENKLUHTH. 
NOCTABHTH 8. CTABHTH. 
NOCTÄFNÄTH 8. ETHTHÄTH. 
NOCTHTH -WTA -CTHIUH CA 
fasten. 
NOCTPAAATH S. ETPAAATH. 
noctTk m. Fasten. 
NOCTWARKTH cA 8. ETMIAKTH 
ca. 
NSCKAATH 8. CKAATH. 


Glossar. 


NOCKIAATH -AAKR -AAlEıuıH ipf. 
(zu nochaaTn) hinschicken. 
NOCKeTH Ss. CKeTH. 
NO-CKTHTH -WTA -THIUH pf. 
besuchen, heimsuchen. 
NOCKINTEHHIE n. 
visitatio Erloxebıs. 
NSCKWTH 8. CKWTH. 
NOTANAMTH ipf. (zu NOTONHTH) 
versenken, ertränken, — cA 


Heimsuchung 


ertrinken. 
noton»k m. Flut, Sintflut; — 
AsYılan kin die Seele über- 
fallende Flut. 
NOTPKEHTH -BAkHR 
TPKEHTH. 
NOTpEBA f. (vgl. TPKEK) yYpzla 
Not, Notwendigkeit; Na no- 
TPEER IECT% es tut not, ist 
notwendig. 
NOTPACTH 8. TPACTH. 
NOTPACKNR adj. geschüttelt, ge- 
rüttelt,. MKkpa NOTPARCKNA 
nerpoy gesakeupevov Luk. 6. 38. 
NSOT"EKNAÄATH S. T'RKNATH. 
NOTBRWTATH CA 8. TRWTATH. 
NOOYETHTH 8. OYETHTH. 
no0Y4enHie n. Ermahnung, Erı- 


-BHUH 8. 


BouAn. 
NOOYUHTH 8. OVYYHTH. 
NOOYIITATH -WITARR -UITAIGLUIH 

ipf. (zu nooYeTHTH) ermahnen. 
NOXBAAHTH 8. XBAAHTH. 
NOYBAaauTH -AtAR -Ataleuım ipf. 

(zu noxYBaaHnTH) danken. 
noxoTk f. Begierde, Gelüst. 
NOYOTKHHIe n. das Gelüsten. 
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NOXSTKTH 38. XOTKTH. 

NOXSYAHTH 8. KOYAHTH. 

NOYHBATH -BatR$ -BaleluHn ipf. 
(zu no4HTH) ruhen. 

NO-YHTH -4UHER  -4HIELUH  pf. 
ruhen. 

NO4YP’RKTIAAKNHHKE m. (vgl. 1O4pR- 
naao gleicher Bedeut.) Schöpf- 
gefäß. 

NO4PRNATH -TIAER -NAlelıH ipf. 
(zu no4UpKTH -4pana) schöp- 
fen. 

NOYPRNATH -TNAKR 8. YPBTIATH. 

NO4UpKETH 8. YPKTH. 

NOYSYTH 8. YOYTH. 


NOMCATH -MUR -IWEINM Pf. 
gürten. 
NPKNOMCATH pf. repıkwvvövaı 
umgürten. 


NOMETH 8. MCTH. 

noch m. Gürtel. 

NOHATH 8. KHATH. 

NOKR TIOIELUH 8. METH. 

NPABHTH -BAKR -BHIUH 
richtig machen, richten eüö- 


recht, 


duveıv. 

HENPARHTH pf. xatsudüvery ver- 
bessern, — CA xateulüyeodat, 
ayopdodade: sich aufrecht hal- 
ten, bestehen. 

OYNpAaRHTH pf. einrichten, ver- 
walten, lenken, leiten admini- 
strare, OYIIPABAIEH TR sülerds 
Zogr. Luk. 9. 62 = geschickt. 

NPABORKPRNK adj. dpldöngos 


rechtgläubig. 


ı npark adj. sölös recht, richtig; 
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nparata B'kpaderrechteGlaube; 
adv. nmpaß’k recht, richtig. 
npaRBk adv. recht, richtig. 
npaRk AA f. Recht, Gerechtigkeit 
ÖLXaLosuyN. 
TPARKAKNHKE m. der Gerechte. 
NpABkKAKkHTB adj. gerecht, auf die 
Gerechtigkeit bezüglich 7js Ööt- 
xaLoabvr<. 
Npa3AkNHKTR m. Fest, Festtag. 
npA3AkN'k adj. leer, müßig, fest- 
lich (von Zeiten). 
N1P9AZBA,kKNOBATH -HOYER -NOYIE- 
wm feiern. 


NpAa3AkNkCTBO n. Festlichkeit, 
Feier. 
NPABABNBCTBORATH -CTBOVER 


-CTBOYIELLIH feiern. 
npay%a m. (vgl. npkeTs) Staub. 
NpenscHT"k m. Praepositus. 
NpETOPK m. rpartapıoy Praeto- 
rium. 
npH präp. mit Lok. bei, an, neben. 
NPHBRAHKATH RAR -KAIELUH 
ca ipf. (zu NPHBAHKHTH CA) 
sich nähern, herankommen. 
NPH-BAHIKHTH KA -KHIUH CA 
pf. (KAn3’&) sich nähern. 
NPHRTRIBATH 8. B’TRIRATH. 
NPHRTKITH 8. BTRITH. 
NPHBRKTATH 8. B'KTATH. 
NPHRETNRTH 8. BETNÄTH. 
NPHRTKIKHIUTE n. Katapoyn Zu- 
fluchtsort. 
NPHRECTH 8. BECTH BEAA. 
NPHRHTATH 8. BHTATH. 
NPHBAKWTH Ss. BAKWTH, 


Glossar. 


NPHBOAHTH 8. BOAHTH. 
NPHBPKWTH S. BPKWTH. 
NPHBA3BATH 8. BABATH. 
NPHTBOK AENHIE n. Annagelung. 
NPH-TBOBAHTH -KAR -3AHIUH 
pf. annageln. 
NPHTAACHTH 8. TAACHTH. 
NPHTAAWATH -WARR -WAIELUH 
ipf. (zu npnraachTH) anrufen. 
NPHTOTOBATH S. FOTOBATH. 
NPHAKTH Ss. AKTH. 
NPHAKATH Ss. AKUATH. 
NPHIKHTH S. 3KHTH. 
NPHIKHTHIE n. eigentl. das Er- 
leben; — 4AA'k Texvoyovia. 
NPHZHPATH -PAlR -palelun ipf. 
(zu NPH3LpPKTH) anblicken, hin- 
schauen auf, &popäv respicere. 
npH3paKam. (—*-zorkdzu3upk- 
TH) Gespenst (Erscheinung). 
NPH3TRBAHHIEn. Berufung vocatio. 
NPH3’RBATH 8. ZKBATH. 
NPHZ’BIRATH -BAER -BAlELUH ipf. 
(zu nPH3nBATH) herbeirufen. 
NPH3BPKTH Ss. 3LPKTH. 
NPHHKAHTH 8. 3KHTH. 
NPHHMATH 8. HMATH. 
NPHKACATH CA S. KACATH CA. 
NPHKAONHTH 8. KAONHTH. 
nPHKA®4AH m. Zufall, Ereignis. 
NPHKAB4YHTH CA 8. KAW4UHTH. 
NPHKOCHRTH 8. KOCHÄTH. 
NPHKPRITH 8. KPBITH. 
NPHAEKRATH 8. ABKATH. 
NPHAEKENK adj. assiduus, MPH- 
ABKKNO adv. Exrevos angele- 
gentlich, sorgfältig, eifrig. 


Glossar. 


NPHAOKHTH 8. AOKHTH. 

NPH-AKTINRTH -NHR -HElIH pf. 
ankleben intr. (mit Lok. des 
Ortes ohne Präp.). 

NPH-AKNETH -NAKK -NHUM ipf. 
ankleben intr. 

NPH-AKUIHTH -TMARR -NIHUH pf. 
ankleben trans., — cA sich an- 
hängen. 

NPHHECTH S. HECTH. 

NPHHHKNÄATH 8. NHKNÄTH. 

NPHNHSCHTH 8. NOCHTH. 

NPHOBPECTH 8. OBPKETH. 

NPHNACTH 8. NACTH NAAX. 

NpPH-pa3HTH pf. anschlagen, — 
CA rpospryvövaı anstoßen intr. 

NPHCKPRERN" adj. kummervoll, 
bekümmert, betrüblich. 

NPHCHO S. MPHCKNTB. 

NPHCHO-A KBA f. asınapdevis ewig 
jungfräulich. 

NPHCTABHTH 3. CTABHTH. 

NPHCTABAMTH -BAlakr -RAlale- 
un ipf. (zu NPHCTABHTH) hin- 
zustellen, anfügen ZrıBarkeıw. 


NPHCTABAIEHHIE nn. Ertdinua 
Flicken (Lappen). 
NPHCTABKHHKKR m. Verwalter, 


Aufseher oixovduos, Vorsteher. 
NPHETÄRNATH 8. CTÄANATH. 
NPHCETÄATIHTH 8. ETRIHTH. 
NPHCKHR adj. yyratos echt, wahr- 

haft; dauernd, unvergänglich; 

NPHCKHO NIPHCHO adv., IPHCHO 

ern Aldıoc. 

NPHTEeLITH 8. TEL TH. 
NPHTH (= NpPHHTH) 8. HTH. 


317 


NPHTTEKHÄTH 3. TRKHÄTH. 
NPHTR4a ff. 
nis. 
NPHT’EKATH -KAakR -KAlEluH ipf. 
(zu npHTeuTH) 
hinzulaufen. 
NPHXOAHTH 8. XOAHTH. 
NPHYACTEHHKE m. Teilnehmer 
BETOYog. 
NPHYACTEN’"R adj. teilhabend. 
NPHIURCTRBHIE n. (zur W. IR A-, 
s. HTH) Ankunft. 
NPHWIBCTHIE n. (subst. verb., wie 
von einem Part. pass. *sost» zu 
IR A-, Ss. HTH) Ankunft. 
npHtaans f. Huld, Beistand. 
NPHIATH TIOHIARR MPHMIELINH bei- 
stehen, hold sein. 
NPHLATH 8. KATH. 
np9- untrennbare Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend, 
NPOBOCTH 8. BOCTH. 
NPOBAKAATH -KAAKR -IKAAIC- 
un ipf. (iter., vgl. NPOBOAHTH) 
durchführen, durchbringen, hin- 


rapaßoAn Gleich- 


TPOSTpENELY 


bringen (Zeit), verbringen. 
NPENPOBAKAATH ipf. 
hinbringen. 
NPOBECTH 8. BECTH BEA. 
NPOBOAHTH 8. BOAHTH. 
NPSTAATOAATH 8. TAATOAATH. 
NPSFTAHIATH -HIAkR -HidlelliH ipf. 
(it.; 8. NPOFTOHHTH) vertreiben. 
NPSTOHHTH 8. TOHHTH. 
NPSOTRHATH 8. THATH. 
NPOAATH 8. AATH. 
NPOAAMTH 8. AAlATH. 


ganz 
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NP9-AkAHTH -ABR -AHLUH pf. ver- 
längern. 

NPO3HPATH -pPAkR -PAlEllH ipf. 
(zu NPO3RpPKTH) Avaßkereıv, 
den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

NnPO3BP’KHHIE n. Avaßkedıc, Ge- 
sicht. 

NPO3LPKTH 8. 3KPKTH. 

NP9-3ABATH -BAHR -BAHELUM Ipf. 
(zu NP93AENATH) hervorkei- 
men; keimen lassen. 

NPS3ABNÄTH 8. BABNATH. 

NPSOHTH S. HTH. 

NPOSKAKENHIE n. Aussatz Aeıpa. 

nP9KA3Aaf. (zu YE3-NATH; eigentl. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 

NPSKASHTH - KA -3HUUH pf. ver- 
derben; nPoKAKEN KR aussätzig. 

NPOKABKAKTH -AKER -AKIELUH 
ipf. Anschläge (böse) machen 
unyaväodar. 

NP9KA3KCTEBO n. Schlauheit. 

NPOKAATH 8. KAATH. 

NPSAHRATH -BAkR -Balelun ipf. 
(zu npsanTH) vergießen. 

NPSAHTH 8. AHTH. 

NPSAHTH 8. AHIATH. 

NPOMRKNÄTH 8. MEKNÄTH. 

NPOMRICAHTH 8. M'RICAHTH. 

NPOMRICAR m. rpövora Vorsorge. 

NPSTIIHHATH -HAkR -NAalEluın ipf. 
(zunponATH) ausspannen, kreu- 
zigen. 

NPONORKAATH S. NORBKAATH. 

NPONOBKAR f. xnpoyua Predigt. 


Glossar. 


NPSNOBKAKTH Ss. BEAKTH. 
NPSNATH 8. NATH. 
N1pP9pEYENHIE n. Prophezeiung. 
NPSPELWITH Ss. PELITH. 
np9poK% m. Prophet. 
NPSPS4URCK"R adj. prophetisch, des 
Propheten; no Np9pPO4URcKoY- 
OYMOY xara Tov npopnrnv, eig. 
xard TO TOD TPOPNTOD. 
NPSCAAHTH 8. CAAHTH. 
npscRopa f. rpospopa Hostien- 
brot. 
NPSCRKTHTH S. CBETHTH. 
NP9CBKWTATH -WTALHR -WTA- 
Ieıun ipf. (zu MPScRKTHTH) 
erleuchten. 
NPOCRKIUTENHIE n. Erleuchtung; 
Euch. 6 b ra deopavsın, A &rı- 


panveın. 

NPSCHTH -WR -CHIUH fragen, 
bitten; — ®Y mit Gen. Jem. 
bitten. 


B'RIPSCHTH pf. befragen. 
BRENPOCHTH pf. Ararreiv, for- 
dern (als Gegengabe); mit 
Akk. der Person und Gen. 
der Sache: 
erbitten, fordern. 
HENPSCHTH pf. ausbitten, er- 
bitten. 
NPSCAABHTH 8. CAABHTH. 
NP9CAABAMTH -BAtdıR -BAldie- 
un ipf. (zu NPSCAABHTH) ver- 
herrlichen, preisen. 
Np9CTocTK f. Einfachheit, Einfalt. 
NP9SCTpan% adj. ausgedehnt, aus- 


etwas von Jem. 


gebreitet, weit. 


Glossar. 


NP9CTPETH 8. ETPKTH. 
npscT% adj. einfach, einfältig; 


gewöhnlich. 
NPOTECATH S. TECATH. 
NPSOTHEHTH -BAHR -BHIUH CA 


pf. und ipf. sich entgegenstellen, 
sich widersetzen. 

NPOTHRBAITH -BAIAER -BATMIELLIH 
ca ipf. (zu MPOTHRHTH CA) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

NPSTHRR adv. entgegen, gegen- 
über; n. adv. NPOTHRO mit dat. 
gemäß (NPOTHRO A'KAOMR). 

NPOTHRAN" adj. entgegenstehend, 
feindlich. 

NPOTHRECTBO n. 
Feindseligkeit. 

NPSOTHBA adv. gegenüber, ent- 
gegen, gegen. 

NPOTPR3ATH 8. TPBR3ATH. 

NP9-KAAAHTH KAM -AHIUH pf. 
erkühlen, kühlen. 

NPSXSAHTH 8. KOAHTH. 

NPOUBHETH S. UBHCTH. 


Gegnerschaft, 


NPOUBEHTATH -TAakk -TAlElliH 
ipf. (zu NMpsUBHeTH) er- 
blühen. 


NPS4HH adj. übrig reliquus; Rh 
NPO4YHH AkHk, B’k MPO4HH £v 
ı7j Eins; MPo4uHH ot Aoımot. 

NpkB%k num. 
npmBa von Anfang an, früher; 
NPABOIE zuerst, erstlich; adv. 
comp. NMpkBKkie eher, zuvor, 
zuerst, NPnBKIE OBKAA vor 
der Mahlzeit. 


ord. erster; Hc- 
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npncH f. plur. tant. Brust. 

NPBCTENk m. S 40 Ring. 

npkceT”%k m. Finger. 

npReTk f. (vgl. npax) Staub. 

NPKTHWUTK m. (von MpETH) 
Lappen, Stück Zeug. 

np’k- untrennb. Präp., vor Verben 

durch, über 

einen Raum hin; vor Adjektiven 


im allgemeinen: 


und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-. 

NPKEHTH S. EHTH. 

NPKRTRIBATH S. BTRIBATH. 

NPKBTHITH S. B’RITH. 

npK-BEAHKR adj. sehr groß. 

NPK-B'BIcnpkHk adj. sehr hoch, 
summus, Np’KRB’rkIienpuHnta n. pl. 
ÖTEPWA. 

NnpPK-RBTRILUIKNK adj. ganz oben be- 
findlich, höchst. 

npkKAaTeAk m. Verräter. 

NPKAATH S. AATH. 

npKA% präp. mit Akk. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

NPKATBBAPHTH S. BAPHTH. 

NPKABAATATH -TARR -TAlEllH 
ipf. (zu npKARAOSKHTH) vor- 
legen. 

NPKATAOIKENHIE n. Vorlegung; 
KAKEH NpKATBAOKENHIA Apror 
ns rnpol&oews »Schaubrote«. 

NPKAKAOKHTH 8. ASKHTH. 

NPKABTIBCAHHIE, NPKARA- 
HHIE n. Öroypapuös Vorschrift, 
Vorbild. 

NPKATRCTARHTH 8. CTARHTH. 
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npKABCcKAANHIE n. das sich 
Vorsetzen, rpwroxadeöpta Vor- 
sitz. 

npKAsHKk adj. vorderer. 

npBAKAR m. Grenze, Gebiet. 

npkiKAe adj. vorher, eher; mit 
Gen: vor. 

npPk-HenoAKkNKk adj. ganz unten 
befindlich, unterst. 

NPEHTH S. HTH. 

nPKKAANMTH 38. KAANMTH. 

NPKKAOHHTH S. KAONHTH. 

NPK-KPRETHTH 8. KPRETHTH. 

NPEKPkRIUTATH -WTAR -WTA- 
KEIN ipf. (zu NPKKpReTHTH) 
bekreuzigen. 

npkaHiaTH -AHMER -AHIMIELLH 
ipf. (zu -AHTH) übergießen, — 
cA überfließen. 

NPKAOKHTH 38. AOKHTH. 

NPKABETHTH 8. AkCTHTH. 

NPEMABUATH 8. MATRMATH. 

npPkK-MpAukN"% adj. sehr finster, 
ganz dunkel. 

npKMKNa f. Wechsel. 

NPKMKNKkNHKTR m. Nachfolger. 

NPENMKRAPHTH 8. MAÄAPHTH. 

NPKURAPSCTE f. Weisheit. 


npkK-MÄApPR adj. sehr weise, 
weise. 
NPKMRKAPITH KA pIAKR 


-KAptaleıun ca ipf. (s. npK- 
MAAPHTH) klügeln, Sophiste- 
reien machen (oogtleodaı). 
NPKOBHAKTH 8. OBEHAKTH. 
NPENHPATH -PAkR -paleluH ipf. 
(zu npknkpKkTH) überreden; 


Glossar. 


Zogr. Luk. 12. 1 für richtigeres 
NO-NHPATH, 8. d. 

NnPKNAABATH S. NAABATH. 

NPKNAOYTH 8. NAOYTH. 

NnPK-NOAOBKN'R adj. hochwürdig, 
AyLWTaTos. 

NPK-NOAOBHTH -BAKR -BHLUM pf. 
(vgl. noaogunNa Hälfte) halbie- 
ren; — cA sich halbieren, die 
Hälfte erreichen. 

NPENOASBAIENHIE n. (eigentlich 
Halbierung) Hälfte. 

NPKNOMMCATH -CAakR -CAlEillH ipf. 
(zu np’knotacaTH s. NOtMCATH, 
-11%) umgürten. 

NPENPSBAKRAATH 8. 
AATH. 

NPKNPOBSAHTH 8. BOAHTH. 

NPK-NPSCTE, MPKNpPSCTK adv. 
ganz und gar, arAöc, schlecht- 


N1PORAK- 


weg. 

npknpaAa f. Purpur. 

nPENPRAKNTK adj. purpurn. 

NPKENEPKTH 8. NIEPKTH. 

NPKPKKATH -KakR -KAlELUH Ipf. 
(zu npkpein TH) avrıkgysıv wider- 
sprechen. 

Nnp’kK-CeEAHTH -ABR -AHWM pf. 
übersiedeln trans., — cA aus- 
wandern. 

np’k-CAABKNB adj. hochherrlich, 
wunderbar. 

NPKCTABHTH 8. CTABHTH. 

NPKCTank ı-St. das Aufhören (vgl. 
nPKCTaTH), BEC-NPKCTANH 
unaufhörlich. 

NPKCTATH Ss. CTATH. 


Glossar. 


NPKCTAaıaTH 8. CTAMTH. 
npkertoan m. Thron. 
NPKETPAAATH 8. CTPAAATH. 
NPKETÄUIHTH 8. ETAÄIHTH. 
NPKETÄNENHKTR m. Übertreter. 
NPKETATENR adj. 
risch, auf die Übertretung be- 
züglich. 
NPKTHTH -WTAR -THWM drohen. 
3anpKTHTH pf. mit Dat. be- 
dräuen, androhen, befehlen, 
verbieten. 
NPKTPRMEHHIE n. Erduldung. 
NPKTHRNETH Ss. TPRMKTH. 
NOKXOAHTH 8. KOAHTH. 
np kin TenHie n. Drohung. 
NPKWATH 8. IATH. 


übertrete- 


NPK-UHCTR adj. sehr rein, ganz | 


rein. 
NPACTH IPAAAR -AEUIIH spinnen. 
npar» m. Heuschrecke. 


NPRKATH -KAaER -KRAFKELIH Zer- | 


ren srapatteıy. 

NPÄATHIE n. coll. Ruten, Gerten. 
NPAT%R m. Rute, Gerte. 
ncaamk m. burudc Psalm. 
NOVYETHTH -WTA -CTHUN pf 

(so auch die Komposita) lassen, 

gehen lassen, schicken. 

HEIOYETHTH herauslassen. 

NONSVYETHTH zulassen, erlau- 
ben. 

STRNOYETHTH loslassen, frei- 
lassen, wegschicken, entlassen 
erlassen, vergeben (Sünde). 

novcToTa f. Leerheit. 
NoYcT% adj. leer, wüst. 


Leskien 


) 


Handb, d. altbulgar. Sprache. 4. 
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noyYeTminn f. $S 60 Wüste. 

NOYETRINHRNTK adj. auf die Wüste 
bezüglich, der Wüste. 

NMRBATH -BAkR -BAlGIUH trauen, 
hoffen. 

OYmKRBATH pf. sich verlassen, 
vertrauen, hoffen auf. 

MRPATH S. NEPATH. 

MBCAARMB, IRCAAOMR m. Vai- 
vös Psalm. 

MRTHILA f. Vogel. 

MRITATH -TAIR -TateiıH for- 
schen, fragen, £psuväv. 
HENTRITATH pf. Eispsuvay aus- 

spüren. 

TIKRSATH NEPA -peilin treten. 
NONKPATH pf. Kataraceiv nie- 

dertreten. 

NkOKTH -pIR -PHulH streiten, 
disputieren, — cA dss. 
NPENKHEKTH pf. überreden. 
pacnspETH cA pf. apgısdr- 

teiv disputieren über etwas, 


streiten. 
NRCATH (NHCATH) IHLIA -WELIH 
schreiben. 
B'hIBCATH pf. einschreiben, an- 
schreiben. 
HATIBCATH pf. aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
nach m Hund. 
NIKTHUA S. MRTHILA. 
TIKINIENHILA f. Weizen. 
nkna f. Schaum. 
IKHHIE n. Singen, Gesang. 
IWEHAGKKHHKTER mM. 


YEpnAaTLoTng 
| Geldwechsler. 


Aufl. 21 
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nkna3s m. (Pfenning) örvaptov. 
nkcak f. Gesang, Lied. 
NECHKE m. Sand. 
NKTH NOkR NOIELUH singen. 
BRenkrtH  pf. 
singen. 
n’KTHIE n. (subst. verb. zu M’KTH) 
Singen, Gesang. 
NATH TIIBKNR -HNELIH 
hängen. 
3anATtH pf. Fallstriek legen, 
mit Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen. 


anheben zu 


spannen, 


pasuH adj. Knechts-, Sklaven-, 
knechtisch. 

pasoTa f. Sklaverei dovketa. 

PABOTATH -TatR -TAlELIIH dov- 

Sklave, Knecht 
Sklavenarbeit tun, dienen. 

PABSOTHTH -WTA -THUN ver- 
sklaven, zum Sklaven machen. 
NOPABOTHTH dass. pf. 

pası m. Sklave, Knecht. 

pasminn f. 8 60 
Magd. 

pABEH, paR'gH paßßt Rabbi. 

PABKHOIECTRETBRNTR adj. Önoou- 
sıos gleichnaturig, gleichen We- 


Asbeıy sein, 


Sklavin, 


sens. 

pAaBkNn% adj. gleich, eben. 

paAH postpos. mit Gen. wegen 
yapıv. 

PAAHTH -KAR -AHILH sorgen, 
Dorge tragen, wonach fragen, 
sich kehren an. 


Glossar. 


NPSNATH pf. ausspannen, auf- 
hängen, kreuzigen. 
pacnATH pf. ausspannen, kreu- 
zigen. 
NAT» num. ord. fünfter. 
NATAKK m. Freitag. 
NATRk f. num. 5; NATR HA AL- 
cATEe 15. 
nATO n. Fessel. 
naTk m. $ 37 Weg, Straße; HAe 
NXTRUk CBOHMKk ging seines 
Weges. 
nAa4UHNa f. Meer, Ozean. 


pAASBATH -AOYER 
ca sich freuen. 
BB3APAASBATH cA pf. froh- 

locken, in Freude ausbrechen. 

paaseTk f. Freude. 

PAaASCcTAkHNR adj. zur Freude die- 
nend, freudevoll. 

paAı adj. froh. 

PaKAEUITH Ss. 3KEIWTH. 

Pak AHIen. coll. zu pa3ra, po3ra 
8. d. 

pa3- untrennb. Präp., im allge- 


-AoYıeLn 


meinen — zer-, dis-, Öta-. 
passeH m. Raub, Mord. 
passonunKk%k Räuber, Mörder. 
pa3Bs ETrHXTH 8. BETNÄTH. 
PAa3BpaTHTa 8. BPATHTH. 
pasßk adv., mit Gen. außer. 
pazra s. po3ra. 
PA3THKBATH CAS. TNEBATH CA. 
pa3ropKTH cA 8. TOPpKETH. 
paA3AABKHHKTÄR m. Verteiler. 
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pa3AaauaTH Ss. AAuTH. 

pa3ApoyınenHie n. Auflösung, 
Zerstörung. 

pa3AaposYıunTH Ss. POYIEHTH. 

pa3Apkınennie n. Lösung (Ab- 
solution). 

pa3apKkuunTH 38. PKIUHTH. 

pa3AkpaTH Ss. AkparTn. 

pa3AKAHTH 8. AKAHTH. 

pa3A Kata TH -AUER -AMMIELUINM ipf. 
(zu pa3A'kAHuTH) zerteilen. 

pa3 Aa KatenHie n. Zerteilung öta- 
ueptouös, Trennung, Entzweiung. 

pasnTH ca Ss. HTH. 

pa3aHnyaH a adj. 
pa3aH4yskNHo adv. auf verschie- 


verschieden; 


dene Weise. 

PA3ARUATH -UAakR -YAlELlH Ipf. 
(zu Pa3AaR%4HTH) trennen. 

PA3BARUHTH S. ARUHTH. 

PAa3M’kICAHTH 38. MTLICAHTHN. 

PA3M’RIIWAIENHIE nn. 
Nachdenken. 

PA30pHTH 8. OPHTH. 

pa3ovm» m. Verstand, Einsicht, 
Erkenntnis. 

pa30YmaHK adj. verständig. 

pa3oyYMm’kHHie n. (subst. verb. zu 
pa3oYymkTH) Verständnis, Ein- 
sicht. 

Pa3oyYMmKkTH -M'kER -MKieum ipf. 
u. pf. verstehen, einsehen, er- 
kennen; HE-PA30Y M’KTH ayvosiv. 

paao n. (= *ordlo, zu OpaTH) 
Pflug. 

pamo n. Schulter. 

pana f. Wunde. 


ÖLaxpıars 
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packBßpk TH (= *pa3-cKB.) pa- 
CKBEPR -petum  pf. 
lassen, schmelzen. 
PacAABHTH S. CAABHTH, 
pacaasKTH 8. CAABKTN. 
pacnaaaTH ca 8. NAAATH. 
pacniactn ca 8. NACTH NAAR. 
pacnon%» m. Galgen, Kreuz. 
paennpıa f. Disput, Streit, oylowa. 
pacnkpKTH CA 8. IEPKETH. 
PacnATH 8. NATH. 
pacnATHıe n. Kreuzigung. 
paenXTHIe n. bivium, Kreuzweg; 


zergehen 


übersetzt mehrmals auch riareia 
Gasse. 

PACTAYATH -YAaRR -YalellH ipf. 
(zu pacrtouHTH) zerstören. 
PAcTRApIaTH -PIakR -praleluim ipf. 
(zu PaeTRopHTH) mischen. 

PAcTBOpHTH 8. TBOPHTH. 
paceTH pacetTa -cTeiun wachsen. 
BR3APACTH pf. emporwachsen, 
aufwachsen. 
PAcTO4HTH 8. TOUHTH. 
PACcTpR3AaTH Ss. TPR3ATH. 
PAacXBITHTH 8. K'MITHTH. 
PACkMATPRTH -TpIaER -Tplale- 
IH (-MaAWTPRTH -WTPMER) 
— *pa3-ch-M. ipf. (zu pack- 
MOTPHTH) betrachten, berück- 
sichtigen, erwägen. 
PACKMOTPHTH 8. ChMOTPHTH. 
PackINATH 8. CKINATH. 
park f. Krieg, Kriegsheer. 
paTkHnHK’k m. Feind roAspıos. 
parkHun adj. kriegerisch, feind- 
lich noAguıos. 
21* 


24 


pauHuTH -4x -4UHuuH geruhen. 
pa THETH Ss. UHETH. 
PAUTRTA 8. UHETH. 
pesp® n. Rippe. 
pemens m. $ 40 Riemen. 
pEIUTH pekÄ& peyelum pf. (so auch 
die Komposita) sagen. 
H3ApELLITH aussagen, Ausspruch 
tun. 
HApeIUTH ansagen, 
(z. B. einen Tag); benennen. 
OTRpELWITH absagen; versagen, 


bestimmen 


verbieten arayopsbew, — CA 
sich entschuldigen, sich wei- 
gern, OTRpeueNnk entschul- 
digt; — cA mit Gen. sich los- 
sagen von. 
npopeitn prophezeien. 
PHBATH -BAkR -BaleıuH ipf. (zu 
PHHAÄTH) stoßen. 
pn3a f. Kleid, Gewand. 
PHKATH 8. P'RIKATH. 
PHNÄTH -NÄR -NElH pf. stoßen. 
ECRSHNAÄTH pf. hinabstoßen. 
NIISUN paB’k. 
por» m. Horn. 
POAHTEAR m. parens, POAHTEAI 
dual. die Eltern. 
PSAHTH -KAR -AHLUN pf. ge- 
bären. 
NOP9AHTH pf. gebären, — cA 
geboren werden. 
PSAHTH = paaHTn Ss. d. 
posA'ı m. Geburt; Geschlecht yevos. 
PO KAenHIe n. Verwandtschaft 


suyyevelc. 
PO:KAHIE n. coll. zu poara 8. d. 


| 
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POKAKCTRBO n. Geburt. 

PO:KKkUlK m. xeparıov Schote. 

po3ra und para f. Reis, Ranke 
vArud. 

P9O3uCTRBo Mar. für POKRAKCTEBO, 

POYusck’k adj. römisch, lateinisch; 
POYMRCK WI adv. 

POYIUHTH -IUR -IUHIUN pf. auf- 
lösen, zerstören. 
pa3Apovuun TH pf. dass. 

PRRATH -BAR -BEIlIH reißen. 

puBAaTBa f. das Reißen (Krank- 
heit), P'aBß. paunHam Reißen 
in den Händen. 

PRABRTATH -WTA 
murren. 

phnkTt% m. Murren. 

pmisa f. Fisch. 

pruißapk m. Fischer. 

PIAANHIE n. heftiges Weinen. 

PRIAATH -AABR -Aateulin heftig 
weinen. 

PRIKATH -paiR -KaleıuH brüllen. 

PRITH PRIER piiteluH graben, 
wühlen. 

H3Ap'WITH pf. ausgraben. 

PhBENHIE n. Eifer, Eifersucht, Miß- 


-111 TELLIH 


gunst Buszavta. 

PREBRHORATH -HOVER -NOYIELIH 
sich beeifern, mit Dativ nach- 
eifern, nachahmen. 
NOPKBRNOBATH pf. mit Dativ 

nacheifern, nachahmen. 

PRERNR adj. eifrig, eifersüchtig. 

PKATRKTR adj. selten; BR PKAR- 
KRIBA Mack zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 


Glossar. 


pk3atn -Ra Keim schneiden. | 


pkka f. Fluß. 
pkya aor. s. $ 107 (zu peut). 
pkun f. Rede, xarnyopia An- 
klage. 
PRYBRHR adj. 
hörig. 
PKWwHTH -wa -unıH lösen. 
H3APKkıuHntH pf. herauslösen, 
erlösen. 
OTRPKINHTH pf. losbinden. 


caBa0ek m. Sabbaoth. 
CAAHTH -KAR -AHIH 
ckeTH) setzen, pflanzen. 
BRCAAHTH pf. einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; aufsetzen. 


(vgl. 


HACAAHTH pf. anpflanzen xura- 
ouredewv. 
NOCAAHTH pf. hinsetzen. 
NPSCAAHTH  pf. 
setzen, zerreißen. 
caMmapeHck’k adj. samaritisch. 
camapnıa f. Iapapsın Samaria. 
CAMAPIAHHN TR m. $ 50 Samariter. 
CAMApIAN'RIHH f. $ 60 Samariterin. 
CAMAPIAHLCKR adj. samaritisch. 
CANNICOHNK m. Zayılov Sampson. 
cama pron. $ 77 selbst. 
canor'k m. Schuh drdörua. 
CATOPHHKA m. Eigenname (Supr.). 
cAT’k m. 04r0y Schefiel. 
CRAPHTH -pir -pmuum schelten, 
schmähen. 
CBAPKHHKTR m. Schmäher. 
eBerpru f. $ 52 Schwiegermutter. 


eig. durch- 


zum Flusse ge- | 
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pa3apkıun TH pf. lösen, er- 

| lösen. 

| PATATH -TAIX -TAlElııH cA mit 

Dativ spotten. 

NHAPRTATH cA pf. verspotten, 
spotten über. 

| paka f. Hand. 

 PÄKoNKCAanHIE, -ankıe n. Hand- 

schrift, yeıpöypagov —= Schuld- 
| verschreibung, Schuldschein. 
| PA4MAN’K adj. zur Hand gehörig. 


G. 


eRHNHHia f. Schwein. 
| EBHPATH -pakr -pateuiin pfeifen, 


flöten. 

CBHTATH -TAkR -Täalelun ipf. 
(zu pf. eBRKHRTH — *svpt-n.) 
hell werden. 

cROBOAA f. Freiheit. 

| CROROAHTEAK m. Befreier. 
CBOBOAHTH -KRAAR -AHuın be- 


freien. 
CROROAK indeel. adj. frei. 


| eRoH pron. poss,. $ 78 sein suus; 
cRota 7a \ö:a das Eigen, cBoIa 
cn (Dat.) das Eigen, Heimat, 
CROH IEMOY ot !öroı die Seinigen. 

ERKTKTH -WTA -THWUN cA 
leuchten intr. 

CRKTHARHHKR m. Leuchte. 

CRKTHTH -WTA -THuH leuch- 


ten trans. 

NPSCRKTHTH pf. erleuchten. 
cßKT’k m. Licht. 
ERKTRASCTR f. Auprzpörns Helle, 


| Glanz. 
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eBKTRAR adj. hell, leuchtend, 
glänzend. 

ERKTRAKCTRBO n. Erleuchtetheit. 

eRkıuTa f. Licht (als leuchtender 
Gegenstand). 

CBKIUTERHHKK m. Leuchter. 

CBATHTH -UTAR -THUIH ipf. und 
pf. heiligen, weihen. 

cBATR adj. heilig. 

CBRAWTENNHIE n. Heiligung. 

ce part. siehe Löol. 

CEAMk f. num. 7, 
caTR 70. 

CEAH, cEeAK adv. eig. in dieser Be- 


CEAMk AE- 


ziehung, in diesem Grade; 0 
cea’k bis jetzt, OTR ceaH, OT’k 
ceak von jetzt an (vgl. S 84 
8. 105). 

cea® n. Acker, Gehöft. 

CEAkNa adj. auf den Acker be- 
züglich, des Ackers, des Feldes. 

ceaKk 8. CEAN. 

cepabHuMm%& m. Seraphim. 

cectpa f. Schwester. 

CHAON%R m. Iıömy Sidon. 

CHASNLCKR adj. sidonisch. 

enaa f. Kraft, Stärke; cnarkı 
ATFEAKCKTKI Övvansıs Ayysiov. 

CHAOYAMAR adj. roö ZıAwiu, zu 
Siloam gehörig. 

CHAOYANSCKT adj. siloamisch, zu 
Siloam gehörig. 

CHAKNR adj. stark. 

CHNONORTR adj. poss. des Simon. 

CHNONTK m. Itumy Simon. 

CHONK m. Ltoy Sion. 

cHpoTa f. Waise. 


Glossar. 


enp'k adj. verwaist orbus. 
cHIys adj. pron. $78 so beschaffen, 
talis; enıe n. adv. so oötwe. 
CHATH CHIAKR CHIdIElun glänzen. 
BTRCHATH (— *RBR3-c.) pf. er- 
glänzen, aufleuchten; Ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne. 
CKBOZK präp. mit Akk. durch. 
CKBPBRNA f. (vgl. PackBpKkTH) 
Schmutz. 
CKBPLHARR adj. schmutzig, un- 
rein. 
CKBPLHHTH 
schmutzen. 
SCKBPTEHHTH pf. beschmutzen, 


- NEAR -EHLUIH 


verunreinigen. 
CKBPTRNHRNOAWEHIE n. Liebe zum 
Schmutz, zur Unreinheit. 
CKBPTRHENE adj. schmutzig, un- 
rein ptapde. 
CKHNHIA, CKHNHH f. oxrvn Zelt. 
CKAABHTH -BAER -EBEHUN CA 
lächeln. 
SCKAABHTNH CA pf. ein wenig 
lächeln bronsrörav. 
cKopm adj. schnell, cKopo adv. 
schnell, bald, Ru cKkop’k bald. 
CKOpP'ANHH m. (auch ckopannıa, 
-nHN? f.) oxoprtos Skorpion. 
ckoT'a m. Vieh, Haustier, Zugtier, 
CKOTH Haustiere, 
Herden. 
CKOTRNR adj. auf Vieh bezüglich, 
vom Vieh genommen, cKOTRNAId 


dpspuare 


IKPLTBA xTrvöluros Voata. 
CKOYHTH -4R YHLUH pf. springen. 
B'RCKO4UHTH hineinspringen. 


rer N ee 


ee u Feen & 
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BTRCKOUHTH (= *RB3-cK.) auf- 
springen. 
cKpusk f. Kummer, Kümmernis, 
Sorge. 
CKPSERNE adj. kummervoll, be- 


kümmert. 

CRPRIKKTATH -IKkKWTAR -iKk- 
wreum knirschen (mit den 
Zähnen). 

CKOVMENR m. oxöuvos junger 
Löwe. 


ckaAsar Zogr. Luk. 5. 19, ckAx- 
Asas Mar. ib. Ziegel. 

cCKRAK adj. karg, dürftig, ge- 
ring. 

CKRAKTH -Aktar -AKIELIH ge- 
ring werden, abnehmen; Zogr. 
Luk. 12. 33 part. präs. pass. 
CKAAKIENO. 

CAABEHTH -BABR -BHIUH schwach 
machen. 

SCAAEHTH pf. schwächen, 9c- 
AABAIENR geschwächt, rapo- 
Aekuuevos gichtbrüchig. 


pacaasu TH pf. dss., pacaa- 
BAIENR rapakutızdae. 
caaßR adj. schwach. 
CAABKTH -BkAR  -Bikleiun 


schwach werden. 
pacaasKTH pf. rupakdestar 
gichtisch werden. 


caaBa f. Ruhm, Herrlichkeit; 
IKPRTRBA cAaaRk (Dat.) Preis- 
opfer. 


CAABHTH -BAtA -BHulH rühmen, 
preisen. 
NPSCAABHTH pf. verherrlichen. 
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CAARSCAORHIE n. Sokokoyta Lob- 
preisung. 

CAABKNK adj. ruhmvoll Evöokog, 
herrlich, berühmt; vornehm. 

caaaseTn f. Süßigkeit. 

CAAATRKBR adj. süß. 

caacTk f. Süßigkeit, nöovn Ge- 
nuß, Rh CAacTk Yöcwe. 

CAOBECKNHK adj. auf Wort, Rede 
bezüglich, cAoBechNatd Apk- 
30cTk Kühnheit der Rede. 

cAOSBO n. Wort, Aoyos, Rede, 
Homilie. 

caoyra m. Diener; auch mit At- 


tributen in femininaler Form 
verbunden, z. B. BOIEROAHNTEI 
CAOYTAL. 


CAOYIKENHIE n. das Dienen, Dienst. 

CAWIKHTH KA -ASHLIH dienen. 
NOcASYiKHTH pf. mit Dat. be- 

dienen. 

caovYıKaBAa f. Dienst. 

CAOSYTH CAORR -ReillH heißen. 

caoyYx’a m. Gehör axon, Ohr; Ge- 
rücht. 


CAOYINATH  IDARK  -UNAIELIN 
hören. 
scaoywarn pf. (= VTRCA.) 


ca ungehorsam sein. 
nocaoyınaTH pf. mit Gen. an- 
hören, gehorchen. 

cA'h3A 8. CAk3A. 

CAKHRILE n. Sonne. 

CATRIHATH -WA -IUHMIUM hören, 
mit Gen. hören auf. 
OYcAarnimaTn vernehmen, er- 

hören. 
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cAu3a f. Träne. 

cAaKASBANHIE n. Folge, Reihen- 
folge, NO cAKAOBANHBR nach 
der Reihe. 

cAKAOBATH 
folgen. 
nocaKAsRATH ipf. nachfolgen. 

cakKAn» m. Spur, BR cAKAR HTH 
folgen, BR cAKAR T'RNATH 
nachjagen, verfolgen, e'a cA’Kk- 


-AOYER -AoYtelun 


Aa von hinten örtodev. 
eakna adj. blind. 
CAKNATH -NAKR -NAIGLUIH 

deln. 

RRCAKNATH (= 

aufsprudeln. 
caknkus m. Blinder. 
CARKTR 8. CHAMKR. 
EMHATH cMKER cMKkisun cA 
lachen. 

BRCMHIATH CA (= *BR3-cM.) 

pf. zu lachen anheben, ins 


spru- 


FRR3-cA.) pf. 


Lachen geraten. 
OYemHaTH cA pf. mit Dat. 
Jem. verlachen, deridere. 
CMOKOBKNHILA f. Feigenbaum. 
ceMoKRI f. S 52 Feige. 
EMPKAKTH -RAR -AHIINM stin- 
ken. 
emky’a m. Lachen, Gelächter. 
cnonk m. Garbe. 
CHkrn m. Schnee. 
COBOTA S. CRBOTA. 
COASMARHHHTK m. 
miter. 
COAOMOYHR m. Zoloumy Salomo. 
COAOMOYHR adj. poss. Salomos. 


S 50 Sodo- 
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coan f. Salz. 

cCOTONA m. sarayas Satan. 

COTOHHNR adj. poss. des Satans. 

CTIEKOYAATOPR m. 
Henker. 

ensAı m. übersetzt Zogr. Luk. 
9. 14 xAuola Lager. 

ensannnk m. $S 50 Riese yiyae. 

enwı Tu adv. vergeblich, grundlos. 

enkKTH cn’kır emkieiuh vor 

Ge- 


speeulator 


wärtskommen proficere, 
lingen haben. 

en’kya m. Streben studium. 

en kuuHTtn -WR -WnWM streben, 
eilen. 
noenkuuntn  pf. 

proficere Fortschritte machen. 

ENRAB m. oxedos Scheffel. 

CpauHTH -MAkR -MHiuH beschä- 
men. 

OYCpAaNHTH pf. dss. 

cpam& m. Schande, Scham. 

epaunma f. yıray Rock. 

cpnAoB9AM f. Verwandtschaft, 
Verwandte. 

cpkAuue n. Herz. 

CPRAKYANK adj. das Herz be- 
treffend xapöraxds, CPRAKYR- 
HAld BROAKSNK Herzkrankheit. 

cpkaa f. Mitte, no cpkAKk in- 
mitten. 

CTABHTH -Bata -BHiun pf. (so 
auch die Komposita) stellen, zum 


TDOAÖTTEL 


Stehen bringen. — Präpositionen 
zur Ortsangabe werden bei ce T. 
mit Lok. oder Instr. (nicht mit 
Akk.) verbunden. 


D 


| 
| 
| 
| 
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BRCTABHTH (= *RW%3-CT.) scrarHn verbleiben. 
aufstellen, aufrichten, auf- npkKeTartn aufhören, mit Part. 
stehen machen, auferwecken wie im Griech. 
(vom Tode). CTAUTH CTasR cTaleıın ipf. (zu 
SCTARHTH (= OT’R-CT.) weg- eTarn) sich stellen. 
stellen, lassen, verlassen, RRCeTAMTH (— *RR3-CT.) ipf. 
AgıEvar. (zu B'kcTarn) aufstehen, sich 
HACTABHTH nach etwas hin erheben. 
stellen, richten, lenken. nPKCTamaTH ipf. (zu NpkeTa- 
NOCTAaRHTH hinstellen. TH) aufhören Zogr. Luk. 11. 
NPHCTABHTH hinzustellen, hin- 53 NPKkeTaaTH H 9 MRNO- 
zufügen u. ä. 3KAHIIHHYTE  Arostonatilerv 
NPKARCTABRHTH vor (Jem. adToy repl nÄeıdvwv. 
hin-) stellen, vorstellen. CTENATH -HER -HIELIH seufzen, 
npoKcTasHuTH anhalten, auf- klagen. 
halten. ETHFHÄTH -HR Hein pf. (nur 
OYCTABHTH zum Stehen bringen, mit Präp.) erreichen. 
aufhören machen. NOCTHÜTNAÄTH pf. erreichen, no- 
cTaAos n. Herde. x ETH’KE Na Back hat euch 
cTaprn adj. alt; comp. eTapkn, erreicht, ist zu euch gelangt. 
auch: hervorragender, vor- | eTAuNOTROPIERHIE n. Turmbau. 
nehmer. cTaanı m. Säule, Turm. 
cTapsus m. der Alte, Greis; | eroak m. Sessel, Thron. 
Ältester rpesßurepoe. ETOHTH ETOMR cTonuım stehen. 
ceTapkHiunna m. (vom comp. ASCTSKMTH ipf. zustehen, ge- 
ceTapku) Ältester = Vorsteher, bühren, geziemen. 
prior, Befehlshaber u. ä. ETpAAATH-KRAAR -K AcuııH leiden. 
CTATH CTAHNÄR -Heiin pf. (so NOCTpaAarn pf. (auch -Aatr 
auch die Komposita) sich stellen; -Aat6ıuıHm) erleiden. 
Präpositionen zur ÖOrtsangabe NPKEeTpaaaATH (-AAakk -A,Ale- 
verbunden mit Lok. oder Instr. um) pf. durchleiden Droyevesıv. 
(nicht mit Akk.). erpama f. Wache. 
BReTATH (= *Ru3-cT.) auf- | cetpana f. Gegend, fremde Ge- 


stehen, sich erheben. gend, fremdes Land. 
ASCTATH (eigentl. sich bis hin | eTpanıHs adj. fremd. 

stellen) hinreichen, zureichen, | eTpansHONnpHHMBRILK m. einer der 

HE-AOcTaTH fehlen. Fremde aufnimmt, hospitalis. 
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erpacTts f. Leiden. 

eTpax’» m. Schrecken. 

ETpALUHTH -WAR -WHLN Sschre- 
cken. 

SYeTpamnTn pf. erschrecken, 
in Furcht setzen, — cA in 
Schrecken geraten. 

ETpALIRN"% adj. furchtbar, schreck- 
lich. 
ETPHWTH (ETPKWTH) ETpHrXx 

-KeLLIN scheeren. 

ETPSOHTH -HR -HIuN bereiten, ein- 
richten. 

oYeTponTtn pf. zubereiten, in 
Ordnung bringen; OYeTpon- 
TH ARKHKTM oder OYcTp. 
cA Ch AKHKANH Supr. So- 
viel wie: Abschied nehmen. 

erpoyam m. Wunde. 
ETPEKATH -4UR -UellH stechen. 
ETPKTH CTEPAR -peuin strecken. 
NPSCETPKTH pf. ausstrecken. 
ETPKWTH ETHETR ETPEKREH 
wachen (hüten), wahren, be- 
wachen, behüten. 
ETOYAENK adj. kalt. 
CTOYAENKkUMK m. Brunnen. 
eToYA» m. Scham, Beschämung, 

Schande; BecToyAa (= BE3% 

ET.) Avandoe. 

ETOYRAR (und TOYKXAR; S 75,5) 
adj. fremd. 

ET’RTHA 8. ETRTNA. 

ETKAATH S. CTKAATH. 

ETMARKTH -KRAR -AHUN CA, 
mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 
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NOCT"BIAKTH ca pf. EraLoybve- 
o)aı beschämt werden, sich 
schämen. 

CTATHA f. Gasse. 

ETBKATKHHUA, CTLKAKNHILA Mar. 
f. (vgl. erukao Glas, eTk- 
KAKNR gläsern) Becher. 

ETBAATH CTEALR -AlELUH breiten, 
ausbreiten. 

ETRPKETH 8. ETPETH. 

eT’kna f. Wand. 

ETRNATH -NAIR NAEH ipf. (zu 
ETANHTH, so auch die Komp. 
zu den 
ETAÄUHTH schreiten, treten. 
NACTANATH treten auf. 
SETANATH (= ITRET.) weg- 

weichen, 


entsprechenden von 


treten, abtreten, 


entweichen üroywpeiv; ab- 
fallen. 

NPHETÄNATH heran-, 
treten. 

ETÄDIHTH -NAR -NHUH pf. (so 
auch die Komp.) treten. 
3aeTAnHTtH (hintertreten) mit 

Akk. der Pers. vertreten, be- 
schützen. 
HACTAIHTH treten auf. 
SOTKRETAÄNIHTH wegtreten, aus 
dem Wege gehen, weichen, 


binzu- 


mit Gen. wegtreten, sich ent- 
fernen von. 
NPHCeTAÄNHTH herantreten. 
NPKCTAÄNHTH übertreten. 
coyrovsn adj. doppelt. 
coyH adj. nichtig, eitel nararog, 
Bk cOYIE paratos ohne Grund. 


ee 
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eoyakH comp. adj. besser, coY- 
AKHIUH IECTE ÖLapepsre. 

EOYMENKTH CA = CRNENKTH 
er 8. d. 

. eoycana f. Zousavva Susanna. 

CVTH ChNX -Nein schütten, 
streuen. 

eoyyapı m. Zoy&p Sichar. 

coyyYomAkllk m. Trockenesser 
Enpozayos (ein Brot-, Gemüse- 
usw. essender, frugal Lebender). 

coyyn adj. trocken. 

COYIUHAO n. Gpbyıov dürres, trock- 
nes Holz. 

COYIUHTH -WR -UmıH trocknen 
trans. 

eoYIeTaHn adj. eitel, nichtig 1a- 
TaLos<. 

ck präp., mit Instr.: mit (Beglei- 
tung); mit Gen.: von herab, von 
her (de). 

CHEHPATH -parR -paiciun ipf. 
(zu C'hRERPATH) zusammenlesen, 
versammeln, einsammeln, z. B. 
NAOAThI. 

ChHBAAZNHTH 3. BAASHHTM. 

ChRAA3HKR m. Ärgernis, Anstoß 
auaybn.kov. 

CRBABCTH 8. BAWETH. 

ChERITH CAS. BWTH. 

CHERKPATH 8. ERPATH. 

ChBAABHHKR in. Streit-, Anklage- 
süchtiger. 

CCHRECTH 8. BECTH BEAA. 

ChRHTH 8. BHTH. 

CRRAKUTH 3. BAKIUTH. 

CRBPATHTH 8. BPATHTM. 
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ChBPTRINENHIE n. Vollendung. 

Ch-BPRIUHTH -1WIR -IUHIUH pf. 
vollenden. 

CHBKAKHHIE n. Zeugnis. 

ChBKAKTENR m. Zeuge. 

CHRKAKTEÄKCTBO n. Zeugnis. 

ChBKAKTEÄKCTBORATH 
-ETBOYER -CTBROYIELIN zeugen, 
bezeugen. 

CHBKAKTH 8. BKAKTH. 

CHBKTOBATH -TOYER -TOYIELIH 
Rat halten. 

ChBETR m. Rat, Ratschlag. 

ChRKTANHKTE m. Ratgeber, Bov- 


Asurrptoe. 

ChRKINTABATH -Bakr -BAlElliH 
ipf. (zu caBkwTtarth) rat- 
schlagen. 

ChBKEWTATH -WTAR -WTA- 
teum pf. ratschlagen, — cA 


sich beraten. 
CHBABATH -3A% -3AlE1uıM ipf. 
(ZU CHBABATH -BAIK A) fesseln. 
CHBABATH -BAKA 8. BABATH. 
CHFTAPATH -pAR -palciun 
(zu ERFOPKTH). 
CHFAAAATH 8. TAAAATH. 
CRTOPKTH 8. TOPKETH. 
CHFPKIUATH -WARR -WAIELIH 
ipf. (zu enrpkuun tn). 
Ch-TPKIEHTH -WUR -IUHMUM pf. 


ipf. 


sich versündigen. 
ChAPABHIE n. Gesundheit. 
CHAPAR'K adj. gesund. 
crAKTeAk m. Schöpfer. 
CHAKTH Ss. AKTH. 
crhAKkuTH Ss. AKtATH. 
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CRSKEWTH 8. KEITH. 
Ch3BBATH 8. 3’RBATH. 
CK3WIBATH -RAtR -Baleluh ipf. 
(zu C'h3’RRATH) zusammenrufen. 
CH3KAATH 8. 3LAATH. 
CKRKABATH -3AER -3AleWuın Ipf. 
(zu CRKABATH -Kaikıa) 
zeigen broösıxyöynı, erklären, 


auf- 


deuten. 
ChHKA3ATH -KAIKEN SS. KA3BATH. 
CHKONKYABATH -Batla -BAlElliH 


ipf. (zu CRKONK4UATH) been- 
digen, vollenden. 

CRKOHRYATH 8. KONKYATH. 

CRKPSBHWITE n. Bergeort, Schatz- 
kammer, Vorratskammer, Ur 
saupös, Tanıeiov; Schatz. 

CHKPOYIHATH -WARR -WAIEINH 
ipf. (zu caKpoyuuHaTH) 
schlagen. 

C'h-KPOYIUHTH -IIR -LUHLIH pf. 
zerschlagen suvrptßeiw. 

CRKPRITH 8. KPRITH. 

CKAATH -AKR -Alcıun schicken. 
OTRCKAATH pf. wegschicken. 
nochAarH pf. hinschicken, ab- 

schicken. 


ZeI- 


CTRAOSKENHIE n. Zusammenlegung, 
compositio, xataßoAn. 
CHASKHTH 8. AOSKHTH. 
CRAOMHTH 8. AOMHTH. 
ChARKK adj. gekrümmt, ver- 
krümmt, verkrüppelt. 
Ch-MOTPHTH -WTPER -TPHLUH 
pf. mit Gen. betrachten. 
PACkMOTPHTH pf. betrachten, 


berücksichtigen, erwägen. 
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ChMOTPRAHBENK adj. was dem 
Aufseher, Verwalter zukommt, 
CHMOTPKAHRKNAM TG 
otxovoutac. 

E'RMOTPIENHIE n. Beaufsichtigung, 
Verwaltung otxovouta. 

CRMPRTONSCKNR adj. davarı- 
»öpos todbringend. 

CRMPRTER f. Tod. 

CRNPRTANK adj. tödlich, des 
Todes; sterblich. 

CKMTBICAHTH 8. MRICAHTH. 

CRM RICAE& m. Einsicht, Vernunft. 

ChM'BICAKNR adj. vernünftig. 

CRMEPHTH Ss. MKPHTH. 

CRMEPATH -pratR -pralelum ipf. 
(zu ekMKkpnuTH) demütigen. 

ChM’KSRHTR adj. demütig, adv. 
CM KPEN®. 

ERMIKPIENHIE n. suyxaraßaaız de- 
missio Herablassung. 

CHMECHTH 8. MECHTH. 

CHNHMATH 8. HMATH. 

CRHHTH, ChRNHTH CA 8. HTH. 

CRNHTHIE N. das Hinabgehen 
zaraßasıs, C'hH. FPOBRNOIE 7) 
&v To Aa xaraßanıc. 

ChHR m. Schlaf. 

CRKHRMHINTE n. Versammlungsort, 


ns 


suyayayr Synagoge. 

CRHRLNK m. Zusammenkunft, Ver- 
sammlung. 

CHHKAR f. Speise. 

CHNKETH 8. MICTH. 

CHNHATH 8. KATH. 

CHOBPABKNK adj. VuuMOopPos 
gleichgestaltig, gleichförmig. 


De Sf u Er 


u ee er 
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CHNACATH -CAR -CAleulıH ipf. 
(zu ehNacTH -nack) erretten, 
erlösen. 

C'RTIACENHIE n. Errettung, Erlö- 
sung. 

CHNACTH S. NACTH NACH. 

eRnack m. Retter swrnp, Erlöser, 
Heiland. 

C'hTACKkHTR adj. suTnptos errettend, 
erlösend, erlöserisch, e'kfl. AkNk 
Tag des Heilandes. 

ChRNATH -namım -nuun S 138 
schlafen. 

CKMAECTH 8. NAECTH. 

CHMIOAOBHTH 8. NOAOBHTH. 

CHPEBPO S. ChPERPO. 

CRPHHRTH 8. PHNÄTH. 

Ch-PKCTH -PAWTAR -WTELIH 
pf. $ 127 (vgl. sB-p’kern) mit 
Akk. antreffen, begegnen. 

CHCATH ChHER -CellIH saugen. 

Chckilk m. Brustwarze. 

CHTEOPHTH S. TBOPHTH. 

CHTBOPIENHHIE n. rotnpa Werk. 

CHTEUTH CA S. TEIUITH. 

caRTo n. 100. 

CKTOPHILELR adv. 
CKHTOPHILLA SAATOVTA 
fältig. 

CHTPRUKTH 8. TPENKTH 

CHTPKTH s. TPKTH. 

CHTPACTH 3. TPACTH 

CRTRHHKK M. &xarovrapyrns An- 
führer über Hundert, centurio. 

Ch-TAKRATH -KR -KHlun Pf. 
erarbeiten, erwerben; Ps. 25. 2 


Buelr, sg. zu 
<) hundert- 


reıpäy versuchen. 


f 
| 
N 
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ECRTRIKATH -KRABR -KRalEluım ipf. 
(zu eRTÄKHTH) mit Dat. be- 
drängen, belästigen, »Atßeıv, 
evoykstv tribulare. 

CRTRIKHTH Ss. TRIKHTH 

CHYHÄTH -NR -HEIIH trocknen 
intr. 

HOCRYHATH pf. austrocknen. 
CRERYHÄTH pf. vertrocknen. 
OYCHYHÄTH pf. vertroeknen. 

CHRXOAHTH 8. KOAHTH. 

CRYPANHTH S. XPANHTH. 

erIn» m. S 56 Sohn. 

CRINATH -NAFR -Naleiun und 
-NaIR -NaleiuHn (zu COYTH 


ehnA) schütten, streuen. 


HeBINATH ipf. (zu HeoYTH) 
ausschütten. 
ScrkIinaTH ipf. umschütten, be- 


schütten. 
pacwinartH ipf. (zu pacoyTH) 
verstreuen, zerstreuen. 
CHTHTH -WTAR -THUIM sättigen. 
HACHITHTH Pf. 
machen, sättigen. 
eCHITa adj. satt. 
ch pron. dieser $ 79; 


ganz satt 


NH Ch 
diese (die diesseitige) Welt. 

ch Ace adv. hier. 

ChpeRpo n. Silber. 

CKAATH -Aam -Aateuum ipf. (zu 
ckeTHn cAAA) sich setzen. 
CKAKTH KAM -AHIIH sitzen. 
ckMo adv. hierher, c'kMoO ONAMO 

hierhin dorthin. 
ckmA n. $ 40 Samen, Saat. 
ckno n. Hen. 
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ckns f. Schatten. 

CKEeTH cAAR cAAEuıN pf. S 105 
sich setzen; — Na npKeToak 
auf den Thron. 
NOcketH  pf. 

Platz nehmen. 

cKTH ckia cKklellH säen. 

CKTOBATH -TOYER -TOYIELuH 
trauern, betrübt sein. 

ckTa f. Schlinge. 

CKUTH CKKAR -UeluH hauen. 
nockwrn pf. umhauen, ab- 


sich hinsetzen, 


hauen, fällen. 
cKiannie n. (subst. 
cekiatn) Säen, Saat. 

CKiaTH CKER CKielun säen. 
CAKNATH -NÄA -Hein  seicht 


verb. zu 


werden. 
HCAKNÄATH pf. versiegen, aus- 
trocknen intr. 

CRBOTA, cOBOTa Mar. f. 

Barov, cRBOTRI = Ta oAß- 

Bara. als plur. tant. 
CRBOTANR adj. sabbatlich, des 

Sabbats. 


saß- 


ran adv. heimlich, verborgen. 

TAHAHıUTE n. eigentl. Bergeort; 
Kammer tapıztov. 

TaHna f. Geheimnis. 

TAHN% adj. geheim, verborgen. 

TAHTH TAER TahHıuH bergen. 
OYTaHTH pf. verbergen, ver- 

heimlichen. 
TAKS 38. TARR. 
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cr AHH m. $ 60 Richter. 

CRAHTH -KRAR -AHIUM pf. und 
ipf. mit Dat. richten, urteilen. 
SCHRAHTH pf. mit Akk. ver- 

urteilen. 

eRAHUTE n. Gerichtsstätte. 

cRAoY adv. hierher, OTR er AoY 
von hier, von dieser Seite. 

cR A» m. Gericht, Urteil. 

cÄK%k m. Ast, Zweig. 

ex- 8. S 21. 

CRMENETH (COYMENKTH) -HER 
-HHIUNH CA zweifeln. 
SYERNENKETH CA pf. in Zweifel 

geraten. 

cAnscTaTa m. Gegner, Wider- 
sacher, Feind. 

CÄNPAÄTR m. Gespann. 

cCANLpKk m. Streitgenoß, Wider- 
sacher, Gegner. 

earckA» m. Nachbar. 

crckAnıHHn f. S 60 Nach- 
barin. 

CRUYRLLRK m. xapgos Splitter. 

ERWITEIE 8. BTRITH. 


TAaRık adj. pron. S 77 so be- 
schaffen talis; TAK® n. adv. so, 
TAKOKAE ebenso. 

Tartk m. $ 37 Dieb. 

TaTaßa f. Diebstahl. 

rasan adj. 
schlechter. 

Taye adv. und dann, darauf. 

TRapk f. Schöpfung, Geschöpf. 


comp. geringer, 


TAKORTR adj.so beschaffen toroöros. | TROH pron. poss. $ 78 dein. 


z 
7 
R 
“ 
< 
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TBOPHTH -PER -pHulM machen. | THTAR m. tirkos Inschrift. 


3ATROPHTH pf. zumachen, ver- 
schließen, einschließen. 

PaCcTROpHTH pf. (zermachen) 
auflösen, mischen. 

CRTBOPHTH pf. fertig machen 


herstellen conficere; Mo- 
AHTBÄA CHhTEB. Gebet ver- 
richten. 


TRBOpkUus m. Macher, Schöpfer. 
TBPBAHTH -KAR -AHıuH fest 
machen, festigen. 
SVTBPBRAHTH pf. befestigen; 
OYTBPRAH AHLE TO Tpdown- 
roy Eornpıfe Luk. 9. 51 = 
richtete sein Antlitz. 
TBPBRAR adj. fest; TRPRAO adv. 
TRpPRAR f. Festigkeit, Feste. 
TeakuURk m. (vgl. TeAA n. dss.) 
Kalb. 
TENAOCTE f. Wärme. 
TenA%» adj. warm. 
TECATH -WX -iWeluH hauen (mit 
dem Beile u. a.). 
NP9TEcAaTH pf. zerhauen, ötyo- 
Towelv. 
TETPAPXR mM. TETpApyYT<. 
TEUENHIE n. das Laufen, Fließen 


busız. 
TEWTH TERRA -4elun laufen, 
fließen. 
HCTeWwTH pf. herauslaufen, aus- 
fließen. 


NPHTELWTH pf. herbeilaufen. 
CKTEUTH cA pf. zusammen- 
laufen. 
THHa f. Schlamm. 


| 


THY'R adj. ruhig, still. 
THUUHNA f. Stille. 
TABKNÄTH -HAR 
klopfen. 
TAKWTH TABKA -uelun klopfen, 
To n. pron. das; im Nachsatze 


-HEIUH  pf. 


von Konditionalsätzen u. a. dem 
deutschen »so« entsprechend. 

TOTAA S. TRTAA. 

ToX’a m. Lauf, Fluß, Strom. 

TOAH S. TOAR. 

TOAHRKTK adj. pron. $S 77 so groß 
tantus; TOAHKO n. so viel, TO- 
AHKOSKAE ebensoviel. 

ToAak, ToAH in dem Grade, in- 
sofern; Th ToAaKk von der 
Zeit an. 

ToMma m. Oouäs Thomas. 

TONRTH -BAR -HEIUH sinken (im 
Wasser. 

HETONÄTH pf. ganz untersin- 
ken, ertrinken. 
SYTOHÄTH pf. ertrinken. 

TONHTH -NAKR -TMIHWH senken, 
tauchen (ins Wasser). 
OYTonHTH pf. versenken, er- 

tränken. 

To4uenHie n. das Filießenlassen, 
Fluß. 

To4Has n. Kelter. 

TOYHTH -4Rx -untun laufen ma- 
chen, fließen machen, gießen. 
HETO4UHTH pf. herausfließen las- 

sen, ergießen, ausgießen. 
pacrounTtn pf. (zerfießen las- 
sen) zerstreuen, verschwenden. 
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mpaBa f. Gras. 

mpanesa f. tparela Tisch. 

TpPENETATH -WTR  -IITELNIH 
zittern. 

RB'RETpENETATH pf. in Zittern 
geraten, erzittern. 

TpeneT'a m. Zittern. 

TpeTHH num. ord. dritter. 

TpHIE num. (S 71) 3, TpHIE NA 
AccaTe 13, TpH AccATH 30. 

TpOH num. (vgl. AKROH, KOM), 
plur. Tpon trini. 

Tponma f. rpıas Trinität Drei- 
einigkeit. 

TPOYAHTH RAR -AHiln pf. be- 
mühen, — cA sich bemühen. 
TpYA» m. Mühe, Anstrengung. 
TPWKAATH -RAABR AR AAlELıH 
ipf. (zu TpoYAHTH) bemühen, 
— cA sich bemühen, sich an- 

strengen, arbeiten. 

TPBTATH -TAIR -Taleıun ipf. 
(zu TPBFENÄTH) reißen. 
HETPRTATH ipf. (zu HETpK- 

THÄATH) ausreißen, ausziehen. 

TPBTHÄTH -NR -NeiuH pf. (so 
auch die Komposita) reißen, 

ziehen. 


BRETPREHÄTH aufreißen, auf- | 


ziehen, herausreißen. 
HCETPBRTHÄTH herausreißen. 
STRTPBRTHAÄTH wegreißen. 
Tp»r% m. Markt ayopa. 
TpRKXHwTe n. Marktplatz. 
TPEIRKETRBS n. ravryopıs Feier- 
lichkeit. 
TPB3ATH -3AER -3AlE1UH ipf. (zu 
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TPBRUEHNÄTH; so auch die Kom- 

posita) reißen. 

E'RCTPR3ATH hinaufreißen, ab- 
raufen tiAdeıw. 

NPSTPR3ATH zerreißen. 

pacTpa3AaTH auseinander-, zer- 
reißen. 

TPRHHIE n. coll. (zu Tp'aN%& Dorn) 
Dornen. 

TP'HENR adj. dornen, aus Dornen. 

TPRMEHHIE n. Geduld. 

TPENKETH -NAER -NHIuH dulden, 
leiden. 

NPKTPAMKETH pf. durchleiden, 
erdulden. 

CHTPRNETH pf. erdulden, er- 
tragen, aushalten avsyssdaı. 

ToREeTK f. Rohr. 

TPRTH S. TPKTH. 

TPRYRTA m. Bruchstück,Brocken, 
Kleinigkeit; übersetzt Zogr. Luk. 
12. 59 Aertöv (Münze). 

TPARNHIE 8. TPRHHIE, 

TPECTR S. TPBETR. 

TPRYOTR 8. TPRYETK. 

TPKEHTH -BABR -SHUUH putzen, 
reinigen. i 
OTPKEHTH pf. ausputzen, be- 

schneiden (Pflanzen). 
NOTPEEHTH pf. tilgen, vertil- 


gen &iakstoeıy 
SARSLGEN. 


TPEROBATH -BOVER -BOVIELUH 
mit Gen. bedürfen, mit Inf. 
nötig haben. 

TpkESK (Dat. sg. zu TP%sBa) 


B'RITH zum Nutzen sein, nütze 


sein. 
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Tp’KBA Ss. TpaRa. 

TPKTH (TPRTH) TRpR -peiiin 
reiben. 
HETPKTH pf. ausreiben, aus- 


wischen. 

OTpPKTH pf. abreiben, abtrock- 
nen. 

CRTPKTH pf. conterere zer- 
reiben. 


TpAcaBsHıa f. (von einem Adj. 
tresav»d zu TPACTH) Fieber. 
TPACTH TPACK -ceimıH schütteln. 
STATPACTH pf. abschütteln. 
NOTPACTH pf. erschüttern. 

CRTPACTHpf. zusammenrüttein, 


| 
| 


erschüttern, schütteln. 
TpABa f. sairıyk Trompete. 
TPAA» m. Dysenterie, HML 
BOAkHR TPRAK Döpwrtxde. 
TPRCK m. osıouös Erschütterung, 
Erdbeben. 
TPAT% m. Wache, Schar. 
Toy adv. dort, dann töre. 
TOYKAk (und CTOViKAR) adj. 
$ 78 fremd. 
T% pron. $ 77 jener, der; TR-KAr 
idem; TKM» darum öıs, desweger. 
TArAA adv. dann. 
TBKATH TiEKR -Yelun stoßen. 
HATTRKATH pf. darauf stoßen; 
M'kpA HAT'RKAHA nETDoV re- 
rıesu£voy eingedrücktes Maß. 
TRKHATH NA -HeluH pf. stoßen. 
NOTLKHAÄATH pf. anstoßen. 
NPHTRKHÄTH  pf. 


anstoßen | 


) 

rpooxörtew, mapußakkeıv. 
TRKTRMO, TRKAMA adv. nur. 
Leskien, Handb, d. altbulgar. Sprache. 


4. Aufl. 
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TRUHER adv. nur. 

TRINTATH -WTA -WTHIUNH stre- 
ben, eilen. 

NOTRINTATH cA pf. sich be- 
streben. 

TRWTeTaf. Nichtigkeit, Schaden. 

TKRIUTETKNKR adj. nichtig, eitel. 

TRWTKk adj. leer, nichtig. 

TRUITEN'R adj. eifrig, TRIUTR- 
NO adv. 

TRICAUTA, TRICRWTA f. 1000. 

TRAHTH -AkBR -AHiuH verderben 
trans. 

Takata f. (Verderben) Motte. 

TaMa f. Finsternis, Dunkel; wv- 
pıas (als große Zahl überhaupt). 

TEMBNHUA f. Gefängnis. 

TRMBNHYKNHKR m. Gefangener. 

TRMkN% adj. dunkel. 

TEOKTH 8. TPETH. 

T’KAECKNR adj. körperlich, leiblich. 

Tkao n. $46 Leib. 

TEMk 8. TB. 

TKeHK adj. (aus *leskno, vgl. 
TkcKu Presse, TKWTHTH) 
enge. 

TRYR 1. sg. aor. ($ 107), s. TeW TH. 

TKUTHTH -WTA  -UITHIUH 
pressen, drücken; n’KHu — 
Schaum spritzen appt£ew. 
SYTKINTHTH pf. bedrücken. 

TATHXTH pf. ziehen. 
HETATHÄTH pf. herausziehen. 

TAKAkK"E adj. schwer; TAKKIK 
adv. 


 TABATH -3A% -3AalellıH ipf. (zu 


TATHXTH) ziehen. 
22 
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HETABATH ipf. (zu HETATNX- 
TH) herausziehen, wegziehen, 
abfordern Arartetv. 

TÄara f. 
Angst. 
TRAV, TÄAAK adv. 
OT%k T. von dort. 
TRAKHTH -KR -KHIH Angst 


Beschwer, Betrübnis, 


dorther; 


Glossar. 


auch 
trans. beängstigen, bedrängen. 
CHRTRIKHTH CH pf. sich be- 
trüben. 
TAMa f. Regen. 
TYp® m. Töpos Tyrus. 
TYpkeKk adj. tyrisch. 


haben, sich ängstigen; 


Or. 


oY präp. mit Gen. bei. 

oY, ovıKe adv. schon. 

oY Interjektion: o. 

oyaaın m. OdaAns Valens. 

OYEHRATH -BAkK -BAlElllH ipf. 
(zu OYEHTH) erschlagen, töten. 

OVYEHHETRO m. Mord, mörderische 
Art. 

OYEHTH Ss. BHTH. 

OVYEHIEHHIE n. das Erschlagen, 
Töten. 

OY-BO adv. odv, 
OYBOTR 
arm. 

OYBOHTH cA S. BOMTH CA. 
OYBKAHTH Ss. BKAHTH. 
OYBPKETH 8. BPKETH. 
OVBKAKTH 8. BEAKTH. 
oYBKT’k m. Zuspruch, Trost. 
OYBKINTARATH -BAKR -RAlEluH 
ipf. (zu OYB’kın TATH) zureden, 
überreden, überzeugen. 
OYBKINTATH -IUITARR -IUTAHELUH 
pf. zureden, überreden, über- 


ö£, also, nun. 


adj. (vgl. sorark) 


zeugen. 
OY-TACHRTH -NR -HEIUH pf. er- 
löschen. 


| SV-TAREHTH -BAHR -EHIUH Pf. 
vertiefen. 

| SYFHRZAHTH S. TNK3ZAHTH. 

| OYTHKTATH -TAKR -TAIEIUH ipf. 
(zu OY-THECTH-TNET X) drängen. 

OY-TOBK3BHTH -KA -3HIUH  pf. 
reichlich, fruchtbar machen, — 
ca viel Ertrag bringen. 

OVY-TOAHTH RAR -AHIIH  pf. 
Gefallen finden söapeoreiv; ge- 
fallen placere. 

OYFOARNTK adj. wohlgefällig. 

OYFOTOBATH 8. FOTORATH. 

SYFOTOBHTH S. FOTORHTH. 

OY-AAAHTH -ABR -AHLUH pf. ent- 


fernen. 
SYAAPHTH -pER -pHiuNM pf. schla- 
gen, — 34 09YxYo bartlew. 


oYAoBKk adv. leicht; OYAoRTKIE 
comp. adv. leichter. 

SVYAPRIKATH 8. APiKATH. 

oyAx m. Glied. 

OY-RACHRTH -NR -HEIUIH CA pf. 
erschrecken intrans.; mit Gen. 
des Gegenst. erschrecken vor. 

OY:Kactk f. Schrecken. 


OYKACTAN"R adj. erschrocken. 
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oY:Kack m. Schrecken. 
oy3Aa f. Zaum. 
OY3BPETH 3. 3KPKTH. 
OVKAONHTH 8. KAOHHTH. 
OV-KOPENHTH -HER -NHUIH  pf. 
(vgl. nekopenHn TH) bewurzeln, 
Wurzel schlagen lassen pı&odv. 
OVKOPHTH 8. KOPHTH. 
OYKPACHTH 3. KpPAacHTH. 
OVKPACTH 3. KpacrTH. 
OYKpoyyY’a m. Brocken. 
OYKPENHTH Ss. KPENHTH. 
SVKPKNAMTH -AtdER -AldlELH 
ipf. (zu SYKpknuTH) stärken, 
befestigen. 
SYAEUTH S. AEITH. 
OYASEHTH 8. AOBHTH. 
OY-MAAHTH -ABR -AHIUH pf. ver- 
kleinern, vermindern. 
OYMAAIENHHIE nn. 
Verminderung. 
OY-MACTHTH -WTAR -ETHUIH pf. 
salben, fett machen; übersetzt 
Ps. 103. 15. tAapöveıv. 
OY-MHAOCHBRAHTH KAM -AH- 
un cA pf. Erbarmen fassen, 


Verkleinerung, 


sich erbarmen. 
OVY-MHAHTH -AtA  -AHLUH 

eigentl. erbarmenswert, bemit- 
ca 


pf. 


leidenswert machen; 


Aaravötrestau von Schmerz 
usw. ergriffen werden, OY-MH- 
MEHR cp hAkIEeME Ps. 108. 16 
KATOVEVUYWEVOS TT Kapdld. 

OYMHPATH -pata -palelin ipf. 
(zu OYMp’K'TH) im Sterben liegen. 

OYMATBMATH 8. MARMATH, 
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SY-NOPHTH -PER -PHIUH pf. töten. 

SY-MPRTEHTH -WTBER -TEH- 
wm pf. töten vexpodv; part. prät. 
pass. OYMp'kIuTEeN’k Supr. von 
einem OYMpPRTHTH. 

SYMPRIUTRIENHIE n. Tötung ve- 
KDWOLc. 

OYMPRUITBIATH -BIAER -BIdIELIIH 
ipf. (zu SYMpRTEHTH) töten. 

OYMPKETH 8. MPETH. 

OyM’k m. Sinn (muot), voös mens. 

OYMTRHOKHTH 8. MRHOKHTH. 

SYMRITH S. MRITH. 

OYMKTH -MRKIAR  -MkteuiH 
(OSyYMR) vosiv erkennen, ver- 
stehen. 

OYNHYRSKENHIE Vernichtung sfov- 
ÖEywmsıc. 

SY-NHYRIKHTH RR -KHLUH Pf. 
von (HH-YR-Ke nichts) vernich- 
ten E&£ondevody. 

SY-KTBHITH -HTRIER -NTBITELIH Pf. 
laß werden, verzagen Axnörav. 

OYTIHBATH -BatA -BAlEluH CA 
ipf. (zu oyniutn cA) sich be- 
trinken. 

SYIHTH CA 8. NHTH. 

SYNIHTKTH 8. IHTKTH. 

OYNOASEHTH 8. NOAOEHTH. 

OVTIPARHTH 8. MPARHTM. 

OYMBBAHHIE n. Vertrauen. 

SVMRRATH 8. MRBATH. 

OVCATRINATH S. CATRINATH. 

OVYCMHIATH CA 8. CMHIATH CA. 

OVCPAMHTH 8. CPAMHTH. 

OVCPAMARTH Ad -AMMIELIM 
ipf. (zu oYcpamn'TH) beschämen, 

92% 
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— ca mit Gen. sich schämen 

vor. 
oyYceTan. plur. tant. Mund. 
SYCTARHTH 8. CTABHTN. 
SYETHTH -WTR -CTHIUN ZUu- 

reden. 

NOOYETHTH pf. ermahnen. 
SYETPALUHTH 8. ETPALIHTH. 
SYETPOHTH 8. ETPOHTH. 
OY-CTPEMHTH -MARR -MHWM 

ca pf. sich stürzen öppäv. 
OYeT'aNa f. Lippe. 

OVY-CRNRTH -NR -Heiun pf. (vgl. 
canaTn) einschlafen. 

SVCRXHÄTH 8. ChXHÄTH. 

SYerHINATH -NAER -NalelıH ipf. 

(zu OYckNnXTH) einschlafen. 
OY-CKKNRTH -HR -NEIUH pf. ent- 

haupten. 

SYTAHTH Ss. TAHTn. 
SYTanaTH -Nakk -Nalelun ipf. 

(zu OYTOHXTH) ertrinken. 
OVTBPBAHTH 8. TBPBAHTH. 
OY-TOAHTH -AKR -AHIUH pf. be- 

sänftigen. 

SYTONHTH S. TONHTH. 
OYTpnie n. 
Morgen), Ha 


Morgen (nächster 
OyTpHia am 


nächsten Morgen, morgenden 
Tages. 
SyYTpo n. Morgen, 34 oyrpa 


bapne’kH m. papıootos Pharisäer. 
bapncerkäcka adj. pharisäisch, des 
Pharisäers. 
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morgen, früh; loc. 
OYTp’k morgen wdpıov. 
SY'Tp'kH adj. morgenlich, oY'TpkH 


AkNKk 77) &rabpıov am nächsten 


morgen 


Tage. 

SYTkXa f. Trost rapardnsız. 

SYTkKWTATH -WTAR -WTAIE- 
mn ipf. (zu oYTkuTtHhTtHh) 
pressen, drängen. 

SYTkKUUTHTH 8. TKIUTHTH. 

N-TAIKHTH RR -KHLUN pf. be- 
schweren. 

SY-TARKUHTH -4X -UHWH pf. 
beschweren, bedrücken. 

oyxo.n. $ 38 u. 48 Ohr. 

OY-UKCAPHTH -PER -PHLUH CA pf. 
sich zum König machen, die 
Herrschaft ergreifen. 

OYUEHHKK m. vadocns Schüler, 
Jünger. 

OYUHNHHTH 8. UHNHTH. 

oyuHnTeAk m. Lehrer. 

OY4HTH -UX -uUHn (vgl. B’RIK- 
uatH, $S 18) mit Dativ des 
Gegenst. lehren. 

HAOYUHTH pf. belehren, anwei- 
sen. 

NOOY4UHTH pf. belehren, — ca 
ueAletäv sich befleißigen. 


' oyıun dual. s. oYxo. 


OY-WTEAPHTH pf. bemitleiden. 


dapnHc’kogk adj. poss. des Phari- 
säers,. 
dnannk m. Dilırzos Philippus. 


ee 
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aaara f. Zaun Ypayude. 

xßaaa f. Lob, Dank, KpaTRa 
xgaak (Dat.) Dankopfer. 

XBAAHTH -AEA -AHııN loben, 
danken. 
B'RCYBAAHTH pf. anheben zu 

loben, Lob anstimmen. 
NOYBAAHTH pf. Dank erstatten, 
sich bedanken. 

XBAAIENHIE n. gloriatio das Rüh- 
men. 

XEPORHMNK m. yepovßtu. Cherubim. 

XAaA'%&k m. Kühle, Kälte. 

XAKBK m. Brot. 

KAANATH -NAER -Nateluin betteln. 
BRCXAANATH pf. dss. 

XOAHTH -KAR -AHIUH ipf. iter. 
(zu uTH) gehen. — Die Kompo- 
sition bildet die Imperfektiva zu 
den entsprechenden von HTn. 


BRCXOAHTH avaßalveıy hin- 
aufgehen, hinaufziehen intr., 
aufsteigen. 


BRYOAHTH eingehen, hinein- 
gehen. 
HCXOAHTH ausgehen, ausrücken. 
MHMOYSAHTH mit Akk. vor- 
übergehen rapepysstat. 
HH3TRYOAHTH 
herabkommen. 
ORTRYOAHTH umhergehen. 
OTBXYOAHTH weggehen. 
OXSAHTH (= OT"a-X. vergl. 
OIUkA BR, OllikAn) weggehen. 
NPHXOAHTH 
kommen, hinkommen. 


’ 
xaraßatverv 


hergehen, her- 
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X. 


| KPHETOSYEHHCTRO 


NPOXSAHTH 


DI [4 
OÖEDELV, 


durchgehen Öt- 
öLepysalar weiter- 
dringen. 

NPEXOAHTH durchgehen Step- 
ysslar, hinübergehen wera- 
Batveıv. 

CRYOAHTH hinabgehen, herab- 
kommen. 

XoAk m. Gang. 

Xopasunn m. Xopalsty Chorazin. 

XOTKTH -WTAR -wTeum S 138 
wollen, oft = weile. 

B'RCXOT’KTH pf. Willen fassen, 
Lustbekommen, wünschen, mit 
Dat. Wohlgefallen fassen an... 

NOYoTKTH pf. begehren, ge- 
lüsten. 

ypaumna f. Haus. 
pam m. Haus, Tempel. 
XpanHnanııTe n. Aufbewahrungs- 


ort, arodman. 


KpanHtH -HER -uHum (vgl. 
xpana Nahrung) wahren, 
schützen. 


ChHYPAkHTH pf. bewahren. 
XPHETHIANR m. Yptotıavös Christ. 
KPHETOBROPKUK mM. YptoTondyos 

Christusbekämpfer. 

XpHeToRr adj. poss. Christi. 
XPHETORBEHK adj. Christi. 
KPHETOAWEHR" adj. YıAdypıoros 

Christum liebend. 
XPHETOCOR'Ä adj. Poss. 
Xpneroch m. Xprorös 


Christi. 
Christus. 
n. Ypıoro- 


zrovia die Tötung Christi. 
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pnet® m. Xptotös Christus. pf. avrıAotöopetv wieder schmä- 
ypom adj. lahm. hen. 

YpoMsus m. der Lahme. NOXYOYAHTH pf. zu Schanden 
Xp»3ank m. Geißel, Peitsche. machen. 

XPRETR 8. XPREeT"«. XoYasnk adj. lästerlich, lästernd 
XPBETOR"K adj. poss. Christi. BAaopnuos. 


XpseT% m. Xpıorös Christus. 
Yan adj. 
schlecht. 
XOY3Kannna (adj. poss.) KeHa 


dürftig, gering, 


yovr XovLä das Weib Chusas. | 


xoyaa f. Schmähung, Lästerung, 
PAauspruta. 

XOVYAHTH -ABR -AHIUH schmähen, 
lästern. 
RBEXOVAHTH, BTRZRXOVAHTH 


UBHCTH UBKTA -TeiuH blühen. 
NPSUBHETH pf. aufblühen, er- 
blühen. 
UBRKT% m. Blume. 
UPEKTERBKNK adj. kirchlich, der 
Kirche, des Tempels. 
uUpnK f. $S 52 Kirche &xrAnola 
(Ps. 25. 5 wird &xxA.—Versamm- 
lung so übersetzt); Tempel tepcv. 
U KAHTH -KAR -AHiun seihen. 
34U KAHTH pf. tränken. 
WKAHTH -AKR -AHLUH heil machen, 
heilen. 
HCl KAHTH, HUKAHTH pf. aus- 
heilen, ganz heilen. 


INKAOBANHIE n. Aorasucs das 
Grüßen. 
IWKAOBATH -AOYIR -APYIELLH 


grüßen. 


 XOVMHIAHKCKTK adj. von einem 
Ortsnamen (s. Note 3 8. 233). 
 XRTETH Ss. XOTKTH. 
XMTHTH -WTA -THUM pf. 
reißen, greifen, raffen. 
BRCYBITHTH pf. Avapraßeıy, 
entreißen, rauben. 
pacXkITHTH pf. diripere, aus- 
einanderreißen. 
X'BINTENHKTE m. Räuberischer. 


Il, 


IN KAOMRAPKCTBENR adj. cw- 


GpwV. 
kA adj. heil, unversehrt. 
uKarı f. $ 52 Heilung. 
UKAKTH -AKIR -AKkteılın heil 
werden. 
HCHKAKTH, HU KAKTH pf. aus- 
geheilt werden. 
uKcapnıya f. Königin. 
uKcapk m. (= xalsap) König 
Basıkeüs; Kaiser (s. Kecaph). 
ıkcaps adj. poss. des Königs, 
des Kaisers. 
Ikcapucka adj. Königlich, kaiser- 
lich. 


WKCAPKETRBHIE n. Königreich, 
Reich. 

WKCAPKCTRO n. Königreich, 
Reich. 5 
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IKCAPKETBOBATH -ETBOYER 


-ETBOYIELUH Baoıkevsıv König, | 


Kaiser sein. 


yack m. Zeit, Stunde. 

YARTH MAkK MalcılH harren, 
hoffen , 
warten. 

YE3SNARTH -HAR -HelllH schwinden. 
HYEBNÄATH, HINTE3BNATH pf. 

verschwinden. 

YECATH -WA -INELLIH streifen, ab- 
streifen (z. B. Beeren, Früchte), 
kämmen. 

YETBPKTOBAACTKUR M. Terpäp- 
yns Vierfürst. 

YETBPRTOARHNKNTR adj. den vier- 
ten Tag habend, rerpanuepos 


mit Gen. auf etwas 


viertägig. 

YETBPRTK num. ord. vierter. 
yeTnipe num. $ 71 vier, YET’BIpeE 
AtccAatH 40. 
YHHHTH -HER 
reihen, tärreıy. 

OY4HHHTH pf. in 
stellen, einreihen brorarreıv. 
YHHk m. Ordnung, Reihe, rakız, 


-HHIUH ordnen, 


Ordnung 


Rang. 
yHcAao n. Zahl. 
YHETH 4ETARA -Tewm zählen, 


rechnen, lesen (Schrift); ehren. 

HIUUTHETH (= *H3-4.) pf. aus- 
zählen. 

pawTrHcetHn (= *pa3-4.) pf. 
ausrechnen, verrechnen. 
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UKETHTH -WTAR -CTHIIH Tei- 
nigen. 
SUKETHTH pf. Ekakstpeıwv aus- 


löschen, tilgen. 


YHETHTH -WTA -CTHIUH Tei- 
nigen. 
OYHCTHTH pf. bereinigen, ganz 
reinigen. 
YHCTOARBRUR mM. 
Liebender. 
YHCTOTA f. Reinheit. 
YHCT"%& adj. rein, keusch. 
YAORBRKKOAWBERCTES nn. 
dpwrta Menschenliebe. 
YAORTEKOAWERCTBHIE n. YLÄav- 
dpwrta. Menschenliebe. 
YAOBKKOAWERILK M. YLAAVÜBOTOS 
menschenliebend. 
YAOBRKKR m. Mensch. 
YAORKURCKTR adj. 
CHINR YAORKUKCKTKHIH 6 Diös 


Keuschheit 


gıkav- 


menschlich ; 


tod Avdporon. 
yYpkBEk m. $ 37 Wurm. 
YP'RHOPH3KILK mM. (UYP’RHTR, PH3A, 
eigentl. Schwarzröckler) Mönch. 
YP’KHOPH3KUYRCK'R adj. mönchisch, 
des Mönches, der Mönche. 
yYpaHnk adj. schwarz. 
Yp'kHkilk m. Mönch. 


YPRNATH -TIAKR -TIAHGLLUIH 
schöpfen. 
NOYPRNATH ipf. (zu NO4pKTH) 
dass. 


YPRMR 8. YPKTH. 
ypkßo n. Bauch. 
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ypkBÄN% adj. auf den Bauch 
bezüglich, UPEBENTRIRA NOXO- 
TH die Begierden des Bau- 
ches. 

YPEKAENHIE n. (subst. verb. zu 
erediti u. a. bewirten) Gastmahl 


0yT.- 
yp’kcaa n. plur. Lenden. 
YPETH YPEna YPRTIELIH 
schöpfen. 


noypKkTH pf. dass. 


YOYERCTRO n. Empfindung, sensus, - 


Sinn. 

YOYBKETRBRNTR adj. alodrTtds sinn- 
lich. 

YOYAHTH KAM 
sich wundern. 

yoyYAon. $ 46 Wunder. 


-AHIUIN cA 


Glossar. 


YOYTH yoyır woYıcıın fühlen, 
merken. 
no4oy'TH pf. empfinden. 

YkCTHB"R adj. ehrbar, fromm. 

YBKCTHTH -WTAR -THIUH ver- 
ehren venerari. 

YscTk f. Ehre, Verehrung vene- 
ratio. 

YUkCTkN% adj. ehrenhaft, ehren- 
voll, geehrt Eyrınos, ehrwürdig, 
vornehm. 

Yk-TO pron. $ 79 was? HH-Uk- 
RE, NH-URTO-KE nichts; no 
YkTO warum. 


YWAO S. YOYA9. 


yAaAon. Kind. 
YACT's adj. dicht; yACTS® adv. oft. 
yactk f. Teil. 


IH. 


iECT"K num. ord. sechster. 

WEecTk f. num. S 72 sechs. 

LIHBATH -BAKR -BAlculın geißeln. 

mTeAp® adj. (mild) barmherzig. 

IOYH adj. link laevus, ı1oYraia 
die Linke. 

LIKA'B, IUKATR S. HTH. 


LIBRCTBHIE n. (zu IURA-) Reise 
ropeid. 

UNON S. LIOVM. 

IWMATAHHIE n. (subst. verb. zu 
INATATH schnauben) ppöaypa 
(Schnauben) Übermut. 


Die so im Anlant geschriebenen Worte s. unter ta. 


IV. 


I, KWIRE 8. OV/, OVYKE. 

rk m. Süden. 

WiKKCK" adj. südlich, des Südens. 
WNHILA f. junge Kuh. 

ÖNoLMA m. $ 58 Jüngling. 


ION’R adj. jung. 
IÖNRIUK m. junger Stier. 


KWNR4R adj. poss. des Stieres, der 


Stiere. x 
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1A. 


IMRHTH (ABHTH) -BABR -BHUNM pf. 
offenbaren, kund machen, zeigen, 
— ca sich zeigen, gYalvsadaı | 
erscheinen. 

IHRAMTH -BAMER -RAtdlEeluın Ipf. 
(zu fdBHTH) zeigen usw.; — 
cA erscheinen. 

HMBAIENHIE n. Kundmachung. 

MROPOBTR adj. zu ABOp"E, ARBTR 
tag. Platanenbaum. 

aRoOp% m. Platane. 

iaßk adv. kund, offenbar. 

aAı% m. Gift. 

iaA& f. Speise. 

MAkUA m. S 58 Fresser. 

Id A‚ENHIE n. subst. verb. das Essen; 
mit Akk. A069 BpalllaNno ta e- 
HnHie das Essen guter Speise 
(Euch.). 

aAA -Acrun $ 109 ich fahre 
vehor. 
npKkiaA% pf. hinüberfahren. 

143BAa f. Wunde. 

ıa3BHNa f. Höhle, Grube. | 

tahıye n. (dem. von Jaje) Ei. | 

tako adv. (ntr. zu ak’ qualis) | 
wie, &<, örws, Sri, verwendet 


IE ( 
HEBpEHCKTR adj. hebräisch, jüdisch. 
IEBPEHCK MI adv. auf hebräisch. 
ier AA conj. (IE- zum pron. *y») 
als, wenn. 
KEAA conj. wr ne daß nicht, da- 
mit nicht; als Fragepartikel y7, 
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im Sinn unsers: wie, denn, weil, 
daß (fin.), daß (consee.), daß 
(als Einführung des Objekts- 
satzes); IdKO und 1aKoKe 
Dativ oder Dativ und Infinitiv 


mit 


—= Öste mit Infinitiv oder Akk. 
MKO Aa ÖOrnwgs; 
IAKOMKE xados wie; IAK®. bei 
Zahlangaben & &ost = unge- 
fähr (vgl. auch awT’k ıako Luk. 
11. 53), gewissermaßen. 

S 77 wie be- 


und Infin.; 


Aka adj. pron. 
schaffen, qualis. 

IaKal, KK’RI AKThI 8. d. 

ıama f. Grube. 

tamo adv. wohin, taMoKe relat. 

tapsetn f. (Jar heftig, jach) 
Heftigkeit. 

tacan f. plur. Krippe. 

IAcTH lalık Tach $ 142. essen. 
H3KCTH pf. aufessen, auffressen, 


verzehren. 
OBKCTH cA pf. sich überessen. 
NOtacTH pf. verzehren. 
CHNKECTH pf. verzehren. 
taXaTH Ss. aA u. $ 109. 
zuuTe, kiuTe — awıTe s.d. 
3): 
num; IEAA KAKO un nos; nach 
Verben ‘des Fürchtens wie gr. 
wn, lat. ne gebraucht. 
IEABA adv. kaum. 
IEAHNHOYAA'R adj. woyoyeyng ein- 
geboren. 
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IEAHNK num. pron. $ 77 ein; | HALMA adv. öcov wie viel, in 


HEAHNH Tıv&s einige, IEAHNH welchem Grade, inwiefern, wo- 

— OBH Tıväs — aAkoı, IEAH- fern. 

NOFK einmal. IENHCKOYNR m. &rtoxoros Bischof. 
IEATKBA 8. HABA. IETIHCKOVTIECTBO n. Episkopat; 


IEARNAYE adv. (zu Jedonako von Ps. 108. 8 &rıoxonn —= Amt. 
einerlei Beschaffenheit) &tı noch. | tennuPannn m. ’Erıpavıos Epi- 


IEAkNTR S. IEAHN’B. phanius. 

IEAKNOIECTLOTERNKR adj. Öpood- | KEpech f. aipeoıs Häresie, Ketzerei. 
oros gleichen Wesens. KEPHXAR, B’h epHyXa eis "lepıyw 

I63Ep0 n. See. Luk. 10. 30. 

IEH, eH val ja, wahrlich. IEPOAORTR adj. Poss. Tod Epwörod 

ıchynats m. Alyurtos Ägypten. des Reihers. 

HEAeNk m. $ 40 Hirsch. IECMk ich bin s. B'BITH. 

IEAH, HEAK adv. quantum Ösov, in | IECTRETBO n. (zu IEC-Mk) oBote 
wie weit, in wie fern; ak Wesen, Natur. 
KHß”% Luk. 10. 30 kaum le- | 1eTep”% pron. $ 75, 3 irgend wer 
bendig, halb tot; A9 HIEAHKE aliquis; iETepH und IETEPHH 
bis, OTR NIEAHKE seitdem. tıyv&s einige. 

IEAHKTK adj. pron. $ 77 quantus. | Ei Te adv. noch, HE Te Ne nicht 

IEAHN’BINHH f. Hellenin, Heidin. | mehr, nicht länger. 

HEAHCKkH m. ’Eiıoaio: Elisa. | eyra f. Eda Eva. 

M. 

axXe n. Band, Fessel. ÄTps adv. innen. 

aKHuKa m. $ 58 Verwandter. ÄATPKNk adj. inner, im Innern 

m3a f. Band, Fessel. befindlich. 

ATpOBA f. intestina, Eingeweide; | RTpPkERAOY adv. von innen, H3 
veppot Ps. 25, 2. ÄATPBERA0Y aus dem Innern her. 

iA. 

tAAP adj. rasch, schnell; MAApo | KATH HMAX HMewH pf. (so auch 
adv. eilig, schnell. ' die Komp.) nehmen. 

ma3a f. (3=S $ 31a) Krank- BE3ATH BR3ÄMA aufnehmen, 
heit. aufheben, wegnehmen. 

1AZRIKTR m. Zunge, Sprache, Volk RRHATH BTLHkKMM erfassen, 
Zdvos; BAZTRIUH Ta Zdyn = begreifen; HEB'KNHATR Un- 
Heiden. begreiflich. 
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34HATH 3AHMA (eig. hinter- 
nehmen) u. a. leihen. 

H3ATH H3AMXA herausnehmen. 

HAFATH HAHMA (hinzunehmen) 
mieten. 

OBATH OBRMA umfangen, (im 
Fange) einschließen, fangen, 


ergreifen xarakaußaveıv. 

SOTBIATH, OTATH OTRMA 
wegnehmen, entheben. 

NOATKHATH NOATBHNA über- 
nehmen suseipere. 

NOKHATH NOHMA hinnehmen, 
KEHR  TNOMAXTR  yovalxa 
Eynpa, hernehmen rapakau- 
Baveıv. | 


kan. 
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NPHKATH TPHHMA (zu sich) 
hinnehmen, hernehmen, in 
Empfang nehmen, empfangen, 
aufnehmen (einen Gast); 
SYiKRACK MpHIA BhcA &u- 
staoıs Eiaßev Anavras. 
R'RENPHKATH als Gegengabe 

erhalten, zurückerhalten; 
Ancyeıv, Arolanßaveiv. 

npkEHATH NpPEHNMA überneh- 
men, pereipere, arripere. 

ChHHATH ChNRMA zusammen 
nehmen, — cA sich ver- 
sammeln, zusammenkommen. 

CKHATH ChNHRMA wegnehmen 
von, abnehmen. 


BRAOY adv. woher, TR HER- | BRTPERNR 8. RTPEHR. 


Aovixe von wo her (relat.). 


®. 
»pakHta f. Thracia. 
V 


YNoOKpHT"& m. Öroxprens Heuchler. 


S. 


un 


Berichtigungen. 


.55, Z.4 ist nach grebl» einzufügen: bratro chrabrv. 
. 94, Z. 1 anstatt »Die zu erwartende Dativform 4eMoY fehlt ganz, 


es begegnet nur 4kCOMOY WECOMOY« ist zu lesen: »Die Dativ- 
form 4EMOY findet sich Supr. 304, 20, sonst nur 4kCOMOY 
YECOMOY.< 


. 112, Z. 2 nach BecTH RBe3% fahren ist einzufügen: BAKkKR 


(= *velkg) BAKWTH ziehen. 

128, Z. 13 von unten ist hinzuzufügen: In den Paradigmata sind 
alle an sich bildbaren Formen durchgeführt, die einfachen Aoriste 
HECk, TEKTk kommen aber nicht vor; die in den Quellen vor- 
kommenden Beispiele des einfachen Aorists s. $ 107, I. 


2828, 27.41. ıpf. wm. pi. 
. 329 unter ETpaAATH sind NOCTpAAATH und NMPKCTPAAATH 


-AAtAR als ipf. zu -CTpaNaTH -KAAR aufzufassen. 


Druck von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
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